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Empört 

Pi*™V*FU 

Voller Entsetze« mußte man mri 
wir ei« »Bauer* (?) ei¬ 
ner LPG in der DDR vor der Ka¬ 
rnern Ferkel an der Mauerkzntr 
toCsdll u(L. die rum Teil mir halb- 
lol auf «neu Karrt« geworfen 
wurden und qualvoll verendete«, 
ohne daß jemand düngen vor- 
gLrig Gibt es keine humanere 
Möglichkeit, Tiere zu töten, die 
nicht fliehr gehrauchi werden? 
Oder wi«l schon immer SC ge¬ 
handelt, ohne dao man eiw^B da¬ 
von erfuhr? Sicher Lsl der Tifl' 
kchutwrei« dafür luitändig, 

«her ich wende mich als langjäh¬ 
riger Leser der »FF dabei * ver- 
trauen&vglL an Sie. Bitte helfen 
Sie, die«m Treiben Einhalt zu 
gebieten. 

Eva Frtymaim. Groitzsch 

9 

Ich bin auf da» äußerste empört 
und zutiefst betroffen über de« 
Beitrag »Schwei neberg«. Bsisi 
wohl du letzte, was min da mit 
den Ferkeln macht- Im Mimen 
meiner Familie sowie meiner 
Verwandten, die die Sendung ge¬ 
feiten haben, wenden wir um 
entschieden gegen die Art, wie 
diese Tiere getütet wurden, 

Wenn es schon sein muß (was 
uns unverständlich ist), muß es 

doch eine h u-rfiancfe Art, geben, 
all die, die 1 uns per Bildschirm 
geboten wurde. Es drehte einem 
das Herz um, so etwas zu sehen. 

Hifäegard Bügnrr. 

Karl-Marx-Stadt 

* 

Mir fehlen einfach die Worte. 

Ich saß weinend vor dem Fern¬ 
sehgerät- Man siehe immer wie¬ 
der, daß es Menschen gibt, die 
zu allem bereit sind, wenn « mit 
den Finanzen nicht mehr klap¬ 
pen will. 

U. SMAr. $tmRtnbtiFg 

m 

Bisher konnte ich flicht begrei¬ 
fen, daß sieb immer wieder Men¬ 
schen gefunden haben* die bereit 
waren, andere zu mißhandeln. 
Mit der * Prisma «■ Sendung 


Nachqefogt 

Angebote für 
Gehörlose 

ÄttS Ahenburg schrieb «nt Herr 
Rainer Möhler: *Btt allem l+'un- 
de! im Deutsch** Fernsehfunk 
meint Jc’A r daß man eine Bevöike 
rvngsgruppe i fergfiStn hat, näm¬ 
lich dit Gehörlosen. Diese Börger 
haben auch ein Rieht auf Infor¬ 
mant"*. aber wie soften sie es 
schaßen. wenn kein Fdmbeitmg, 
kein* Diskussion und kem* An¬ 
sprache mit Untertiteln versehen 
iszw. in ihrer Zeichensprache über 
mitteit wird .. « Erfragten beim 
DFFnoch. 

Seit sieben Jahren gibt es monat¬ 
lich die JtJ-M muKfl ■ Scndu ng 
»Im Bilde«. Sie wird speziell für 
Gehörlose gemacht und läuft an 
einem Sonmagvonnittag (näch¬ 
ste Sendungen: 3-. 6, k 1. 7„ je¬ 
weils 9,1 ö Uhr, 1. Programm 


wurde ich darüber au fgcklä rt 
Warum filmt und warum zeigt 
man so etwas? Eines steht aller¬ 
dings fest: kh hake die Ent¬ 
scheidung für falsch, die« Bil¬ 
det zu einer Tageszeit auszu- 
sirahleiuda gewöhnlich auch 
Kinder noch vor dem Fernsehge¬ 
rät siLzen. 

Gert Klcmdienst, Dresden 

Weiter frei 

OFF 

Bei der 2. Tagu ng der Volkskam¬ 
mer stellte der Reporter weile« 
Liveübertragungen durch den 
□FF in Frage. Hierdurch 
möchte ich mich ems^ieden ge¬ 
gen die eventuelle Einstellung 
der Übertragungen aussprechetil 
Demokratie ciiemen ist eine Sa¬ 
che, Demokratie ausüben aber 
nicht nur Sache der Abgeordne¬ 
ten. 

Stefanie Langer. Zwickau 

m 

Der DFF sollte die Live-Übcrtra- 
gungen der Volkskammeraiczun- 
gen beibchalten. Schließlich hat 
jeder Büigtr da» Recht zu erfah¬ 
ren. was aus W^4£ und Wahl 
geworden iti und wie mit seiner 
Stimme umgegangen wird. 

Gerd Höjtr, Leipzig 



m i 


Sowohl die Volkskarnirumagung 
mit der RtgieruugS-Erklärung 
als auch die Diskussion war 
wirklich kein Vergnügen vor 
dem Fernseher, da man niemals 
wußte, wer am Rednerpult 
stand, £udcm war die Ankündi¬ 
gung vom Präsidium her zu kurt, 
daß der Zuschauer nur vom 
Konzept des Redners her ihnen 
konnte, welcher Friktion er an- 
gebftrt. Des weiteren erscheint es 
mir unnötig, daß die Reporter 
Ihre Gedanken äußern, während 
am PuH gesprochen wird. Da¬ 
durch gehen oftmals Redewen¬ 
dungen für den Zuschauer verlo¬ 
ren. die manchmal wichtiger 
sind als des Reporters Meinung. 

Stoff SirrA/a Rckhenbach 


Wiederholung mittwochs darauF* 
LS Uhr, 2. Programm ). Verant¬ 
wortliche Redakteurin der Sen 
düng ist Claudia Richter. Von 
ihr erfuhren wir, daß sich der 
GehOdoscnvcrband der DPR 
bereits in den 70er Jahren 4« un¬ 
ser Fernsehen gewandt hatte, um 
spezielle Dienstleistungen für 
Gehörlose - 350 WO DDR-Bür¬ 
ger - ittniregen. 

Spät reagier! 

Der Bitte wurde damals nicht 
entsprochen . Ent 1951 T im Jahr 
der Behinderten> rückten die 
Probleme der Gehörlosen mehr 
ins Blickfeld, E& entstand eine 
kleine Redaktion im Bereich 
, Ratgeber und Freizeit. Claudia 
Richter, Mitarbeiterin bei »Al¬ 
les, w« Rechl istwurde beauf¬ 
tragt. mit möglichst geringen Ko¬ 
sten eine Send uftg für Gehörlose 
2U entwickeln. Da* bedeutete, 

I bereit* gesendete Bei träfe zu 
sichten, Ausschnitte zu wählen 
und sie zu Untertiteln. Ein Eigen- 


Wenig 

schmackhaft 

UoHmefci üMmtied« P & 

Dt mir Herr Motlfdiock aus 

»IflgOtf bekannt ist und diese 
Sendung gewiltift an Niveau ver¬ 
loren hat, sab ich mir die *Mar- 
melad e« schon unter Vorbehal¬ 
ten an, und ich sah mich in mei¬ 
ner Skepsis bestätigt: dis war 
das Leute - alle Sketche, Krem^ 
Mielke und Schabowsti betref¬ 
fend -, der Stargut Chris 
Doerfc, der Abachi u&gag gegen 
Katarina Win - das all« strapa¬ 
zierte meine Nerven doch arg. 
Meiner Meinung nach ist diese 
Sendung nicht mil vefbesse- 
mngawürdig- 

Frank Eichwarih. Merseburg 



GeraakipF 1) 


leb zähle EUT jüngeren Genera¬ 
tion (Jahrgang 4*). Trotz unserer 
verfehlten geschichtlichen Auf' 
arheitung des zweiten Weltkrie¬ 
ge* galt mei« Interesse gart? be¬ 
sonders dem Leidensweg des jü¬ 
dischen Volkes- Bücher* Filme 
und Ausstellungen, hier beson¬ 
ders das »Jüdische Museum« in 
Prag, haben mich ifl dem Gedan¬ 
ken bestärkt, daß rieh alle friedr 
liebenden Menschen um Täte¬ 
rin* bemühen und den Anfin¬ 
gen von Rassismus und VölktT- 
haß wehren sollten. Der Film 
verstand cs ganz großartig, die¬ 
se* schwere Thema für jeden Zu¬ 
schauer eindringlich und bewe¬ 
gend darzustellen- Es darf auch 
weiterhin Tiiclii eusgespart wer¬ 
den. 

I, Mater. Mulle 

Winterschlaf 

Sehr erstaunt war ich am Sonn¬ 
abend» dem Id, April, als der 
Deutsche Fernsehfunk nachmit¬ 
tags im 2. Programm Wcih- 
nachtslkder brachte. Dibei härt- 
dtlle es sich um die Wtedertio- 


beiirog in der mariallicliefl Sen¬ 
dung befaßte lieh mit speziellen 
Problemen Geh&rlosrr in 
Schule, Rcnifiausbildung, Fami¬ 
lie, Betrieb* Öffentlichkeit 

Gebärde als Muttersprache 

Auf einem KongrcQ der Hdrge- 
schädiglen lernte Claudia Rkh~ 
ter die Gebärdendolmei&cheiin 
Dorit Watzinger kennen, die Ln 
zwi^chctl zur Ideniifikarionsfigui 
der Sendung geworden ilt. FF 
dabei Stellte Frau Waizingtr in 
der Ausgabe IG vor. 

Gebärde isl über nicht gleich 
Gebärde. Es gibt die Gebärde, 
die der Gehörkttt flU seine Mut¬ 
tersprache betrachtet. Die Zeä^ 
chen werden durch Mimik, Go 
stik und Mundbild ergänzt. Lm 
dadurch enisichi ein sinn voller 
Zusammenhang. Aodermeits 
gibt ts die »lani5pradhbeglei- 
lende« Gebärde, die im Kotnakt 
mit der hörenden Umweh die 
Verständigung fördert. Es ist ein 
großer Gewinn, d*B die Kedak- 


lu.ngde-5 m Musi karitcnsiadls« 
vom Dezcinbef Ich habe 
nichts gegen Wiederholungen im 
Fernsehen, doch »O, du fröhli¬ 
che ...4tium Osiefsamstag? Et 
wirkte wie ein verspäteter Apnl- 
ichrn, gewiß n icht nur ilif mich. 

Manfred tmm. 

Gr&fenhainichen 

Beschnitten? 

LkmltlPFTIl 

Ati diesem Tag hatte ich Gäste 
im Haus, die den Rim schon ein¬ 
mal gesehen haben- Sie bchiup- 
ceien, daß gegenüber der ersten 
Ausstrahlung vieles herausge- 
sehflitieo wurde, vor allem $cs- 
szenen. Warum zeigt das DFF 
dann de« RSm nicht zu späterer 
Stunde, ähnlich wie * Erotisches 
Eur Nacht«? ARD, ZDF, RTL 
plus und SAT 1 bringen doch 
auch Sei-Filme erst nach Miuer- 
Tiaehtf 

Run Hausdarf, Bräunsdorf 



SuzM»e5tDlMmZlKta$di*i*pM- 
haut df Urali n der gkidinimi^cn 
Kriter-Verfilmung 


Forderung dev SEX- 



Angesichts der zunehmenden 
Pomowelk ist« sn der Zeit, 
Konsequenzen iu ziehen. Wir 
wolle* endlich Pornos im DFF 
sehen- Aber bitte nach 2 ZOO Uhr 
und dann vom Feinsten. Wir 
sirtd Anhänger der Sez-Lig£, 

Küim Twardowski. Gera 


tio« in dem gehörlosen Thomas 
Zander einen begabten Modcra* 

tor gefunden hiL. 

Spezielles Magazin 

Mit der Zeü ist die Scodung »Im 
Bilde« ein Mogtzin mit helfen¬ 
dem. Charafcier geworden, denn 
fast alle Beiträge werden jetzt 
speziell für die Hörgeschädigten 
produziert und moderiert, vom 
Porträt bis sum Streitgespräch, 
von der Spielucnt bis zur kriti¬ 
schen Analyse; aber nur eine 
halbe Stunde im Monat. 

Als neues Angebot kamen die 
in der Wiederholung übersetzten 
Donnerstag-Gespräche hinzu 
tf !m Bilde« hotder Leitung des 
DFF vorgeschlägen, ibweeh- 
selnd mit dem Danncrslif’Ge- 
spräch iuLereisarite Beitrage aus 
dem außenpolitischen Magazin 
»Meridiane«, aül ^Prisma« und 
andere« Sendungen zu wieder¬ 
holen und durch Gebärdendöl- 
mclicher übersetzen zu lassen. 
Darüber hinaus wurde angeregt, 




































































Motiviert! 

■MmfFlMlMe 

Ich stimme Ihnen zu, der 

Könfcurrcjizdmck durch »Super 
| TV« und andere ARD-Plo- 
jfamniicLlschrifien, dir jetzt auf 
drrt Markt drangtit, für Sir eine 
große Belastung daiildlt. Nach 
gründlichem Vergleich mit ande¬ 
ren Eh-ograrnm/eitsdldflenifclir 
ich dir FF dabei eindeutig vor, 
und zwar aut folgendem Grund: 
Die meisten Zeitschriften wen- 
drn sich m. F. an Otto Wormal- 
vrrbriucher, der scheinbar seine 
Ansprüche nicht höher als 
Klatsch. Tratsch. Set and Krimi 
schraubt- Ich bitte Sie inständig, 
nicht ebenfalls auf dies« Niveau 
abzugJeitrn. um die VerlidV 
iah len vorübergehend zu erhö¬ 
hen. In diesem Fall Werden $ic 
wirklich als eine von vielen in 
der all gern einen Papierflul ver¬ 
sinken. Sie müssen nicht nach ei¬ 
nem Profil suchen, Sie haben ei¬ 
nes. Bleiben Sie dabei, daD Fitm 
und Fernsehen, Entstehung und 
Ausführung, Machart und Krilik 
im Mittelpunkt Ihrer Zeitung 
stehen. Bauen Sie Ihre »dabei- 
Kritik «-Sehe aus, Werden zu 
gefürchteten meirumgsbiidende n 
Kritikern, daß man kaum die 
nach sie Woche mit der FF dabei 
erwarten kann. VitlErichl bietet 
ei sich auch hier an. den Zu¬ 
schauer einzuböiehcH, indem et 
Punkte für gesehene Sendungen 
vffgibi, Ein&chaltquatcn sind 
nicht immer ein Maß für Quali- 
tlt, 

Peter Dicken, 

Lmtbath Qberfrohnn 

Reklamation 

tePwkwMdtrffdibci 

Ich hetiim heute die FT dabei 
Nr, 19 und war schockiert, daß 
man so einen Druck anbieict. die 
Zeitung ist sb sc hier gedruckt, 
daß auf jeder Seite die unteren 
3-4 Zeilen fehlen. Ma n kann 
keinen Artikel bis zu End* lesen, 
da ein Teil fehlt. Sollte tch noch 
einmal so eine Zeitung b-e kom- 


Taglich eine Abgabe der Aktuel¬ 
len Kamera, nachrtiiuags oder 
abends, mit einem Gebärdcndol- 
m ctschcr j u cfgä nzen, da da» 
Untertiteln van Sendungen tech- 
nisch bei uns zur Zell noch 
schwierig ist. Eine Entscheidung 
wurde noch nicht getroffen. 

Erweitertes Angebot 

Das Angebot d*i Deutschen 
Fernsehfunk« für gehörlose Zu¬ 
schauer h*t sich mit der Au?. 
Strahlung von Videotex t - tag* 
lieh von 9.00 bis 24.00 Uhr auf 
S6 Tafeln - verbessert. Video- 
eite aber erfordern heim Emp- 
ängei einen Textdecoder. Ctau 
lia Richter meint, daß ein Teil 
kr Hörgeschädigten bet uns he- 
flt* so ein Gerät besitzL Und 
nit der Wirtschaft*- und Wäh. 
nngsunion erweitern sich die 
döghehkeiten, Außerdem hat 
I« Fernsehgerätewerk Staßfurt 
lern Verband der H OrgefchAd ig¬ 
elt zugcsicheit, noch in diesem 
ah r4(NM} Fernsehapparate mit 


Wenn Sie uns schreiben wollen: FF dabei, Karl-Liebknecht-Str. 29, Berlin, 102 


men, bestehe ich sie ab. Ich bin 
mt vif len Jahren Abort ment,, war 
bisher immer zufrieden, doch 
jetzt nicht meht- 
ihr Wuii Leidig 
* 

Wir be kommf n ti ii st re FF dabei 
nun schon s«it einiger Zeit. Sie 
war immer gut, heute jedoch 
I unter aller Säu. Die Zeitu ng ist 
völlig schief geschnitten, Jogi- 
5chcrweise kann man einen Teil 
des Inhalte mich* mehr lesen. Der 
Clou ist, daß vor einigen l agen 
in der LVZ stand, daß Eure FF 
eine der angeseiien&ten und 
größten Zeilungen werden soll. 
Auf dem Titel bl at| steht dann 
noch »Nun mit $6 Seitrntc, es 
müßte bestimmt lauten: »Nun 
nur noch schräg geschnittene 56 
Seilen«*. Ich denke trotzdem, Ihr 
schafft es, mal zu dem tu wer¬ 
den, was Ihr härtet ichon längst 
sein können 

Günther Staub, Leipzig 

Big Rcdakiiüfi in ron der Qtmh 
iäi der ihr mge.mndten Fxem 
pt&re entert zi ut\d wird Schrift? 
unternehmen, mn solche Fehlte 
ifmgen künftig zu verhindern 
Schicken Sir »erdrückte oder rer- 
schnitirnr £ifn^^ bitte dem 
Chefredakteur *«. 

Wo ist sie 
geblieben? 

An den Dresdner Kiotken ist die 
Ff dabei seit einigen W OT hen 
schwerer zu bekommen als in 
den vergangenen Jahren. Ich 
muß tagelang * auf dem Weg 
zur Arbeit kommt ich an drei 
Kiosken vorbei - nach der FF 
dabei erfolglos fragen (Zwingli- 
sin0e H Pi matscher Platz und 
Platz der Einheil). Sonnabends 
bekomme ich sie mit Ach und 
Krach, weil der Kiosk nicht die 
bestellte Menge crhill. 

■K Werner, Dresden 
Der Dresdner Fttsizctfungsver 
trieft hat für diese Ausgabe aber 
IJ 900 Exemplar? weniger besteUr 
ofofiff die Vorwoche? 


eingebautem Decodcr vorzugs¬ 
weise für Hörgeschädigte berdl 
gurte II en. 

Ehren traud Hcwirty 
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Mit dem FuB 
in der Tür 


Daß so viele Worte in eigener Sa¬ 
che nötig werden, das hätte ich frü¬ 
her nie für möglich gehalten. Doch 
aus der RridTlut, die jeden Tag un¬ 
sere Redaktion Oberrollt (was uns 
übrigens ganz gut gefällt}, gehl so 
überwältigendes Interesse und so 
große Sympathie für die FF dabei 
hervor, wie wir es kaum zu hoffen 
wagten. Es gab ja böse Prognosen 
für unsere Zeitschrift. Warte! mal 
ab, bis all die bunten Blatter kom¬ 
men* hieß es, dann isl es aus mit 
euch. Und nun ist die FF dabei 
eine der ganz wenigen DDR-Zeh- 
schriften. deren Abonnenten zu ih¬ 
rem Blau halten - Zuwachs und 
Kündigungen gleichen sich völlig 
aus. Und eines der ganz wenigen 
deutschsprachigen Journale, da* 

! mehr dl« eine Million ständige Be¬ 
zieher hat. 

Der Kampf gegen uns wird mit 
Verbissenheit geführt- Und mit 
ziemlich mieten Methoden. Regie¬ 
rung und Mcdienkontrollrai hiel¬ 
ten sieh bisher raus. Letzterer hatte 
- sicher in bester Absicht - schon 
vor Monaten ein Vertriebsmodell 
ru Fall gebracht, das heule ein Se¬ 
gen für die DDR-Presse wäre. Statt 
dessen begann ein zügelloser 
Kampf der Medien konzeruc, bei 
dem weder Ost- noch Wcstgesetze 
gelten. Ob die neue Verordnung 
über den Presseveniieb in der 
DDR noch irgend etwas bewirken 
kann, bleibt abzuwarten. Nimmt 
man sie beim Wort, dürfte »Super 
TV« *b sofort nicht mehr vertrie¬ 
ben werden. Mal sehen, was p*§- 
siert- 

Nun ziehen » Drücker«-Kolon¬ 
nen durch das Land* straff organi¬ 
sierte Abonnentenwerher, die an je- 
dem Türdriicker klinken, sich nicht 
abweisen lassen. Wir wissen von 
rührseligen Slorys, di e sie erzählen 
(fttch habe in Bautzen gesessen, 
doch nun habe ich eine Chan«, 
wenn ich Abonnenten finde .*}, 
wissen von faustdicken Lügen 
(»Sie unterschreiben hier nur, daß 
ich mit Ihnen gesprochen habe, das 
verpflichtet Sic zu nichts!«), wissen 
vom Jütingcdnickten in den Abo- 
Verträgen* aus denen man in der 
Regel für lange Zeit nichl mehr 
rauskommt, wenn die kurze Wider- 
ruffrist überschritten ist. 

Das Argument, daß Sie weiter 
die FF dabei lesen möchten und ei¬ 
gentlich zufrieden sind, wird Ihnen 
nicht helfen. Einer Kollegin ging es 



j so. Sie wisse wohl nicht, sagte ihr 
der Werber, daß die FF dabei ein¬ 
gestellt werde - offensichtlich ver¬ 
schweige man das den Mitarbei¬ 
tern, er habe aber die sichere Infor¬ 
mation seines Chefs. Mehrere Le¬ 
ser bestätigten, daß in Berlin mil 
diesem Argument für »Hörzu« ge¬ 
worben wird- Andere informierten 
uns. daß sie zusammen mit Bestell¬ 
scheinen für Super-TV Abbestell¬ 
scheine für FF dabei erhielten. Ha¬ 
ben Sie bereits ähnliche Erfahrun¬ 
gen gemacht? 

Es ehrt uns, daß man zu solchen 
Mitteln greifen muß. In der Bun¬ 
desrepublik hatten diese Methoden 
keine Chance mehr, sagte man uns. 
Aber wir fangen wohl auf vielen 
Gebieten von vom an. 

Rachtig ärgerlich wird es, wenn 
Leser beirrte vor Monaten ihren 
Bestellschein für unser Magazin 
bei der Post abgäben und sich im¬ 
mer noch nichts rührt. Ärgerlich ist 
es* wenn unser Blatt am Kiosk 
unter a nd e ren Zeitu ngsstapeln ver¬ 
steckt wird oder* wie der nebenste¬ 
hende Brief aus Dresden beweist, 
schwerer zu haben ist al$ je zu vor. 

Und jetzt kommt der Hammer; 
Der Postzeitungsvertrieb, der die 
Höhe 4er Auflage Letztlich be¬ 
stimmt, hat für seine Kioske und 
Verkaufsstellen, also für den Frei¬ 
verkauf, bei der Druckerei nur halb 
s* viele FF dabei bestellt wie in der 
Vorwoche! Es ist unvorstellbar. 

Wir wissen, daß die Nachfrage 
groß ist. Daß hier also nicht der 
Markt, sondern ein bürokratischer 
Apparat bestimmt, dem das not¬ 
wendige Informationssystem fehlt. 
Vielleicht wird einfach nur Platz 
für andere Zeitschriften gebraucht. 
Die Redaktion ist für jeden Hin¬ 
weis zu diesem Thema dankbar. 

Ärgerlich ist es auch, wenn man 
in Kaufhallen große Regale für 
Weit illustrierte freimacht, die 
DDR-Presse aber am Fenster auf 
der Heizung in der prallen Sonne 
liegt - in meiner Kaufhalle ist das 
so. Ärgerlich ist schließlich, wenn 
die von der Redaktion pünktlich 
fcrtiggestelhe Zeitschrift verspätet 
an Sic ausgcliefert wird. 

Mit Konkurrenz können wir le¬ 
ben - und wir werden dort hoffent¬ 
lich schon bald für Herzklopfen 
sorgen. Mit der Gleichgültigkeit 
und Gedankenlosigkeii derer* die 
uns bisher immer nahe waren, r$t 
das viel schwerer. 

Worum ich Sic bitten möchte: 
Informieren Sie uns sofort, wenn- 
FF dabei am Kiosk nicht erhältlich 
isl. Und seien Sie mißtrauisch, 
wenn Werber oder Vertreter an fh- 
rer Tür klingeln Nehmen Sie sich 
die Zeiudie Brille aufzuietzen. 

Üben Sie sich im Neinsagern Wir 
haben es ja alle nichl gelernt. Ihr 

Chefredakteur j 



Meine Liriäfirijs;- 
sboüMstdi* Mup- 
peü -Show. Und 
m wke Ük midi 
die KjMiiiitg der 
Rin™, da 
f inmil dbt Gast- 
mrfrieirt. 
mCA 

HAHNEMANN 

proben Wett- 
JHW?#Uf r £VF 



(kmnbdklm 
DDR-Fernsehen, 
da ist 4* R*Ih 
für die Über 


Thomas 

gqttschalk 

in *Gutw Abend, 

Deutethknd*, 

IDfitadDfF 



Keine gut# 

Regierung k»r» 

«tetsshlfrÄif 
•in gut Knktifr- 
fÜtHfcfafr 
dstiflkiitie itf- 


ödtton. Ca* hl 
ganz wichtig und 
ööOmlffi jftrl 
bei diesen Übtf- 


njlWMn r d*n- 


Amtumm 

WHQtH 

ttt ismiTAlXt' Off 



Heber Fr^ 
wi r *wn«i uu 
ptil25Jahie. 
Wenn wirreihd- 
ratrttilffA 

hatten mir heule 

SilbHfectaft. 

DiETtfi 

THOMAS HECK 

ZU f Öfl* fislKMV 
in vGvter} Abeatf r 
Detit$cMand* r 

ZDF und DR 
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»Dingsda« 
)ienstag 
£0.15 ARD 


asAa 

Junggesellen nicht »lim bis zum letz* 
ten entschlossene Mütter ihre einzige 
Tochter auf dem silbernen Tablett, da 
Sind Sie flicht der Dingsdat Diese preisen perTekfonumif reihenweise 

Frage kann wohl nur einer mit gutem stolze Eltern den Eifir&Hfirekhtum ih- 

GewiHcn bejahen - Frltt Egnen Und rer SprfMJImge beim Beschreiben von 
die lißt sich der sympathische Begriffen. Fritz Egner traut sich nur 

»Dingsda«-Moderater dann auch ge- noch verkleidet auf den M at kt a weil er 

fallen, weil er ach mit seiner Sendung, sonst vor lauter Fragen und Autö- 
mit seine» pfiffigen Batekindem voll grammwünschen mit leeren Taschen 
idea Li fixiert. Schwer umgehen kann er nach Hause in seine Wohnung infl 
allerdings mit seiner wahnsinnigen Po- Münchner Stadtteil Lehel käme. Und 
pularitäl, deren Auswirkungen analog auch 1 nterviews sind ihm m itslerwclle 
zum Beliebtheitsgrad von j*D ingsda« ein Greuel — er vermeidet sie, wo im- 

scit 19tS6 immer verrückter werden. mer er kan n - gesteht er mä r nach dem 

Da servieren dem kinderfraund liehen unseren- Denn er erahnt die Fragen 



Manfred 


! ____ 


Zu tenvfchn Itwwwnlm, (St fltn« bei »Dingsda« nütimdwi, geMrtaii Midi Hb* Mm, 
Angeika Domra«. Manfred King und Kd» DmiMm. 

4 dabei 



2mnull d» Wod» KfafMraning, Imwis und im Sommei 
mit den Rennrad »b und hj 2® km strampeln 















Sind sie nidM zum Nuscheln alle beider 


Hut MerttteKau ßi, Eti-tvii 


Egner in seiner häuslichen ScMIpUtteiwimily^ 


vorher: Warum sind Sit nicht verhei¬ 
ratet? Warum haken Sie keine Kin¬ 
der... 7 Froh* darauf nun nicht so vor 
dergriindig gekommen zu sein, erleb« 
ich exklusiv für FF dabei eiinen anre¬ 
genden Tag mit einem ganz offenen 
Fritz Egner in München, Lerne ihn 
auch ander? als vom Bildschirm ge- 
wohnt kennen, nämlich als einen be¬ 
sessenen Rundfunkmann, der seine 
Liebe zur Soul- und Rockmusik täg¬ 
lich auslebt in einer Radio-Show auf 
Bayern 3 namens j^Friiz Sc Hilstc. 
Dafür wühlt er in seinem Büro - mit 
Schal [platten und Kassetten bis unter 
die Decke das organisierte Chaos — 
nach einem Band (das er nicht findet) 
nimmt mich d urch lausen d Gange, 
Fahrstühle und Flore mit in den Stu¬ 
dio! rakt des Bayerischen Rundfunks, 
cuttert dort am Schneidetisch ein In¬ 
terview mit Robert Plant von LcdZep 
pelin, Nebenher erzählt er von seinen 
zahl reichen journalistischen Erfahren 
gen mit Weltstars, »Die einfachsten 
Partner sind die, die 1 ! geschafft haben 
die ganz Groden, vorausgesetzt man 
ist selbst gut varbcrciietu Und als wir 
später im Restaurant »MöveDpick* 
bei Apfdsaftschorlc und KalTec sit¬ 
zen, beschreibt Egner eines seiner 
schönsten Erlebnisse: »Es war im 
Muchsommer, ein Konzert mit Diana 
Ross fand in München statt. Ich inter¬ 
viewte sie danach» ausnehmend lang. 
Zum Abschied umarmt sie mich. Ich 
denke* das ist die Gelegenheit - 
umarme sie auch: Sie trug so ein leich¬ 
tes, luftiges Kleidchen. Und da ist ir¬ 
gendwas passiert, da sprang ein Funke 
über irgendwie. Ich ganz nervös* die 
Knie zitterten, im» ++ Das vergesse ich 
nie. Eta. hatte ich das Gefühl» du hast 
den schönsten Beruf der Welt. « 

Lesm Sie bitte weiter aufS. 6 


Schufen und KndfcqjitHi bcwdil und Mrii unsere Kinder Ja Dingsda ringnräht 
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ind seit Jahren Im Bayerischen 
Ifurk rm Hause. Vom Rundfunk 
Fernsehen, hl da» der normale 
- bei Günther Jauch oder Thomas 
iclialk verlief er ji ähnlich - oder 
■ ZffflUr 

nir Zufall- Ich strebte Fernsehen 
itlicb nie an, kam erst recht spät, 

[% dazu Vorher war ich studiertet 
iiotechniker* Tontechniktf und 
ikredakteur beim amerikanischen 1 
tagender ÄFN, zwischendurch 
’häfismann bei einem Musikver- 
ehe ich wieder zu rü c k zum Radio 
, Und hier hauen wir eine Hospi- 
in, die zum Fernsehen wechselte, 
iie dort gleich mit neuen Vorschlä¬ 
ge nzen wollte, sagte sie: Im 
dfurik sitzt einer, der kann ganz 
reden und schaut auch nicht aus 
ein Monster, den sollten wir mal 
probieren. Das passierte dann in 
Kulisse von n Vier gegen Willi*, 
se Sendung bekam ich gottloh 
rt* dafür »Dingsda«- Mit Kindern 
e ich bis dahin nicht viel zu tun. 
habe keine eigenen, war selbst ein 
relkind, mußte also prüfen, ob ich 
überhaupt kann- Aber die Idee 
ien mir so genial, daß ich den 
ritt wagte. 

dann andfc zu einem enoraven Popu- 
tätsapruflg führte... 

ier Arbeit an »Dingsda* übenmgt 
Lust, einfach durch die Kinder, 
r Btkanntheitsgjad und, damit ver- 
iden, der Verlust an Anonymität 
r sind nicht immer angenehm, 
ine Freundin arbeitet in einem 
;hisanwa!tbüro und wehrt sich ver- 
radlicherwcise gegen neugierige Fra 
Obgleich die bei mir im Unter- 
ied zu Thomas Gottschalk etwa 
:h freundlich, distanziert geäußert 
rden. Bei Tommy aber beinah über¬ 
lartig, rücksichtslos... 
drehen ndt Ihrem Team in Ki «ler- 
lea und Schul« - mit wieviel RI** 
n haben Sie seil der Premiere von 
Invsda« gearbeitet? 
t etwa *000. Das ist inzwischen fast 
lc psychologicwisscnschartliche Ar- 
Lt, 

ht es ganz witzig^ pfiffige Beschnei- 
ngen der Ki*der, die Sie nie ierge^ 
i weiden? 

A legen sagen oft, erzähl doch mal 
ch, wie sie's gesagt haben. Man ver- 
1t dabei, daß wir Erwachsenen das 
r rieht so kontiert Die Mimik, Ge- 
k, die mit der Umschreibung einher- 
hl, ist wichtig- Auch die Art des 
isdrucks läßt sich nicht natherzäh- 
i. Da bliebe ein Zehntel von dem, 
is die Kuriosität, Erstaun!ichkeiL 
ich das Nachdenkliche in den Be- 
iffserklaru regen der Kinder aus- 
achtr Diese ganz unverfälschte Sicht 
ifdie Dinge! Da, wo das Wissen der 
Inder a ufhört* setzt ihre Phantasie 
n. Das hx genau der springende 
jnki für »Dingsda«, 
je drehten inzwischen auch in Rinder- 
LrSem and Spulen der DDR. Sind Hö¬ 
re Rinder andere? 

:h halle Verklemmungen erwartet, 
ichl so offene Kinder. Ein Vorurteil. 
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Audi *eim München fw Fritz Egnet d i e Stadl ist mt ih.«r inumhiin«« Uingebuno. ist v o«w üb iwue ftaNc^z«. LdfMdss Altstadrt luwo ef 
durchaus etwas ibgewinnen. 


Die Kinder sind erstaunlich redege¬ 
wandt - die Rhetorik ist wahrschein¬ 
lich immer ein wichtiges Stil mittel ge¬ 
wesen, wenn ich’s mal so nennen darf. 
Ich traf sehr selbstbewußte Kinder, al¬ 
lerdings keine so ungebändigten, fre¬ 
chen wie hier. Meine Überzeugung ist: 
Solange man Kinder in ihrer eigenen 
Welt leben läßt und nicht verbiegt, 
sind alle gleich originell. Und im Um¬ 
gang mit ihnen gibfs keine Kompro¬ 
misse * entweder sie mögen einen 
oder nicht- Man muß Kindern auch 
Zeit zum Anwarmen lassen. Geduld 
und Zeit und plötzlich wird das stillste 
Kinder zu 'ner Offenbarung. 

Sie kommentierten unlingst für iie 
ARD ien Grand Pit* Eurovision Kn Za¬ 
greb. Haben Sie eine Bezieh« ng zum 
Schlager, zu dieser Art Forthals? 
Eigentlich nicht. Ich sehe das Ganze 
auch mehr aus der musik journalisti¬ 
schen, musikhistörischcn Sicht und 
vielleicht noch aus der des Chrom item 
Es ist Iut mich wie eine Modenschau. 
Da läuft etwas ab F was ich mir anguck' 
und teilweise gar nicht fassen kann, 
daß es so was noch gibt. Eigentlich 
könnte der Grand Pria ein Podium 
sein für neue Musik. junge Künstler - 
aber leider tut sich seit zwanzig Jahren 
da nichts mehr. 

Zagreb hat mich sehr gereizt, ich 
kannte die Stadt noch nicht, Reisen, 
Neues kennenlernen ist eine meiner 
Leidenschaften. Ich teile meinen Ur¬ 
laub auch immer - erat erholen, dann 
bilden. Bin begierig auf fremde Städte 
und Landen auf Details und Hinter¬ 
gründe Möchte begreifen, warum 
: Leute dort dies und das turt- Die mei¬ 
sten Deutschen reisen, um sich ihre 
Vorurteile nur noch bestätigen zu las* 
sen, dabei sollten Reisen auch mehr 
| Verständnis für fremde Kulturen, To¬ 
leranz ausbilden- Finde ich. 

An ihrer Büretür stebi »Fritz Egner, 
leichte Musik* - was sehr all modisch 
kling! in meinem Vemliwlnis, Ihre Sen¬ 
dung »Fritz L Hits* ht dies doch aber 
nicht Könnten Sie Ihr Konzept be¬ 
schreibe«? 


Man könnte sie eine unterhaltende 
wie informative Popmusiksendung 
nennen - ich tu 1 mich selber schwer 
mit Umschreibungen . 

Ich bin stark geprägt von englischer 
und amerikanischer Musik, dami t auf- 
gewachsen und schätze besondere die 
schwarze Musik wegen ihrer emotio¬ 
nellen Ausdruckskraft 
Sie beslaaden in f i*em Interview mal 
darauf, nicht Deutschlands arglosest« 

Shwnnzster zu *1* * WiTum? 

Dieser Ausspruch kommt eigentlich 
daher, daß ich in »Dingsda* keine 
Möglichkeit hab\ mehr zu lun^ als in 
den Interviews mit meinen Kandida¬ 
ten an der Oberfläche zu kratzen. Aber 
prinzipiell sage ich* was ich denke. Ich 
hab 1 198* das Konzert für Nelson 
Mandela zum Beispiel fürs Bayerische 
Fernsehen moderiert. Das war höchst 
politisch, weil Strauß damals in Bezie¬ 
hung stand mit Südafrika und der ein¬ 
zige war, der Bolha hier empfing. Da 
gab's ZürtdstüfiF Ich äußere mich ge¬ 
nerell ganz offen zu allem, was man 
mich fragt, wenn ich genügend Platz 
habe, um es zu lull- Redakteure rufen 
I jetzt an und bitten um einen Satz zur 
Wiedervereinigung. Das möchte 
ich nicht - däZL muß man mehr sagen 
als einen Satz. Diese Umfragcmanier, 
die bei uns so Mode ist* verdränge ich 
etwas. 

Aber ich beginre zum Beispiel int Mai 
auf NDR 3 und BR 3 noch eine neue 
Fernsehsendung; »Showfritz«, Sie be¬ 
schäftigt sich mit der TV-Unterhallung 
in anderen Landern Da wird 1 * auch 
britische Betrachtungen geben - also 
dieser freundliche Fritz Egner kann 
auch ganz anders. 

Dk Diskussionen um öffenihch-rectailL 
ches und privates Fernsehen* die sich 
nr Zelt über Gnitschalk und Jauch *b- 
spltlen, betrifft Sie die Audi? 

Ich hab' zwar auch ein Angebot, aber 
das kann ich noch nicht abschätzen. 
Ich fühle keinen echten Drang, au den 
i Privaten zu gehen, d as ist für m ich 
noch völlig veifruhl- 
Wo lieft denn überhaupt der Unter* 


schied und Reiz des private« Im Ver~ 
gleich zum öffMlHch-reehllicbeö Fenir 
sehen? 

leb sehe keinen. Denn die Schemata 
der Privaten sind denen der Öffent¬ 
lich-Rechtlichen ähnlich, mal ein bis¬ 
sei flapsiger, mal tin biawl argloser, 
um das Wort nochmal zu benützen 
Nur - die Privaten zahlen halt nichi 
schlecht. Und da ja auch ein Modera¬ 
tor eine Art Unternehmer ist, vor al¬ 
lem wenn er freiberuflich arbeitet, so 
wie ich, Goitschaik oder Jauch, muß 
er schauen, wo er bleibt- Denn schnell 
ist ein Fernsehkamerentug vorbei. 

Herr Egner, rum Schluß möchte ich Ih¬ 
nen gern einige Begriffe neunen, die Sie 
mir bitte ganz spoUaa umschreiben 
Liebe? 

Ganz starke Zuneigung, die sehr wich¬ 
tig ist für jeden und die — wenn man 
den entsprechenden Farmer hat - ge¬ 
radezu ein Lebenselezier ist. 
Gorbatschow? 

Ein Mann, dem ich von Anfang an die 
Daumen drücke und dem ich jetzt bel- 
nen Rückfall in eine vergangene Epo¬ 
che wünsche. Ein Mann des Jahr¬ 
zehnts, des Jahrhunderts wahrscheim 
lieh. 

Mut? 

Menschen wie Gandhi oder Martin 
Luther King sieben dafür. Sie verzieh- 
teien auf eige nes Wohlbefinden, um 
anderen zu helfen. Das bewundere ich 
und bin nicht sicher, ob ich das 
könnte. 

Deutschland? 

Heimat, Geschichte und bedrückende 
Vergangenheit. 

Konkurrenz? 

Belebend und sehr wesentlich, um 
weiterzukommen, eine Art Motor. 

Lebensmixime? 

Eigentlich ist doch dieses kindliche 
Verlicbtsein in Dinge, die einem etwas, 
bedeuten, das Wichtigste- 

Damu in völliger Übereinstimmung 
bedankt sich Jur diese* Gespräch 
Waltraud Heinze- 




















Wir stellen uns 
der Konkurrenz 


Gespräch mit DFF-Intertdant Michael Albrech 


FF datei hatte Gelegenheit den Intendanten des 1. Programms des Deutschen Fernsehfunks 
“ gerade vier Wochen im Amt - w betragen. Michael Al brecht gab Auskunft über sein Wo¬ 
her und das Wohin des DDF, zur Entwicklung, speziell des 1, Programms, zu eigenen Befind¬ 
lichkeiten, Vorstellungen, Hoffnungen und zu den Zukunftsaussichten seiner Mitarbeiter. 



Zur Person 

Sjriw; erheiratet, zwei Kinder; p»rte+», ohne Jede parteipolitisdte Ambition; 
«i! 13 Jahreft int Fernsehen tätig, 

Samen»»: 1977 Volontär, Studium in der Hoctischikt für Film und Femur kn Bi- 
helstwrg, 1961 Abtchlug als DipL-tameuitwm, ein jelu Arkli im Femn ktt, drei 
Jatire DFFA-Dokflmstodni Iftnoekidir^simcIuktMMtoo). seil 19*5 irn Bereich 
Ora Tatische Huna im Fermekn tätig. 

Hme der Rethen .FWIzwufr j»Tnozu wir, i£allllgg<| und iStHtHnvnllr [.Wo 
mich keiner kennt.) sowie Gegenwartsfilm* [»Stunde der Wihrtten«;, Sein eraet 
Fdm: »Berlin - Augudsirafe. sein nächster: mnumichtlidi im August 

►SW. 

Engagierter FÜmomackr, Streiter für die Interessantes OFF, malgeblich beieiligi 
»mMediengesetrerrtwurf und ander Aosirtieitung des OFF-Suiuts. Seit 1. Apn 


• War es Ihr Wunsch, Inten- 
dioi m werdet? 

Nein, überhaupt nicht. Wenn 
man viele Jahre kämpfen 
mußte, Filmt so machen zu 
können, wie man sie sich vor¬ 
bei Ile, und reine Arbeit auch 
nach sehr mochte, dann gibt 
man das mehl einfach auf. 
Das, was meine heutige Tä¬ 
tigkeit austnathl* hat rein« 
Wurzeln in meiner Mitarbeit 
im Mediengesctz. Ich vertrat 
n dieser Köm mission die I ra- 
eressen der Film- und Fern¬ 
sehschaffenden und war an 
ier Ausarbeitung von Thesen 
>eteiligt, die im späteren Me¬ 
li engeretzentwurf ihren Nie- 
(erschlag fanden. Der nich- 
■e Schrill war dann für mich 
lie Ausarbeitung des Statuts 
les Deutschen Fernsehfunks» 
Jas habe ich gemacht, nicht 
twa, weil ich mich dazu be- 
anders berufen sah, sondern 
nehr aus demokratischem 
iel bst Verständnis heraus. So 
rgafe sich wohl auch schließ- 
ich meine Berufung in die- 
es Ami. 

■ Sit waren auch u der Ar- 
eil des Runden Tta&ts befri¬ 
st? 

I* in der Arbeitsgruppe Me- 
ien des zentralen Runden 
isches war ich so eine Art 
□abhängiger Berater. 

Ure Wilhelm Busch zu be- 
üheui Intendant werden »t 
Icht schwer, es zn rein dage- 
m .„T 

:h habe dieses Amt über» 
amrnen, weil mir schien, 
iß es in dieser Situation 
[>twendig ist, auch im Inter- 
<ie der Sendeanstalt die 
Inge fottzufühien, die in 
:r Mediengrsetzgehungs 

Immission politisch-ideell 
jgonnen wurden und nun 
oktisch verwirklicht wer- 
rn müssen. Ich bin davon 
>trzeugt. daß der DFF vor 
lern dann eine Überlebens- 
lance hat, wenn er sich von 
rund auf demokratisch neu 
ganisiertr Wir brauchen ak- 
ptable Programme, guten 
umalismus, beste optische 


Präsenz. Wenn wir das schaf¬ 
fen, unser Fernsehen zu ei¬ 
nem demokratischen Instru¬ 
ment, wenn man so wi I | s zur 
vierten Macht im Staat zu 
machen, werden wir Bestand 
haben. Mitarbeiter,, die das 
nicht für sich selbst verinner¬ 
lichen, kennen diese Arbeit 
auch nicht machen. Das sind 
die Dinge, die jetzt hier zu 
bewegen sind Und das wird 
sicher nicht Leicht sein, 

# Ihre Arbeit Ii den genann¬ 
ten Grtml«* war ja in erster 
Linie davon bcatimmt» die In- 
«tressen Ihrer Kollegen zu 
vertreten, Nun sitze« Sk als 
Intendant manchm-i I an der 
andete« Seite des Tisches. 
Bringt Sie du In Konflikte? 
Nein» Wo es gilt, Entschei¬ 
dungen zu treffen, muß es 
immer um die Sendeanstalt 
gehen, und damit liegt das 
auch im Interesse der Beleg- 
schaft. Das kann sieb auch 
mal gegen den einzelnen, nie 
aber gegen die Anstalt rich¬ 
ten. Je ne, die sich engagiert 
für den Sender Einsetzen, ha¬ 
ben da nichts zu befurchten. 
Feh sehe keinen Jnteressen- 
konfllkt. 

• Sehe« Sie skh gegenüber 
dem 2. Programm als Kon¬ 
kurrent? 

Ich mag das Wort überhaupt , 
nicht, finde den Begriff Wett¬ 
bewerb besser,, weil darin 
Verbindendes liegt. Es gibt 
bei uns eine Programmphilo- 
sophie: auf beiden Kanälen 
den Programmauftrag des 
DFF zu verwirklichen. Dos 
impliziert Gemeinsamkeit 
und Abgrenzung. 

* Wie aber konkret? 

Das I. soll der etwas seriö¬ 
sere, auch konservativere Ka¬ 
nal sein* in dem sich die in- 
ItruaiKonalen Aspekte wider¬ 
spiegeln» beispielsweise im 
»Brennpunkt Berlin*. Der 
2. Kanal wird sich mehr dem 
föderakn Charakter des 
Staates in bezug auf die Län¬ 
derst mklur zu wenden. Dort 
soll es etwas lockerer, etwas 


frecher zugehen» Mit diesem 
Kontept glauben wir uns gut 
in die deutsche Medienland- 
schalt cinzupaisen und kön- 
neu so mH einer größeren 
Breite und Vielfalt des Pro- 
gnimmangebots auf die Zu¬ 
schauer zugehen. Ab I. Sep¬ 
ie mber wollen wir mit neu 
durchgenähten Kanälen 
und voller Kraft loslcgen. 

• Wie sieht das daan j, B.iu 
der Unterhaltung aus? 

Im I. werden wir die größe¬ 
ren, in sich geschl ossenen 
Sendungen haben. Also den 
»Kessel», überhaupt große 
Shows. Aber auch Eigenpro- 
duküonen der Dramatischen 
Kunst sind hier angesiedeit. 

• Darnach mehr ein Fami- 
Eieaprocnutta? 

Das kum mt auf die Familie 
an. Das 2. ist da genauso Fa- 
militnprogramin Nur an¬ 
ders. Und es kommt immer 
darauf an, was die Familie 
gerade machte. Wenn sie auf 
ELF 99 steht, sieht sic das 
eben im 2 Ist sie eher kon¬ 
servativ eingestellt oder neigt 
ihr Interesse zu versachlich¬ 
ter intcmationalcT Informa¬ 
tion, wird sie das bei uns im 
I - finden. Ist sie aber für die 
lockere Variante der gleichen 
Information, wird sie viel¬ 
leicht das 2. sehen. 

* Wie wird denn das Vot- 
abendprogramm im 1. aoss*- 
h*n? 

Wir sind noch mitten in der 
Arbeit, wollen aber noch im 
Sommer diese Sendeachse 
neu profilieren. Im wesentli¬ 
chen soll es hier Ratgcber- 
sendungen geben, wir wer^ 
den ans auf Berlin-Sendun¬ 
gen, eine Art Schaufenster 
der künftigen Hauptstadt, 
konzentrieren. Es soll eine 
durchgehende Moderation, 
beginnend etwa 17.45 Uhr 
bis zur Aktuellen Kamera, 
geben, um den Zuschauer 
möglichst ans I. zu binden, 

* Und der Sandras an? 

Bleibt 


* Stichwort Ferasehdrama- 
rlk_ 

Da bewerten wir einiges neu. 
Die Freitagabendserie betial- 
I ten wir bcL allerdings in we¬ 
sentlich besserer Qualität. 
Auch eine neue Serie soll ins 
Vorabend programm einge- 
fuhit werden. Aber diese 
Dinge brauchen Zeit. So 
schnell sind Bücher dafür 
nicht geschrieben. Einiges 
werden wir zunächst durch 
Ankäufe kompensieren. 

* Ein ziemliches Pensum für 
die Macher. Andererseits ist 
oft auch fern Atafttken die 
Rede, Quadratur 4m Kreis»? 

Wir, hier mein# ich die Lei¬ 
tung des DFF t wissen, daß es 
Bereiche gibt, die unproduk¬ 
tiv arbeiten, also mehr Mitar¬ 
beiter haben als FVogramm- 
peoduktion. Da* wird künftig 
nicht so bleiben können. Wir 
müssen mit weniger mehr 
machen, müssen wettbe¬ 
werbsfähig sein. Ich will den¬ 
noch nicht vom Abspecken 
reden. Denn alles hängt 
wirklich von ansprechenden 
Programmen ab» Das allein 
ist MaÜstabr 

* Nochmals zur Konkurrenz. 
Die spielt ja nun auch {noch) 
grenzüberschreitend eine 
Rolle- Konnten sie sich ror- 
£tel len, eines Tages einer Ur 
desntudfinka nsl alt der ARD 
vorzufeben? 

Eigentlich nicht. Wir als 
DFF stellen uns dem deut¬ 
schen Medienwettbewerb als 
eine große Sendeanstalt - 
vergleichbar mit dem WDR 

* und wollen als 3. OfTent- I 


lichtechtliches Fernsehen 
Eingang finden. Zu diesem 
Konzept stehe ich. Aber wir 
wollen ebenso eine konstruk¬ 
tive Zusammenarbeit mit 
ARD und ZDF im Sinne ei¬ 
ner mediensperifischen Re¬ 
präsentanz für die Länder 
unserer Reichweite wie auch 
die der ihrigen im gesamt» 
deutschen Rahmen, kh 
glaube, man sollt# hier keine 
Beruh rungsängsie haben. 

■ Mii ««deren Wonea: Sie 
geben dem DFF auf Dauer 
eine Chance? 

I&, denn w ir haben ein Mo¬ 
dell, das über Gebühren und 
Werberinnahmen finanzier¬ 
bar ist. Insofern sind wir 
nicht auf Subventionen ange¬ 
wiesen. und haben keine Fi- 
nanrieruftgslücken wie die 
i ARD. Wir müssen uns nur 
davor hüten, uns zu überneh¬ 
men, beispielsweise durch 
den Aufbau einer Sender¬ 
kette dritter Programme 

# Vom Kameramann zum In¬ 
tendant« - eine Tnmnkir- 
rlcre mag maaehef meinen» 
Wäre 4m Weg rom Intendan¬ 
ten zurück mm KameraoiaihD 
fRr Sie rin Comeback? 

Ob es ein Comeback würde, 
weiß ich nicht. Das entschei- 
da ja die künstlerische Qua¬ 
lität der Arbeit. Aber ich 
könnte mir durchaus Vortei¬ 
len, daß kh diesen Stuhl hier 
eines Tages wieder verlasse 
und zum Film zurückkehre r 


G r Eilntr- Wmiphal 





























T?Tedcfy« Mek [links), Oberbifgertneisler von Jerusalem, 
im Interview für »WEH-^EIT* 


Zur Sendung mWELT-ZEIT* Montag 20.00 DFF2 

Verblüffung 
des Kommandanten 
Ihrer Majestät... 


Der Zuschauer hat's gar 
nicht so leicht, sich im Ange¬ 
bot des Deutschen Fernseh¬ 
funks jurechtzufirden. Neue 
Sendetitel, veränderte Sen¬ 
deplätze, manch neues Ge¬ 
sicht. Seit kurzem ist im 
2, Programm nun auch 
»WELT-ZEIT« angesagt. Für 
Walter Heinz, Chefredakteur 
Auslandsreportagen, und 
sein Team ist die neue Sen¬ 
dung eine Herausforderung, 
über die er im folgenden 
schreibt. 

»WEXT-ZEIT« will mitten in 
der ugtäiiichen Sturzflut von 
Ereignissen und Enfoimiiioncn 
Gelegenheit bieten zu einigerma¬ 
ßen ruhigem Zusctiaucn und 
Nachdenken: über uns Deutsche 
und die Wett, über unseren nun 
verluderten Platz umer den Völ¬ 
kern- über Probleme anderer* di* 
auch unsere sind. Ein Ruhe- 
putikt also - beileibe kein be¬ 
schaulicher Die »Helden* unse¬ 
rer Reportage sollen allein durch 
ihren Namen oder durch ihre 
Funktion so iiMftfWUt sein K daß 
»Le neugierig machen Auf das, 
was sie sagen. Die Schauplätze, 
einst Tabu Regionen auf der 
DD K-Pol it Ijmdlcarte, werden EU 
erstmaligem Näher- Kcnnenler- 
nen reizen. Einmal im Monat ist 


im 2. Programm » WELT-ZE1T*. 
Einc halbe Stund* Auslands*?- 
portage - kein Magazin, son¬ 
dern jeweils eine Sendung mit ei¬ 
nem Thema- Zwei gab es schon: 
ein Porträt des Politiken Oskat 
Lafontaine und die Vorstellung 
des britischen Stadtkommandan¬ 
ten von Berlin nebst dessen 
Truppe, Gearbeitet wird an einer 
Reportage aus dem Vtiikan&taii. 
»WELT-ZEIT* an diesem Mon¬ 
tag lammt a ua einem Land, dem 
in der Vergangenheit viele — 
gute und ungute — Namen gege¬ 
ben wurden: Israel, Meb* s*i 
hier nicht vgrwcggenOfflmcn, 
weil »WELT-ZI IT* naiurticli 
aktuell sein will- Und das erweist 
sich als eine Herausforderung er¬ 
sten Ranges. So galt es, für 6cn 
Lokaltermin bei Oskar Lafon¬ 
taine den »Zuschlag* gegen *0 
andere Fernsehteams mit glei¬ 
chem Wunsch zu twUiiitt. Ih¬ 
rer Britischen Majestät höchst 
erstaunte* Stadtkommandant 
hohe sich zden übenden Segen 
aus London, bevor er sich und 
seine Truppe erstmalig Eemseh- 
kameras, dazu noch osldcul- 
schen, auasetzte. Und für die Is¬ 
raelis war die Vorstellung von ei¬ 
ner DDR-Kamera in einem ihrer 
tonst hermetisch verschlossenen 
Armee-lLimpfausbildungslager 
zunächst etwas tu Merkwürdi- 
gts, daß auch sie Zeit brauchten» 
bis SLf Ja sagten- Also dann: 
»Schabst scfailöfn! - Ausflug 
ln» Getobt* Landl* Heinz Woiirr 
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Louis Mafios persönlichster Film: 

»Auf Wiedersehen, Kinder*, seit 1987 mehrfach preisgekrönt Sonntag 20.00 Off J 


Durch einen Blick verraten? 



Ein Erlebnis hat Louis Malte 
über Jahrzehnte hinweg beschif- 
sigt und gleichzeitig Innerlich 
blockiert Er« 19*7 offenbarte es 
der französische Regisseur in fei¬ 
nem bisher persönlichsten Film 
»Auf Wiedersehen,, Kinder* » um 
Frieden mit ihm zu schließen. Er 
erzählt von seiner Beziehung zu 
einem j üdischen Mitschüler, drn 
er durch einen Blick verraten tu 
haben glaubt Schuldgefühle be¬ 
lasteten Malle seit jenem Mo¬ 
ment des Jahres IW, da deui- 
sche Okkupanten in das Internat 
von Kanuelilenüfiodicn cin- 
dnrtgen, um dort dorr verborge* 
ti eo Jean Bonnet alias K ippel- 
stein zu verhaften. Vor deu Au¬ 
gen aller... 

Die« Schlüsse kEeoe hw 
L ebens machte Malle nalür! ich 
auch während der Drehaibeiicn 
arg ZU fchalTen: »Bei der Szene 
der Festnahme ™ Bannet, die 
sehr genau retenumien worden 
isL, weil ich daran eia* intensive, 
unversehrte Erinnerung habe, 
sagte ich zu Raphael Fejifl: 
»Wenn der Deutsche an deine 
Bank kommt, versuche, seinen 
Blick solange als möglich auszu- 
haltctu Bet der tnten Auf¬ 
nahme hat er den Blick ininde- 
stens 15 Sekunden ertragen Ich 
sagte: iSzene abgedreiii. r Ich 
stand in Tranen. Das ist ziemlich 
hart und gleichzeitig eine Erlö¬ 
sung, eine Befreiung gewesen.« 

Louia Malle widmete diesen 
zarten » völlig auf äußere Gewalt 
verzieh len den Film seinen Töch¬ 
tern und dem Pater besagter 
Schule, Denn für ihn ward** 
Augenblick der Wahrheit ge¬ 
kommen, dir ursprünglich« Mo¬ 


tivation ZU nennen, die ihn dazu 
gebracht halle, »Auf Wiederse¬ 
hen* Kinder* zu drehen: »Mein« 
Freundschaft für den wahren 
Bannet, diese Freundschaft, von 
der ich sc viel geträumt habe, hat 
niemals existiert. Nur sehr ver¬ 
stohlen, nur halb . Ali er in der 
Schale aukam, war ich ein girier 
Schüler« immer der Bes!« in 
Französisch Ei war größer, stär¬ 
ker, besser als ich. Ich haßt« ihn. 


Wir wußten nicht, da li unsere 
Tage gezählt waren. Sendern 
kannte ich mir niemals den Ge¬ 
danken aus den Kopf schlagen, 
daß wir alk, ich genauso wie die 
anderen, ein wenig schuld an sei¬ 
nem Tod waren. Vielleicht ein¬ 
fach nur, weil wir Menschen 
sind...* 

Noch mehr als vierzig Jahren 
wollte er Bannet endlich sigeti, 
daß er ihn lieble... Qut. 


Inge Mepe! 

Donnerstag f9.30ZDF 
als »Die Richteri n* 

»Ich beklaue 
jeden 
Menschen« 

Sollte ich ihr einmal direkt be¬ 
gegnen - ich weiß, worum ich 
sie bitten würde. Um ihr Gesicht- 
Um ein Foto davon, als sie 25, JO 
war. Denn das Gesicht der Inge 
1 Meywil von damals kennt das 
Publikum nicht. Nach ertlen En¬ 
gagements in Zwickau und Leip¬ 
zig erhielt die 1910 in Berlin ge¬ 
borene junge SehiU*pä«l«rin von 
den Nazis Auftrittsverbal. 12 
I Jahre lang. Als Halbjüdiu. Le¬ 
bend fcberrtand sie die Zeit viel ¬ 
leicht nur, weil dn mutiger *ari- 
































MACHER &MEDIEI 


i Hir li m mtf Ulf wühl bekannte¬ 
rer Hit und Marianne Rosen- 
h*rg Deutschlands grüLiier 
Schlagerstar der Siebziger. 

Zu »Glück rauft man haben# 
aber kommt eine andere: Mari¬ 
an ne ab die, welch* wir kannten- 
Mrl 14 beim Talente Wettbe¬ 
werb entdeckt' vereinnahmt, ge¬ 
macht, war Marianne Rascnbcip 
Gesangfitalem Tür ihlt nicht ge¬ 
rade teiebe neunköpfige Familie 
der Schlüssel zu Wohlstand und 
elftem groben Eigenheim in Ber¬ 
lin -Li ch terfelde. Von dort aber 
zog die Rosen berg 1980 ai« und 


Marianne 


ans damalige Zenirui» der Hzus- 
be setze rszene Nollcndarfplitz 
ein. So vollzog sic rigoros den 
Bruch mit dem nie erwachsen 
werdenden Kifiderstar, gefälli¬ 
gem Transporteur neuer, nich¬ 
tiger Geschichten. Sie entdeckte 
die Musik der Ton-Steire-Sch er¬ 
ben- Band. trat später mit Rio 


Inga Hnmpe, Thomas Fehlmann 
und Neriä-Gitarrist Carlo Kar- 
Und wenn sie beute in ir* 
gendwclchcn Rockliden Kon¬ 
zerte gibt, erinnert nur manch. - 
mal ihr »Marleen« an jene Mari- 
anno, die vor zehn Jahren «iisgc- 
sti egen, omgttliegen war und 
seitdem auf der Suche ist. 



Reiser Blita Bargeld von den 
Einst ürzeruten Neubauten und 
mit der SouLband Flucht Nach 
Vom auf, sang in Femgeh&pLelert 
dekadente JÜti-JahftCbinsom 
und im Duett mit Wöff Maahn, 
setzte rieh für die AIDS-Hilfe 
und andere politische Ziele ein, 
Spielte in Filmen, von Rosa von 
f^aunheim und Lektorierte einen 
Gcdirditband ihrer Freundin Ma¬ 
rianne Enzenzbcrger. 

Im letzten Herbst schließlich 
produzierte sie ihn erste Platte 
nach sieben Jahren Pause: »Uns 
verbrennt die Nacht«, Die Teile 
darauf 1 sind von Rio Reiser, der 
Enzcnjberger und von ihr selbst: 
die Musiken stammen u. a. von 

»Glück mH man haben» 
Sonnabend20,00DFF 1 

Eine 

neue 


jeher« Ko II ege sie heiratete. 

IMS dann vrrhoJf ihr Helmut 
Käu liier zum Neuanfang im 
Hambuiger Thalia-Theater, Da 

war sie iS... 

Mir schei nt, die 45 Jahre seit¬ 
dem ist Inge Meysel besessen da¬ 
bei, das verlorene Stück Lauf- 
bahn nachm arbeiten, Mae schil¬ 
dert sie als schier unverwüstlich. 
Stressige Tourneen und Filmauf¬ 
nahmen steckt sie weg wie kaum 
eine Jüngere neben Ihr. Gesunde 
Daseinsführung absolvier! sie als 
Pflii'hlpi t— 

Seit Mitte der sechziger Jahrt- 
ilt der Bildschirm das Hauptwir- 
Icungsfe Id der kleinen Frau mit 
der großen Energie. Von der 
Boulevardlst uckeleganz fand sie 
mehr und mehr ins Charaicter- 
fach, Für Millionen Zuschauer 
wurde sie die redlich*, resolute 
Nünnalmitbürgerin - zumindest 
eint, die vorletn, was vernünfti¬ 
gerweise normal »in sollte. So 
die Herzlichkeit im Umgang mit¬ 
einander. Ihre Verantwortung 
beschrieb Schauspielerin M eysel 
in einem uz-Interview so: »Ich 
würde auf keinen Fall eine poli¬ 
tisch falsch gelagerte Rolle an- 


rieh men, weil ungefähr 70 Pro¬ 
zent der Leute, die rieh meine 
Filme amehtuen, mich mit der 
Rülle identifizieren.# Und ein 
paar Tricks ihr« Handwerks 
gibt sie folgendermaßen preis: 
»ich beklaue jeden Menschen. 
Oh auf der Straße, im Haus oder 
bei der Arbeit. Ich blaue ihren 
Gang oder ihre Blick*, ich beob¬ 
achte, wie sie sich umdrehen, 

Wie Sir schimpfen oder Eänlidl 
sind. Und daraus seife ich meine 
Figuren zusammen.« 

Auf diese » Beute« Zu schauen, 
die Ing* Meysel im Alltag 
machte, ist in diesen Tagen 
gleich mehrfach Gelegenheit, bis 
hin zu einer der großer dramati¬ 
schen Aufgaben der Schauspiele¬ 
rin im Gorki-Schauspiel »Wassa 
Shclsnowa« (Sonntag, 3sal|. 

Vor allem darf man auf einen 
neuen FeraschfiJjn - Mischung 
zwischen Komödie und Kriöli - 
gespannt seilt, den das ZDF 
Donnerstag au&suahll. am Tag 
noch dem 80. Geburtstag des 
von der Mutier zur Groben utter 
der Nation äufgErikbtrn Stars. 

Sie habe irt ihrer Jugend 
durchaus auch mit dem Gedan 


ken gespielt. Jura EU Studieren, 
Straf Verteidigerin ZU Wttdena. 
memorierte die Acttice einmal. 
Nun, hier darf sie wDie Ridutc- 
rin# seih, a- D r zwar, sich den¬ 
noch ganz im Dienst* i'ü hlend. 
Den tritt sie pünktlich jeden 
Morgen an. Im ZüsCbaunTaum 
eines Berliner Gerichts. Da kon¬ 
trolliert sie so ein bißchen, ob es 
rechtens ist, wie von ihren Kolle¬ 
gen Recht gesprochen wird. Bei 
einer Verhandlung non kommt 
ihr etwas spanisch vor - der 
Freispruch eine« angeblichen 
Immobilienmaklers, Der ent¬ 
lockte einem Reinnereheptaar die 
Ersparnis» für ein Haus in Mal- 
I urca, ahne daß für das Anwesen 
eine Baugenehmigung erteilt 
worden mä«, Der windige Herr 
schiebt das Desaster den spani¬ 
schen Behörden zu, Inge Mdysd 
als Richterin a. D. begibt sieh an 
den Ort dfcr womöglich krum- 
nrien Töurtn und bringt dort 
allerhand dunkle Geschichten 
ans Licht der Minelmrrrsonne. 
»Die Richterin« - 90 Minuten 
mit der Frau, die. in welchem Al¬ 
ter auch immer, Gesicht hat 
/mu Zfjflrtr 



Alle werben - 
wofür möchten Sie 
werben? 



Ali leidenschaftliche Hausfrau 
und Hobby-Köchin für alles, 
was Hausarbeit erleichtert und 
den I-Punkc auf die Spei sen 
setzt. Deshalb werbe ich für 
meinen »Multiboy« sowie in- 
und ausländische Gewürze. 



Mein Werben gilt Menschen, 
die achtungsvoll, kulturvoll, to¬ 
lerant und offenherzig mitein¬ 
ander umgehen. Damit di* 
Mauer wirklich Wegkommt 
und nicht einzelne eine neue 
um pich errichten. 



Barbara KoÜMiuatf P r 


Ich plädiere für Hilfiteltfone 


und Kinderhäuscr, in denen 
.BcLnafFent ersten Schutz fin¬ 
den, wenn sie zu Hause vor un¬ 
lösbaren IVublemcn stehen. 



UT. unxtopn HIH1KHI F 
Arztlklw Direktor 
dra Bi t t i na a —m Berfa» 

Für eint saubere gesunde Um¬ 
welt, für gepflegte Parkanlagen 
in den Stidien, für Wilder, die 
nicht verschmutzt und erkrankt 
sind durch die Industrie. Ich 
möchte dringend an mahnen, 
daß die Menschen die Natur 
achten und sorgsam bewahren. 
Überdies werbe ich für eint 
WlfTenfmc Welf. 



Pterf. Br. KocH-terntenii 



und MihtertlchtriiaitL 


Wie wär's mit einem Spot für 
abrallftixne Verpackung und 
Recycling von Sekundärroh¬ 
stoffen? Gefolgt von einem 
Aufruf gegen ungeordnete Ab¬ 
lagerung von Müll und für ei¬ 
nen Trabbi nebst Kai... 
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y »Saian van Bangkok«, »Asiens gefährlichste Vipern - 

M so wurde ein Mann genannt, der in den frühen 

70er Jahren nicht nur in Asien eine Spur wn Mord, Drogen und 
f Raub hinterlieft; Charles Sobhraj. 

Die Femsehproduktion »Schatten der Kobras schildert die erregende Begegnung 
zweier Journalisten mit dem inhaftierten Verbrecher, 
die beide in größte Gefahr brachte. 

Es wurde für sie ein 


Oer echle Charles Sobhraj: ßld» möchte dm gerissenste Kriminelle der Welt werden. 


Clarke* deren Leben sieh 
durch die Begegnung mit 
dem Mörder völlig änderte, 
heirateten I9BU und rogen 
sich auf einen einsamtn Üe- 
nahe Sydney zurück- Ihre 
schockierenden Erlebnisse 
können sie nun uU Psycho- 
ihriMej vom sicheren Fern- 
sehsessel iu.> verfolgen, 

Doch werden lilc wirklich 
Ruhe haben vor Sobhraj? 

Afnnricd 


der skrupellose Sobhraj iu 
attraktiv wirkte, wenn ihn ein 
Sympathie trüg« wie Malik 
verkörperte? Der Schauspie¬ 
lern ■►Ich habe immer darauf 
geachtet, daß wir in jedem 
Moment dem Zuschauer die 
Vielschichtigkeit dc^ Bösen 
in seiner Person vor Augen 
führten« 

Noch einmal zurück zur Rea¬ 
lität: Die Journaillen Rh 
chard Netille und Julie 


Im Film heiUen sie Sieben 
Carey und Chris Royston 
Charles Sobhraj - welche 
Herausforderung für den 
Hauptdarsteller Art MalikE 
Hulte er doch bisher immer 
die Guten, Edlen zu spielen. 
Ein kleiner Schock sicher 
auch für «eine Fans, die ihn 
neit Erfolgen wie »Das Juwel 
an der Kronen oder »Ha¬ 
rem« uinsch wlrmcn Be¬ 
stand nie hl die Gefahr, daß 


tcr der von Interpol meistge- 
suchtc Mann in Asien, war er 
in Drogengesthäfte verwik- 
keh, soll zahlreiche unschul¬ 
dige Menschen vergiftet, er¬ 
drosselt, erstochen, ertrankt, 
deren Pisse und Wertsachen 
geruuhi haben. Immer wie¬ 
der gelang es ihm, aus dem 
Gefängnis zu fliehen. Fahzi- 
merend für andere seine 
Gabe, Menschen zu manipu¬ 
lieren. Sobhrui — ein Meister 
der Verstellung- Guiausse 
hend. athletisch, intelligent, 
mehrere Sprachen spre¬ 
chend. Karate-Champion. 
Seine Komplizin* eine hüb¬ 
sche Franko-Kanadierin, soll 
ihm regelrecht verfallen ge¬ 
wesen sein. Als Ih arm loses 
Pärchen getarnt, schlossen 
die beiden schnell Bekannt- 
schuft inii ihren ahnungslo¬ 
sen Opfern, zumeist erlebnis¬ 
hungrigen Touristen in Thai¬ 
land und anderswo. 

AK Richard Ncville nach 
vielen Schwierigkeiten die 
belaste rtd en [anbun d a u fnah- 
men besaß, waren er und 
seine Freundin in höchster 
Lebensgefahr* wie der Zwei¬ 
te il er mite rieben hißt- 1979 
schließlich konnte ihr Buch 
erscheinen und w urde sofort 
ein Bestseller. Der Produzent 
Ben Ci an non witterte darin 
einen erfülgsträchligen Fern¬ 
sehst off, der sich auch inter¬ 
national gut verkaufen 
würde. Doch die Untaten des 
berüchtigten Titers wollte ei 
nicht pur verfilmen-Auch 
Regisseur Joffe hatte Beden¬ 
ken: zuviel Düsternis* 2 uviel 
Grausamkeit. Immerhin soll¬ 
ten die Zuschauer ja uni er¬ 
halten werden. Geeigneter 
schien ilincn. die Geschichte 
über positive Helden zu er¬ 
zählen, mil denen man mii- 
fiehern kann - also über die 
zwei mutigen Journalisten. 


F esselnder hätte kein Kri- 
mlauior ersinnen kön¬ 
nen. was dieser Zwei teilet 
zeigt. Es sind latschen. 
lV -1 ^ erhielten die Australier 
Richard Neville und Julie 
Clarke den Auftrag, die l.e- 
berugeschichte uin Charles 
Sobhraj zu Mriireibcn. Sie 
fuhren mach Neu-Delhi. WO 
der Massenmörder im Ge¬ 
fängnis in Einzelhaft saß. 

Was sic erlebten, war ein 
vtermonELiiger Alptraum Be¬ 
sonders für Julie, muÜLe SIC 
doch beobachten, wie ihr 
Freund immer mehr tu den 
Bann von Sobhraj geriet. Das 
Komplizierte an Nesilles 
Aufgabe: dem Mörder ein 
Maximum an Wahrheit £u 
entlocken. »Ich mußte eine 
Verbindung zu ihm auf¬ 
bauen, durfte aber gleichzei¬ 
tig nicht zum Kollaborateur 
werden oder ihn glorifizie¬ 
ren^. erinnerte er sich später 
Und bekannte: k>Es ist 
schwer, von jemandem wm 
Sobhraj nicht beeindruckt zu 
sein. 1 * 

Wer ist dieser Charles 
Sobhruj? Er wurde 1944 in 
Saigon geboren, wuchs in 
Marseille auf, Die Mutter, 
Vietnam cm ft, erwies sich als 
«ine Frau ohne Mitgefühl 
Der Vater, ein indincher 
Schneider* verließ die Fami¬ 
lie. Nach traurigen Kindcr- 
[ahren studierte Charles 
Sobhraj Psychologie und 
Jura, doch schon vorher trieb 
es ihn rum Verb riehen. Die 
ersten Delikte: Diebstahl. 
Hehlerei. Fälschungen. Spä- 


kefehrdllt Vertigndettä: Raebd Wsrd 
als Pins tefSlofi (in foaliüt Julie 
Partei. Michael Wcods als Stmn 
Care* -jiri Rnlitit Rkhard iWevi Hei 


Ab Mmi mit teuflisch™ Zuber- An Mdlik 
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BEGEGNUM 




Rockmusik war immer ein 


Sit wirkt zarter, weicher ah au/ 
der Bühnt. Meiner auch Barfuß 
und mit einem luftigen kurzen 
Hemd übtr den Pttntälvns Ta¬ 
mara rauscht durch ihr Neubau 
* Reich*, das ein einziger großer 
Raum zu seih scheint. Türen fch 
ten, wurden kurzerhand aus den 
Angeln gehoben, was im Ztisam 
menspie} mit Spiegelwöüdtn, 
Giasregalen. vielen Weiß- und 
Grautäntn das Gejuhi ktm Weite 
gibt. Gerade hat Tamara einen 
riesigen Topf Steine gekocht. 
Nicki Zum Steinern-eichen, son 
dem um tfiren Hydropßanzen et- 
Gutes cu mrt. der Ratgeber 
liegt aufgerchiagen auf dem (Je- 
gemöbet mitten im Zimmer. Die 
Raeketin als häusliche Blumen 
feeT Net, wehrt sie ah, die richtige 
»grüne Hand* hat sie nicht. Nur 
seit knapp ttvei Jahren nach 
manch dunklen Buden die erste 
Wohnung, vü Pflanzen gedeihen. 
Und der freut sie einfach, fch 
kenne Tamara lange schart, aller 
ding :f weniger in dieser privaten 
Sit de Das provoziert, eine Fmge 
tu i leiten, die so am Schreibtisch 
nicht gedacht war: 

Ist dir dis strittig* Rotkridurn, 
■1» Hit nind 17 Jahns oft ■nler- 
weg* zu Hin« «nein umgeben vom 
MAuern, nie Mittel gtworiea? 
War da ul* eine Sehnsucht itfk 
»ftraaiitir«' Familie? 

Darüber denk* ick kaum nach 
da ich kein« Alternative hab'. 
Aufhören? Nie? Und auf Streß 
stelll man sieh ein. Natürlich 
gibt *1 immer auch Durslstrck- 
k*ü. Einmal hätte sich die Hand 
riuLau^eKSsi, Das war während 
einer Rumimemourncc- Ich 
lebte ja mit meinen Ehern mal in 
Rumänien, besuchte dort bis zur 
?. Klasse dir russische Boi - 
schaflsschute. Die Erinnerungen 
waren gar nicht so düster. Dis 
Wiedersehen aber Wurde unsäg¬ 
lich. Winter, nichts tu essen, oft 
Lein Wasser. I rgend *ie fängt 
man an, sich untereinander dir 
Schuld für die Situation zu ge* 

Mn, rastet aus. Was gar nichts 
indert, Dufthhai ten war also in> 
tesogt. Und Familie... Ich 
iah L keirte. Punkt. So ‘ne Sehn 
■u cht mitunter, auch nach nem 
K.ind. was du Sicher meinst, die 
Hchiehl man hinaus in meinem 
Icrnf Da denkst du immer: Ge* 
ade in dem Augenblick ist’s un« 
jünstig. Dü kannst doch jetzt 
tickt Monate uusseEzen,. deine 
janze Band hängt von dir ab ! Im 
riomeni hat’ ich schon gar nicht 
ltn dringenden Wunsch, mich in 
ine Familiennisehe mrückzu- 
khen. 

>■ hisl ja mir dvi W iderrtlade« 

Ler 0*5*1 bedarf gegen Paradies- 
Agil »1« dich uid dein* Musiker 
tartl Kfwordfa Hut dick auch 
ifira eigen Bctfainlkhkckt, Of- 
ii g$* m keil profiliert, nin an 
*r Spor/rm dir der Vorwurf 
ei etabliert zu *iin ? 

waren wir sicher von einem 
«stimmten Punkt in, als wir ra- 
en -durften. Aber ich weiß doch 


selbst am brsien, was es kostcie, 
erst einmal dahin zu kommen. 
Rockmusi k war immer ein Ri¬ 
siko. Daran denkt man nicht am 
An lang. Pa willst du nur was 
m j chen, dich als Band Zugang 
menrjufen, für immer und ewig 
zusamminbleiben. Wir haben 
uns vor zehn Jahren bei irgend¬ 
welchen Privatleuten Geld für 
horrende Zinssätze geplimpO es 
auf dem schwarzem Mark artige ■ 
rubell* um dann wieder für düp- 
polt* Preise von irgendwelchen 
Halsabschneidern Instrument* 
tu kaufen, Immer mit r n*m hal¬ 
ben Bdn im Knast. Das war die 
Kehrseite. Ich weiß nicht werda 
gern mit uns getauscht hätte. 


Müßt ihr, ptn ihr an dfct T«t* 
fir die hu* I.P Jirrn ngrht, m 
Odir umJeniiB? 

AJs bi*T alTet aufbrach im 
Wertest, trat ein* Art kürttfleri- 
sehe Lähmung ein — der gemein¬ 
same Feind war weg, halte keine 
Mach] mehr. Jetzt ist der Fall 
schon wieder klar, Rock V Rdl 
lebt irgendwie immer vom Feind 
oder vom Engagement gegen 
oder für etw«, Wi r iiod ja nie, 
davon tuigegangen, was jemand 
hären will, Sonst hätten wir 
ücbe-THebe-Scmgt abgeleiert, 
wären im Fernsehen gelaufen 
and hätten nicht auf dem Index . 
standen. Aber wer wider besse¬ 
res Wissen, gegen die eigene Ein- 
Stellung etwas unter seinem Lei- 
rfungsvermögen macht, behin¬ 
dert sich selbst, fühlt sich irgend» 
wann unwohl. Unsere Erfah¬ 
rung die auch künftig gilt: be¬ 
friedigend Ist, wenn man sagt 
und macht, was man denkt, und 
wenn vielleicht noch ein paar 
Leute genaust] fühlen, 


Wiel« 


rVerhilCBisa 


Unverändert schlecht, wir haben 
keines. Abgesehen von einigen 
neuen Moderatoren sitzen da 
wohl noch immer dieselben 
Leut*, und die Antipathie, die 
sich über Jab re aufbaul*, wird 
j!bn nicht plötzlich *y Ende 
sein Das betrifft ja nicht nur 
uns. 

könnest du dir Hgeullidi ehe 
SolokBirlere ah** ü ie Hui vor- 
steilea ? 

Überhaupt nicht. I n der Vergan¬ 
genheit war der einzige Schulz., 
den wir hatten, daß wir uns an¬ 
einander hochzojen- Allein wäre 
ich vielleicht auch, irgendwann 
im Westen gewesen. Min bat 
eben allein nicht so eine dicke 
Haut. Wir sind in d tr Band 
schon unsere besten Freunde 
Ich bin überhaupt ein Kollektiv« 
mensch. Sport zu treiben, nahm' 
ich mir zum Brupiel immer vor 
Aber alleine ins SEZ, vor hun¬ 
derttausend Leuten, da schäm' 
ich midi. 

Han du «tu Probleme mit dei¬ 
nem fekfljvtbfiftgrMl? 

Nidit mehr. Aber bis zum vori¬ 
gen Jahr ungefähr stieg ich un- 


P.S. 

Vergift (lieft nt» 
miMidulricm 
öibinwtebimnfan 
Idi IjB midi neft 
uid W midi im 
mntaiftrUgm mdM 


IM »B» 4 | .. 

¥ ei^ lri M£f l 

wenndc »eil 

du hu! midi prt en 


Verbell nw nie «riet der la$t 


kk böi zu jung um 
■dwadi tu «in 
fdUUn 


****■■ 5 % Um, Www bm. IM 

6*01 in Öffentliche Verkehrsmit¬ 
tel. Mil den Blicken, Fragen, 
dem Tuscheln umzugehen, lernt 
man mit der /eil. 

Auch uh Klatsch? 

Klatsch hin, Klatsch her - jeder 
soll nach seiner Fasson glücklich 
werden. Klatsch ist für mich 
harmloses Geplänkel - im 
Unterschied zum Rufmord, ge¬ 
gen den man sich dann doch 
wehren sollte. Art Klatsch wer« 
den Wir uns wohl gewöhnen 
müssen. Drüben nimmt den ei¬ 
gentlich! keiner für bare Münz* 
- das ist ähnlich wie mit den 
Wahl Versprechungen. Und ich 
heb' erlebt, wenn du den Journa¬ 


listen nichts sagst für dieses 
Kiat&chbedürfnis, dann denken 
b* es sich halt aus. 

Ihr dnkt iaraa, wie kh horte, für 
die «lehrte LP 4it 
Mi nie dem Te&iet W< 

Karma Bieder j 
dem auf der frF*braar<r-J > laf«e 
Tmt« vom Geiitard CuBdermani 
domiilntea.», 

Es war ja nicht so, daü wir im 
Wissen datum, daß Karma doch 
der Berte ist. mit jemand ande¬ 
rem Arbeiten wollten. Es war ein¬ 
fach so* daß damals kein Mate¬ 
rial da war von Werner, das für 
eine ganze Halte gereicht hflt(e+ 
und wir miteinander plötzlich in 
ein tiefes Loch fielen. Da sagten 
wir uns: wir werden um gar 
nicht erpressen mit dem gehab¬ 
ten gemeinsamen Erfolg und un¬ 
ser* Fäh l*r anderweitig ausst/ek- 
k*n. JcLzf können wir wieder mit¬ 
einander, oho* daß wir in dieser 
Ausschließlichkeit wie einst auf 
Karma bestehen werden. 

Ein Mann wie Gundi mit seinen 
ganz eigenen und anderen Erfah« 
rungen war sehr wichtig für uns. 
Und daß Ich mich jetzt selbst 
hinsette und Teste schreibe, ver¬ 
danke ich ihm. Bei Gundi durfte 
ich mich cinmischen. mittun. 
Daher rührt eine Art neues 
Selbitbewnßtseirt. 

Wanibcr lekreibrt du dein Tente? 

Also Lch weiß nicht, ob die je auf 
die Platte kommen. Ich versu¬ 


che. meine Befindlichkeit zu be¬ 
schreiben, wenn ich sehe, wie 
Menschen jetzt miteinander u m- 
gchen. Wce sie ihre eigene Vei- 
gangenhejr bewältigen, indem 
sie auf anderen Leuten rumtram- 
pdn. Wir haben alle unsere Pro¬ 
bleme. keiner kann hier sagen, 
ieh hah L damit nichts zu tun ge¬ 
habt 

Toleranz kabe* wir nie geltest, 
selten gekürt «der erfahren, wel¬ 
chen Wen mißt du ihr zu? 

leb hoffe rtur. daß die Einflüsse 
aus der Welt letztlich Stärker 
sind als die derzeitige 1 ntnleianz 
hier. Wenn man reist, kann mart 
vid mitbekommen darüber,, wie 
andere Menschen leben, wel¬ 
chen Inhalt sie ihrem Leben ge¬ 
ben. Daseinrfonnen in ganz an¬ 
deren Dimensionen ZU sehen 
und zu achten, ist irgendwie heil¬ 
sam, Dt kommt einem in Anbe¬ 
tracht wirklicher Probleme das 
eigene Klein-Klein«Denken 
reichlich nutzlos vor. 

+++■ 

Ava ist um doch die Lockerheit 
abhanden gekommen. Aber sie 
fehlt um nicht Längst ßüt kein 
Tage.ttidit mehr durch da Jatou 
sie* vorm Fenster Tamara sagt 
noch; * Kamm doch mai raus 
nach Münchehofe, da proben 
mr.« Und ich gehe mit dem tdiü- 
uen Gefühl, daß Begegnungen wie 
dieseßir mich Immer Fixpunkft 
bleiben werden - irgendwie. 

Wolffäud Neinze. 
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Fortuna kam aus München 


Himmlische 

Möglichkeiten 


äage nach einet was ncp.cn die 
verfügt« »7«[ Die erwies sich 

nämlich als ausgesprochene 
Glückst hl. Eigen* vom Sendet 
PRO 1 au* München kam Bet¬ 
tina Schmitt, -die eben JO char¬ 
mante wie schone Moderatorin 
geflogen, um die traten zehn Ge¬ 
winner des großen gtmeiflsaifien 
pKisr^Ucts von FF dabei und 
PRO 7 zu sichern Alle, die 
AST RA mit Stern übersetzten 
(Leser wiesen un» darauf hin, 
daß der Plural Sterne ganz 
korrekt gewesen wäre) und den 
Buchstaben b als Lösung anga- 
ben, hatten die Chance, eins auf» 
Dach I\t bekommen, ln diesem 
Fall eine komplette ASTRA- 
Empfangsanlage mit nhimmli¬ 
schen** EmpfanpmöglictiLeiteii 
für Fernsehprogramme. darunter 
natürlich PRO 1. Kein Problem 
also für die glücklichen Gewin¬ 
ner zwischen Niederode™ e 
und Güstrow, ihre Glfictsfrt 
Bettina Schmitz nun wedfftm 
per Bildschi mnkenfleflzulemen. 
Die 25jährige wurde in Köln ge¬ 
boren, fühlt sich aber lange 
schon in München heimisch. In 
und von dieser Stadl wurde sic 


Miß München und 
schließlich ik MlÜ Bajcm ge¬ 
krönt- Dari - und dis ist ihr viel 
wichtiger - gelang es ihr als ei¬ 
ner von Über 700 Bewerberimstfi, 
bei PRO 7 anzufangen. In dem 
durchweg jungen Team des pri¬ 
vaten Senders fühlt sie sich 
wohl. PRO 7 versieht sich als das 
anspruchsvolle deutsche Fern¬ 
sehprogramm, in dem es Sei- 
shows beispielsweise nicht geben 
wird. Dafür aber viele gute Spiel¬ 
filme, jede Woche eine neue Ka- 
barettprndufctiOn sowie eine Do- 
kumemation. Dieser Anspruch 
kommt Bettina Schmitz sehr ent¬ 
gegen, der die ClTetltlich-rethLli- 
ehen FermehanItalien ju spseüig 
und RTL zu flapsig sind- Ihr 
Traum: eine groß* Spielshow zu 
moderieren. 

ln der nächsten Ausgabe: FF da¬ 
bei erlebte mit, wie in Meißen 
heim Rentner Gottfried Schmier 
die erste der gewonnenen SatellF 

tenempfaiigüanlagcn raomien 
wurde, und veröffentlicht die 
■Gewinner der zweiten Preis- _ 
frage. Hier also die Namen de¬ 
rer. denen Bettina Sehmiu zum 
Glück verhelfen hat: 


Die lehn ersten Gewinner 
des großen ASTRA-Preisrätsels 


Gottfried Schreit*, M*nterjltfi«» »■ ***** 050 
fern Wudrf, R.-Thonus-Slr 1, Hetutedt, «7» 

Fadlit lCfcidi^O tt iliMigidgtefSlj.itift, NWaDderpfarttOB 
IteOiw Sd»ü. Dorfm. J*. Hw*t, J5W 

Mit Mb* Sd«be™<s 1. WerwM. 73« 

Unhint Pipp. Rattsdtr $u. *9, Giitfra*. 2M0 
Fra* Hühner, GKlhtflraBelS. F«n»SwMt, ««0 
Erika HM, fctWn Uliich-SlJ- M, McH"** «IM 
| Bmnk. Fw4M«t.«, Berlin, fl« 

B HoMtc, Dreht**«, PMiMwn. 5321 
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WERKSTATT 


Murren in der Kamine des Berli¬ 
ner Verlages, denn Jaecki 
Schwarz kauft hastig eilte große 
Rasche Schnaps, um sie am 
nächstbesten Tisch nieder? U ma¬ 
che n. Zum Glück ahne nennens¬ 
werte Folgen, denn die edle 
Flüssigkeit besteht aus einem 
ziemlich dünnen Cola-wässerige- 
misch. Wie das so hi hei Drebar- 
beiten, hier zu Wolfgang Hüb¬ 
ners »Aller Schwede* nach 
Hans Webers gleichnamigem 
Roman. Jaeöki Schwarz, der 


Wie in alten Zeiten 



14 Jahre mußten die Fan* darauf 
wittern nHcnfia Iriehafhg auf 
hiesigen Bühnen. De Tour ist zu 
Ende. Die Band karm’s noch, 
s pi eite ihre Lieder wie in wallen 
Zeiten*, länger "Thomas 
Schoppe (Fotük genannt » Mon¬ 
ster*!, ein Kerl wie ein Baum, 
ttOQ miulcTwcile graumelierten 
Haares. er w ar ganz Stimme. 
Klau* »Renfta-Jemzwh am Baß: 
traumverloren, jeden Song mit- 
su mmend. Die Konzerte kamen 


AM TELEFON 



Arnold Frifzsdi 


Sie Blad viel«* als exzellenter 
Mulker, kompoaisl. B*a4l»def 
und Arrangeur ein Btf Hff. Nun 
»Ileidn Arnold FriliU^Labcl 
geben, W#s \ erbirgl sieh dahin¬ 
ter? 

Es ist zwar kein Lafetl im eigent¬ 
lichen Sinn (so Haben w ir bei¬ 
spielsweise keinen eigenen Ver¬ 
trieb), aber dennoch wird man 
künftig auch auf Schal Lplaiten, 
die nicht von AMIGA horausge- 
geben werden, meinen Namen 
als Produzenten lesen. 

Sökh rill Pkajekl ist ffchcrlfc* 
aichl illrii m bewerkstelligen. 
Wer sind Ihr* Partner? 

POP PROJEKT Musik Produk¬ 
tion & Verlag GmbH heifM das 
Unternehmen, das ich nunmehr 
zusammen mit dem Schal Iplat- 
lenProduzenten Wolf-Dietrich 
Fnrnk bei reibe- ln meinem seit 
fünf Jahren bestehenden Studio 


MACHER & MEDIEN 


rt*ch einer Heraattecke im 
Herbst keinen Tropfrn Alkohol 
mehr trinkt, übernahm die 
Hauptrolle des Journalisten Jo¬ 
hannes Schiffchen. Dessen Le¬ 
ben geflt durch die Bekannt¬ 
schaft mix ei nem Heim ki ad vfift 
lig aus den Fügen. 



einer Wtedetgebürt gleich - für 
ihn wie für die Gruppe. Mitte 
der Ifter Jahre rieb sich die Rand 
m it Teufen von Gcrulf Pan nach 
und Kurt Demmler hart an den 
Realitäten. Zu hart für die dama¬ 
ligen Oberen. Eine geplante 
dritte LP du rfte Jiictii erscheinen, 
örtliche Größen ermöglichten 
der Kbus-Reiift-Combo Leine 
Auftritte mehr. Vier der sechs 
Musiker gingen daraufhin in den 
Westen, schlugen sich dort als 
Rundfunkrtfj&kleur, Komponist, 
Studionnusiker oder Kraftfahrer 
durch. Nun diese Tour. De 
Wende machte es möglich: Ge¬ 
meinsam mit »Karussell«, einer 
Formation. inder Ea- 
»Rrnft* 1 -Musiker Jochen Hohl 
seil dem Weggang seiner 
Freunde trommelt, zog dw wohl 
legen däTsic DPR-Roch'Bind 
zwei Wochen lang durch zehn 
Städte im Süden der Republik. 
Im August will die Combo er¬ 
neut ?uf DDR-Taumre gehen. 

R. fl. 


in Berlin-BuchholT arbeite ich 
mit dem Tonmeister/ Produten- 
ten Ernst Bereiter lusammen, 

Vier meiner bisher produzierten 
Platten sind inzwischen bd 
AMlGA erschienen, die fünfte 
LP *POP PROJEKT PRE¬ 
SENTE: Dan«- Dance Dance* 
(mit überwiegend englischen Ti¬ 
teln) soll in diesen Tagen *usgc- 
lict'en wtritn. Mit wirkende sind 
u. a. Ines Paulke, Jochen Ko¬ 
walski und Hriüz Florian Oertel- 
Wer Arnold Fritm* sagt- meint 
eine guz bniimric Mmihrkk- 
t«ag. Wohin Söll dem aua die 
nF«!* abgefaea? 
leh möchte mich künftig bewuß¬ 
ter mix deutschsprachiger Pup- 
Musik. einschließlich volkstüm¬ 
licher Musik, beschäftigen. 
Sclfcrvemändlich gilt dabei, in¬ 
ternationale Sound' und Khylll- 
rnuserwartungCrl der Hörer kon¬ 
sequent zu berücksichtigen. 

Nickt nur auf beruflichen Gebiet 
gibt e« bei Ibaea Nt««. Stkbwofl 
Aigel« Mohr. Dürfe* «Ir gratu¬ 
lieren? 1 

Ja? Wir nehmen die Glückwün¬ 
sche gern entgegen. Gleich nach 
unserer Htidizeil Milte Mai 
gehl s zum Flitterwochen-Ur 
Sa uh, nach Kreta-, Ganz im Ver¬ 
trauen: Angril ist nicht nur eine 
prima Parineri n und cswHenlc 
TVrModeratüri n, iie eignet sich 
auch bestens ah- Komponisten■ 
Ehefrau, ist sozusagen mein er¬ 
lies Publikum? 

Wflflj Pfler Gavt 


KURZ 6 KNAPP 



war in dem ge¬ 
rade feriiggcstell- 
ten ZweiteHer 
»Aibcri Ein- 
sleiea von Georg 
Schiemann die 
Geliebte des gro¬ 
ßen Physikers und Denkers. In¬ 
zwischen steckt sie mitten in 
Drehflibciten zu einer siebeoitei- 
ligen Ferusehserie Über eine 
Richtcrin | Regie: Klaus Gra 
böWfky), und diesmal wird sie 
™ti ihrem Ehemann verlassen. 
Gut* Ffttlidt wurden Horst Tap- 
pert und Herbert Reinecker. der 
dem »Derrickft-Paratrilef 2W 
Drehbücher schrieb. Im Sträube- 
Verlag bat Reinecker jetzt seine 
Memoiren verölTenll kclit. »tin 
Zeitberieht*- nennt er sie, Ge- 
atgndnissc eines £eitzengen, 
Jahrgang 1914. 

B YartaufCht- Fans 
von Janei Jack¬ 
son werden’5 be¬ 
merkt haben - 
sic war'5 nicht, 
die unser Album 
in Ausgabe 21 
zieri«. Das Pia 

war nach Redaktiansscblüü ver¬ 
tauscht worden. Was tun? Mi¬ 
chaels schöne Schwester hier erat 
einmal klein und &chwarzweiß 
Tiaehliefem und in einem der 
nächsten Hefte groß und farbig. 
Reiuruf* ^ ermittelt Hb I-Jurti 
Radio DDR I mit Unterslülzung 
der ARD. ln der BRD reisende 
DDR- Bürger können nun über 
den Rundfunk informiert wer¬ 
den, wenn dringliche Gründe 
ihre Heimreise wünschenswert 
erscheinen Iflsson. Derselbe Ser¬ 
vice Wird Bundesbürgern und 
Westberlinern zuteil, die in der 
PDR unterwegs sind, 

Ktaklöf Manfred 

Krug hai sich bc- 

kenntlich und ge- 
zwungenennia.- 
Üen von seinem 
Anwaltsteben zu- 
riiekgeeogen — 
sein Freund Jurek Becker, DDR- 
Autor in Westberlin, schreibt 
keine * Liebling*-Drehbücher 
mehr, sondern einer Roman. 

Er hat als seinen NäCh feiger den 
ebenfalls aus der DDR stam¬ 
menden Autor Kult Bartsch Vör- 
geschlagen. 

Zftf .feruuh -Sonrrmr 118. Juni 
bis 27. August) ist mit einem An¬ 
griff auf die ARD-Tagesschau 
verbunden: das Abendpro¬ 
gramm beginnt nämlich schon 
um 20.00 Uhr- 

Khtefttfehii 

konnte ihren 
Vornamen beibe- 
k halten. In Lothar 
* Bcll&gs Fernseh- 
■ film »Wie ein 
Vogel im 
Schwarm* nach 
dem gleichnamigen Roman von 
Helmut Sakawski spielt sie die 
Raumpflegerin Kithe Lindncr. 
Die luibiilentc Geschichte um 
eine »etschlagene Brille wird ge¬ 
genwärtig in Wohnhäusern von 
Altlandsberg und Zeuthen bei 
Berlin gedreht- 
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Zum Ausschneiden für Ihre Kassetter 
biw. für ihre Frlmkarte 

s 

3 

m 

Die Flocht des Pumas 

Spielfilm, USA H73 

Mit AHnnse Anu, StitrtWhilMp. FnnkMetter, 
Cnnifdippmu. t. 

Regie: Jtnme CcvHand 

3 
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Whangdlimiidi«HiiMllloiriiT(^] 

FiJmhsmädie, USA 1953 f *VI 


MjjkM jpSkrc«. lim ball, Betty GnMe, Dnrid Vfty». 
Vnlwn Pcwfll ii, L 
ftogwr jmi WfgultscC 1 


, USA 1373 

Mil Jimei Caan. Mirshi klm», Kid: CMbmy. Hi Wallach. 
Brvce Kirby jr_, Burt Youog u. g. 

( Mafcf ■■ 


Auf Wiedersehen, Kinder 

SpieHilm, Koprad. FmdreicWlftO 13*7 
Mil Cnpml Mwhh, fephtd fejtt. Fmk»* (kette, 
FFfcHDb Negiel, Philippe Motier-Gewod«. j. 
fiejig ; l»» Mdle 


Winnetou und das Halbblut Apanatschi 

Wtorurfl», BfiD/Jogttfwg» 196G 

Mit Itt Bartor. Pignt 9ha, Uadii Gin. Gib Ge««. 

Hilf Wahn. Walter Bane* u. t. 

3*3*#: HmM Philipp 
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Peter Voss, der Millionendieb 



! MwrteueHik BRD195I 


l 

MR D. N. Fürtw. Waher Giler, Inggjdünke, M^Suit 

Man law, Haq LeibHl u. t. 
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negw a nprrgwg traft 

1 kH 


Briefe «Utes toten Mannes 

Spnffik IMSSR1986 

Mil hohn Byk«, Wlidislm DW«ki. Jon» Rrtln. 
V*w Michail». Hm GrigUmnu.«. 

Regte KoiisHiiiiti Upadwati 
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Der Greifer 

KnmingHilm. Ftafcnich 197S 

Mh Um-fM Mmtet. Bnms Cremer, je» Negroni, 

Mrid FSsiy, Jean-Pien* Jmihu, i. 


Diener Seine der Kati« Oder 

Wrtwn USH9C5 

Mit Jahn Wiync. Dom Minir. Michel And™ Ir., 
Eid HoHinun, Hyer, Dennis HOpperu. g. 

ILl-!— ■ ■-__ ■ ■ - »-E . 

negK. rvtnr$ ttKntwwjf 
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Jm Zeichen der Lilie 

Abtätewffiloi, Koprod. Fnab«Wty«CA t»l 
Ult jtan Mnii, Roarwy Sckiifür»,, Jem-louis Rnrfuli, 
Roger Himn u. t. 

I^-L, Inrlra. j h in j|h b||b 


Wiegenlied für eine Leiche 

fc^ThriJIgr.USAOW 

Rctln Dmi, OHdg de Htnilmd, ftmph Call». 
Cedi' Kdlttttf, Eta* Dem u. * 

fm_—E_ . ü -B_■ * ■ ■ ■ ■ 

!■§»- ™en Mann 


Die Flucht des Pumas 


Karl-May-Verfilm ung mH Pi«r* 
E rice (I.) und Lei Barke? als 
Winnetou und Shulterhund,* die 
einer Bande das, Handwerk le¬ 
sen. In ihrer ersten großen Film- 
rolIe: Uschi Gl«, 

Freitag 20.15 |A«Of 


Eine unsägliche Vision an mah¬ 
nender Filmipracht. Menschen 
nach der nuklearen Katastrophe 
in dem preisgekrönten F'iImde¬ 
büt von Tarkou'ski« Sch liier K<Wh 
stanli n Lopuschlilski. 

Rwtig 23.05 [5f F 2t 


Endstation Köln 

Die abenteuerliche Gnchittne 
eintrHugicuatntföhmng, In 
der Rolle den nervenstarken 
Flugkapiitn: Charlion 
Hestern (r. j. 

Sonnabend 22.15 (ARD} 


Auf Wiedersehen, 
Kinder 

Bewegendes Geschehen in ei¬ 
nem Schüknniemat iw. Ein 
mehrfach preisgekrönter auto¬ 
biographischer Fi Im. Regisseur 
Louis Malle aut der Suche nach 
einet schmerzlichen Wahrheil. 
Sormlag 2QM |t>FM| 


Wiegenlied 
för eine Laiche 

Psycho-Thriliier von Robert Ab 
drich, Ln dem eine Frau in den 
Wahnsinn getrieben i* erden soLi. 
In den Hauptrollen zwei ameri¬ 
kanische Filmdivtn: Bette Davis 
(r.) und Oliviä de Havilland. 

Freftaga50(AÄD) 


Wali-Disney-Fi im mit attrakti¬ 
ven Tier- und Landseh aftsau f- 
nahmen um die Rettung eines 
Pumas 

Sonrabewi 20ÖÜ{2] 


Der Greifer 

Spannend«? Krimi um zwei ge- 
lährlichc Einzelgänger—der 
eine Knpfg« Idjäger, der andere 
Verbrecher. Jean-Paul Belmondo 
(FolüJ als »Greifer«, der die 
Unterwelt mir illegalen Metho¬ 
den bekämpft. Als sein Gegen¬ 
spieler; Bruno Cremer. 

Smiuhifid 22,00 (WF1} 


Zapfenstreich 

Eine Qseaf-Hominierung und ei¬ 
nen Golden Globc brachte d te 
Rolle der Maggie der Amerika¬ 
nerin Mamba Mason in diesem 
Film um eine ungewöhnlich« 
Liebe. Ihr Partner James Caan. 
Fmtag23 2Ü[ZDf] 


Die vior Söhne 
der Kotie Oder 

ilajgt’Wcstem von Henry 
Hathaway, Vier Brüder (V. I. il r. 
lohn Waync. Michael Anderson 
r. h Dean Martin. Earl Holliman) 
Ittf der Suche nach dem Mörder 
hres Vaters, 
tanbend 23.10 m\ 


195s nannten Schlagzeilen die¬ 
sen Abenteuerstreifcn das größte 
Fil munfeffljetimcn seit 19*3. Als 
Tausendsassa P«ter Vosa: O, W. 
Fischer (M., Szene mit Walter 
Gillcrund Ingnd AndrerL 


fm Zeichen der LBie 

Ein Abenteuerfilm nicht nur für 
Fans von Jean Maiais (Szene mit 
Rosarma SchiaFfino). Es gehl um 
feudale Mach untngen am fran- 
Edsiächen Königshof im lö. Jahr- 
hn nderi, die das Glück zweier 
Liebender gefährdet!. 

Sqmt^ TS.ÜÜ [DFF 2) 


Erfolgreiehe Fi I m kümbdle der 
Stier Jahre mit Marilyn Monroe 
ah eine von drei Freundinnen, 
die nur Männer mit Bankkonto 
heiraten wollen. Aber wo die 
Liebe hinFillt... 

Mittwoch M.ÜÜ [DFF 2) 

























































































n nabend, 26. Mai 



fi.ttMpfiitdörtdttt 

1.09 Tu 

Li__ . 

LlS2V-UoG«Mt 

I.MTtgndi« 

I „03 m Üub (Wb | 

MitHmtd Ji^inke 

iJiHa*fflWW 

1.5SF 

M 

KJ 

S. H ImanfOb 
Filii uh DfeferKfeWr 

t.llMoSm 
1.45 ® Fomd tirt 

D» GfhHNiii der Gokhnlne (11 

»„iSfeGoUmel 
Pirtiwf Augtbt-fg 
t.49bn*rw 
Schmanbd ui 
Wlfcw 

T. aS Ä#p@a^MWW 

T.H S^wÜM-TrivpwH 
T.»T^ ‘ 


I7:55MÜI-Sp«tertn 

FiÄüU-y*rfBfS|Mi rno-oft 
Ofennguag m riem 
Mwlnsladim in Qiftsddorf 


W.SiHütonEfim 


w, 15 Jack tüte Ripperm 


Mit Michael Giine, AmuncM- 
sarris, jif* $etffinw ! u. i. 

Ragte etrtdWcfe« 

n4icaaMM»ArkMii^M 

21.9«TipnJw 

ims Endstation Hölle 

VwrikgniMtMf pk« 1 IJJ 
MftChiltMHHtgii.YMtKMl- 
mi™. Jmws flraiiL tia rite Ak» 
u & 

R jlöhaGtftofmiii 

tm hAhMp Irtrt- 
fluq wri der Piku «ifWf Ruuyfär- 
rrvjsüune Auren Hn? BoatbindfO' 
bmg gendflpfi. Kwi ul Hub 
zu rttmm Mich dnüMiJCMfi Am- 
fcltenttersetrungm *1 Bord des 
Fiu^sMirtwwScrt«hWrti- 
fer-Landung in Afldnrigt um K»r 
zu eint« Kiüsiropfoe. 


B*«:| 

Aut wi 



ji.ss Der Mann, der die 
Katren tanzen MeS 


□be junge ftmfetf™ Citfctn« 

Cf«kerC£anihMiNlftihf¥fn 

Miiwi darerogtfedefl: und In die Ge¬ 
walt wtwr Me jö-iteti. Rntüjfirflf 
Grtfefl [feil teTTmait Springt 
möht gerade Äftl (h* 9« um< 

1.45 Taptttta 

1 , 5 * Nachtanken 



r 1« Die Show 

^ 82 * 5 * 5 ^^ * A !*f mit 

i - x 3^/ Wdfaang 

“ 20.00 _ / Uppen 

Der Dniucte FtmjeMwk »idneiM«eäen f*f Annonce ps»nd* SpdiBrtief 
ftr drei Fromm««, der« Chiriltlerirtl uh tolgt «idiel: 


t.M (3) ^ p mmrii 

siMTWHdut 
■.Bl JtbmtEutr in de« 
ttofrt ktowons 
MS teww mriHipil 

6. Beugn und rtrwsen 

IB.Mf^wdwu 

M.tt mhnili|ii«i 
10,45 i^-mbÖÄMdNH 
irtOTniiTiii 
11.*f ZDf SpwtEUri 

Tffmti: WofkJ-Teiffl-CUp 
aw&ÜBeidwl 

If^Sünfav^el 


1.10 huwMrtb 
0.15 mÄ™ rach toten 

fl.25 

t.ltflnMkiml 

Dw |j* 3 dild*m'C 0 flftpUlP 

L4hB*aufWlteta 

SeebenteJeger Film dfet Dwtlfe« 
FfifntftWwnks |lOn| 
feg*: GürfflHTPfeirw 
UW TA lei 

If .35 dveUkriwi *M W pot 

Rim fc* DnÄid** fem^u^ 
von Rain* fer nadi h«m fffllfc- 
Erzählung wi Hm jufgw SkismaW 

11 ..55 Spöri ikluell 

[Wriertmlung rtfn Voraömdj 

13.441*1* 

Scn^üscLH - TiitJdim 
12.50 AJK-PtKtvHiilm 
n.MMQiq^MlfeAKk 
TalluhowimCldeiAiitfT^i 
Regie: Hwlgfi Brenner 


Gdüttet «ifd in Cotwimiis, wer die 
Promtrwffleii find, w«* «wieira- 
iwr «fl vor d«r (Cflimen mr «Ute« 
ftegagnung der Pin» horwni. 


i»3ü beliebte* Lar*} 

QJöck mI tlerf 
Mlcüitf flmtage kl Georg« 

Die trülm jllvt 

Sdttufflvtz dieses ijuflnnjiliyltn 
&jd¥iaslifi-E!?(M st iSftiljh Und*, 
emefeuriTHilplifäge In Gwrge. 
Die HmdMfl M seehstEilgm St- 
nfufnta?l einen leflriuniw 45 
[ihren; hü 1972 MWlwd 
die Geschicke dir tatil« Kenbid. 
die ^BAubh-LlfKk bestl und dir En 
SowCuil rtfi Nhff3äieffliö»ffl 
l*d ilherM efaerr» 

wird wie mn dae Wlmfi den inwi- 

hiriäschefi BöFgwtfieg^i 

[1861 -1965). (fcf dieKendrickJ 

scWirfktl Ns iwi Aen Rand des 

RiiiW Irpibl. 

Simstagei 1 ?. jbrtr f f 

t£mwnj*{£#W 

MmjvMfis.tom 

».isovOstseemelodie 

Kretntahrr durd» dit Wtifien Nachte 
Durrii dieSeniJng tühc OÜjohfU 


Hü: Ted Tftrfe 

14.30 FlwvrwTtmk 

Pid Mum Gensdi 
■&i SJuhhmw fc 4M* 

DEFA-SpfeHdm [1177) 

MM woiging Rwfi; Weiging 
WinkJtf, Jiiigen feiAer, Bru« 

CifJtms. rtediilu ttlfrf u. a 
HMäe:Rdflnndqr 
15.50 PH* 

14.0t (fe* Juki - Int in Vemui 

Keniirt rin bnlacfen Haidfeil 
17-94 Sport *Mll 

- FuHki, PPft-Dtürtigi. 26. SpMkg 

IMndivBidwSüwMlQ 

- Tymen Eimtihi™W- 

Kilufen m Luiswne LSdMl) 


S^hia Ackslemer 


IT.MMK-NWicbltri 
19,45 r» i iM ü m - gm Aüb 
11,50 U-w Sbi I I li 

l«.0«ZrfHiH2Mfe 

n.rketeiwferw 

Seriedes&eutSCfefiFenisekunks 
(13B5) wn&e^iaril|äckd 
DrinubJrae: Him-jiirgie lekra« 
Sjtnentdri: Kluui KufVftz, fui^n 
MjüIe 

Kösiwin: Birtari 9Öi*nm 
Mnäe: Elfkdri hd» r Mflüki LiHifl 


Off JkupenMf wlite bei 
einem Konrari im April iffi Mi Ha^ 
ben die km wn Vtnnaii *rf- 
irrttaon. Uftd «Wh dort bmidoe 
Ihon [diu nidtl iwhr die ckw«s* 
km Aufzuge und uanidflefl Brüen. 
Immsdien verkfo et sidt längs! 
auf die Wirkung sawf Musik, der 
genWeti Melodien zwisdwn Boo- 
gie, Piifj r |ait und Rock 


19.3« ttnJM 

jt.« Glück muß man tiaben 

Mit Lippe"i 

Uiwri: Bernd KbcUfiria 
hUan TfemwHPti—n 
Regie: BiuiiO ICieöerg 
PredukUHi ritt Deutschen Femrthta** 
mil dem WH Vtffinigfc Wwttpidie- 
iriebe. Üteftf^ng, «ö dm Hws der 
hErtenn Muse Leipjig 
Il.Si*JL4taikttri*fi 

u.m Dw Greiler 

FfsmOiödier KiMiMlfthi [1379f 
Mit ]«n'Pto< Oetanndo, Bruno Cifmer. 

Le*iit*efrtmi,fetiickfilfff*.*. 

REqie: ffnhppe Libra 
31.1119901 

jj.is Einfach zauberiiafl 

Tf« &r«s SAna m «IMT Zwk»- 
sdltu tut dem TfeH« UartiBfr 

j*VefHiUq.*flrflWlivdn 

fc ü ri w* Cfareil 

fegi«: fferreFoiiniPfrr- 6 ldai 

Müng d« Frtwjstct» 
[Wh.v.lJ.UMT] 

9.19MKmHivicMHi 

SetäsctMgeg&Q'ttVhr 


Belmorilo afc oinan«r Welt auf der 
[agd nadt dem ifakem, einem eiskal¬ 
ten Verbredietj der sidi ahnungslose 
Komplizen sudn und sie anschkSend 
ab unbequeme Zeugen ertarnhmgslüs 


Gats und Vifer ftto HMvHng 
Hnfltn fei einet ÜMftfi 
Dimptertatn iui (km Nytem ■ 
feail wäi Koptkugen. 

H.OSkMt 

ii .»Das aktuelle 
Spurt-Studio 

mü femdtfehr 


mnm 

b.io Die «er Söhne 
der Katie Ekler 

Amffikar^dir SptAlm m 1«5 


Vöküiltertle Trieb Hikt der iia ■ 
lienisdfe Zaubeikünsd^ Stfvan 
ab Hlusiouisl rusjimmen mn sei¬ 
ner Assflffltin Bca^ls tot, Sb 
wird zersägt oder versCflwnideE 
urpldülch von der Bühne. Im 
Zid(£»^kKiiHi scheu« sie in vier 
Teile zerlegt zu sein. Mal 
Klhrttft sb in «nem besonderen 
Masten Über die Hühne und kehrt 
dennoch inmter wider urwer- 
$9lwt wlück. 


Reg*: Hwy Hrtinwf 
lin Efel-Wolim im wuhititn 
des Wort«: iDia wer Stifef riaz 
Mie Eider« in ktm ferkdnwiidHf 
wwterä m «nwi H«mt» 
9d4vfeW*dertfefetFflfe.SOfr 
dem E-n im Hdhweod'feutiaw 

li---, IJyali iii .mi mluBirrlin LnrrW 

itifir| nluiPH| auiffiHiy ii&tr- 
nwrttf, ba * d* Heinife Pfeile m 
Ramhahcn Danridtarft betrifefer 


17.00 DDR-FuBbaH-Oberiiga 


26. Spieltag 

JLDIL 

*■ -L ■ ■ - 

fcrgefinis 


Dfinng Dmdn - l-KlobLnpni 




2:1 

SfeMDaWEkÜM«.- Fffli.swÄMÜw, 




1:1 

FC Berlin - KWfelWl fe« 




1:0 

Ft H«sn Bnslodi - fCH W. [riurt 




1:2 

PCCuUM*)«« - Stlhiloirfmb. 




2:1 

PCK.-M.-Swh - 1. FC Magdiffer^ 




2:2 

HFCChffliie - h»ijinüerb«i 




1:0 


4 dabei 


AMe UhneiKn bei ARD, 2DF, SAT 1, 3sit und den sind Slsrtzwten Ke fteconter mir Video- Pr^ramm-Sirsttrn iVPSf: 
inai.hiwi. in ei-nm-n ft.. A(dwmvwt.n jJiO OO Uhr Dniuim des Nächsten lenes ei soeben. 
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ILMEmWAfe* 

IM, Ort, Md. Wal - 
kQnfHR wfr Jt niwwiü ihumeiiT 

m- v. Vmbt ndTi 

StnkpHaegm ftM to Iftiff Uhr 

1*49 PS 
Pnjgrenmwri® 
fM*5nr* 

tum l l 

£ t S2bu!.iftnii|,| 1 '| 


1 ?.Si Uraw SwhT UflriM n 
»■ittwJIhKrpIlül 
f »DttTifcpinwnteitewtk 

7MHtr Ffifnshuf te (IM?) 

Mü JiruelfY Mtftfti FmHiiek 
npMM P Wd^uLL 
JW Sequenz 

mhmm.ll 

Kirr Koran, VrilrettF eines bekanftttn 
bweMideiii, glaubt, t* gut» Ge- 
KhütlU wehen. Prokimti &j»böväcf 
iri ein lan^ahngcr K.unte. Und n*np » 
B*b«M hat, Herr *a*yin möge ifm doch 
te Autmhlknilellior« We»w rtn run¬ 
den 100 000 Kranen für im\ In yher- 
lltm uni *m Auswahl au triflen, te 
M H -ücher, m der Herr Pmlunft rin 
eNelwUeiCeschnwde erctehwmrol 
IHM 
PfögiiriinitrWc* 
ltJ*7«*7 
IMtZjriuiZrfcui 
Pwtretd« DuMBcAm 
Regie lAvetet 

Wlf Ihm Hemen Dw tetfei ittbiraf 
ifch ein lympaihiscbei AjlijfiraiihFpaar 
- RosHrithi ünd fdker Tritte«. Viele 
Jah™ bereits ETitr rtrschiodew« irüjii. 
Khm Darbriungen auhönend.. prasen ( 

Den« eütifih seit enuger Zeo mH crier 
ertertSHrtefl VkriÜi*]- und Sdrtmngseil- 
lönhinHlipn als Zwei Mafarm ffi* 
Krokodilen, SdiijRjM und Kaimane« «4 
EAw Bökai. Dos HlfffHtfr f itl em 
Einbach in den A*bg te» Anirtm, te 
heim lirfciisfasthra! n Mow Carlo Jsw 
Preise gennnner: taten. 

100 Jdhre 2it1aiHQnte^'Kte9do(te 
Eisenbahn 

fhiiteHi ran fttr Ifäfter 

mip.s. 

Ihwiimanice 

UUiv! 


».«fWADlmy: 

Die Flucht des Pumas 


SiHelfitan |1972| iw Jmi UW 

Mh Arlnn» Aräu r Stuart Whftvnan, 
Ff4* jUetltr, Ccfwiy Chapm u. | T 
Rag«: lermChJilM 
W^DinwrR^itmjT Jenum Cm 
lind erfüllle sich mit deoni I « 1 ,|* 
«Hi Tnun. Mit HU la tdtinen Oil 
itiilte« Gesthicte wütet « udi 
gm nkw MMüte om 14 

dwh zahhngibTtee^M. 


jeTOPs + flOft 

Heim aus der UnefKslüingsbraiiclM 
RedsJcwii; Michael Ctrl. Mnnila 
Hauptmaw, Gahmfa AefcMt 

w Sport aktuell 

riiman|MinMrJ, Eunpimedttr- 

Khriten h Lkj Hvn (.Schwell 

ss Das Ritual 

Minister Fanjrhlilm |1®6j nach einer 
nÜihmg hh Irtwa IrHSytiski 
Ait tm Bermnk. 
dwird tubawfrita. 
idmJiwWwteou I. 

4$ie. Titels Kifanski 
HKvüMtedten 






*-« Konfetti BüntwHmhßSk 
™ ZflKteumckÄffefl 
*<35 Ort Kinde^teshcw 

IO-13 GnvBI wie 

Hwm^ftuwnduiifl 

tft.3* Tte-Ieutiqt* (frh| 
Elrijufemagasn 
11.M Ich k|H nicht teger 

üterig-Wtl 

Ä v SM)1K1 
irik«. Mittig 

Mi tengrotaa RR-Orchötef 

ll^ttTrie-BouteH 


SAU 


CJcmenline 
Oememini Haie ist te limne Pri- 
3ort teMBMwin Smith und Jf»- 
«Iwnzt. Mit diesem Md wis« 
du beten f temaligpen ßjynef u- 
pfBöfti Sie otei te bei einem 
SdwUndriia HMtewiSiO (KD Dol- 

15 rCS Der lip m Wiantif 
DieSftthe 

it.HCÜh 

f^Pgendff fiftHt? 


T«Htfte Walfe-ndnuo»! 

UfrflasketeU-Crwk 

la.iiMcw 

im ßmchtstihl lauen d*f Mörder 

It.HAiVMf 

Die FuSWlrShow 

1*45 m rituell 

Mte des Tages 

ans Im Schatten 
des Sieges 

TMat. Nledutede 1905 


Während te Besetzung HAmds 
*irdi d# dtu ischen Tnippen nt g#- 
Miünoc« an der Ti- 
PMfteing. Peter mw Ekfk.te 
Mdntr Wtemartegapf». ril 
durch ^ewattlHig? ActHHwnd^h 
Fund t»icampten, Auth Bhirrtera, 
«judRcher IrteMlurib, oppo- 
itel aktiv gegen te Be^t^r, ohne 
ibei ibtr ühdi Bfraiweften 

* 3 .« Alles Nichts Oder!? 

Tril-Shmr mit Hfi| vt« Sinne"! 
iteHMEftM Brite 
Gur Alice stenmr 

«.« Die blonde 
Haremsdame 

ErDtiÄffl, BRD 117« 
M&terklSi«0if 
Algriichi pim« hjbM Emily *§ r- 
k» von mm SdiHI guiuM und 

sie dem Bty <m Algier amGe- 
tämk ^enacN Hoch in dri wittn 
HacM ««dührt te«f te fchtee 
Fngldotexi. Fcclan muH w als 
Sklavin In »ra* Men arte> 

Ifn... 

«.zsSexf Clips 

■.»Die blonde 
Haremsdame 

tvr<ttoMungm!}Xm 

l.HJUratän 


?.: 


•.MlktibplbÜtarl' 

Dfr^illenf tflflii 


I+2B 


li.i _ 

ti.ftsuii-__ 

liaihuGibhMi 

MnttfrnrTBg 

1*. SSDuUh DB1 te JMte fWh.) 

S^rifihfvUSAlSs 
tt.HIitevFMhte 
iMAMfaPtentte 
Fred,La(ir dl# Wände wsckaln- 
U JtHnitre Utef Fm 
Kirchliche Trauung 
U.MZktetetefi 
1* 50 Ttetip KulMVaten 
Afljchliüknd teteuT 
19.« ÜtteriEh Noten 
öperetlfrfffllfifi, Österreich 1945 
1«.» TefafjpWta»i 
1i+4i Kino HftH 
Neue? aus den Klm 
Vorpete« «rtnfenu. a. te Firne 
»Df. Mb, ■Sttter hö* mit 
^ Jaw Tbte ic*PTC»Hoi irf Kte, 

Nntefnegc auf den atenltfi Sn- 

lauter Welk 

Tirpifhxü 

1 ?4i 

W?7?.45tot$.4£bw.lW: 
%Wft4ras™w« SfjwTiite 

17.5* Fjntof Itend 

GeähteteiStel 

Hhrt f intupstrie, üSA 107*, 

die bKlihvsBndeawgtstrHNl wird- 

11.45 SAU BUCK 
rwafficinemFm 
i*,« te« 

Über den Wolken 

».»Stingray 

tejchwuten i?i der Tite 

aSISATISMI 

at .M Jab und McCabe- 
Aireh dick und dünn 

war zuietrt bdt... 

ai.SSSRTIIKlCR 

Bericht Sport und Wetter 

i 2 .«j Hallo flerlio 

öll Untetehirtjjjnaftajin 

ai.s» Der Adler 
ist gelandet 

Spthilm. Qn4br4mniH 1 m 

MtMciuriCite.DMJdSvtkf^ 
Hnd Robert Duvtil y. a. 

Rete-John Stutges 


Der w Liam Dewtin (Donald Suther- 
M| idl \m der ErÄhnifs Chur- 
chife beMBich irin. te den Vlmte- 
refcingetiitvfafat ev uchm da$ 
Junge Mädchen Mtey Prior \km 
Apnift. 

■.«leise weht der 
Wind des Todes 

W?nern, USA 1971 

Mit dwr Bert. Cindi» Eenjen. 

Gen Hadvnin u. t. 

Regt«; Don Medtwc 


Walt Disney: V ffljy 

Die Flucht des Pumas 

S«rih ist «ne Bcrghönten, di* 
mit ihren drei Jung*n in i«|- 
ger Harnww* mit der Haiur 
Wst Ungewobfllich ist m\ 

Swtas Verhalteii d«n 
SdörttirlEsi Elin gegenüber, 
te kühlen Abenden in der 
Wüste sucht sh di* Nahe 
tes Lflgerfetiers, genteCl die 
Wwme und se« Lieder. 

Dcehdie Eintracht wird be¬ 
droht, eli Etio vpn rincro be- 
rwtaiLäeigein Jäger [Stwrl 
WhHmanJ erführt, der fcir 
mrei eirrfiufliMf* Ge- 
ichiftjkrte eine ]»ödärga- 
niserefi will. Fieberiah 
Oberteil der H«rie r wie er 
Smu beshülzCT fcanfi. 


23.10 Sport aktuell 

Wtef wrt der 19. Ewn>|Hine<$l» dir Tur¬ 
ner? Dine Frag« wird heute in leunaiie 
bei den kantinenüFen Titeltämplefl he- 
arHwcftel. 

Nwritin me w <di sind die JdSSR-Akti¬ 
ven. die bererls I3ma? den MaFirkamr- 
MserstBiRen; zudem schickt schier 
Vcfjatirstwwinrwr Igor Kürobtschiiuki an, 
teinen Titel zu vesieiElqeii. 

Im DOfl-Aufgebot hal ver altem der Pots¬ 
dam« Keif Büchner ffom|, Mitglied im 
silbernen Mympi*»ge. Chancen auf «ne 
Medaille. 


23.55Dat IWnl 

frmi Minner atzen in eher Bar und m- 
de« über eine Fne. Das einzige, ms die 
beiden wffalndei. sdielntdlaUebezuje- 
nermifitmicjeii Schönen zu «in und die 


GemiSteii. daü sie keiMm me Beiden je 
geWrtn wind... - Regisseur Tadeuiz 
Kijanedts Inszenierte den Streifen, der 
Mcb eh» Vorlage von Ireneusz iio- 
dynski entstand, mit ml Sion Für Huan- 
een. Stimraungen und Zwachenmr». 


Mk. Ata* «wlndwIMiMtoiitraitte 
etnw «wdwrwt: sartm# hm*l mR Htm 
ßarlwid 


2T.40 TOPs + FlOPs 

Gabriele Reicfieh. Frank Leuchte und 
Cto Schwch» witeen emeut über Ein- 
Wl* und Reintelle fit der Unterhnltgru;. 
sww zu berichiee. Du Modemlsrenlrio 
meldsi «hin* aus ei wi Berliner HoteL. 
Rlalsch und Tratich gita'i reichlich. Die 
Top-Veranatahungendu Mwati »wie 
dieser oder Jener unfreiwillige Ausrut- 
SCI» dm Showproninunz kommen zur 
Sprache. Lndkunwr Minerwchi. 
neckte Tatsachen mit dem ncemitional 
renommierten Duo Artem*i. 


Rsdahtioflsschfußdes Programmteils: fl. 5.1990 
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Veitere TV-Programme West 


RUNDFUNK 


CED 



10v30 Jüyrtel 

11 .« 

11.34 mfc ffaderudrtffl 
12.04 fiut» G Bimcn 

11,31 ftufopüiche toU ffa it m Ifil 
D«B 


flWbrdtetfOitotftil: 

IlKfMllMi 
11.45 DB bittere Wort &R 
»ne Meiirat gtfcWf n 
Pjlistmmisdie Kutter wrerdtf* »t 
194fl frfHrrj’lcs gefcnren. ln Ite» 
PiJSefiStetrtisüalMlffl*. 

H.M Dp Pickwidi-Ctuö 
ttwk-Wüft^cSiten te? Allägs 
15.« Spürt }Htn 
17, D9 H«tefeute£te PmM« 

6*K. JÜnpn Roland 
17«4|UMi 
1|.«S«Mtttfrie 
It.M &B ifWtkMii TV-IMMi 
Japan: Tentpurl 

10.15 LinteftfttriHOT 
11,11 HM MtadttGU* 
VpriSingl«, Pir&wni unJVentifttieni 
H.HTientbwj 

it.il One World, one Voice 

Du gieße muüUtet» EfMgnii 
21.1StKf Fim-Clut; 

Mim 

$p*tfi!m, Bflü.'n^kr 1*J 

Buch. SdlnfttuM R*gie 
Storni AbtfiSttJS-RMh 
ÖrigiiaHaiiijog nt UrHertifeki 

».» Die Rückkehr 

fcuifita. WB 1S8B 
R*gü Jbgntew Iradmü 
Pfllftsdi ml Untertiteln 

1,25 Hidinthi» 



11.« T vMto t m ü fc 

2. tethwöntag d« Jtraite 

11.30 Ttfh Ifhmfl radrt — 
VtikwriHlÜjtift'to» 
UJ4Q*KriitekfUt 

S*fi*li »chtTplefi 
6.tin ri die Zukutfl 

If^lPLÜSPUHUTEfftri 

Martin« Klug Im Gespräch 
mit Ing* U^sri 

U.« Tu 


it.is Die UnverbessedichHi in 

-und ihr State 


tSmmtwuAr 

Mit Joseph QftedMdiJnge Meytiju. I. 
R*gia:DjirtPtl*fWitt 
Ein Gtückdta scH-ftil de hiibtdii 
Doris. die geschiedene T tehter tw 
Kurt ufd Kitte SchcMLz, iftlttem 
rtirogentfefi Afthitdct» (Ur^u 
Hediagtag» zu haben. Seiner 
trinti »getfiulefi Dons allste 
nimmt lürgw Auch Sud dte Sdirtcten 
dpaten SÖWItPrt 
j.iirgen -rtf «toweigt afledings 6m 
ZUMütehPi Empfang, m Luaushotri 
a« Tag nach 4tf Hüdizeif:, von (fern 
Kurt und Käthe Schplz durch Hw» 

Enkd Mchidwfahm. Kurt iund 
Kitte tüfien tiffl nom Sdwwgeralhri 
als arme Verwaise ibgrtin. 

n .»Der Biberpelz 

(iM OtelieakMrtdH 
YOflGertirtHtaftWfl 
MiilngtMafWlibMiiikfWoflt 
ftegi*: johnOk!» 

kh «teile mich 

Tlftriw 

MofenhOn, ciaus Hinrich Casdorfl 

14« HflJtokhtU 

ImvAlkfWd J.E.N. 

16 dabei 


Hessen 3 


13.15 KuNkdmdpr 

14.15 hSpRUMuftfe 

Hfule DurriiMulurigislwungen 

15.« Spürt 3 «rtra 
17.«lnwte 5CM« Fteidiirt 

17.15 In Sachen Nibjr 

tl.Mmte ühvI sc »IW** 

Üitrt«». Dfulah» 
lUttaikefrtiflW feite 
11,94 hW-ZMiung 
II,15Sport -Jaunri 
11,24 HnMtlm 
11.53 3 iktpHI 

it.t»OneWedd - 

One Veite 

iOh WM - OüftWcti wird öat cfS- 
Re muaikalisrtte Ewig«* rum Start 
in die letzten zehn Jihft «r der 
^MavKAdwmle. UUMf federfühfinig 
H» St mg hü töifrni Vidiahl 
brillerrtP Musiker auf das Elperlmenl 
einer fertSCteÜ W »0™ 

iji jjj ljd »■■ ->i ajwu Uüalt liir aIIm 

IpIWH fffCT — HW “HL TUT nl^4 


11.»] Amu nt Sport 

n.is Poesie *us Wasser 
vnä Video 

Fiteüiü PkfHi Erging im 
lebe und iiteftei In ViMdig. S*h 
aussKj rfj.ebe? The™ M das Wb- 
$er bi i na™ r neun Vananfi» setzt 
er ein die Be*flrtinil H ln Wtea- 
iVuHptLHWi, um. 

».»Tsg-und 

■■■ ■ ■ L ,-*..“-1. - 

NaditsiucKe 

3mt» na den Letea tegtfdna 

».HDatUtito 


1U« 

ItJütawulftewKfc 
1I.il MtuMi 

12.30 Vitnt fm mc n 

1ä.45PMn»^b) 

13,« 

5. Kungfwmbb Idungen 

13*11 1 Wl nm UpMoMB) 



14.15 ttni-finsm 

14.39 Spid-Tf 

14.44 Mw M^4tertg*(7) 

14-45 rtiwV®* iuwwgi 

Mit Bw-gdiocht 
15,14 3üt-Wurqdibmicrt 

Inleriuiionfll« Muühteslteal 
San lern« 

17.25 Dp iwndgltate Hwr PHl 

Dmrtttter Spiwilm m IBS 
MilrtwrrM. Willi Sdhur u.a. 

ILHtevtl 
11.22 3l*t-SM 

n.joWassaSchelesrwwa 

Schauspiel rtr Ml«m Oorki 
7ura ffll Ckburtst»g ™ Inge Mly»J 
Mir Ing« Meysel. MjH Paryla u. i. 
IttHmyng: Karl P*>k| 

Aubaicbmang akrttf A*f»Kihrv*ng 4M 
Tournee-Ibeaifrs Ewo-Studb 
landfif M Zmi—iiartii mrt 
4»llhnlerdarSladlfitftenloh 

ii.i # Theatertreff 
Berlin 1990 

[>cse FilimlckjmerUliOci ilelll de 
Mite am dieiüingdfi fcriirwf 
Theattrtrftefi luagMiäteen InlSfü^ 
■ungen «f, ifrformiert öt» drt 
RagiütWieptW und TtemmcHwer- 
p&kk und fcntf Inhwtew mit 
dea Rjegißum». 

is.se Hortons Bistro 

IirltpurictHir HKtefidwärmer 

tedte»n AhwddWriet irt&fiims 

ßWmühJHtiumfrrtwlMji 
tm Plortwi tot (* inteessier- 
t« PubHajm tfid eine jungt ÜHwl- 
tnr^dti Gila schar. 

9.55 AK am Abend 

Afflchtofaid Sdilag«il«i(^S 0.561 


m 


14.30 TeWsteg D uawmUite s C9| 

1S V^JawfHji5^litf»^| 

19.30 leWmlteg 
|%yiikal^cte Tedwntogk 

HM EflgSw* fc Aidiafl» £J51 

15.14 Am pbni( 15] 

17.« Die Tifr*Sp«dMpdi 

17.31 LindlrtttfJfie |233| 

1 (, 14 tuaül i»d Kremptlf 

fanilKnschaflM unhsr der Lupe 

UMtot^arnmAm 

it.ee Australische 
Wildnis 

I fi d» Wäldern 
der Kasuare und KOilas 

it.es Sport am Samstag 
it.is One World, 
OneVoke 

12.15 Z UN 

21.21 «UHMhiv 

u.» Salut für 
Gregory Pech 

US-Dcfcmnertirfiliri «fl lüffl 
R«gle: IwHdmtl 
(On^nUtHtUfll BÜ deuuttflfl» 



l.te jrdt.Se twi hin» bim 

I, 19 «ndS-SS dumm 
12.01 Frilion Min LS-S« 

».tSRiciiZKkSimrito. 
li.eecn^rim&stnippi«. i. 

14,1 s Fruflinh outfrwli. SpülHiri 
1 SIS KtoMd Hm*n»9Eii» 
1t.4ecirt*i*!h* KirmrWflUin 
12 9-S Die ScMün^lE 
11*5® jml ll.SSUnbaflbnü 
It.lflufld ll.lOCimm* 
1».10F*litt()i«A(f«rtUSS»™ 

1S-4U Ruckiüdi Jpieljhm, 

2t. 11 Sam 0. Tips und Trlndl 
21.1» 51*1 Motorsport 

II. ie Vitsn lul. SpieWa 
11.49 CmM Hipbl^lrt» 

1, SS Bmdi tt»Coy us - spurnm 

2 . » Ctmitte.ce- and uS-Mpn-aa 
2.55 T00100 QaUMte Hiparnd» 



IlwfoOH» n ItnriwOPOff 


1 dH MfH Fitund ß« Jugend ttf« 

«,25 SOS - Ctefterbort AbtMWifterit 

14.15 D» Mmpi in dert teig» 
11 P «NeraWötefWidrt™^ 

11.54 MAS.H. Caraedyrtfid 

12.15 Tod »BofldTM«! 
13,5*tenyM»»Kr»nUMfte 

14.45 UrrscMblrt W*Hw DOrjmf^Btrm 
15,31 Vm Ificto liunen *d 

KfruGdit, USA 1139 
17,34 Trio mit iiftl4al« W™ 
15.25 Die BäWiligimg 4 h tewt 
ftjfcumerrtirftlm, tngliPd 19Ö 
11.4« Hvrp mMm Strrig 
3U4 Jifiörti Ulte M*icdrwn 
11.51 DM M» S« FfmteßS 

12.45 Göttete»« tte SdHUpm 
23.11 D« MUdiir 5l|iw KrimtmUlin 

1.54 Lml der E 
1.15 Tm 


404 R.. 

fVun 0 04-4.04 über ilfe f requenzen] 

fl.MtaMhwi 


Dazwischen-IbWHidrthfUn 

2. B0 Nacfindrten 

3, H(XPT™^iI 
Dwwiicter,: 

3.1 


4.04-34.« WtrifiehfDemra 
4 h« Hsteidll» 

4^05 :TJj Muehn a*it KOitilt 



l.HhBbrklrtHi 

l.iHShliiuÄ Ufld Wphmg 

Der klein* FItHÜg im Land 
4er &«« rHMBer 
1 p 44 KaJiiidi !*»"■ 

1.45 eSMil 
Aul dem Ltben und tkteben gegriffen 
MGfffterd Güter 
MM NafmdWin 

I5.iians?rt-P 

Hüte: 

Hart. Hoi und GtrtM 


11.« HmJ üp ÜH » 
13.« Wuteditefi 
13 .K Für und WhWi 
11.55 WflwmndMC 


12.« NcbidiW 

13JH-11 + «asnnft 

VdtlbiHiml. 

Unterhaltung an S^mitagnachrritta^ 
Am iMurorion: 
feinhard Wkifntekm 
Musikalische GteUbuig 
Max» Herda 
Oazwitcten. 

14, «, 15.« HBtecte» 

14-,« Nachndil» 

14.45 <Q> Sportart 

U. i.; 

K ! 


Drigmtl-Kwrtnrwncliiltiing- 
Schwmften DDR-IteiritfÄtett«; 
Kegei-WM; Turm-EM; 


st dl! 


17,«H Itrl 

14.55-rDOtrE 
II.« MdirklvtHt 
1S.Q5 Witik »Ti Ateod 

14,31 i^Er^MbwiodiM 

24.KEDftatoftt 

AmM4nten: 
c^a-pl mk«i WwW 
fledaklim: Heiko ■SchutacK 
21.« MacbkirtFn 
2145-14-« 'St a&ana-Tit* 


23,«IMridklte 

U.MKadMcMen 


4.« Hfc^idrtm 

4 ,*5-4.« iöl Khsstk zur Nick 

®,M-1J.0O F™ju*iWfis»te 

Flfi’jpjnalprijq.iijmine) 


13. 

1 Jh 45 Kiitiker an Mikften 

RedakliW: PWer Liebtm 
13.44 ® Intemwdite 

JÜHcHidRi aarlini. 
frrartihr.! c-IMU: aAriiflftH, 
Kanuie Für Sopran und OlcFteste 

14,19 Hönpitlte Wh 

Ukt DieWMcrt 


VMAndmaaScIrtiAert 

Nadi dem iMardwtuvcm GrMtfl 

m-ClKteni 

VürtJotemlÜriAogyat Muüul 
rsramatjrgic. Elmteth fodUn n 
Mue 4: tertwr EredemeWr 
Regie Meutert Spiff 
15.« Märkten 

15.15 Omni 

IrtinfFMhofialer CtWPfflbewBffc 
ihfEIU- 
I Leute peofite aamg- 

15.41 4 S>Mu 45 ltecte WeLdrtsritui 

tesgewB m m Dr ( Utehirdl Hite r 

El rkkegen u. a Wftke von 
J 0 ftph Maydft. WdHgang Amadtu* 
Mozart und HtWV Pureöll 

17.31 «kg 

Ein 

M Mikriiten: Bidrtw 

1 1 + M NaJakhten 

I ft.« ciD iMbdi«*« tikntaTMl 

Emgmue, KtfWUWni. ErMing» 

Wir ied testehört! btancH in 

Muskstbriten voie«i 

11.21 f2E OtgfkNttfc 

liipkRI^kj Kräften 

14.« Wl. »re Im 

lÄSKten urtJTwte™ 

1»J5aDÄHtMtak 

M l Wesk» Ntgn Rotvan Helmictt Roman 

afl m JL ■ - b - 

2t,ff Kmm 

ll.WcöZräSö.G*»«^*« 

Kurl Wcill am 2- Min 1590 


Qpw ki tinm AJU teft Güjrg Käser 
Musik: Kurt W*d LAytschnrtttf 
Solisten: 

Crofot McFfurikorrheSttr flftlln, 
Ladung: Robert H.mU 


Opera Iwtfo m einem Akt tm 
Gwrg Kaser 
Muri: hin Weill 
Solisten: 

fillter fiwJhirtdiof und 
KdlMTlUmftertcortteBef. 
LntHHi’Jli Ute-Uni 
Eiptuhrung Dl. [ur«n Sctebtti 

11,45 <m mm Uusft kmmttuul 

Wotfgaüg fiihm: 

Kteighödtreibung lll l&r Ofctester; 

COTT 1 ^: 

Szenen aus frnWt Ruman Für Soprax 
Cymtel, VAliM und Kontra!»« op. 19 
22.34 'Ui eGolm 
H4f¥ptei vm Chfijtiirt Martin 
Dramturg*: Mnr. N*y 
Regie. Peter Graeger 

Ö.«-I.MH&Zriteg» 

Aktuell« lut Kultur, fitkdung.. 
WtoetecMundUuri 


LEimG- ® Am 5amäig 

langt d*r Swwtig an - Mari-, litferfte- 
räiS- und UnteteFn#g$unritt 

4.34^11,39 Crigrial-Wril» rgMprkli 
7.35 Sport negieret 1.41 Gnilsrad ung 
4 h« WochenfrtdMflci 12-95 Sero ued 
Musik 

HAUE: *«-!•.« m Musik - Inbr- 
it^kjo - UPlerhaltung; 7.35 Sport regunil 


1h« Hömyüfe >.« I fcHillRi iw n 
jum Wtträwtde. Ai 14 h« Utremjw 
rtPL4iKig 

UAGDOJRG: 4-05-14,« OH Heues 
rwadteoHinuteHrtd ite Sportwof^ 

achau. taWM(*n dmm L«pjij 
SACHSENRADEO 5EHKR DRISWH: 

I,«-11.« HD Dresden güten 
Morgen T.45 Sport am Vfaterite* 3,0 
Start Ute Wbcltenwte 11 -« B«— *i 
12 h « MusitaiiscteOüfe 
KAH MAiffl STADT « + «-14.H ® 
Das WotihetendltegM» f.« Gkickwi*- 












































0.1)4 Mfrlh i hJrt ii i Witter 
0-05 dE WM ir doch mit Tanirnujik 

MüWWlBklKHI 

Brigitte Heirwr-Zimmermin* 

ÜW» 2.00 Niete., Werter 

1 nij ii-rl r - Ir i i lifuh 

B^HlyliHli WVW 

J.flf GDMütikmitap- 
4.04-7.45 €D F ftf yroyw 

MutikrertlkliOA: DtAffflir Lange 

Bis 7,10 hMtitfündl Nadir., ffttto 

tt U r_ --LL_.. .. 

v.-m mmiHnEnur 

7.4S hridftt m Ivdilldw Ubt* 

1,4* Pt*3rcfrt*n. Wtttef 
1.55 Ihre ftfotgemfcd« 

Mit Ernst Heise 
Mutikgtsüfiuri]: 

Renflf Hffnwifi 
Dü* Wir.. Wetter 
10.00 Naivktiten. Wert* 

10-05 &m Wis«nsdarti(Euriiil 
I« C*^WfflSdiahsMnd«m 

■4 URANIA 

Redblltgn Heintp NOski 

11 .OONacteiehleii, rtettef 
11,45 GEMudridie Ute« 

HkA HorefimnsCIf n 

1£,«NEhrkhtH l WetKr 
17.OS <ül OidytM 

HWte il* Wttluigßtndung 
HvtMteiridWigactntt 

lJ.MQS 4 h tuen 
Nachrichten, WeKDr/PuHnctai 

11,11 0* Runde tm Frepn fr z*1 
14LÜ Nadmehlen. Weiter 
i0.0S-11.0fi OUUiqi^tevl^ül 

Du».: «-ft* Muh* Wett* 

I# U - - L l .1. L ■ iAi i ■ 

i D'-irü raacnricnin. TWtiw 
lt.*s<n>Nt>UMr> 

rfftTpel wn Johannes Büfler 
H*b 4m efeictinamqai TfeiffetttUcfc 
wen VblLlor AaS4wi7Lkfö$R 

12.fi0NaJndYten.Wtmr 

A«chtiit«id: 

[«ergruiLi 

IMfK a k 1 u r I I 

PiaOKCTTlEf 1 . nflTCl 

BirthM und Reportagen 

i*. Jfl ® tarn äh feimUn Ifeta 

Dwüohe VoibJnder 

19.H NaJiridit». W#fitr 
10,04 (JU hitirmf54 

Mrt KOfmpositiöiefi wn 
Enut FiicN*r 

ll.Ji nn Orh]fi*ubefiy*gung aus dem 
Freist des Palaj der Wirtburg 
zu Eist nach 
212. Wwrtwglmzwt 
Bettina •Denier, MeüOHpfta 
Ulrich VßgeL Klavier 
Wilm6fP'0iümtjt (Polen). 
TadeusjGatfzitii. l. VfcM« 

F*»*l Löukiwnü, l 
R|RWd Ütat Vnla 
Marien W«34»U. Vnlmxla 
Ludwig ran AeelLWn 
SurMftjuarteTl A-Dur op, 10 Nr, h 
PtterTsthaiköwski: 

Aus^fwdiiHe beder 
Ludwü m\ Be?ihc*flr: 

SlreichquirleH B-Dur OH. 13 Nr. 0 
tl-35 WhÄiwwSpon 
3.» Uffe^ Wetter 
12-05 GD Ntftp, HWtinki- - 

fl« Tlrtzmytt-öme»^limndung 
du Dfhj"scfUF*dsenden 
mH Cy. TfciiVHli« Mhtinki 
- ÜTigirHlkDriBranBcliitiwiig - 

3-0* {□> Wk tanzen #dter ‘ 

3,57 Hpm faDHt 


Sonnabend, 26. Mai 



$tH23.3S<3I>li«tttUiMc., 

Die Nicht mit fr. Watzing üniffwrt 
Gwfegsbr«: Helga Ernst 
I.Sf, 1.30 NtchhdMi, Witter 
2« 35 Dit bloine Nldttinutifc 
3. JB Führ leftdirdiH- imjämt 
0,0* Ntete'drten, "Werter 
4.0) Tniwai 
nndwi Neki fit 
4*14 Nröhriditer, Wetter 
4.)5CQ3lftM|p4nS«t*g 
Du*.. SM hKhrichm wittir 
S.30 Hwhrdiilen, Witter 
5-1! ©fierti* Hfl! flirten Morgen! 
Dam^lm:*.**, *.3ft,7 .M 
HJKJhhJiIhi. Wetter 
7.Z5 F*nll» ftiig 
7. Jft HmMm. iWtte 

Tr)S gpwkn l I mitMufilc 

|,*0IMkm5dUdn0 

■ 1A Hmrk. -r |.hi.. WmWtm ■ 

■ ■■» H«, I ■9 P a HQ !, TV UH 

I.KÜUStatt-Mujik.KHMCtf 

II . J» Hj^bi rtt - I—1-r i n 
Wittcrtfaxhiii PK^mwAiomiu 

10.41 ca; He. feil Sport« der Spne 
H D Minuten nfl Musil M 5p>t 
Am Ö*iif-|ürafln Aide 

Dannscher 11,31 Ntthndllsn 

12.34 htaMtlee.VMter 

12.35 AJsd wh«S iewlfr^w , 
PrahfefTW-Mltnrnpn-iibeflwjnqen 

IJ. H COHOMtHCbltah 

la spielt das Rund^JhlvdttS&fir 
Berlin. 

Lertung RftOffiHanöll 
13.3BPultachl#fldCtZti( 

Mit Ffadtirchtefi und Pfes»jtbau 
14.0* :a:‘&ut«rlgeleg1 
Mrtiat/jahodi 
15.00 Iwfeudi 

Hitrte: Kä|de - K*gt - *dfiOU 
1I,S4 Ntehridrt» Wetter 

15.35 vQl Aus dir Weil der ü&t 

muhk von ij^rg r rmij K, 1 » raoau. 
Chretoph WiHihaid Gludk, JCWh 
Kllrfn uni WE%mg Amtfwi M«r1 
Ifl. 25 Zeittdirifttnid»u 

■ |P fi l , fc| - -a. - -L. ■ ■■r, ..j_ 

iiia >y iiHrTfli^n ,cti. ircnsv 

tl.is (CaSchligBn^tiin (JVSOf 

üflippl - JrtIM - - 

gHQflfftp 

Md Herbert Küitnei 

I fhJV rULiH T’f ltff 

17.35 CEü Populdrt MekJien 

Ouwtrbjre m Openette «Miflir w)d 
B*u*ri tSupp4); fnvt etrti des Le¬ 
bens 'Jiyi. i^#nmun 

ISaraaieJ; Mein Leben:laut m ücb' 
und Lud (Jds. Straufif u. |. 

Das Kuhnr|fxirral 

1 ».ft* BERLINER RUNDfllMK. - Spört 

1 ft.30 Nichriditen. Wetter 

i| mm w. __ ..,u, 

■ li J3 ri^pfllfiflHnvnfB 

10.4O HD ScMjoffaeJO B*rtin 

üiCnA LMdWtiftsdWtidHfl 
nach Ihren Zuadhrrftoi 
M Milr(A)n 

LMa Echtner widAHri* Kftftp 
11.31 Ni ch r khl W. Wctttr 

11.35 SportinlbraatkMMfi 
21,4* tZDJiEE m Sanrlag 

- Kflflfi4-Bau«r-0ulft«i]l | DDR| 

- Amnctn fc* BdjH F«sln« 1967 

- Big Band-ftne 

WldKNf jKinrfl Big 1 Bind (Ut$Aj 
13 .30 NKMdtei, Wittv 

13.35 fflJ hilbferk. . 

Oie RKÜö-fldhKht 

fliehe 2 7.5.| 



Seil 23. B3 

Mfldiralion: Lull flertrjm 
LhiT« 1.40, 2.00 Nachr . Wetter 
- w mmmm iMFt™ 

3.04-5.00 qp&iuM 

Das H«hi Magajin jwiscbffi 3 \rt 5: 

Uunt„ Uhrttn, StraBennjftBndfPAit 

5 ior 5 Sport MorrntttHttft 
Dirw.: 4.fi0 ( 4,45 Nacht.. WttttP 

5,04-0.0* "SJ-Mofflenrnck 

h. -_L _ WMmi iu. 

puenr nnzn. neu Cf 

jflWBli Wfrtel und Ek tfrüftfil; 

6 mr 7 Spor1infbnTivtion«i; 

Weckful. Wtt. Prwn-SpnrH 

11.aONKhiiclrim. Wetter 
11J3(IDHS(-Qdus 
MarftiticnakHit-Umsdtau: aktjelle 
KpropcndlfllW, NäuwatÄ&rnfle^. 
Emptehyiffleft und die intemaiioruiHi 
Top 20aijHdnr^Chirti 
13,0* PWhridilen, Wetter 
13,03 3R iJACtnrnka 
«(H Nfrrefwünsdien 
Z u einer TnMm Hl 4*n m ledro- 
Erdung im H&rtr- 
wjnJCherv. Die Palette der Muaikar^' 
böte in Auwebe 162 reicht wm 
fofinrimm 1 Technopof über Ee- 
pff'™N*W &« ru HWJitNrTO 

Wtritn. Heutig gewünscht wJ dnhaib 
md Stücken m der Nniöjw Send \rq 
unrein: der Amerikanef McfüN 
Ciffflöft'. die Gruppen New Order 
und Ashra, Alan Wilden Ftpjefct 
J _ >R«34 c und Thomas Wilbrandl 
Letrtgefiflnnler realisiert* mit m- 
m Pnsduktoi ilhe Electric V.i» 
in legerdaren Londoner lAHwy R«d 
Slüdifi^i tirpö i^ripnelle eleklrn- 
rasche Kla»ü-AdipthMTO IdnUts 
■Vkr|ihfBiwftie*i. 

Ei« Senflüng wn Ofef Juwier mmn 
14-01—14,*t ilü Dtir-C^pc 
TWlfcn: Berlin 57 ff 

foHn.a;. fci ||_ i. .: .L,_ IM.u.. 

■hwhihi namncMen, nentr 
17,553p«i-3ddag2blen 

|| «y| hM - .uL -I-jl. ._ 

i v.tHj rupnptffn, ftfiier 

l*.*3 (£}i Din» Bail 
Nitmk uill intzrrWhcruM [teftce- 
Ctyrti, Trends, Srene-Nns. Partv- 
tqK und Spenfll-Servt» Oft 

10,0* NiCtrkhlen. Wetter 
1t,*3 tSD BiHidefi, Bfuaund 
MnlWcr 

31.0* Nachricht«, Wetier 
llrftl GS hi Konarl 

llflftOfi #lwesi Johnson jTbe Best Of - 
bi Concert WW The Dub lindf |lS6fi| 

22,4* Natfhkbuih Wettw 

32.0J (□) $pitwwstdlung 

Tugerrirad^-iMubk-SlKMi 

., m ÜllnrliiMi iM [Mai 

■am WtKWfKfwt 

Modemion: |ürg&n Bontg 



4-04-17.0* Fermwetietawk 

J-i- —■ ■ ■ . __ iii_i l— ix 

inuuniip^n, «in«, umeTTUJDllngi 

tur UrWcr 

U-i.: 0,0* Fenecwellpdruhital 
7.45, It.BSCnginal-Wettergüpfich 
7.14 UikN*. - (kr Ftfwnwdleo Ser 
m* m.t QngiMl • Vlffcetirsgespräcti 
ft.Ü Tel.: Roflpcis?»«-Koni* 
ll.ftSFbp-Eoufred 11.MjiM-Bcv 
13M Sümmlitdi dtr Wwendwte 
14.D5 Lbfienwgs It.ft* h Famdk 


'M t.0t Vnbchrshinweise-Senc* 1.25 
ie Sporlidende Ab 1i,0fi Übernahme 
h> Dresden 

PEIMAFUCIBA/SUHi. C,Q5-13.fi0 GS 
ixgenrad« I.05 Radkjtxileti 0.DS Mu- 
kandung 1*,*f Ohprpigcih lB. JtSHN- 
dttin tur Graflularlen 11.4* RadK? t ia 

rte 

fCKlENBUBG - UDtOSCHWERW: 
.OS-11.01 CD Schwere am Morgen 
.11 OruBeuwd Glutkwunache «,)f 
lort negKmal 15,15 Das TdHonfordm 
1.01 WünEhenuiik - gut aulgekgl 


12.K rteule jwtehih Llbfl und Hatf 
HiUUUWHNBUnG:« 1 «5-fl.2B OS 
Untedttlüimn pwjehen Müntt-undHall 
*30 GfüBe, GhjcMnmd» und hkiidc 
*h ft,30 Ütemihrw to Schwerin 
ROSTOCK: 
leihe FetMdk] 

ANTENNE MANOCNHJftG: Cottbus/Frank- 
tim |0der|/Prtsdam CT t-M-S .fiO Re- 
gonalsendungcn u. ■.mtfrlifen 
Gluckwünacheri l'wn 6.00— 9 0G| 
S.M-10.M Sport wndMuök 
10.ft4-2Z.0l FreizwlmagBin 


12. Bt- 13.5t Muf ikmis ran CftititTf b& 
Uiiüeland, o. a. mit Uftforadtkhlen imd 
et«fln Lwe^EWapräd) cum Wetter 
tl-ft*-17.40 Radin HBtirt - m Land 
unterwegs 1 7M- 1l.fi Sport und Müh 
J lk litt- IfM Tig^. Panorama 
10,*ft-Z*.Oft Hrck.-AnteriiW; imtia- 
aüMta uri 1.0t, 10,21,12.30, 
14.31, 15.30, 17.04, 1t.30 d 11.30 

Sorindw RuftÄmii Sendcf Luüz 

® 4.30-3, M Dobr« ianfe - Guten 

Morgen 



»HUk 


RUNDFUNK 


Spaßvögel 

Diesmal wieder mir dein komischen 
Vogel Geier, fern Moderator, der d*n 
Sdwwb-lnictilfiiltwifcÄnn. und der 
Iflftiww fflnillc Specht samt Mutter 
Trude (Ingeborg Krabbe) artil ihrem 


gelmgea 1 . Neben terter- jm! BnaJfini- 
gnn Schfuckschnaw bieten die iSM 
vägd« auch etnen last a» Seriöse 
jprMiMde a Beitrag über uvune Gl¬ 
iche Fit urtl ?r spreche, brill«fea mit ith 
aoedeilichenAononQen ... 


ft.0S lUdio DDR I 

--- 



Meit$d»ns 

Kinder... 

Ein Baby, das Wochen ru Irüh geboren 
wurde, rtigg sich außerhalb des Mut- 
toftebs Bedingungen anpasseo, fr die 
es nacht reif iaT. Eter hochfiethfiisierte 
Brutkasten flnltubaterf leistet Lebens-, 
such LlfertebemhiHe. Er ksnn aber 
nidn den Geruch, die Wanne, die 


Stimme, die Nahevcfl Mutiier und Va ¬ 
ter ersetzen. Ent#hebend für die wei- 
lere korperhehe und seelisch* Entwick¬ 
lung dra Bibys ist menschliche 
Zuwendung - m -Scteveiteni u nd Eh 
tefa. Im Ge^füch mil Hebammen, 
Ffühdwnoehiveste^ und hnm geht 
es um den Umgang mit Babys, die ju 
I tüh auf die Welt kamen. 

Hont« 21411 
|ug«ndradio DT 64 


»Vielleicht ist 
Keimet ja nur ein 
Stuck Haut...« 


Bettina Wtgnef mußte geben und ist 
doch Immer htefgehiiebfifi, Stetriurm 
vno einer menschlichen Wfeh. Abef m 
Abnd wann isl sh? möglich? Sie wann Je- 
susdamr, aut die Eide hemkusieigefi, 
denn er würde hier eixhtagen. 

Heimat als Ntemandsland? Uw 
Deutschland nach Demscfihmlein Kal- 
wnsprung? Aber; tVtefeWit ist Hei 
mar ja nur «in Stück Haut, «in Steei- 
cheln r ein lied, ein Baum und ein 
Güten, in dem man Blumen klaui, und 


Hereinspaziert! 



die eigene ftindliert ab Traum i 
Bettäia Wagner und ihre Liedw. 

Donniiitag 23.00 


sehen Thronlolger Aleuej unc der rassi¬ 
gen Tarifprin Sonja gekonnt nrni dem 
KÜuf- und Moll-hifllbijunkck einer 


Man schnob don !(j Februar 1^??. .p 5 dpuri instrymentieften Musik umqe 
am Deulschön Kiinsrlerlheater Berlin ben, - In > Heroinapaaieft 1 * - datur 
e^ne Opereflc einen grandiosen Erfolg ist jetrt der Dien tobend ifiserwerl 
en^lie der. Fn ik des 19. Jahrhunderts - erki rger diesmal din sdionsten Me 
m Pelersby rg und Neapel spende Indien dos Lehar-Dreiakters. 
*?arowit££hn. Fr.sn; Lehür h^t die Lie DienstAy 20.QQ 
fcesbirJimpn zwischen dem rus?■< Berlin« r Rundfu r^k 
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IlU PhiypliiaVnrQllffMU 
It.MDw wttfMid 
undtomErit 

HiyptguKcsdiensi des 

«L Deut sehen ttftulfeniigtt Itt 

dem C*|wptH-St*diöa in ftwta 

IJP j . Mi fl- fci J-. fa'fo'iipl 

|Fsii IftPppHWlPf 

1134 0iiSsndiin$HtdffHi« 
{FiirHärytiftodqte} 

13.«t GDPresseclub 

11.45 Tage«*™ 

■tftWodmtigMgei 

II. 11 KW Hüd» fei Iritts* 

iS.1ljBbr«n 

Von Munke-m, die 
[anqpHriudrtf gtiftjchl haben 
Cb» flaEte IW fe* Üfcherlra 

IJ. 45 Hinter fcfSome - 
nebm 4 m Mud 
r.DMMMrPuipiirlnidiB 
Ein Flug in der NKM 

14,1»miüwkHWei 
Von ufld fltft ftanhartl Itef 

14.45 MÜ-Seortfrtrt 
Cfflfcr Preis wDwlWfitand 
WM-LAlfe für Motorräder 
ÜUttMfrtf) Hiä Umring/ 

Großer Prtü mw 
WH-L mMür 

Ei.mTriHTOWfpdung «is MWrte 
(jfte 

17.3* Stab* - fc*A 

EintkltwIlK LJmwItmJS»» 

II.** Tigeodiw 

It.KWrlto w 
1t.19 Sprach*! 
MLULMMMfc 

2H. Solüriül 

■r. „ r i r ■ ■ ■ ■ ± ■» -i‘. - j _ I 

|rL1f rrarppÄ-JVw*^ 

U.HOkGäktetwl 

IB.IOWstopcgti 
1 fl.54 

ig.il Heufeim Ersten 
ZO.Hlignidih 

tt.iij*ekthe Hipper | 2 t 

f «rt1 1 fil ip« l 
KegieDwC Wiek« 


II.S* Eine Welt lür* 

Hundert Meisterwerke 


n.w Den Himmel 
erfahren? 



2 wnkh jyr fnde 1 

EinHuekbtek«Ä*n9a. Deutschen 
Kathohkeiitag in Berlin 

ilMTigenrt» 

ii.ji mMehr alsein 
Verhältnis.., 

UUirtftigsiprtylür 
Mlrttl Rekti-fandu 

U.is Kunst der Welt 

{kennalc VtrtdHj 1990 

• •5 Detektiv Rockford: 
Anruf genügt 

Der LlmwterSffhlithfr 


PötWtKd {Jamei Garn*, rj und 
FwlMNrfi King Stunevan (tob 
Reiner) haben SchwierighHitftmfl; 




*.HTl*wh*i 
*.ss Nachtgedanken 

TOÜHantjwcNmKuManptl 
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las, der F*cndf a-j.i 
Rumbazumbaüten, 





sorgt Für Auflegung in 

Spidhnt 14.30 


M#ü 

tJ*Gon* 
femFtien 

C^ijchtfGDTtoJpWt 

lB.1t Mou* 

Vjete Kinder - wenig Wohwtgen 
hg« Mf*wi am BOL Gebuftfteg 

11.15 LMt 

UM 
«M Tournee 

Ein vdbtlumlicterMfltag 
tiif Mwbiijni/Hfe 

13,45 Me 

11,47 (ttft aal d»W*fl 

13.15 DinteU 

varvtengp™ 

11.M W« Mm 
EmeEHTirttreundKiieft 
uh« ntf Worte 
15.H0cr Apfel 
Aus ^rtrit|i«nC*sdw*^ 


wardst hah 


LjüliJ (Miilw Bauer) ufri 
ihr kleiner Bruder |an (diul €*■- 
denken «hört an das Fr¬ 
essen. 

14.25 PrtWVtB, 


DtutJdwfSisielilrnvörilSA 

{fürHtryesd&tigte} 

Mii 0. W. fttdf J Mnr C *i r , 

Ingrid MttiJ. ■ 
tagte WoHpng tedui 
MBCMftPMmt 
Fffmel i sp«Sndi‘li Teilen 
1 Mit MRüdueom Wand 
Mil€crttfr*dMin. CfflueJü 
Proboenu.i. 

»,55DM tcMa 
Die Aktion SörgfMd Mist und 
Defgrtfl«Prw|VPS17M| 
Beigabe der WorJwogMner 
If.tt heule 

7.11 Die Spört-AapOrtüje 
1,1t Ml - MomUu 


Auf Wiedersehen, Kinder 


Ml bMi Ml 

n.n Inseln der 
Schwanen Wasser 

UrrftairnGolirtflBMg* 1 *» 

M.isMarieneken 

Jutertfrufid tettfer ThA 
MitHanrtfssre Hoger. Huri Hoqer, 
Kinn M. The™ Lflb*f d A*Wi 
Fink r EliMtfiTiitiWMU-1- 
Butfi: En Maria Mfek* 

Regte: IMim ftraedajer 
IAlfieniwv4 von dtff Schwerter 
MargJ Nb^ÜW gMwdenen 
SdiJdkektjrin. dhtiM maArUhi 
«w. dar Miüljef Üien kono!«, 
ZB|jhrelang wdltiä diepanei- 
IroiHiK Maigl ihr* Sdw*sttr ftitht 
Wfhen. 

Über de SiUHHJogdnsericgig- 
ming hMt ihnen taKranlfheildef 
Mler hinweg. 

13.M heuHi'SfiCri ui Sonntag 

ti,ji Bruder Lukas und 
Rjmann, der »Fermer« 

Q.ts (ei Was ist aus 
ihnen geworden? 

Sieger dfr wEgrmnaonwrtl bewerbe 
Für jtkqe MusitH* wtien 
ZwiKheflbilant 

0.DÜ knie 


U nspekiakulai 1 und tkrfiftoeti itemtosraui- 
tM-defir. Film von Louis Mall». 
Q«rityhrlgB|t*« ***** M^neat. 
f.| jolll ln eineari Ifüennt dw KamMiir- 
Mönche- in Forttainebl^oii Ruhe Mm. 
Eine m* r die e daheim in Paris ™dd 
gäbt. Oma es öl das Jatir 1W4. tehdie 
ZeiieroigiMsse werfen ihre Schuten anchi 


auf tolotefiuL als Jean IR*^ 

ein mjßr Mitschüler, kommt D* Jungen 
verbindet bald eine Aeb MnhUhIL 
Aber jear \& ludeurd wird »or der 
stap* versteck ... - Louis Malte be> 
mcfllet Aean Rim als seinen wichtig' 
den, persönlichsten. Warum, ötiirl der 
Seite 0 » arlihiM. 


11.00 OPUS 

»Dornröschen* und. iSdwt»«H«i, »Msebeth« 
und »CimttM-Suiie, iNuHknstktr* und »Giselle« 
- las) aHegiritn Partiell * Insuneningen des 
klassischen Stiletts verbinden sieb mit dem Hirnen. 
Monika Lubta. Wenn die Primdblllenna der Deut- 
sehen Siiaisoper Berlin mit dieser Spielreit ihn« 
Bühnen leutbah« beendet, niimri jie doch (W* Ab- 
schied «m über viele Jahre aur kimflailidien Hei¬ 
mat gewordenen! Haus Unter den Linden. In 
»OPUS-Mmfceit am Sonntag* gibt sie Audwnfi 
ibe* skh und iN Plätw. 


Seths Chancen tefetn EurcfraS b«tfi Turner 
heute majomil, um bä dw Gwänhnals. der f M 
Medailferimhm iu ernten Üebflnten UdSSR- 
Sportlern (Fote: Wiieri ljukin> - wr zwei Aktive je 
Land sind an jedem Gerät lugdauen - «Kfden vor 
altem die ODR-Tumer ihre Anwartschaft aul Edel¬ 
metall geltend maclwe. such wftm dte gknzwlte 
Bilanz aus (tem Vorjahr (je rweirröl Gold, Silber und 
ftrorael nur schw er iu «rrtictafl sein dürfte. 


22.40 

Konfn 

Rekonstrakfion 


DaE yfamme geamd 
snd» tet allgemein be¬ 
kannt, Wte gesund, 
wurde kinlidi in* ei¬ 
nem S^pasium in Tü¬ 
bingen dafkeh. Ge¬ 
naueres d m heute, 
Autordefn: das erste 
deutsche *Kjrtcflel- 
Hütete. 


Dichter« 

Dieser lOTprotkraeitefilin 
feg 13 Jahre auf iis. Roi^ 
frunlMion der »krischen 
Gedichte Erich Weiftemtus 
den Her Jahren mit tan 
DDR-AMa? Im Berliner 
Pmuteuet Berg rtm 1977 - 
so du Anlagen dH DEFA* 
Films. Diese KmflT«itel»5n 
sbet auf Abtaifuieq, eben» 
der Versuch, den FSteais- 
diehtwiWtfitefl Inders ik 
»hen„ als« dte LmbüdKf 
vergaben 


I. 4S Mrdaäi nai* Ffctoa 
g.JIWC-tahricteen, 

11 ft Küdirfirmehen {ab 6 Jihre) 

Mider »ui dw 4. Klü» der Sod-sto- 
«Id-Sdfaii in Seghtr/Wsstbrnfki hi- 
btn zum FfUksük* eii^ftden 
Iteff Gifte sind Schokr «US Berti» - 
Tnqibiw. Bsvde Klanen verbildet 
ane Pannirwhik. Sie tu#» ftek 
au* dem iriwu-Sp itote , um 
mH SjMunddBi Liedenwadtefr Uf 
und 7nuH Stadlipe4e ZU erleben. 
tlvtl KjndarfmsäWfi (afc fl M^l 
Ein Doriutfctedie Berge 
Dcfcjffiewirfan m SÄ« hftitehhöt 

II. M0PUS 
M^ik?Hl am Sörtfüg 

Zu Gail im Stuift. M«Uta Lubitz 

12. » D I h > flbw d t ft ... 

FOTfftHpfüminefBe üb« sich 

11.54 M-Äiüdiiw 

13. » WHfWlwn - dsrttbn 
HwtsjoKhini Watelffl tteft wr: 
AfiBeffBwähniidies und Amton«« 

A L_j_* L-rfjjf-hl 

im (dOWinwCiTCiuCnri 

Ragte; Bruno Hebern 
Übertraguogi Mt dem Hjlk der 
hpi'fn» Muse Le»pj?9 
{Erslsendung (m Ifl. 1| 

14. » Klntatentsdhert (ab S |lhref 


Der doppthe tasi 
IS.MSpun ilrtMl 

- Turnen (MannerL fciirepameisler ■ 
Khä(lenrtl*jHn«|SdT«a| 

- fuBöaii'Pinoiima 
Bnbtta gegen 

17,MM^Kbri**i 
1l4tfManzÄH 
II^UhS 
II.HTllKlüttU 
BK» notmi Sin dteGtw™aM«i 


1J.11 Fifrurfitip* - 
11.» U Hl AM 

».SlSpwt aktuell- 
ig .iH Auf Wiedersehen. 
Kinder 

(19B7) in w- 

(tepr mkjfcti« N»krefdi/1RD 
Mit IJaspartf M««*. tophaei W 
FnnCjf* Racrtte. FrlnCülf »egrat P»?i- 
lippe MoritHbfftüdu-«- 

fipflj.- i üuit Uillc 

Imni Maile X* * ein f «h üm ■«*. 
so wte toer unOi U wer, über fiteiM 
Kln^wl u«d dte Kodhert überhaupt.« 

EutMtobegripHtH« Ruckttade nd 
dH Süd* ft«h einer 
sdmmWiHi i«d zugtetch zetHoatn 
Wanrtwrtf. Ein MBStuck - so eiittach. 
kristallklar u>4 dicht, djfi kein Wort, 
kein Blick Berwert in. 
il^iARMnctaii 

3 i.» Mensch, bleib gesund! 

Guw tot terLdb und Seele 

ti.« Konfrontation - 
Rekonstruktion 
eines Dichters 

(4m mn Km*l Hwrmann und 

lirti Körner 

»,i* Berühmte 
Siteichguarlette 

GUaWRart: 

Strtid w i m I IM*ip.g 

I* fpteit dis Mining-Dillrted 
G«latl(mg; Hermann firjbter. 
tkms-Jörg Hfc^rinann, jens Buhnwn 
13.41 AK-H.u'enadvkblen 
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IZ.HMpytwDrtM 

mn ESfcitochiHi Fentse^furtk 
CnpnEhttiiuiq. 
ftd (Dr. Gerhard Brevlki 

füJt5 Wr 

n.M f. s. 

PlregraniTiwrnet 

11.50 Iftp 

Technik. Musik Abmeuer 

H.350uiÄdDt*Crt* 

IS.HJ^tUNluf fitr feine» 

6. ■Itai griSSip Fall« 

letzter TW fef Fern»h«rte 

iiriderC5FR|19K| 

Mit! Obtvt etil rum hlnrel fuläund 
dem tHMithuncf Vife 
Heg*: Per- Übdrcaleli 

lS.KJUeiTrk* 

Irtddilme +ur lln und grafe Leite 
Dü fesamritte hat steh am NyR- 
ufiw *tet Hu* Wohtung omdti und 
PKfl gümttgen Plati entdeck! Leder 
hal sk den Bjl nwih ftich! brf q. 

Dai scheint Iv* swrumVfffungnt* ij 
werden, dem nn Hund taucht 
gütlich ad. 

1S.fl Sumiagt immer 
Die Worfle rfeltti 

k.w m; im- 

Ehr Südfi ugriA Im 

IM SICHEN'DER ULH 
HUtofadter Abenteuerfilm >|1B1] m 
m Koprodüfcl^w FrAnkreich.'tlalien 
Mrl Jim Mara.s, Rounni Hüatfwn u. *. 
nqie: Andre Hwbelle 
17.91 Um SndmimrfiH 

Aut Sachsen 

1M3?rtr7 
1H-.4f uufch 

Mehr ab, nur Sport 
H.SI P. S. PTwrtiHnwYitt 

lO.USrerl 

».»Achims Hitparade 

Eif.ra* UürrJ eher Muhkintenwttltal 
Uh» dw filel sfeiipimvMriniga bemr- 
bPI Stell: Hannetore Min, fef IflHS- 
Chor die Orig*»! Spttwild 
Musikanten, Sihria Kattas, und Frtiird 
Jiua. das STAJtATÖ’TRhO, die Pöfeek- 
fer MutikJittefl, die |c- Achifmtefer und 
ladwuM 


@«0h und Redaktion. Wdfeing SUubel 
Regie: Bmd «Elft kiewo 

».m Ein lautloser Schrei 

Knfl**!n, |19H| au, Vewwü 
Mn Ugwl UgM Linda, fduwfe Sw- 
rar», fetoej 6kifierrt n. a 
Regie Rom» Ch*lhaud 
(Wh v.lttj] 

22.21 K 


UtSlnti 
Dte Wod» mit Inet 


Erneut stellt Achim Mental in seiner 
Hitparade der «gllstiimlicben Musik 
acht Bewerbe* um den Titel -Musi- 
kätile-nkfrng* m, Nur einer kann Kw 
bekommen:. Wfif das ifl r enlscheid« 
all jene. die iilirem Hit des Abende 
eul eine Füfekarte sdireikn und 
diese anden DFF senden. Wer Gkück 
lat, mnf Gtwfenr cIaoh. Preises, 
denn unter kn Einsendungen wer¬ 
den Lingspfelpltlten mil Hits der 
wolkstnfr licbefi Musik um! afs Haupt - 
preis eine Einfedu ng lür bma Perso¬ 
nen (mit Übernachtung und faseten- 
geldf zu einer Fernsehprodnksiari 


16.00 


Zeichen 

der Lilie 

Listig und verwegen 
kämpft Robert de Neuriüe 
tiidii nur Ebener Ge- 


Mgsrnanr* fu die Ehrt 
Ludwigs XI., sondern «ich 
Ltmdie Hand der sdwtwn 
Jeannc de Beweis. 
Fedilend, reitend und le¬ 
bend ieigt sieb Jean Ma¬ 
rals i n diesem tarnenden 
Mentet- und D«]* ndilm. 


18.00 


Aus Sachsen 

tiniHenrNir Männer. 
zutgldöTttmTWiLj^ 
d« ik* - schJiellicti 
wird iHerrentegi gefeiert. 
AuSenfem sehen rieh dfe 
Reporter m wewjerai- 
traJdhten Ecken d« S*cb- 
seniandes umunddisku- 
tiertfi in einet Gwpredis- 
ninde Dto sünalpdrlksda 


i3.3i Das wechsdwolle leben 
des Nkxdö Paganini (2J 

VMtili^rfelg*mh-s - 

ferrtscNilm (136S| 


WH Wladimir Mtrpn. Alla 


EW^irtbonjan il a 
Regie LtO"d Menaluf 
(Wh. d. Ite5| 

H*Ch»Tol:a. 5. 

P&fflnmr ist unter Mgjikfanden und 
-kennetft Itatwnriu mm fegnH 
JMönfan, Komtne lehren ihn durch 
m bckannteKfin Ihtiltr und Musk- 
■üe. fr™chtdie Bokannr^hafl Mieler 
Fragen, doch «ne hat n fcn btmöm 
iy B ii: jfe Sbigvin AmteaHiiich. 

Mehr kJ* nur Sport 
( L 2f Kurrruchfichten 

SttfesMägegmÖJSUfr 


19.00 match 

Geplärrt sind unter indeiem: 

■ Fufthill-Okrlrp-Rück¬ 
blick Bsnmel arHers 

• Wekup-WeMfewerbe 
im Schiefen 

m Leithlalhkli k-Mehrkampl 

■ tesofach mit einem Slu- 
diogest 

20.50 Ein lautloser Schrei 


Letzler Teil Die Macht der Geklei 
11 M EM Worin 
Minichcs ifn Gespräch 


M» fern woftifl KTL-0rth«t*f 

D.ftS^MnritSMriw 
fl. IS Mein Vater «tt «in 
^taiStrinlfcs^kBf hyi n i s* 

13.3» Die Flintxtm Kids 
Indfena Ftutrshm 
14.05 Dr WM 

D» TmfatMcM der Wihngpf Q\ 

14.30 AufetadferMteoOTf 

HifloritHib, Italien I3$4 
1*.fl«Mft4ban^Tod 
mmn, USAW 
17.3® Spiti mii: Rodtlte 
TT.iflMteKifetEM 
WMmmtmhili 
VclkstumlithE Muli. 
If.eimaMuuUDikterd» 

la.lOiiiTtgoillwwrefe» 

ftfiseguu 
Th*m*: Zypern 

2 i. is Blau blüht 
der Enzian 

Schl^srtötopd.BRDISfl 
Mit i li> UchMr n .» 

hlerHiwIlachKhülcSdiM 

TkMbi^ tei KiCfeM bcgiimen 
(kWinMerien. ^blcr SmU 
ordnet in, dafl alle khubr *n 
näduPen Morgen absureinn hafea. 
Haulniräler HttdmeiCf mufi m d- 
mm KPngrrf ihi ■Manchen Zir- 
kefei Deshalb Sül seine Nichte Hin 
in der Sdwfeniüi dem Rechten SC- 
hifl. mz er nicht ihn: ük plant 
mit dem tMnstincKilefi und 
dexiun Freund«* Graus- Fer*fl M 

9CHMM. 


Piftkf rilja Wriffl und Stefan (Hmri 
KmusJ gttritef* ■ der Hwtfch- 
sdulemu 


Im junge Frau, Sdiw&ster ei¬ 
nes ftiestefs, wirf m ihrem 
Zimmer toi aufgeluiiJen; grau¬ 
sam ermordet. Nichte weiri 
iuI ein gewghsamns EMrin- 
gen des Täters hin. Kommissar 
Marlmez (Miguel Angel Landa, 
M.]gfeubt,diSdan Opfer sei¬ 
nen Mörder ^staunt haL Müh¬ 
selige Kfeirwriieit Ufa! ihn urd 
seine MilirflHiof auf eine ^ 
Ep^f. die ihn aber zunächst iu- 
rückjehrecken la&t... 


il.** Spiegel TV 

Nar±rirfTtt*migaM 

21.15 Prime Time - 
Sjätausgabe 

22,35 Tutti Frutti 

Sfwbhow mit erotischen Rw 

23.15 Crime Story 

EngpiStürCkyüiOre 

•.iS Serie Rose 

£ratil*rte, Frmkrtidi 
Wfakrim FfOfffamm 
m iS ranffifl Fb^vuJ 
Die ItelbwßüOgefte Eht 

•.»Alfred 
Hitchcock zeigt 

Es «w öinmaJ ein kktMi Mädckn 

I.ISAcrObra 

f¥Btit^Prtgm}manden^ 

*9toFu&b*)l-0b*flFlgijn$* 


SAT 1 


* «« r _ w _ ,»,. i 

■va rann e reuere!nn 
Fred lifiiik Winde mMn 

lUbiw 

LJlwdpi Waiken 

•.ItTrtUlpliHhMFbiB 

^rachiitBend Htt«b|i 
•■MMh Mn (Wltij 
10.MSAF1 Spoft 
1Ö.3I TnmtinBni |Wti.| 
te.SSStgnAoiKirchklHt 
f l.M [Mb Mdi Hsk* |Urh.|i 
OpeffflwHm, tbtmwdi IMS 

a ■ »■ l;,Q_i ■- b .l .il hi 

nn.5cniFere u uuiviiu HiLlln 

11.41 U»> kiEmpi- 
DvotsdwG 

Folge 9: Kampf uflifen 
Glauben fli^l -1555| 
H.ISfHtefrbMrWh.) 
GeleFffeheSpiri 

14.4S Tofefif FftüM 
H. 1E KflpfehHi. KOptelwi 

Moderet«: jKhenSchBCdlr 

14.40 ÜHiete klttflt Finn 
Arwtrfvlle 

15-31 OpantHvi TmHiii 

SpeHilm, 6RD/Frankreich 1917 
OÜtnbv Sind difr Mädiügea diew 
Weit ridt nur m liWT Wabrhefti* 
*iog* Mnosien, wndm «btn» 
m whi mm das Aw Droge 
*ufer Arrit Ktet. So bfnrrt o r fei 
der Efktfer de-s Milnels, Jiiijeorarfil 

md.naEhri!iiftaiiMnAvniaggt- 
t»rn reo seinem Erldj berichten 
kAnn. btt möuen sich ptzl an seine 
Mwtertifi Mooici halfen, rtne 0- 
dta iu s*rt j ob sie die Fpmiel ubir- 
haupt kemj. 

17.10tofRfchei m 

AkrrtemrWmi CrefeHtiorwn 115B 
1|.4t SAT 1 BUCK 
teidhrichwAtf'rtK 
lO.HDfeSdiMtiiadfeHM 

Eai harter Urteil 



TmiF(iBh6lAM) Klare rer fern 
Zigeunergericht und wH anhand ti- 
(Ws Sriefes die Unschuld seines Va* 
Im bnteraen Carherine (Lndi Ha- 
mittonji hilft ihm dat*r 

».h Bonjour, Kathnn 

ipüHilm, HD IJH 
*W (äKTin Valsnte, Peter Mein- 
dtr. Srhno Frencesco, Rüde« WigH 
DcIifij r Schöpherr, Hefen V-U 
HaniJoKhnnKukrkvnpHu. 1 . 
ftegifl: Karl Anten 
Jm V^stngerur^lcfc*l des Ce- 
«Msrrffeithirs Fojir, m ite 1 «- ge¬ 
pfändeten fcftrtruitteirte liegen, fer- 
nCT'dic dneijyngem Pariser 
MiHÜijIudantHi Karfifln, fe fruder 
Sihnu urd desttei Freund Pierre fen 
KnmpwiiöeriDlrrel türmen, der sacn 
wfe sie m einem linanuiellen Engpai 

It^SHTlHICXuidSHII 

22 .« Talk imTunn 
23.15 Auf dwfiucht 

Auf dem Wog ar lodöidle 
Hei der Fahndung rach emem fejte- 
i*üb grtrtnicMpl KimUe der P^«i 
iuMtr.ShmttDaltenbnchlwSl, 
ife lusamflten m fern zum Twfe 
wnirlzdlen Autüten Rate Ctftr 
ins Gelang ras nach tfefena m bnn ■ 
gen. 

0 ,»9 fRfMfe 


dabei 19 
















































































feilere TV-Programme West 


RUNDFUNK 





l&JOGfmnaslik 'm AWii H PI 
19.45 Hm l* hin* 


ii.MfefenunWm 

iflotbenragirm Mir 

11.11 Sportj triri 
TtifM: Wo*d-T™-Cup 

17 »tohulrtw 

\7Ah^m^^AmPrn^k 
fciBthr m *03 EHim Rwaeü 
der Wirt Sw* Substiflirte 

14.00 ScHVfÜnflB 

U.HHSldwiHitiir 

1«,15tefwqr!u*rtriLl) 

Chnstiichar AfiiiMmAurnus 

tlKT^HldlH 

10.15 Direktion Gif 

Daa WunscNund 

21 .« Deutsches 
Turnfest 1990 

Uw kvi der liOHmingrtfitr 

a.H Di« schöne Qteio m 

_ r.,.. „■likjBi-in 

riinrn’iircjc i^IpkTwi re 

Cwd«m »ff d, sine |f*nge SpimtriA »5 
AmfchnWvMMütfk macht mfer 
meiwn HifttodE W. Jilihnferti * 
Tldürtfi Karrwr«. Midi der jiDftwndnl- 
wdE Mt» Tnvnph» m EuWfaufflj 
Anerika: d« Minner hegen ih< flj füfen 
und jherhaurten ata rrtl Geschehen 

UqijuMi und btpfrt, v*4 *e ts «nwn 
Ssmböl ikf Belte Epofliw. Birfl Gfl- 
stfidfl* «Iflift der ttaMfi f mdi- 
Wm j dH Titdralle spieh Angda Melma, 
w^hekBnrt gewtfdüi Hl im luMt 
Rim BOiBKsoWbuie Objekt der Ek* 


M*Hn*ri*toi 


1.45 Rognern dfe Wöcfce 
■.ISGpwmdiw^lir^ 
»JONHnri Ae-went 
9.44 Ptoffime (ISf 

M.MSlftvidittHOrü 
WKMwwgaün hk HfrgesdMigk 

I MD Ihre He*ü - IMttttfH* 

II 105^-fiepal 

TSWM- Wbiid»Te*rn-Cup lSSD i* Dül- 
ttkJart 

17.« FrtrtWurte-HoÄtn 

DBStndamiJiig-Mus™ 

Ou Sdnekwitoig- Uirefuffl UNt m den 
bedeulffldnen «lirt u iid Biu Mfti d* 
Weil MflOOOrr^Aimt^ngrilKht 
Htgl «i shMt- SWpele aus allen Derei - 

tfeodfr Nitür- vnd 

17.45 Ü¥t WS dem SditacMM 
Frtrtlurl G#spifcfe und Muak 

ir»S|Hrt-JOtfWl 
10.S51 Anteil 

k.h Chateannatlor psi 

Di* iWpechfif. ertiali wegen des ArtikEls 
Uber die Familt* Konh inanp™ Ml- 
anruhe. Züsch« AÄ*1M und «*m*nJ 
Nmfc kommt « zu einer Artfiiundur- 
jetzung. Smaid nrll «tun. walwr dtt 
vielt Bilge« ömnU. 4» AfctflM m- 
gibt In der neueswi Ausgabe der iDt- 
pedwi handelt der Ltrtflrtloel wn An¬ 
griffen auf die hwüMisii. 


11 


»Sport-Report 

>L!ich«Tur(wto( 1990 In DuttMl* 


£*U: 

Brrtijm 
ErpflnuuyjIiH r 


«.»Queen's Palace 
n.» Wechselrede 


IMDbIkhi 



ii.n 

II .ZS Mi DH (Iw funtö» SM [5] 

DokuiMtilarf Im in Fünf Teilen über 

Me^isthtfl indpr Sow^unitP 

ti,is 

14.« TlQfflCtUkl 

20.15 Alfen «eftjjlMS-lffiS]: 

Konzert für Violine 
und Orchester 

Dem Andenken eines Enjeh 
feist Wnlfgsng Stfmetderttfei 
Es Spielt diiSinlOfliewchetfUr 
du HtirddwtsdKfi tUrndfonks 

».45 Madame Sens-Gene - 
Die Wäscherin 
de$ Herrn Bonaparte 

VönWctorfen Sa'dou 
Uri Irqe Meywl u. «, 

Reg* ßJuQidai 

22 .es Theater des Grauens 

Englischer Spietötn wn WH 
Mit VffiCWl Prt«, Otara Rigg, Rot*H 
Modrp, Dm Den u. *. 
l«gpt; OotiglaE. Hicktfl 
Edwoid KendoV Slv4in Lionhwl isl 
mit Ul udd Sttte SMnpHn-Dnlel- 
ler. btomtfl dmjber r M üsm d*e GAta 
iVt litlhtr den ?rtis Pifikfi bfUen 
Sdwsp*elCf «PfnUaHmlirt; behV^rt 
er de beOmuKrteii Hahwi wd 0 *- 
men rvtth dmmrtschen hnpM vm 
vrfDtteflen Didhnit ftKh«nii«er 

metKMBgsinsjetwtts. 

Douglas Hictoa rtento iWtege «w- ba- 
hhe Gruselkuniddie kb) tot dflfn QetS 
nhemdunraKi tngliKhen Hurrors 

13.4« Htdinhim 
AnuMBendiLE.H. 

20 ü'oiiej 


12.55 Hw« in J»t 
1I.«¥wilH* w de 
KuHufpfPm dsr d 
lAen h Andbxi Srofpkdisl-i 

11.10 Eta KwfrimMn wn Külon 

Ri—iMtaCfttr Siptetfltai w» 1#*T 
Regie: Hennf King 

1C.tSUMhZI5«R5mi*4 
PiedVTCltlefi lur Kmöer 
lg, 35 C*fummtmdli*g 
17xB5 ffithnuH rtHilObdwvliJ 
17.35 Kullur-#tehefflch*J 
II.« smufirfHw 
Schlagzeilen und Hifttogrüftie 
10.« heulE 

19.11 Tfe 


it49 Der Betlelstuitent 

OperedBTOnCjri Millddter 

TestvCnZlVGM 

21.11 Auf rot-weiß¬ 
roten Spuren 

WdW. CMi Jiid LtbuakinsJlw 
ÖslerrEithft äfl Ttftll*« 

22.11 Schwejks Flegeljahre 

Clsttf mdiiH-kr Spfltilm mm 156» 

Mil Pwp Hnunitf, RmWI f>*A, 
Gjnliwr Philipp. LaOO Ltd *. ■. 

Btft: Wiltt'jjnq Ikbroer 

21.» Klein Gästebuch 

Gurther Philipp im Gespräch 
nKGüdä Bin man* 

Cr isl H*di?r*r. HodilaislurtjapOfller 
und Entomod lani, der auch zahlreiche 
Di^hbtkhw s*Kf noch nhlrtichw» 
Filme stVbn pilt t f Nut: Gwrthff 
Philipp. 

o.h Wochenschau 

0.15 Mip Und 

cwrsa.sei 


t.UTM**»rk 

5chwmgu*(J«i™ und Momphyt* (D 

9.iSTdkM*eB«kigkOS} 

4.4« Sehen rat! Hören 

WwhenftiifHinlir H^rgesctadig^ 

10.15 ifchglpiM 

... wdenHeiliyeiGeük 

njrnowmmSMm*ffl 

IKÜRHl^ 

1L2flPfog 

13.55 D»f 

rrasenwn TO*i jvtgen urewa- 

13.44 BFS Sport Amdll 
JtHUt: Wodd-Tivri-Cup 
Übertragung tvt Dus&ekkirf 

1440 Dir Hmmd Enden? 

AbKNulbericht vom W. Deirtschen 
H(4lholi.lMi1ag *i fciln 
ITMLmmmrnmHmde 
Der hknmitl Stufet nidrt «n 
17.3* Ob Itb M rtf tf 
PM der IWhe pCöb*«|inm 

14.«AagHraV^^ flffle 

11.» Täornm* 

11,42 ft iy u MKla y 

11.45 Rtndsdw Wl $f«l 

io.» Violanta 

DmitsthSf SpfetHm ifln 19*2 

Ueq«: PmiI OsHrmavr 

20,11 Owdi Lad und UM 

20.10 hnk5wMlSf«t 

21 .« BFS Sport aktuell 

DfulsdhejTiMiite*l 
ln Dortmund und fkKhjffi 
ErDtinuig^e^r 
RäpöllÄf: AdF Ftlrtir 

15.00 Die 27. Etage 

IWiUWff Sptettitai rtfl *964 
WilGragcryPwK. E>i« Ui*, WU« 
MtHhau *. i. 

tuwaru iJrsprp. 



MO Ote IW *» Itotji« KmHidm 
1,00 und 1-45 bi* birrtino 

4.15 und 4.« CfrtoarH 
11.95 Klw^k 

I2.«mf5-Vw0r1 
Heute: GuSeribh 

11.« CiWI FarrlastK Max v. i 
iMIHwkquin 
Aystri&icher SpcKtlm Wft 1180 
15.44 P. 0. P. MuiikiragaiZin 
10.34 todf «fl liuiQrtnrtrt (n* 

20-39 HeWenW» Gw«»K-fl*fcortl'( 
11451 

2141 Agent 333 kenn h. 

Ilaliernf tftar SpwIWwi «fl W5 

1.15 W feft MuHkmagtfin 

1.19 T«iho™ Musikshow 

2.15 Chvttbwi OB- irrt US-HÄpaf*le 
3.95 TDf 100 Pevbche- H-lpi rwl# 
4,10 VaJttfiflftiiop 


TL 


1441 D»B™ngun9d*i6i«i 

Dgluamenbdil^ Erfand 1953 

tl.MHwrmiili ii ShUyikM 
12.« irtp lödltiT rMMfl wf Kgmäifce 
13.5« ScAknpMüi - P 

DakuinnilaEiM,USA19H 

144 5 Bi Uten fr SdümfanUn 
Doktrfwrrtaifjn,. USA 19M 

14.40 Iwu MUdien^rt Milieustudiß 
11.20 Der Mann kl den Bergen 
17.1* HctamdW Krimiserie 
14.05 Glitt wwn* MuiikHm 

19.40 Twtv-TUndall -SFdP 
». 11 Matthktt AgentenparudiE 
22,« Üi* SttÄHit «b Sai Ftwlvn 

22.HH*cMtAffHQfTWwU 
23.15 Zn Ttdd nti fer Uw*«« 
M*kM)rarf v USA 1968 
140 Dü UUdbH Siphk Irirewaffilm 
2.40 Hot Worte Dfltkt’wasriE 


Radio DDR t 


O.lOIMaSe der Htdl 

Mgn »(»-< «Uber ille Freyueweh) 

HB ■ b ■ - L-L h - — 

EIj vU PUCJIolji teil 

cbs ariRidHiwritcfi 


\fUdhDORtt 


CuzwKUm I.OOltaOridMfi 

2. N Htcbriditw 

2.05 3&RlirllMM"eSn* 
3.01 HtcMdlea 

3, *5 rlj) Heiter 

l.W -».Otyw kl hnf.il« 
4,411 Hadbrid* tu 
4.15-7-31 ® SdAwi 5üoirt*fl' 
tHftüchen: 

S.« H i.« F Ti« Hrimdttüi 
1.55 Wink* öbeni Gartcratiun 
7.15 Sport im Samtig 
JJlUofpaUBerd« 


1 ,«0-4.« SD KHsiik zur HldH 
Da».: l.M-3 « 
j500-13.WFrn|Bn»iHh> 
Rigkwilprogrimnic] 

13. «Ki4hiwhridiOT 

1 j r «L*beMlige{jeschidrie 
FMtt Wlheliii IV 

Ira UiCkpPfilft kritectwf Po*» 

Km Df.Wö8g*rig®yttiwr 

I 1»e»fm<M«wA 

Wicn*H Pdh\ spieh bwftt« 
0*«lmusrk 

14, Ofl Htun fleridrte üier RffliaU. 
rhr seine Grt*n« bagrtb« 


Ptarrer Df. OlM«l M« 

luta 

4.49 ßjFGodtidrtWM den Hü 

D« Spiel tot» te glücklkkn Flucht 
fe^Sclrf^vmSkfel 
seuglsrvs mfl 6tt RnftJWiin Da» «ft 
Gurtustwiausde« 1 Duri das bteen 
IkMAnn KMWett wn «liw 
SdwwcNPir nöCti dfrin g«eirf™i™gW 
KöiptrHuck «fi fiw Fühawm 
txHHuhäd*«i 
9 F «Gi(MniOT SpüH« 

# F « (fljSlBKIrtiKh 
UeiusMm Ltchü-enberg« Krug 
mit Imyd ««ker, Hainhnd 
Mfinekwural GSstü 

l9-«Htt™#it*n 

11.0 
11.0 

ii.is <n>Q 
12.1 

12.45 Cffifc 



12.E 

1 J,U. .. . 

13 .05 Dw fttd^Spstetunde 

Mrl m Grtebel 
Wir intwprteniidlhü Tilgen 
Schreiben Sit n 
RADlDOOft.teri^U® 

IUI <3>Soft Uä 
14,«NKkfElllHl 

14.H an 57 71- 
Crüfl *cfaön' 

Dte«hen:1i^ 
tt.MHadvfchtan 

11.15 ®Dermd*rtTt» 

Rurig e faHlort__ 

17-H hUdfridiien 
17.05 Spori lörfipdit 
11.09 HchrifTirtfi 
11,05 ©SOft Mb 

19 r « Hjdiridwtn 
10.05 PMw Abend 
Mit Sport h*AB r E*w™iilen 
19,3« SE Er-Vofcurttodiffl 
20 ■ BD IteAridüfl 
MJ5.IDittKl4wu.MJ 
duntttührt« 
HtnpttuaMvlMSfetphM 
D«BnnAlur#4: S.egir#d Half 
Regie: 6pt»r* Ptaait 
HjMIMMot 
iiMm*M **m* 

22. « Nührttrtpi 
21.05 ^ört Nut» 

2244 m Mus* ff«« 

«gBand 

2 5.0« üadfcichiHi 

23. « GD Sofl-Mla Ur MfHtewAt 


Roch 


Von Inru lnbmanr 
Fs Hrfaen mit: 

Hinjeka Tmegnti, Udo Schert. 

WirifcE luhfkWr Jörg Cudhitin, Trude 
BechrTHre 1 .. Itown* mttidw , |ürfOT 
THW« fuy* 
li.HPUrttlM 
15.05 © VlMwfi Ml Then* 

Eüi Strcrtzug durch Imdichrt» 
gnd Stilepochen def Mysk 
MR Wötlgang Hi*er 
1«.« ®'UntertaHsuiö. 
tu der Hnmndrih 
Schuc vff dtm uds hk d#n WKdPP 
KkjtäffKhäflfee Ctonfi 
Cwradöleitunfl: kngetasrg RrtHf 
und Dt. Htfrfl Hüis 
fWdrig. v. 25 190| 
ll.HtWhrttUi 
17.» '.TTj K-onzf^ual im Funk 
Airtzetchftung wn W. Au^ufl 1I9S 
«je der ■! ümWIe m Sind* 
in VitySSdTWGir: 

Richard Wagner 

yonpifil lu iD* Mastwraii^ w*i 
Nünittffla; 

Cift Mara von Wteber: 

KqieBil fik Kfe-Ule und fkrimtu 
Nr. 11-JWcil-up- 73 r 
Claude Debuuy; 

IbtrtaMis ilmagupftJf Qrchütre«; 


SjTn panische T^tje aus 
üWart Mk SH*¥* - 
Ptyl Meyer, KlariiwTW 

HMKKKMm vHCmEt, 

Lettung Emmanuel Hürvine 

1«.»CIDlMlfUUiA 

GlOTiGouU^nMUirtP 

1« i« HaTf-ricMen 

19.15 Cedmkenfeo 

Dr LmHchter 
MudnvftmcWdif. 
u. i. tokf «b Gultaumt OiAtfr, 
Drtmdorh Lkso, 

|dharuwi Gtr*gh?n 

2I.MÜta«iKh5l»4e 

»Jetft da rtlei voräfaer«i. rtithle 


fttga Kpmgsdori M mmdkrt- 

lidTtF Briefe. GfedichK und Ecayi 

12.WHttfttHii 
22.05 '3DHtW Musik 

VOm all. Moskau« Htrbä&i 
Nlkjokai KarndcH: 

Hyrmc I 

CirrluhttfllteWDrfc: DErKompCirt 
mOUDMufcadu - 
Myinnur 

23.H-leO« Modem jm 


Auhahmen vW MritH dfr sechzkj« 
Jahr# flQ 


lEHTO: *-« -13-» ® bttprig Mt 
rum Sonrtlag 1.30/11.30 Ofpgiwi- 

WEtlErgespfJch t.H GwBwndung 9.« 
Sport revoul 11 -OS LW Sormgi 
kfuwi 11.4* Servioewnd! Musik 
HÜÜU: *.«-«.» OD Mut* - Irtonna- 
riofl - Unterhaltung 9.« HOreryyS*. Ah 
9.« Übernahmt vtHi leipzig 
UAGDC8URG: S.Q5-4J* LEDf+tvR 


zwuchen Hirt! und Unel 7.11 Wpttwge- 
<Vkh 7.1» «lick H dM SöfinAag l.H 
Grüfe undCfetawiödie Ah>.« 
ÜhsrnahiTW ™ Lfipr^i 

SACHSEN WlO SENDER DÜSMM: 

i. iS- 10 K « dH Musik für Fnühanfflühtr 
7JS Valkslünhche Klang# m Sonn*«' 
morgen t.M Mukatecha Grefe 9,05 
fei gfltvn Sonntag - Het^wnagann 
1«, «5 C#tn gehört 11.95 Bo- uns re 'Uül 
11.00 Die Sfund* mit der K*Wtt* MeM» 
UH-IUW-STADT: «.«-19 9140) 
heut ist Soifttg 7.« Qfüfe and Glück- 














































Sonntag, 27. Mat 


».Mffainifeaifett'f 

Tip-Diriho 

m AJL U —I 1 - L - . m -.1. 

ivif " H i « p omi. riiinxf 
2.95 ODVw.&iAdli>* Bind 
3 Hfl Kotiert rorN*hf 
4.« NiehridiSBfi, Wetter 

US-7,«0<ID«wknl 

ZusamnengEsleltt von 
Sj+ni ÜOfiidi 
Da?#- S.Mu.e.MMKhr^wr 
740N*lwiehi*n. Witter 
7 05 ^JUuwi SeiuaiL» flach 
Chndopi KrumTiachfir spielt an de* 
Schul®-Otfld in Minski zu 
Bad Doberii Prftdiuffl, Largo und 
f^C^MF p 9WVW™*.2j 
Kentert Kr Yigüne und Ofctiöter 
E-Dur, 6WY1042; 

Kann« Nr.« 

»Sw werden hich ndar Bann Tun« 

t.M NiMrte* Wetter 
fl.w cmDvftftf 
fi .50 4^*11« wpi Sport 
v^np nacmnivfi, wmcff 
9.95- It-W ’E 1 Haifa, Sonntag! 
Dam.1fl.4fl Hack. Wttor 
11.1 
11.1 


Entsendung wo-Kar*.HtHriz .Steiner 
Nach Binerft Märchen w* 

Ervin Liär/Lfogariiche ftepjbik 
DramiKr^ie Mlaraike- Wrttbfnch 
Reg«: Manfred T*ub*rt 
Tw: GaFtrwde^UKk 
Musik: Htvmn Hnpfrer 
■ fUGwtmim Timer 
1 t.B5 <0> Turnend TM Tannmaik 
U.M NÄhridita, Wttltr 

1745 Dar KMpiegel 
11.94 DS l BE i • 11 
NadincHe*, Wetter 
Br-ricHi und Reportage* 

T*,30 re« Musikanten ikdöi 
Auhanmeo mit Norbert Ruh 
und seinem En&emfrf 
10.00 tadirkhtBi, Malte 
Spürt im WöchewfiderGniwiniefcton 

11. 10 an Wwittfts in- Tramp# 

¥fttp»4en Ihre Karlen 
Cemiscfil mn Dieter Dl® 

M M Nfchfiditpn. Vfener JlMniu** 
n.fSabAbM^hiiwdkSiBrii 

TnrfiL-hj TlJjr i- 
idri rrC^Kn 

12. »Hichrid)lM.HttWr 
ü 05 'Di Für Sit wsgarihit 

I. HM - liägi ChtrAri. 

SnfmD'Ihr 

I. TM - Im ISO. Tmfcst^ 

l^ni ItEHHO ■■yitn'lvP, 

*1 WdmfcDfizwl Nr. 1 Es-Dur Dp. S 
fr| Zwt< Sonafn für Vküne und 
Ghana** cp, 3 
IN.T4i-^Hkk«uakbDiB- 
■Üie Bärenjagd« - Karmtepir in 
fintm Akt nadi einer Fabel 
von Li Fpmamfl 
9.S7 H|KMf def OOft 


Stil 21.15 Rh Früh Wb fMt... 
Dtbdw-flalMii 
M'OderHion: Christine Da Im 
• 34, tM Nachrichten. Witter 
2.35 Die Hmwntr-fewi 
4.41 Nrifiebten. Mette 
4-01 Tmzmnh 
znhdwi HscM dri lag 

J IH UvkwiytM. 

" ' IWQHiQTnpij KST 

4.35 HD Mil Musik in den Smlig 
Dämmten: S,M, 5.1«, i.Ofl, 
fl.lt hidirkhtert, Witte 

I.SSkptemiH|iK 

7-04 $S) J5 Jibn 7-10: 
Sontegmorg^fi * Spne-Mhcn 
Grüfte MurtÄigifete 
Dar*.: 7.3», (40 Itehr.. Wetter 
AnschMend- Mi Ttepot tatdtoin 
10.0t iDJHfrtpHfl frerth 
■Kamm- will der LOw- itta 
Von Siegfried Sudler 


kiwreportoge ™i Nrut Henflfar 

12 M kaebrieftta, Witter 
12.15 Antworte 

12.15 (3U Md Mmä dwdh tW Weit 
ll.oo ds aktuell 
tadrtdü^ WEttefVKurz tarehte 
11 « 1 i © Studie H: pHilk, hrtnarH 
Ein he derer WHwrttt 
IWMhlg. «m JJ.S1 m> 

15.00 Hldrid^Wctm 
15.03 >:ID Ninpiel ftr wtfi 


kgie: MtnOltdMk 

I M lil ■■ --L-'-Ll- . ■ 

v. Jv njcnntnnpi ffftlff 
1 i.35 Aldber und Bühne 

Knrikeri und lifkrTrsiionefi - 
Benrtite mji dem Kuhuikkn 
Am Mikrofon: 

Margit YffiSi. und Die re' k/aiu 
II.OOCwKoarmkritit 
fün Klaus Kleincdimidl 
AnsdHic-Eend: 

CCPtSS Bndina-Kauert 
Kd« Krldm Sttllt AtS4&h«itefi und 
junge PtaHngtf <kt Muiikhoch- 
sdwlen der DDfl wr 
li Spielt dis Rundfunkorchester 
Mn, Hg : üjms- Dieter Baurr 
[Wiedergabe Km 19. Mai iS» ui dem 
Scha lü p^Biau t BdfaJ 
12.30 Nihriditen, Wetter 
13.15 

12.41 cm POO-M» 

Meüdferauskrlin 

11.30 Nachrkhlfn. Wem* 

11.15 PWy i mnfli wiiw 
13,40 


Aurderr fanEmeg wn Erkner 
nach Wafliredcdi 

Eine Sendung wn OfiJtiix; Vicwg 

14.16 ® Gern gehön 
15 rOO CEE> Dinbid in Kauftt 
Debwtfi Jazz B»d | U^m| 

15.10 Nachrichten,. Wrner 
15.35 (mjfrpnt Ai 
10.1t HkMOmh. 1 
lfl.iscms 

Ein f iweibmagton 
Meute mit Htkji Irnft 
139» 1 7.30,11.30 Nadv., WtHtr 
1 Ö.19 Aktudk Nofiztn 
NaAricMftn, Mflkr, 

Arnchirtml 
Zt.tO tfÜWic *i e 
Dia Gruft- Md WkiKketidui« 
üuf Chpern“. Operetten- und 
Kimrertfrpunde 
Arr Mikrcfgn Hins LiSfrdtld 
Si.lBN^üiien. Watlcf 
21,15 Sport ki Sontu 
U.M Airtüren lummen zu Wort 
Gal Neumann: 
ilfeSdHJdferWftri»« 

21.3« «D>G«z teä erUingtUirie 

21.10 Nichnditen. Wetter 
13 35 dH Bis Irülil 


* ü y, L-|, j||_ , baj . s.1 

■irB ruLnrK.ncsi a iTCTlEf 

•.U-l.H dB MUHhq 

Moderst uiii»cnmfiei 
Da» : 1.M, z.»Hichc . 

J mm UBI-Iji jl yrj I|r r| 

"^■swCHp TIIVR1 

l«01-5.« toaurm 

wdw Magazin zwischen 1 und S: 
Musik, Uhnelr, SlraftCfizustand 
smiie & rer 5 SpjfthiiDf ™*nen 
D*ta 4.0fl d 4.45 Uadv , Wfl» 
S.flO-t.OOcmMtogmäi 
im ihh,bi(ii j TmHr 
fimäk Viertel und DftMwd; 

5 vor 7 ^pdrtjntcraiahQwerr; 

Weckruf - SONi«; Telefmipid 
üherMiniTJ? 

Meder itioe: Stetam* Warten 
«,0t QU Früh-Sport 
Sjpwt-Jftimal [Tel: Berlin 57 71 ) 

Sesprack, P^Cminentenlnihstuck, 
fufibdWteppft, Spurtprüiötrape ' 
ll.OONaoSnüm^ Wrtttt 
11,03 HD Md-S tunde 
Eine Sendung vOn ftmiki Gilerua 

«V M Um I■ ■■ II |L|■ ■ II - ■-- 

f&mWW PMunCTim« VVBiIlf 

Clti Slrftn*. Whjh ((Wfttth) 

14.M-1I.M ® Okr-CliBt 
T*lsfm: flerim 57 77 

»neioNai mcnreinB^ wrttw 
17.51 Spxl-Srhhjreilen 
11.00 NichfidhMm, Wetter 
11.03 <L§j rcüdefu Htrd bu Hetn 
19.00 Hadtrichten, Wmer 
1I.B3 ÜDVibreUw 
Rc^gic. Hip Hop gnd 
alfikirtichc Papnunk 
ZI .ü NtdNktmii, Wetter 
21.01 ffiMüi 

Thema: Vpn der Schul# ins Ifebflähr 7 
Arth in ifcrDDR gibt ssüntbMrfn- 
liche Zahl sehr pmger, noch schul¬ 


den Fallen lind » ^Wwischtrdir«. 
Wie leben SchüJeiirw mit Kinder^. 

resgiertm Sdwle r Elternhaus und 
Fmmdt *ul lokh frühe Mutte 
sdmtP Wer Sind die Väter idcka 
iFrühcherwf 

»Lila« - dnfühieu und Updckfll*ia- 
gaw bpi GT64 - ist Lebenatraymen 
und - wünschen junger Mütter auf der 
5p*. ffigi wdi Hkiterpund## Üir 
truhaemge khvangüriclifften. Kühe 
Sendung raij Tips tur Sdiwangir- 
SCkfowrlhüflung, swvÜfrnVorstel- 
lUAjeii hiebt mormgeridTtcr« Lrhfnt- 
ertwiirte juagpf t«uu, 

Redaktion und MofaMita: 

Aslttd Lü ha nh 
m -W Wtdttfrhtm Wetter 
22.03 CDJ Spttvotsiilkng 
Jugendrad^ Mliük^Shdw 
im Wödhenende 
ModeraiHm; WoHgang Martin 


Krthuck 
Hfu«: Mipfc - Käuze - «uw» 
[»ü«f Hta 2t&.) 


fl.«*-1J .bo reikwO * tomd 

lüLiinJiikiiiM “•mi.Ii ■ 3 inrj-rt-tli_ 

anvne. unammra 

«UM» 

D- a.: fl.lt Fei «mallenIrohElart 
7,45, 11.45 Original .V^fWigpqrtdi 
4,«* Sflhhögipoot 0.05 Tü ks und 
Pcp-Skp lfl. Ifl Gästebuch 13,M 
Werden 13,««Juhe-Bar 14.00 
Blinkfeuer It.MlnFimO« 


«nsek i.tO Voflutürnhek Wftl« fl .20 
vhtertiHit 1.35 Srrvice-Magajii «40 
pßrtbtende. Ab 1 ».«# Uber^hme km 

fBUAAfGERVSUHL: 

>05-13.00 CS> Mdr^enrii» t.flt 
hurirger Spmt|gurhil «.«§ rtul laden 
0-0S Musikalischer Frühschoppen 
0.30 SSeHdichüeJürGratuiMlen 
f .31 Rata ili arte 

KCnmMG - RADIO SCHWERIN 
lEUIRAffDENBURG: «.05-1}.« (□> 


Schows Aukehfi fl, Ifl SoiHUgsandacht 
I.« Mäkdwgef PleFIperüdt 11.«5 
Sstnlagstbema ll.ltOruF«, GnLuiitiw 
und Wmtsdmwük 12 45 Hegte nttdm 
Elbe und Nid 

ROSTOCK 
[tiehe fernem 

ANTENHE BfUNOCNtUAG: Gaflbut^rant. 
hurt JQderKtalsdam <Q> 0.00 RegioMbt«- 
dungep., u. i. mir Giften und GluCkwun- 
stben (im fl. H -fl. 9I[ 0,90-19 » 


BmMkhbtfg«titdedd 1B.H-I1.«t 
Evergreens im $wrtigniörge i n 
11.04-12,10 Mbsenkäise - imKpai 
undlCullLf 14.10-1044 Kittet - Klatsch 
17.0O-1B .H Spott am 5ünnt^j 
1I,«0-19,BO Tages-Panotfnr 

loA-Artlnne; landfe- 
rachndMen un fl. 04.1fl,3« r 12.1B, 
14.», 15.34,17.H r 10-31 

Sai WMl ifc Ibwfti* SfSp twfi? 

tp 1fl.0 t-11.it G uru in Fornk - 
CSWt- Md incdtiUihibisdte Sendung 



Golan 

Vor Christian Martin 

Der Auipr kl schon 1989 mit $*ineni 
Stück iTraumreiste Airisehtii entegt. 
Im MiHdpunlcl »in« neuen Hör- 
flp*d4 fleben wieder Mf und 
54ndy. Sk, ftrlliiferinttt dem 


Hörspiel & Featun 


Vogtland, gerat üpgewolh in die Er 
ägnisse im Oktober 1983 hinein und 
erlädä einen schweren psychischen 
Schock. Monate später mufi sich das 
junge Ehepaar milden politischen 
Folgen der Edwicklurg auseinander- 


122.30 
Küdio DDFIII 


Keiner will 
der Löwe sein 

Von Siegfried Stadler 

Der Lüwh Sam tun i El versch^nCen 
Vergeblich brulh der 2oodi»tek1)or 
nach ihm, umsonst protokolliert die 
Sickrteitsinspektorin, ohne Ergeb¬ 
nis erihflelt Wauptmamn Bohne v&n 


der Ktimina poliici. Dalur tmdel sieh 
bei der Kakadulrau. Hü» ein nunili- 
cner Vogel partner m. Keiner weift, 
warum, keiner m ft. wohö-, Di^ch di- 
rekl vor dem Löwenk^lg hat de^ AI 
IfiniMi'trhähpr khmidl Kindcun eme 
Geschidite efzählt Sie ist iwai Cie 
Lösung des Ralsels, Etiflel aher voll¬ 
ends Vefrtirruhg. 

Sonntag 14. DD 
Berliner Rundfunk 


Arnika, die 
Entenprinzessin 

Von Kari-Hein; Steiner 
Oies« Kiftdert»fsp»l cntst»4 nach 
einem ungarischen Märelwn m Er- 
m Lazar. Die Prmresiifi Arnika vtr 
kflfal @ch in den armwi Dschoni . 


Auch er kann von ihr niciil lassen, 
obwohl er liebwalWntMth die Weit 
riebt. Nur der He*e Hunderlgwtcht 
gefälli die« bebe nicht, dem 
Dsclwnl vä Ibf dteflen. Sie «rsuchi 
alles, um die befdtn susemind™- 


SüMtüg 15,15 



»Ich sehe 
was, 

was du eicht 
siehst« 

Von Martin Stephan 


Ein Irrtum fuhrt den blinden Herrn Wgdner vor 
die Tür des Ehepaares Mikrewtl Die frar 
ladi ik ein r wiediraukommen. Sein Glaube, ar 
*i Cait bei «lüdrlicfcn Menschen, ist nichrt zo 
erschüttern. Herr Mahreiann tuhlt «adi ver- 
aniafit, Ihn eines Besseren belehren m müsa n 

Sdnnteg 2«.«5 Radio DDA I 


Immer bereit oder 

Meine große Zeit als kleiner Pionier 

Von Angelika Mendau 


Dieses Fpaiune lyhrt runick hi d« 
Kindheit m G&ier?twiea die In der 
DDR auljewüchscn sind. Es ist die 
Ermnerung der Aulonn an ihre Schul¬ 
zeit, die Beschreibung einer Detor- 


fltmng. Zwtibkiinefiftee, B^fenyhd 
Hadern werdwi Sliukiuren der suli- 
mslr&Ckfi CbartkterbtidufiO dame- 
stell. 


Mm 15.05 


- In ihrer Gdbgeius Ertn- 


Rondo 

Von Joachim Brehmer 

Wo richtet sidi ww alleinstehende 
junge freu am wh—MlM eine reue 
Wohnung ein? Indem sie Minner der 
verschiedenen Gewwke kennenlerm. 


Doch der Preis ist hoch. Sie weiten 
dabei den Mann r der itv wiridich ge- 
fält, einen sensiblen Niehtrandwer- 
kW. Und die Minner woHen im Ernte 
Massierer* Hörspiel au s der 

Reihe fcAma Simons Gas1 e». 
FMtOg 21.3# Rtdw DDR | 


t 
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Äontag, 28. Mai 



Dfi gmmume ftrajiainw] 
rtGA*Dw!ZDf***ZDF 


IIjM hevti 

11.13 Lfli [Wi.] 

fatfgta du* dfe Weiten 
Durch dk Sendung tii hrl Bibi fd*l 
12.35 Upncbeu 
MMVmm&m 
%iMm-^nMfyrnqßäi 
mn fcM-Hadtricfax'i 
11.4» mnsM^-TfiiTn 
H.MTtpmdiN 

14. II Dk Sendaig mil der IfeuS 
iftx HörmrteS*m! 

U-HSpIrnfakhuk 
7. Das schwirrt Tagebuch 

15. Mrijötthfci 

15.11 HipHop 
Spktskm iik Kinder 

15.11 Hmtol MdriiKmrt 
Üite. *fe w «h ffiÄHl nett 
3, M d» Himmtijfltbprg« 

Ifl.MTigesiduu 
1I.0J OwftoiftJ lösen [75) 
lifte brasilamsche T ptermmla 
1*.JlD«TiidrfiBrtcHlu 
16.45 Hlkrtcr ikr üm - 
mtnAdnUond 
7_ Dw Insel der Purpurtrüehfe 
Eie Flug in (kr Ntthl 
17.iS Tkpittfcou 
1 7.2* Äqwralpnjgiw^ 

10.01 Heuteim lm*ii 
31,H TiftHkh 

/fjar L.L-a—TMAAJ-jL % J . -1 |*-AI 

jjnJf 

»,is Der Clan isi 

rnHKiy scntr r rs^fnnm 

Regie C*de Barma 
ln eine« klein«* DöH in J(r Haute« 
frpMtnce slrikft JaCquCS Ifed Cf% 
Nucf^schungtr über Jwjues' Ya- 
1« m Uwe Ijriirgue. am Blufrm 
wW ungefähr -sechzig fahfWi, Kinn 
ihnen hdfm Sic ha? lutit und M& 
notla gjl gekinnr. 


ms Pleiten, Pech 
und Pannen 



Ml* SdMutpBf prwmtfel 
vergnügliche Mtigttthrte 
Srndkjgasl. Mi Furkr 
21.30 Eire Weil kr rite 

Oie »Been-toi* 

Afrikaner zurück m tkf Heun« 

um Nur für Busse 

Elafcutigo und IirtJdmll}« 
wniiirimHJ&thw&l*» 
12.1ITIptiipit 
23 .04 Eirnfi Well Kr alle 

Heimkehr 

Der Dokumentarfilm »Heimkehr« 
\m Berlin rach IHM | rt*Gerifete 
Bc^m mittt die Eecfedite dkr 
HjaharOtn Peruanerin tfki Aguilar 
Cüba aus ittepeadencw, Af 
mwkdjng m Rinde der Hwpt- 
siadi Uns. Nach einelnhillj Jat™ 
AutenllUh m Berlin, um ste alt Au- 
pw - Mateta gearbeftet und aysge 
zeichnet Deuladi gefeint l«IC, Wirte 
sie ia Art Heimat Witt- 
t.34 TagtBthb 

•.35 Machtgedanken 

ipifte hniüMcn 

rrn Hau | wchm Koknfcanipfl 

22 ctoöei 









ZDF 


Teil 

nehmerder 
Gesprächsrunde: 

0 »s menschliche Her: Itinet un- 
urrtfirbfochen SctnwiHüW 
Mehr als 100 OQOlnut' mtS es 
Irlich kcmlrahtef wi r hu ab Mo- 
löc ^«a Sto#rtKTu*l «tnjkur- 
Mn. tagt dieaer Motor Vcr- 


diS Merz. Dann ist rtt irctlitfoe 
Kufitf gnfardari. »Yhiteigibt 

Lm unAtr»» irUunuMlil 

LinBHCl Hi mOWriw yugiVKrin 
und TneaifiHEnnetnOWfi *i uw 
crkrankungen, irtfectefert über 
dH Befwdlung des Heninüart - 
m u«f dte Implantation wn 


21-iSlllirbdairtwOiteflintef- 
«toad t wriannte CxfWt m Zu 
idiauerf ragen. die in tjeT Zeit 
«hi 19.30 Ülw bis 2Z.Q0 Uhr ge- 

* Inlhi uauvki»"■=—Tölni-un 

SUHIl WEfOGEl KOfiflcfl 1 CtrWn 

ftoslod 4 2t D2. 


I w ÜT fl. Hetzer. IVjI [> sc nwd 

DeuiMtrfS HercHnlnjm H Winif. 

HrrlfeftliSI Brrlimfr Chintf 


Prnl ]> tt mri C. UnE. fhöf C> tt mtd 
(Imkuft* B«fl ‘■■■Sijrh Romafliuk. I^SIitdl 4 

kircioftavi jlve Diagnösr»i 
an der tharrte 


Ojs qwmhTiMLnw Pfoqmpm 

*nAMtri£Vfbist1.M 


t.MImfii 

0.03 ML- lim U* 

fl.« Intquq midil Spd 

J. UtittiM umI wttnmi 

1I.Mhw* 

1».«3W» | i|il 
1*.4SW[»l|ifc 


11.00 ZDF-Üpwlertn 

Intenüli^ilKe Ti*hs- Heister ■ 
tdHhtn W« fnricmdi aus hm 
IT.tlhVk/JkBdMlifelHl 
IMldKn^HMtrM» 

1 JM ind 11*S»Ä «H »Hi 
Die Kalahari ■ Lis« 
flashü, penfirl^Hf Referent des 
flwschuhef? «Ml btnrii, grtang* m 
denBuitzdHHigMaMlifiiMi- 
hari-lisiet:, musVen«t«öFi 
umtkher HUtlVTiinner des Ge- 
httrndkftfts m Atriki. Er plint, dn 
Dofemem auf dem 
Edwinen Mpfe Zu Merkaufen. 
Dodl Bi^ «ni n lewer Hinulf «■ 
der jelMef»Trt«iktim Inkf- 
mierl. 


mjmam Maddwhn 

4 ft ■» * - ■ - - 

11.H t njyiHnvwi^C 

10.00 kamt 

«.»FfeizumAbscliuÖ 

FernsetililmwTi Minlftd Gnmect 
/Für 

MHWliin Msnfl, Marie-Charicfl 
Schöter. fftnar Ttuii, Vdi 
Ttdwkw Karl-Om AJfcöty. 
Gupfar Mlölltr, Udo Sdwnk u. a. 
WikSchradfl.einaulindmdudkn 
?fir»n?tiscfflnzspeajHiifS!eiTer rm- 
Wböffltw. icheittrt m flnen ^jü- 
4«i «inef trrftmiftiwfam 
WMfiun^skonlkftnJ Wad er Jur Be- 
wtdhjng HW* tnrufiasdien Baft* 
urt ■öjeslpin ww wiiwn iwp 
S^ utrteldiiefwjt. hm 
der Vorhill wNrigkhib humliH, 
dtmnech n*rd Schräder wn «inwn 
Vargestüien ptnöailichei Vertagen 
m ^ ia q rfefi. Der frustrtrtt Sdva- 
der pcmteHrt ckifch iMressiwi 

II .-L.lpabi. uL^A|kf4l iBlkd fAuU 

Tflniffllyll SdpHwiVÄ bHImI 


Der Seoirtif-CW «in» irtmiüe- 
nafen Konzern* tiGuwr MOikr. Ij, 
hühr *Jtw1 flqluiiteBTTHr. lucht 
mmärndm Keflagw (Ui^ 
Hafer«*] «* Erwll eiwi feann 
1UE dem Mwdkrtö her*L*ufBW 
dfirfurSoiHkriLlgaber W 

11. iS WISO wtaivMh ssohIh 

11 ^45 Itatt-jouniai 

ii.li Ein Poet 
in der Walachei 

Mim* ttH»i und d* 
rj manscht fleyöl ul Kn 

12.95 Wertvolle Jahr« 


ii .osZOf-Sport ertra 

tmufnartionaie TWWrt- Mentif- 
sc hallen nn ffWrteWZoarrniw 


«.Ifrlfefet 


17.00 Brummkreisel 

Kuniberts Erfindern bmml nidt m Ruht. Flugs kamflMM ft mit «wm 
Glücksrad seinen Brarwrftitfeet-Suptr-Cö^ und endoÄ ihm ek» Uberra- 
sctajng na di der arideren. 


Das abefrteuaHicht Qe ■ 
«heben an Bord wurde 
von Robert k, SfefTHtfeia- 
sr-eniert und bcingi un 
WMferstttetinirl Hibde 
UhLM^wr(Foto) 
und Attila Hörbiger. M 
denDoniwMiidr- 
luaii wird ein blinder flat 
sagkr tutdeckt. dem der 
Rapiün dos Btelieii 0* 1 - 
laubd. Oieer reiche 
Nödswi^r Üikofeus wn 
KöfTnedif, muß nunubp- 
tsn - w» ihm gar nkbt 
paRLMi&tfltamhrterdie 
hübsche Mly an Bord ge- 
«hmuggeh, die nadi Wien 
wll. Zu späl bemerk! sie. 
dagdasSehitfauleifige- 
feugesefelfir Roiile ist ... 


10.45 Mein zärtUchgetiebter Detektiv 

Mi« Ht*HB UeMerina Wa«il|ewa> und Mi» Wal 
son haben in der tegendürm Londoner lafcer-Strwt 
221 b dw privates DetefctivbiirD eröffnet. Wie ihr te- 
rühmfles fiteraräche Vortdtl kläieii ü scheinbar 
nicht Idchare FUfe *uf ebenso irrtelkjente wie origä- 
nelle Weise. Damit erwecken sie hitüriich Mißgunst 
und FM von Scotland Yard, b&QNfefl w« Inspektor 
Lester. 


22.45 lm »Krug wm grünen Kranze« 

Wifiin Mafia Mette und Wirt Wolf gang 
Gneuß treffen sich im »fCruga mil Hinl Mei¬ 
stere ihres Fidtes - unter ihnen auditine 
freu dfe die t^unstde$tWid«kjefls pn 
unterschiediictien Varianten vorstaHen. Am 
Stammtisch hat auch ein Manu flktr ge- 
nmmn T dw S8 fahre seines ttenristebens 
aul Dadwrn stand. Gotthard Gfünv, Oath- 
decfter-Etewbefmeiiter aus Loipög. 


t.iifl 
4.1*1 
>.45 AK am Morgen 
11 Hfl Adwru hBia lik 

En ****MmM man 111111114 

Regie: Bernd KkKijawiQ 

1 >. iS Men ilrtüdi gdkbter Drtfertrr 

SqwietadHT Nrntelrfim (lflflT) 

Req®: Ate*! Sfenoow 

1.2.45Mensch, Mfttwdt 

Guter Rit Iüp leib und Seffe 

If.HM-Hrtrfcktai 


1« r ÜsHbqliAfvVMlKbK7|U 5. 

Cwpingi 

frndepitM t4.5Qbis fö.SQÜhf 

11.55 ha yi— wn Mj 

17.4* Rnfeffemsehte flb- 4 Jahrel 


Der Gesthidttn-Garnpmtr (11 

17.34 AK-I 

17,r 
17,^ 

17.S5 Cfet 3«t-F«rter 

EuTtpiNirhn. Magazin 

H.StlkiivSpiikihedlM 
TI r 44 Visite 

GiiuzumTiwma 

oWArn dB H« ureikt - 

ma Ihm 4k Mer^dfeurgk?« 

- [HsH*n-ai*f Pumper n ifer 

unser LeOöfi hMgt 

- Warm 6m Henien dk Ikft 
um Leben feMt 

- wswidai Herz nicht inuKhlEn 


gehört heututap un Slandardprögrimm 

* 4«hii Harrenden der üDft. Efekürwt- 
kkf Invutagafalr, w»n U «MEki- 
tmg im. Herren nicht mefcr fenktidfeivf? 
hehltet ist Khmfenge pkhlstewn- 
tent Hhr. Ulfe h tef DM^M « 
etm 34 DO] «agftnannte Hensdvrti- 
macher-TrBger. Ein kwdei H«7. wenn 
tet ugane zu sdHHh ist uvi dH 
S«inWffwWff geblutet? Uran 
«Aden m der DDR seri 1386 
tmspfefCkri 

1 >.Zi NfMfeifei - BametaHtte 

1* r »iU«iAM 

2 o.m v, Donati$diiffer 

DMlHhar Sjp«0il* |1M0| 

Mit Hdd« Krlhl. Attila HAriHger, 
OterSirniL PviJJa«r. 
HareDtteHüFchiwii.«. 
fl^ilbbertA.Skfwnk 
HaLplteriiflltrm Hilde KraW fei- 
gefiitch iHkteurd KiMnff te tm 
TepsferterÄrjth« Akterti*S- 
fül fHtkraer Madchöl' ifed Irwen- 
hgüren hMtfelfigeWilcli nur m 
Flui* WiO<*f e« Kunkunfwlm 
Erfefertidi wir dkRitWiC l. fed« 
fikMfi *Der PteMdtri. i^nrnjschkai 
und »Triuritfeit. 

21.34 AK Rwrpucteidifeti 

ii .m Visite direkt 

ij*n; zum Thema: 
iVtandBHHIlirtte* 

Wll kaen dfe hendüiurgit?* 

Vttr erwütan i¥f Frijm rwichff 
II.M Hilf und E.M lilWuMV 
Triefte. Ro»wk 4 2102 
B.HUJkteidHM 

Ü.4S SludB Halle 

lm »Krug 

zum griinefl Kranz«« 

UntKDwKundFK»! 

OSO*: Jurgf n Hirme. 

(IMl. v. lim 

23.05 Ml iMVifdnMav 

AnöeKftMjegmJ3.»l#f 






























































T7.Ü0 Im Zeichen des Geiers 


20.00 waiNam 1 


0.M hMc Europu - Guten bbr^m 
DeytKhlMl Fnitmagaun 
1,35 Trif >loüt!qut fWtlj 
EmLndmun« 

iMikfrmfrM&Mim) 

f» F ttS Der PicBid heil |wi) 
it.3s> wnm\ 

11.MM Leben iMdlDrfW 
12,36 Kink ab Mittig 
Mil dem grüfeu m^Oidtaato 
H.MTäMwtipi 
Einkaufspugisip 
19,90 Mbn« Hm 
F^Hft 

H ■ 15 0» SpringfkW Storp 

FtrigtSffl 

15 .W liobar Onld Sill 


Mr. iftwch J&ebfiSlian Cabrtji wird 
überredet, jls BüHp bei Dtm airf- 
zuhOn*. 

m»spMMii 

15.4t RTL tfctuti EMder des Taget 

15.43 netto. Ihre- tektidiril heale 
14.00 iMMf 

hfCfMgreicheSM 

\$Mmh*kmrn4* 

Cfaspafn ifiügwtörii 

! 17,1t DtrPträitiM 

Hariy Wi|rwwri 

17.55 ATI MduHI Bilde- .des Tages 

U.MMieaUt 

KqpifimNgr Hiny 

11.45 RTL MArii 
Bikher tei r*a«a 
Ansdtfefend; (UkWWrtta 
11.11 Fuifii-GeKhmder 214 

LftHi R%f: Die rettende Intel 

20.ia Airwolf 

Vdrionaudmich 

NM« und SiPtini nien tonen mt- 
sensdufflithw Auftrag aiistLtiren, 
Ipdrm Cebiei Wiftdtf schdef 
■Mört öthH™ r en «hon linoe 
mmpt Man. -CeraOf rij fe 
zw« Fügten dH Gfrbm übedUmeft, 
brkht der Vulkan ms. Dü beiden 
werden zu ener haltandung 1 1 \ der 
MateWf kkfmn Ecrgbauiladl ge- 
zwngen. begeben sch zum Du 

Md trfahnH, rM ro Men wr rf« 
Gegend iBtröfiswen. 

21 . 0 S Eis 2 m Stiel I 

froliMumxh;. lirwl lS??. r 7J 
Der m$*k BenrrY wrwriH seine 
Hemmungen &i w'Tuschen, indem 
er sich defi htoteterksn seiner 
Schuld ansdlbeEE. Kaum hat er bcFt 
in ihr ^ ttflier Fmundr e^ge 

tebt. Mfrllrttw ücft NMsüber K«J 
in die hübsche Nili Doch Nit ist m 
Bering (hehl interessiert. 

11. 45 RTUtiuv* 

Bilder des Tiges 

22 . 55 1(1 vor 11 

KuftunnigdHi 

».iS Männermagaziri »M« 

Aln r me Männer inmacM 

0-0o Catch up 

Stow-Kärmpfe aus lieft USA 

o.i 5 Airwolf 

fltöwkrfcriiiy m 70. Jltf Ufc? 

1 . 2 t Acfntpics 


Die Krege- der Huroiwn und ter Dek- 
waren haoen aus den qragsarren Massa¬ 
ker, 4es die We-Eten unter ihnen anrichte- 
ten. die Lehre gezogen, s;cb verbündei. 
Jüdilh (Lio G«hr| leidet unter dem Tod 
►h res Vaters. Was soll jetzt aus ihr wer¬ 
den? lur Wildtötet empfindet sie tiefe 
Zuneigung, und s*e weiß, dafl auch s* 
ihm mchi gtefohgülhg i$t, Doch wird er 
auf 5f?in freies Lartd an der WikJME ver- 


1 1t,iS Mfimatlunde ^KImw 

D» wir lihrtHtilen 

14.45F S, 

t'ipgrairfliEjeriij! 

ItoHSwS 

17. HHm Zerrinn hi Qw W 

MFA-Indifl«f*i|fn«rii (1167) 

Mir Gqto MilnL 
Reg« lifhand Grnscho^ 

MUHrMIU 
GdiIio Mine, der imjuiiKHfffiU. Ge- 
twrtrtsg begeht, leim 1862 srsirttb mir 
fern Film m Bwjhrg«, *i| Ar in einer 
tngfeeben- PtwMfhon tk Double etti- 
gis*td wunie. 19S wurde Mil« *hi der 
Dff* Ä Hluf*ton»ter für den mtm 
lndkwMm> iDit Sohn« der grq&ft 
flärirw, gewinn. 

17.25 Zm-AbeHeuer [ff 
ZSitUigf nuflriliiche Ferrtsehjp 1 « 

vm 

Mil Peier CyHüi \t. a. 
fagii: Hhwird Heil 
tüchslv TÜ: 11. 6. 

Häity, ütti ein wenig brummig, aber 
Tierpfleger irrt Vm und Sflflt. id 
IwJuogJiH-fclidt. 5em lewer Gepenf den 
er um Uw NI gtflegt und gepflegt 
hat,istnunihm Citren. Hvrybll 
et besonders ithp, gerade ihn m «er- 
lieren. Üid M Iragn er lieh schweren 
Herani n\ dem Gedwiken. den £« hj 
verlassen. Qr Milchdl und Ken 
ßmnefl, der ZoockMor, nvmn ndi 

c hhallMAnr Muh. iiiiJilM. i ■_ 

Eima mrriiKn lattCfn. 

IZ.HUumSttl T li 

14 -04 Stwjio Hih 

UMtrw^dureh dn 
Seehdetlgfer fleiseherkht wo 
Klwö-Jürjen Hdfn 
Nächsler Teil 11.6, 
m den mcmMHhm Wtm tndsiifl 
Riader d« en^ruchskwi Kemrie ™ 
linden. Sie £tfal eine wrruchthe 
Mildi, schnuehhalttl Fteisdi, hi 
^ sdftg JL> rtfaiteilendei Leder 
und wärmende Wolle. Die taten ruhen 
mf jhffft grfiÄeti KamriherdeftOuftb dü 
Mtrtlmoftgflfcithe Stepfie. Im Heftet 
schügen t*e ihre Jurtrn in 
gesJhJtzten Weitüfgriifilen aid. 
i*-Si Mm Ufa 
Aus Achten Anhalt 
tft.5iP.SL 
Prngranwnsenice 
1*Ji Tw 7 
ll.üdniHH 

&IS MuiaUpEWriwI 

>*■- -I ■ I ■- n -—■-• ■ ■■■ ■ 

woeeiBfi. Difign vvenrraiftft 
Heg« 1 WifHr Kam 
1MIFS 
Pmgreiwtfefwce 

14,52 i mr B. 

m.**WRT-ZEIT 

■Sduhm schahmii 
AusHug ms GnotHtUnd 
Iwrtopwt wo Wrter Heinz 

zo.15 Privatdetektiv 
PepeCarrtff», Barwkma 

Krirü^m^MTdö Spamaüwn 
fern«h4fis 

Md Eusabto Pw«ll r jwguin NwHCMS, 
BeMrice Agenm u. I 
Regie. Adbdn Araüf^n 

21.3S OZON 

Das Untwehmegizin 

ZZ,D0AKZw 

u .20 AHA - zwischen 
Himmel und Hölle 

<». i. 

mcocwaiion. 

Prüf- Df. SC. Drtter B. Herrrrjrn 
Gestaltung: HetecGewann, Ingnd 
ftyo, Hifli-Gfiorg Dillinfr 
jErflWftdwn tn U.5 j 
ÄndbÄf &&n23J5 ißhr 


Das heiligt J^ruw- 
Ififfl, das Irüg^risch 
btwe Tote Mew, 
die dutfere 
ste Mü&dda r der 
Kibbuz in der Wüste 
- MF du ot Israel 
Faszinierend \si das 
Land der Bibel, vüt 
allem durth das Ge¬ 
misch «00 Sprachen, 
Äelsgißntn, KuFtu- 
ren. üiiloarndes 
Deirtsckn Femseh- 
funlis unlpmahm 
nen dre nvöchiyb'ii 
Ausflug ms »Gelobte 
Landl. 


19.00 drammss 

Heute wn iMusskfoumal: ein fteridrt übir 
M ditftscthdöilaches Ereignis mil Iia- 
ditioti - den^Hrtratefl Leiatungsw- 
gl&tdi der Amatenie fast wäre er «er- 
$dknjndef! r hatten nicht engagrene 
Leute Heues organisiert, nämfcch »üfl- 
ofli. 

ül mut tek db Gnpp* FrwWrüdi 


22.20 

AHA - zwischen 
Himmel and Hölle 

« .HäliHheri Abfall - sicher gebändigi? 

* Riegen - 

nur ein »bimrn?ischesi Vergnügen? 

* AMA gabt in dü Urft - 

imd Rundflugprsise warten auf Siel 


20.35 

Privatdetektiv 
Pepe Carvalho, 
Barcelona 

Vo« ftnetn reidhfli Geschäftsmann 
wkd Pepe Cflfflh) liusebi« Pon- 
cefa) engagiert, um den Tod von ris¬ 
sen Tochter und deren Ffaundadzu - 
klireo. Beide sind bei ei oh Söftefr. 
reiäieaiem kfylltschen Urlaiihnrt 
am Meer uns Leben gehonmen. 
Nach Zaygeniumg« bitten die 
jungefl Leute mir niemandem 
Kreil 


Montag, 28. Mi 



4-> 40 frütetüüstenHeheo 
t.30 SAT 1 BUCK SihlagjEiÜM 
I.35HacMwn 
PruaememrtßftntPfMffiiftil 
0.0t MT1 ftüCK BchDgzeilefl 
L»LmM 
ft.50 Tririp Habt (Wh.| 
Arscniretimd Honttcp 
«•.«OMTlHICKSthlqwltn 

10. H SAT 1 - frinhop 

10.91 Otf Udw MilihMatfif fWl.l 

Adranblm. Cftübrmtinin 1159 

i- L. .fi ■ . -i _:_a_ 

m ij. 1 n t £BCftfrfi&-c*riini 

ILISGHdmairwb.l 
UoWTclt'ftbia 
UH Prv fm mmu km 
14.05 C*ww&Cc 
14.14 fdftw foMMaiak* 
14.49 low Bon 
15.39 VirlielH in eint Nett 
15 l 55 SAU - Tsknflop 
lft + !5D«nWe«ait 
Evte idweri f ntsthtidung 
17,9t SAT 1 BÜCK Sc^Lagmten 
17,10 Htctatn Misi P«rfic ftiok 
17.45 Tote^üttw 
17.45 ftrpgramnwnchiü 
(Bär tf&t# 1145üm fA® 
ftqrniifxiqmTVTK: iVurdbn, 
ftterierifl£^, foyrrp wtißen'fl} 

4 1 EA U.jJ ÜbuIbuJ. jiiri- __ _ 

i jri imB crnsxyrpOuip 

10.05 SAT 1 UCK 
19.05 Qückidd Qin-Shov 

11. Bt SAT1 WKUrJHICit 

m.m Trapper John, M. 0. 

Eelbsr?ffahnwiq 

Dw Mod^hhlogt Arrirew fcdlev 
und Besfsell*^'JuTor *&1 Buttern wie 
iZtfttiliflta. *Dh Zen mt Arra- 
gani* und »FmjndesüifTiaft teftri- 
zEno «cer an f irwr leoensliwrn 1 
rtendtv Wnngung dir Halisduag- 
idtr. Erwin! uis MtmerWiOfig^- 
Md fnrf dringend optrteft 


20-51 SAT 1 BUCK ScHignikn 
it.M Wir Kann 
den Hauswirt 
in die Pfanne 

Ssuetfilm, 6R[) 19n 
Mit Lbchi ein, frik fillnwn. 
nanwBTE Scnrrift, Uinilian 
Artdtf*. Halfw&ler u. i 



fraiui |)nrm «n Septhei pi| und 
Pranu |Dri: Reichtnl, 

Eiodtf itn Ktauchntfa, aasen 
Printe fnöglichefl ^vtechedifW- 
kn. umden Haujwirl Zwidcmgel tu 
l iyn. 

22.35 SAT 1 BUCK 

.feuchte, Spul Md WritH 

22.05 News fj Stories 
wpw 

n.i* Spiegel TV 

Magazin 

23.M Jonas, der im Jahne 
2000 25 Jahre ah 
sein wird 

KöTOd» r Fnnkrflchrachwetj 1&7S 

i.itSogesehn rwu 

1.30 ftaEPMwüM 


dabei 23 























































Weitere TV -Programme West 


tmStersa 


RUNDFUNK 



Hessen 3 



Radio DDR i 


Radio DDR it 


Zlithur Iffl 
1 4 2iPUM«h«ung|1| 
1.45 über den Umging 


mt Video |3] Dramaturgte 

lM0Wtnn M Bfemt rtrtn, 

1idwEnkpM*^ 

10,34 0*ts«-tepwl 
11.15 Feste der Wtfl 

Fraikmietl; Bh 
flbrÄifrtflOT: 


13,31 fttgmnnmdiH utri 

IS.WPrtototinfeflir 

15,4SGt*WdlbJi 

Hab» wir wdi 

#ne oefntnläW Mwt7 

16.30 

1t!iB» tote CkräMwit \l\ 
1 7,13 Mwtred von AriMft |1) 

Schon mit Ifi das erste Petem 




19,15Zur Swhrt i ^ cy M ik rt ? 

ÖHjlpg «che OmwusionHi 

Zl.M) Tigendvlu 

l^frärpörfili^ 


».iS Maria am Montag 


21 .M Columbo |i) 

Mrä nach Rezepl 
Sprettilm, USA 1967 
MM Frei F d lL 


33.» Zum 65. Geburtstag 
von Dietrich 
Fischer-Dieskau 

Ff *fii 5U»jbert: *Wrt*rrtttf 

33.50 HfcArnJtiteP 


|J5SchüMeniKlMi|Ntlt.00l 

(Wille 

1 MS Eint Weil 

Bergin- Kanteten; 

II.MSeuHtfrfi 

1-B-34 Mewdim Hd Tiet* 

Cetwden* winttekirsöaten 

1B. 55 HArth^fl JBUdlt 

Hei rentaae Ton suchen «in Zu \mm 

li.2IHesH<iKhpi 

fUI3lM 

».»Main Line 

MunkufilTlJh, Trends und Nwrs 

20 .» kinostarts 

ÜwesMJTi Hm 

M.45 Sportkalender 
IMaiiMl 

2i.5o Flamingo Road 

Awje unAuge 

Dtf Kimfd um das ClktsspwkjRtt2 
seinem rHHMptnf 

ireiding Carlyk efifltthteit sich zu einem 
spftukuUien Sdvitt. um Mir lud T r - 
im w rtoppen. Ai Skipper Wdon md 
«t« junge hiu Aha* «n ihrer H«h- 
zertBewe ft*di T ruru rrüdcfcehten, 
wendet sdi der Senior rnh (MMf - 

manschen Erklang in die Öffentlich¬ 
keit. Llme-Uü i9 iKfraftiem^Hoi- 
srti, Ijffoneheirntitfshl«, wastr ihr 
aroeianhil. 

22.35 City 

Kglbr nn MoMnpjbend 

33.» Ohne Filter 

Barbara Dennerieii Trio 

t.io Sport-Report 

TuFTfea-JA*9*fin 

0,34 Das Leute 



% l A«*: flfjwFicte ktori» 

II.Qt Oh nw. der ZaicktlH 
Ein KßttenhändieT inHaiAwKfl 

11.15 Heul* in hfMrt 

11. JO Gesdwdiben nn dm Utem 
eines Rh - DÜ Itte 

19.15 Der khuhptetlkr - 
bi bairischer T«m 

ll.OtKjUSfVNKIE 
Dien Wgehe in EINS PIUS 

IMfllVBduu 

io.» Der Gerichts¬ 
vollzieher 

Ode* (Hg Gewätembiss# 

4m Florian KnHHroajfr 
Serie m s«h* Ttikn rtfi Ifagen BCjfu«i 
1. Der§'ict»TeH«niiifl 
Füg*. Ptftr Weck 

Im itefche ungngenehiw &luibwi man 
Bl* Gerittemdkietwr geraten kinn, tr¬ 
ieb HOniri K«ntfli|*er wieder einmal 
d-artöth Er »II «he Wohnung iftHML 
Kompiliert wird der Fall cadyrch, dar! 
ndrt Paragriph**tfteri öder WibsKht 
dtf »tehftdtflde Hole sfütoft, wtern 
Eilersuchl. Schließlich macht er ach bei al¬ 
ten Bnciliigncn unhdieb. 


ti.n Fast wie im 
richt igen Leben 

D*r Beigei n*isief K>i Moskau 
oder Wie twnwhö f rtfrw 
™di feuland kommt 
Von und mi 1 Gtritafd Pafl 

q .00 Der Neger Erwin 

Detrischer Spietiibi wn 1961 

Regie rtrftoeri ArtitPetnjscTi 

33.30 lUChtClyb Talkshw. 
A n sch te le nti: H dkihü 
Anstntelsiv: ■ Z.E.N. 


Heule: ftatik/hop^m 
14.25 pry H&tunrb 
1-440 GutimStudkL 

14.45 HHfVtdt 

N*efH3*n wnCbetor Thomas Heck 
15-30 Hin Hib HMi 
Dos Beile au« DiS» 


Itfj Bchw pnwiOHl 

IJnlSRjXk-ftjp 

fräsen ieft wn Christian SifrOfi 

17.00 Cados S^flwu und die 

I?!l5tete(btrdifi3iit 

17.30 MH-Zift 


H*cH«C*i1efiltjr (CihdSt 

17.11 JUn b Wwdediod 

DBS Haus Mer dem Siegel 

11.ÖI BUH m Öntmch 

Ltkft, IflndKheft und Kultur 

10.0(1 heute 


10,33 )Frt $Mk 


it.» X-Large mit X-Charts 

Das Jiqendrrw^tzin du ORF 

21 .» Ein Heim für Tiere 

[>n aMi jer HüiV 

31.45 KuJ|^j*wfiil 
31.01 iport-»itHriridiM» 

u .m Zeit im Bild 2 


33.25 Der Schnüffler 

Amerikanischer SjpneHiln Wft 196 7 
Md Frank Snatfä. Gtna Rowlands u. *. 
B«^t Gfiwdon Douglas 
itVr Sdmghkn war de# erste «jn dm 
Fr men, in ifencn Ffthk Sinitra den an 
Cfiandki J Pluhp Untwe erinnernden 
D*?tekiw Ti^f Röfie tp4#ftc. 

OAO WMiJUwnd 
An sdilieMd khbgztiiefl 
(WPSt.11] 


0,10 Tdckdtag thrienwivbnVHng^a) 
9.30 SchuHefmehen {bis R ^1 

1. AfrAjntJChfs Efhe 

14.30 E«rit Weil KMMle 

Hebe« w«Kh eine 
«memsame Zukunft? 

15.15 EngJrsh 1301141 

1 S.M TiWno DbIhi bO Mtmm 
16.00 tön ftöm n*i Rhein - Die Römer 
2 Leben n der Legiön 
10,33 Leben™! Tw 

Ura ajd - fto im n der EJämmprjng 

17l05ZMgiBZu®zimKönig*ipk« 
Schach har jederrrann 
6. MittelspieFp 
17.H Hfd*d tmdi f kckprl 
13.53 r#* in Spanien 
Das Mberieben der Möndisgeiftr 

10.15 Ahmdsdiau 
10.43 PwpaMimortdwj 
IMfth^ 

ii,ot Uwe aus dem 
Schlachthof 

Dijiittfentruifti Musik 

».»Inseln in der 
Landschaft 

Vton der VHU sur RtMniSur 


n.» Blickpunkt Sport 
22 .« Lese-Zeichen 


».» Miami Vice 

El Vieiö, der Ake 
Kriminartüm 

0.00 ZI H. 

Irland Insel der Heiluen 

II nifU, l!!'Sr5‘S P I W * ■ * ■ 

O.eSRcndachiu 



11.00 Bu FrtuM«nigiJ» 
ll.35H«ndcrmU& S<fM 
11.00 NlMoitAfawUS-Ser* 
12S*PjriZix±5f^5kr* 

13.00 CsttM D*f drei fiwbkptiere u. a. 
14,05 Hfktnwnch 
15.30Club Dry Musik für Liebhaber 
1 i. 10 CirwnMhek Kinömlgltin 
17.H und 17.55 Cirlom 

17.44 i.ini 11.20 bim tum bma 

1 ».15 Otmnt Die SthlunpÜf 

10.15 F-hFhgü AftM US -Sar« 

10.44 AveliMiSpiefahai 

14.15 Sduftaibnen Fnnz. Film 

12.15 WirtMl l'jgEndmigizir* 
ü, 11 Heule kdi... rnttpfl du 

llatie nisfhfr ^pOtflln von 196® 

0. SO OübDfv Muffe für Liebhabtf 
IJi H*d V fhffT RAwdAaagnti 
3.50 Tauhouse Musikshow 



11.3« D* Um d» Ohr« 

12.10 r«T¥-R»d0i-sh*if 
12.15 Mtddttt AgWlsrfer^die 
1 m!h Liebe. LSp. LekJenichah 

15.45 A*»rildtit roten HtMft 
15-35 Ciptein hrturt 

15.55 lass« Abexfieuecw* 

11.10 Mete Freund Ben psgendürie 
11,50505 - Charterte« Abenteuer »re 
17-55 ShiwWcsicrnsefie 

11.45 M Kim feGHiHi 
10.44 Muqihf Brom Dome^ie 

30.10 üm Ukkdten mil dem Celta 
Psychodram*, Frflnk/epdP&lw*ix TtJ3 

21.5t VlfH Krlmäaene 
22.5t finftweiligü VerpügiPig 
33-10 Um liebukummer 
1,05 Dü Slrt«» wn Sh Frwdiö 
1.55 Sirm T —p l te Krimisene 
2.45 Hüdfetlrtr Fkirrirsere 


0.03 Melodie d? HKht 

(Von t.36-4.00 vbw ale f iH^eniftil 

O.WHKhfdwEn 
fl.OS tDJ HMi der Wsebe 
DuwisdKn: 1.44H*d*iehh» 

2.00 KichrickiB 

2.15 ©Redtart 

Am Milutiton: CNntopb- Mrthus Pisthel 
Ridiklion fUg Schübedi 

3.00 HtcbfiditBi 
3,35 Heiter geht'« weiter 


trt5-4-Ofl tn uat* WF KWP 
Etaw.: 1.41*2.00 

Kritikir im Mikrefc» 

FÜdikhC*: Peter Lreberl 

DWq 

Ein tüuhuvmagazin 
Am Mikrfifofl Clbmte Rrdrtir 
b.M] 

3.0QMBhridilcn 

^.00 -1 1 OÖ Frftpen?^ stehe 

KtgriM4lpr93Wnne'| 


6.00 ^10 00 
VefW*HH¥tGB 
4,33 Hithriditen 
4.35 iIl'i Aihtebn mit 4Mb 


5.t5uHfnkMl 

Pop-Spori-Wrtil 

Dazwischen 

H*u*hi*dlhii Madwiditen 
0,01 P lllll'lu i 
7.33 EBSfMtm 
7.51 W*ts«t*(i0pndt4i»gen 
4.00 riechfidittn 
0,05 Uü-UuHk undWvriiung 

1.45 Am dm httiininiif 
Wh icH«fiqnlwn 

akdh kann Munk mathkn« 

B.iO NaJnkMm 
§.«OD57ra- Hkwd 
fiign und Antworten 
K^mpftefrte hi M4n?k)fi 
Polrtik - Server - Mu*ik 
Daiwsciwn. 

lirtOund 11 .tONteiridmn 
11,01 logewit 

Das Kiuzjounui 
12,01 Polilih an Mkllg 

Mri th^imlbeneliten, 

Guprkhen und iiftnrtfl totaler 
Presse scheu 

12.55 MMOmlkifh 
12.14 FUMen 

10.05 CER Süft-Mk 
14.03 Nadiridüen 
14.05 ÜSI 57 7t - MUffeAmml 
JWhObclcUltlndii 
Müyprodikltonen ausländischer 

l>?TTHisik-SudiöS. 

ausgttrthltWfl Kerl Loreni. 

rtrseHelh »n Pmr Htotriellä 
Dtzwwchw: 

15.00 HidvtiilV 
li.tOfMnMm 

16(5-11,00 dB hürt »idwittei 
DuMagüii 
Daumteben 
IT.IOHachndilni 
17.30 WrtTtrg«frffch 
11.00 RKbrkhln 

11.45 ^ Sek Mia 

11.55 -es> Der SndlnH iH da! 

io,ot Njdridrt» 

It .33 Pdlili «l Abend 
Mü Sport heute 
ift lOfr-Yofcmtlata 
20,10 lüdkikMm 
It! tS-2111# ÜI 1 Sdd^annartt 
Md Hins Miserskp und Andrt Idnn 
Dazwischen 
11.3«H«fciiehten 
ll.tO Nadvidilen 
32.05 Mit* ^tl 
Mh Sport heute 

21,33 Arqdiluft in YarüfUtoi 

2.3.43 Nüdindiltn 

23.05 <ü> 5dl-Mix m MHteniadil 


13.0 

13.05 (HCowbrtWfWt 

Ajus ■TiiMihpiJier« üuweriüri (Wlgiwf, 
Sonttetir Horn und Kkvto 
(Hsndefruihji, KtoizwT It« Horn und 
OrthMöf Ö-OWh K¥ *96 IMonartJ, 
Sereret* für n» Ob«n F zwei Klan ■ 
fflrtwn, nto Fibnier imd zwei f agrttt 
(■Mp4, KV 386 JMtttfl); Konnrtfur 
Klarinette und Dkthtlter Nr. 1 
f-Moil Dp. 72 [Weber!, Serenade 
ap, ?, iES-Aserserenade«, [R. Slräuö) 


15.05 cm CäntemAi (Teil H| 
CtfMtNr Mi-Moll-Äfeartef- 
tung für Vidme und KJ(«viti 
IPlnmnil; Käntefl hur Vto»» und 
Orchester Ni. 1 D-Dur op. & jPiagi- 
fifti}, Süfuteg-Mrdl (Tartsnij; 

Aji 24 Capntci dp 1 lür v ml ine 
sdo, t-Möll |P*pmn»] 

16.00 Ofr KLw0imN 


Fkikwimras und DiekSW Mh»mi 
aus Tansania m &«spi«h mit 
dem iinrv sehen Mu^tethnokigen 
PMpDdfinr 

17,0t TunM 5 - Bitong im II. 

Gegen Cholera und Tbc 
Robert Koch, MKtaner und 


17,30 Die Lescfvobe 

6-ne VtolHstundfr 'Mllter.plv 
VlBfp; 

■bed iffln HeWeo Aeness« 


Lesung: Walter Wtut 

17.45 CD DnjtVnuJal 
Ytm Antonio DrtUk 
EtSfHrtlteFtn 

11,03 Hadvidtten 
10.05 Stuka 9t Ml 
tl.2t<mKl*ri*nWSiL 

JCMphHj^: 

Firrt^a C-Dur Nr. 4; VJrialmn 

I-Möl' 

Ludwig n* teethoeen, 
SöMtee-MoHofi. IOMr.1 

10.00 dL Stund! der KlfeUäk 

Wollging Amitaut MäZlri 
Klft*rtnfl ^Dur,KV496. 

C-Dur, KV 5*8- 
Beaux ArtsTrio 

10.00 «Hifli will 04 Sört!'» bei 


*1 ]»,_, K_1_ 

vKuen iiwn*»« 

65 Cehumtag 

Ein Musik-Featute vDh DT KlfeK Ung 
Direklübtnahmc ■itoTi 
Sender Freies Mn 
22-33 Menug, Viertel eodi zehn 
iKstosenrnduticiiir, 
anlitsmmuniaisCI. 

BnlÄufTWU&Khl* 

Der Skandal um die Urauhu6r jng dir 
■UmnedlerifH mit tfHff Muter 


und 3. K. Ti 


13.15 dP 


V - i. L- 

. rrnc-Kiwi 

Musik von 


Reghnaiprogra 


Au? allen Bezirken in jedem Morgen u. 1 . 
BezirksnachrithfSft, VbriflirBeiwe. Wst- 
tefgespfKte tnd tagesaktuelle Beilritt 
UIPÜG: 4.05-13.01 ODU!v*kuimfb- 
«1 5.30/1.30/12.30 Orguul ■ rtefler- 
geurKh 1.05 &wfiwtotoi 11 « Rot 
goiMrliwpfehkjn^ 16.B0-lt.O4 L*ip- 
Bghwt» 

HAUI: 1.I&-14,M <D? Mag ann am 


M er gen I,» Musrkbasar 1.35 HOtei- 
grüBe t.OO Treti nach Hfufi Ab 10,00 
Übernahme «sn Leipig 
MACOEtUBG: 4.05^11.00 (ffi Neuer 
zwischen Harr und Havel t.li Sjp@rtvü^ . 
blick t.03 MuSikAffi« Ui tenergruße. 
Ab 14,00 Oberriphmtw. Leipzig 
SACHSENRADIDSENDER DRESDEN: 
5.05-13.« (2> Dretrtrn ngi outen 
Morgen 6,40 ip&ftam Wochenend# 1.45 
MimlMadK CniAe 9,15 Fngen r Tips und 
bunte Noten 12.00 KArtteg»m*^lriri 
im-MAH7 STADT: 0,00-10.0« m 


!4 daher 














































am Morgen 7*25 GmE- und 

i.flfpolrtil Seme* und 
fcjii- Ah 1i.it Gbmwhn» wm Drwdt* 

rtUAWVGllU^m: 4rtS-13.14 <Q> 

torg*«*^ IBS Mriüteft ft. 85 Mu- 
ksendgng ll.ti Ytjfcüürdcta Mm- 
"-v- 1 1 ft. 30 SlElldrfhfn für Grabrivrln 
I II Jhuiifirfn ahl. 11.41 Sportrenart 
IfCKlihPlURG - RAOtO 3CHWPR1N; 
.05-13 .00 d&Sdittpfrirtiini Mmwi 
M Grifte und &rfkwurach* 11. Bf Ji- 
*r durch Ueraqhermg 11.80 Wuudv 
ö* - Qu! ■ifgetofll: 1 2.15 Heytf tm 


sehen Elbe Mid HiFi 

NiUHWNDEWWRG: SK-1 ft, M W 

Gulen Morgen m M^k 1.05 CmBe und 
GluCkwünKrie MS JrterfuJlwm« am 
Vßrmltag. Ab 10.10 &!*mahmi™i 
Schwerin 
ROSTOCK: {sieb 
AMTIId« aMlüftIK. 
h*rt lOdff)vMd3d*fn ODl.fi-ft.H Re- 
giOfialsBfflJMigefi, * a. rttfrgltn und 
Glückwünschen ym fl .Bf -ft + #ft) 
M*-l1 OB fed» Cat* 1 IM -1 l.ftO 
Wfttip-FWaAM - ihluetleKnfvmittmi 


RÄTSE 


wd ferchte m alkr Wett und dm Lind 
BrwiwOjrg tVH-If.H T«Tifw 
13*1#-1B-ftft Tjge-PiiCraiu 
1B- Bi -1 l.H AnlBmen-lnleriTfOT 
1i.M-n.«ft toli-Antenne, Landte- 
naehriebten um fUftft, 1t. 30, 1M| P 
11.30,15.3t, 17.00 und Ifl.M - 
«iduhrfecF» InFtrrnaiioi^n zum Himer im 
D* ginalgesprMh nwl toi Ptodimer Mrtfte ■ 
nfepa tL» 

Sflrtrniw Rufwrtonfe RwvUr Itinrt? 

®5Jft-0.0t0übrtiM^^&toi 

Morgen 


aus Nr. 21 

Golcmztft Wörter 

tei mchtt unten; 1. Nasefinfig r 2. Er- 
liddurig. 3. Orleans, 4. Pappe, 5. See¬ 
hase, 7. Lunch 

Wach links unten; 1. Nasal, Z Eisbein, 
3. Gflmlach, 4, Polonaise. G. Banung, 
a. emi0 


Montag, 28. Mar 


BilJtrritvd 

Che gestthte Sendereihe heißt: 

hu »kn*g jum grünen Krmm 


l£rei;r*fwl 

t Sctem, Z. diiniifl, 3. Hausen, 4. Ali- 
din, 5. Uiisi™, 6. 5e1lin r 7. Hm, 8. 
Indien. 0. Eißtawi, 10. Latin, 11. Hbt- 
rtn. 12, Aktion, 13. Ungarn, II. Spa¬ 
ten. Das Losungswort Faulet: 

f-J I I _ 

utflaJppi® ||]y||j 


1.15-3.08 fn>FOP-«mW 
Des nMinterbufu* HatfU^ögrarnm 
Moftmer HarudM« 

2.01 Nick , Wetter 
3.Oft WtfAinn WHHer 
l.«lUuü 

l.ftl- l.fti 0331 


UluU t-JlHlter 


6rt 7.H 


Mt 


IN 


<«f-11.B#üQ3Dit 


4-&t Irttk» Iwu 

9.M. It.ftft Mehr., Wtttw 

II.MKw zMdy 

■ J fwtt bnrtl*,, I.J^MIlluH 

I^MCi prSTcll 

ChrtTeh fodto ■ Ehntau, Bhutan, 
ftwite.Geburtsiit 
«tfed Kltwer 

MivJi Quvrwtl u. i. 


12. 

12-OS Qt teitefder - Ptp- Klamfeer 
11.00 ÖS «I ■■•II 
HacbndrlMi, Wtfltr/Pmsesqhtij 
13.3ft <Ü! Klingend» tercfcmxa 

Ui| dfn ftumtfunk- 
TjrewcbtSto Uppag, 

Leitung: 

Walter Einberg. Ehrrhard Weil« 
und Sügfnd Mji 
C irngiEohJECu: 

ChiftvISdiidba und Helge Brauer 

14,01 Nachrichten, Watte 
14.05 'frRadb.Mn 
IS-WNuAridibwi, Wette 
15 W Mmwrteriil ods Mahlt ptee 
Zw>j*)kkM<» Pk»t 
Eiw Ursendung der teittjra-Aheiluig 
von Angeüka Uendw 
Drwiufgie: EkalriK Zfijkf 
Regie AftjfriLi M 
1 t.M Ftabridrt», Wetter 
lft-OS KuirberieFrlet 
10.10 OD Und niditAvr^ 

17,»ft'IDOS ihnll 

IT.Bf POcte., Wetter/f?.3ft Musi, 
TO.Oft Nid» . Wetfcr/18.38 Musik 
It.tft Nachrichlen, Wett« 


19.11® Mfintegigiöfciel: 

CH5 TmiFotJdef gü 

Parken :.iriifi Nom Gill 
21.90 Nafftfkfttan, Witter 
21.05 ZciEpraWetne: 

EiM SfrnAing der 
WirüdHftsnBdfkfo&n 
21.30 Glieder und LNtt 
».»06 il im I I 

NacbriditefL Spotinfbniurtknen 
Bericht*,. Korameiu*« 

11.08 upOpNfkOMrtrt 
Aus ?Der Biftfrat |LetrcaMalln|: 
i\ Rr-obg bj Vogellied to Nedda 
inwmm aus pfr?<ete Friö« 
IMuagnil; flomarat der Shudi 
aus »CMÜffia nnheani |Mascag- 
m): Szene lohnsan/IArnnw m «Das 
Mldehtt aus dem gulde^n Wßttn- 
| Pace - r»i|; AuiJÜtheikw fV«di| 
i| Fngangicfipr But dffl I.Afcr 
&| Oi*i des f^a c| $2m tahclitf 
jagftiL-idrmZ. wc 
lM7HnnttderO£W 


BerthetRimdfuttk \ \ Jage«dr»dbDTe4 11 Kreuzworträtsel 

-- J | r- t luuui- t 


Sei. 33.35 Bis hüll hiii Bote. 


I.K In 

4.1» ftechridtw. Wetter 

4.35 Jirign Ti{i(pJ-lte4ilt 
2.31 NKkrtchtM. Witter 

2.35 POP-Ktettel 

3.34 Dinlnl im lonitel 

^*ww ptPHincntM.. ifnw 
4.G3 Tnufflirtik 
wiidtei Hxh\ und Tig 
4.3t Piedmditai, Wtrte 
4.» ®>hdin HVtgufe« Uofgen;i 
Daansdieft 5 00,5.», B.ftft, 
B.n p J.Oft NadviJriifx Witte 
8.55 Familie Findig 
7,3ft NadriditHi, Wette 
7-35 C{PMusik undWedm^ 
t.Ofl ®>St*mnt mil ums ein 
tmderiifite Mitfipgen 
* r U-\2M$a&t» v m 
htf rfO Mitiehmihfi, fooawmnur 
über die UXW-F/tque iteir 
1.1 ft <Q) Wir gratuitfi» xtm Mutik 
Drö. I.tt NKhriditHL Wette 
9,38 <21? Die Kl«4 Trub* 

Wer Lieder (Schutertj. «J Mrtr*s- 
9A bl Fiödf rräiein cf Die PüH 
d] Nab* des Gfntnen; flondn ca ■ 
pmäoao cp. 14 iMffddüOhn 

ItMNacMcta 
Weftefeencbt, PTtueiÜteJ 
10.40 ® Tfefltwafct /UcdNkpki 
Das MiElagsnega^in 
1 l.ftft Wetteteegrunm 


II.« auifliisik nwdi r«d» 

Dww. 12.28 Ntevkbtei. Watte 
13.38 Mssdilagdw Zeit 
Mit Nachnchten und PinaeteiH 
14. W ®>Klatstk nadi mi - 

E. Das Collegium FhsJryfWflftali 

ßrugffise-rmjSiiwrt 

II- Pwiltdfed 

Mit Jörg Demut und Luar Berman 
Däne 14.38 NteMdrten, Weder 
t ftrftt <0>WIR - wn dt*-bit iw 
Htopid tireudh 

►Di* Venvoidlung rin, Jätet foedriw 


i SodC ^chLlenburg 
10,08 GU Musik im 01* 

D«W 10.30 Nchriditei, Wette 

17.30 RuFtfChleg Hr Zeit 

imi vidcnriLrir^n 

1 7M SEHJNf R RUNDFUNK ^ Spol 
ll.ffiUi totaler üdt 

Ou Abendmaguiii mit Klaus Ff fl 
0a™:1t,Mi 11.» Wir, Wette 
20.M OeHirw Runde 

fiine Lh#- DiskiBBan zu Hiemem der 
Zeit. Ihre Füg** können Sie ab 
19.30 Uhr unter der fUnummer 
Berte 5F 74 stellep 

21.30 ftjtsKhüg dar if« 

Mi| Nachrichten 

23.01 DD »Beginn räw neuen Art de 
Rho« Orth Ahriu in Jrin 1||4< 

Hörspe w Karl-Hfrnr|akoba 
Drarratuipe: Kww fftr 
Rflgrt: Barüm Ptentpft 
Tm EvtLü» 

22.5B HD 34- Mteidionali 

nwte^awpi^^H VW IV IM ■ 

Mrige auf Ptibi und hevuettod 
Z3.H HactocbN^ wttte 
11.15 Bis htehNb Iw*... 
PopmU 
C3Ufl»-SL> 


8,00 NwOndüHi, iteite 

0.03-l.W :ü5S*Wslöte»g 
Mpder^iOn PWra Schwan 
Caj*.. 1.4». 2.14 ttadte.. Wteter 
1.10 HxJiriditen, Wltnr 
3.43-5.4» OCGnuoM 
CUMOtee Mifsin n teicl te* 3 uni 5 
Dam.: t.M, 4.451 
5-4)-9.44 UliMmgeurKt 
OtddftKi Ihlflv 
W"** Vkfltl üid Drt n iei te l 
ft.H-12.lt O Takt fw* 

RaNoarn Vomwiag 
U. V-das Thtiva: DiegraBen 
Rnckbthr^n to Weht - Teil t 
Ddzw 11.00 Machndilin. Wette 
12.08 0 Irgend-Ftteio-MviLt 
TeWwiteYke: Berlin 6 3615 Ofl 
1 lifO ftvehridhen, Wette 
13.11 mJFtteh-Höur 
Ort KfneUe, tkhide Steide mk ■ 
kcmpalften iHtemuiOnVn und tej$ir 
14,*8 Nvehridüen, Wette 
14.tl-It.tft ÜDLedknif 
Schdtemogew [Tel.: Berte5? 7?] 
Dam.: 15-ift UaäricfctiPi Wette 

ft m h»-.i 4 .i . «-»-» .- 

■ ■? ■ IW ™SCTHlLl«Lefl, TTcilBf 

Ift.tl-18.00 DD ZMlpttfl 

JouitibJ Ueletel: Berlin 57 77f 
thm. 17.00 Haetechtei.l 


1>.03qpl__ 

1 B.50 '£}] Sporl -Ffeport 
ft.8t Hfadnchte, Werter 
1 ftrtl DD montags, otn 

■Freiwillig* - . 

Taue Md Lied!« 

Ronald Galsm* Uti Gespräch rnd 
Thörnti Memecte 
OieFriwfillig* SAstkdntnillfl ist 
era der witzigsten und»Aellign- 
terten Bands de» BRD. für die tftf 
in München lebenden Musiker i$l 
nichts fwibj pd*r labu - sie keinen 
Äh über alles lustig midien Ihnen 
gehl e* *l*f n*dn um die Mf£e Bk» - 
teiei, sie bdng** die ZuAändc 
Idtei guauer wad ödgriindiger, 
i kn ft y immw irmlH* m Ipift- 
fcfcd, Itlfl dem Münchner Rirl Waim- 
te getite. OteT TteiMi Meinede 
lehrte] aiF*rdem um kluge ErftN. 
temte Hr dm Kieperteti*.wmeh- 
Verlag Wn, 
liMmhkk 
31,13 DE 8 

... dJ*ft) Frih geboren sind! 

22.08 Nwteidtefi, Wette 
22.03 3Z> Soogs — lieto mit Grips 
Oif Charta der Liedermedte - 

SWF-Liederbeilanliöe 

23.» tttentean, WHte 
23,83-3.01 d>&*LiH4fining 

Mortealim: Ulf Drechsel 


5-M-2O.08 Tarienwelle HüHKk 
InfcuMtteua. Santo*, Ut te lte te i ü 
HrUfUw 

Ll.a,; ft.» FerienwellenfrühSlart 
7-45,12.45, II.UOrigM Wette- 
gespräch 1.« Utktok - dar Ferien- 
wellen-Sei™ rmt OrqiMl Vcr- 
kehrsgtsprach 9.05 Kuddelmudtte 
ILKp Ift JÖGrüBe, Wünsche, 
Etenveahon 1 7 f 6S Pop-Sbop 
1I,H Mord-JoumH 


HgJzv 

übe 

mündung 


Ober- 


IJd&'SR 


hn»f 


Stadt in 

JNwn 

|H«ihu. 


Doopelkreuzband 

Nach redili urilen: 1. Antriebsma- 
ttftine, 2. »gefih F ritgriftdi Dichter, a 
fewrficlwf 4. griechische Spo- 
radcmmel, 5. Auuurtungssiikk m 
Thealer, 8. SchciftstellerRn deaflomans 
»Stahl*, 7. Feitmald. 8. englische An¬ 
rede, TO. Gutschein, 12, Schriftart im 
MttftWfef, 14. NöteIfc Hm Arrtwi 
Tsciiectww, IG, W^eplan, 17. Wühn- 
fteisfür Stutfenteb im Mitleialter, Ifl. 
Venrandte, t9. Afll&L 20. jugostowi- 
sdw Stadl ander Adria, 21. Bwgeib- 
Kfinitt.. 23- FluB zum Oclwlskisdien 
Meer 


Nadi linlu unten: Z. Pferd ainer engtli ■ 
sehen Haibbknraue, 3, jich dreier 
Teil nrn Elektrobteschiiwn. 4. swi^t - 
scher $driM [1H 5 -1(79], 6, 
Rätsellöser, 6, Halbaffe, 7. Kuröd in 
ttef Ostschweiz, 8. WinkeHünklbn. 9. 
ttidtierfwinigeVerttehirig, TI. »rd- 
land. Hirse hin, 13, DertiUatHwagefaß, 
15. starkes 34«, 10. Käiiler J 7. Stadt 
an Sud« Ghanas, 16. Stach in Tranj- 
sütertei, 19. weibliche Openpslalt 
aus iTiellandt, ZO. landw. Artnlsge- 
rit Sumplvogef, 24. norwegiMhef 
Schrihsteief <1833-19081. 


dabei 25 
















































































lienstag, 29. Mai 



Ass Pfogfunnt 

HHT ARD 20F teteZBf 


ll.HARD-Sfttipln 

lntentftjOftrt Timi-M«rf*rld«f • 
tn 14 A Fraikrikh bui hri* 
fi« Vfetf rywziflg üte* (.J/se-rrr j - 

ftt fyflf isf moghth. ite 
ßc^of-iJ^iV-öy^iT?™ hegunnTtf 
spater. 

17.11 T^hkJw 

17.2S Jfl^iHvgpnevviM» 


K.WlBgHSÜUU 

|r Lrr rtprjeÄlWöigTTf 

Dingsda 



iiitte rnil Fritz [flnr 
und «in*» ftalekintem 
FrtQ Egierund sei» 
■OTflgsda*-ltindfif Mm Md* 
henÜdi ein, dem »EtagiM* auf die 
Spur zu komiwti. Nur m gerfl lai- 
KfiHlh Penise frehrdn* uta Her¬ 
bert Schramm rtm de« Kita*™ *jts 
Gljiitfit fuhren. Min ww der Partie 
in gegnerischen lfm i*ri Cfoi- 
sttne Kwfmtftn uta Pfc1*rHbtm*nrt 


31 « Kontraste 


ins Mag num 

DtHttefi iltm feMTüi' 
fAtqmm in KJtaehi zu «roch» 
wf fr juigt tetty Wteom. Sie ar - 
beiM an Mm flau», Titel und 
MaupfHga Hitan ssrton 1**1, wir 
ml den Schreiben kommt Miss 
Wmtkn nidn »r«h| «ran. Faii- 
le<wi» hat tat*» Masters teiW 
hülraöwn Kollern das Gh» haus 
seines Aflwwra zu* V&%jng ge- 
Afttt; daran mufl Mtgwm dort 
•uitetan. a«l den geliebte n Nr rin 

iflfcT*Wh«faB™l»B.D*fTMt 

nicht genug. mH Miß WWom un¬ 
bedingt bei llagnuRS Hechwdwn in 
«nein Oytw»en Vereicfierungsriii 
mitmicheii. 

n^HTqndMn 

u,**ARD-Sport «tra 

Mviütmale Tamis- VtiBsneha^- 
Min hmi Frankpirh mt Pani 
ferichte und infermitcnen vm 

Tagr 


im Der Kandidat 

VöoGüJtairerlmÄtrt 

IM Klaus ächwarlkopl, Chinklia 


fiaKBva*om, J- 

feftHteeirbertung und H*J*: 
Thomas Enqc- 
(tatHPdjpg tt fl UWßl 
Dir wjhlhabende BinkAfrtlff im 
PuhtEand foxiswlin tel fr lü»ge- 
«eite des Piwirukbem stft und 
triurul rtd einem ÄbgewiMelimrtl 
in dar Piri5#r MlfoiahinaniJHQ, 
der ihm und seiner Frw geai- 
KhvhlicbH Ansehen und grnfirtid- 


tische Vtfgnuqungervtf 

wurde. Er bwdK skh als Kitfdti 
für fr tewrrtehewfe WlN. Dl ff 
kerne eqm pöbtiftte Ute™- 
ggng hat. wendf! er steh jMilt 
derienfgen P'fftei ZU. fr di* «Oft- 
rrtnian grundigsten fkwnftduflCMi 


UOTlgeoohw 


i.isNachtgedanken 

Stm Eüiöchlen 

mit rtlujMChi™ KultnkampH 

26 dabei 




|JSiwEngWihrtiiuilU*w7|3l.i 

M9 Pro tfWwwmaÄ w 

9.45 AK hti Morgen 


DculKher SfwHilm 11940| 

1.25 Vdte 

I, 54 Voile direkt 

ÜWiedifhfrng wm Vor abend| 

2.» AK tiKMidiWi 

II. 04 WUT-ZEIT 

.«Jimfcpwrf TjJ5JwM.»üftr 

14.25 sw Engirsh Fff T« (Kl™ IR 9L S. 

HöW+fi in South 

M^hurt' TfiLlJjjflNr 

i«.2t FHofrwrwidA 

16.25 toi wild in ti m uf liow l 

Mit Prüf. Dr. Dt. Dethe nn Zen 
rtn Rabat {KdMgntfi MirtAW| 

lf.55 In SkM> M»B u«d Sü*fihwl 


17-W Kindnferfi sehen (ati 4 |atsrek 
Ein Dod wht «l 4* Bffg* 
DMum^larlUm rtii SiErnn Preusdiwf 
|> Tuschen H*d ein Uems Htienvelk 
h «etdw Gwfjw. Ihrt Kmtef taten 
Mnd d« saiffliW Swimen*« 
Schuterien.dieMtoiMJtTE^den.ti- 
lim ba der Afhfl W taten. Wahl dff 
Wiflif, beten d>* f|i*i*in weder in dis 
I>nl in derT^letent, wQtSltä 
IftfChtitr toben täßl. U*d euch der 
SchularlKag teh tfljug. 

17.31 AK -Nüdinthtefi 
17.49teuAt wie 

l7.4iMMfa»tecbNM 

17,HTB*ÜrÖ. F. 

hhommagr an 0. F. W'edhng. 

Mit Wfli^ing Sftmfrf und Cdstw 
GtSßüUikg: II—lillllP*^r 
ChfiUiinJ 


19,54 Uwl 

11.»0 Ufa Ff» - B «Wt (sn«hll 
RedakDcn: Ruwntte PUb 
Regia: Eektofd Gfme^rrA 

lt.23 Nmehtip» - 

U, 34 AK. am Abend 

29.90 Feftisehfiim Ihrer Wahl 

Hrulf: WilteuilfQ 

1 


Hm (HK» wn Regina W«ter 


Film(ig7&)T0flterndDiksen 

3 Iw Tii 

FAm 1«82] ™*ttterftgd 

4 Oh mihmiLiM 

Fki {1994} wwUhth Walter 

5 TridtaripmgHee* 

f4m (1977| rtfl mnt-Jürgen Faschim 

Gegen 

J1.2C AH-KuraatiinCte» 

G^n 

31.25 Kontur 

EkiKsdhwguw 

Gagen 

u. i • Verbrechen aus Liebe 

hilienischcr SfltHilin |197l| 

MD GailiinoGcntm. Steiama S+odrfrlli. 
grgci MnntinarD, fln FnAChefb. 

Emil» BonuCtn u. 1. 

Regie Luigi Cmncini 

M.v -IW 

[Xjrch ihren Erfolg in Ptefrfl Germrs Fil¬ 
men ^Scheidung W ftheriKb* und 
pVcfhitiiung mi *tDM«5cfw jtterte 
Slffl wt SttereBi mnertab vrtftger 
|ihre zu den grefragtw*w ScfcwqMde- 


».ÜM-lUirdM 

(foftn 

»H DasVerkehrsmagazin 

lU. si 


Qqtgftf 

l.ll'AK-KraKhriohl« 

SmtfKhk'SwMOJSUb 


ZDF 


öif flemeiffsaiw ftugrmreJr 

9.00 heule 

9,03 Harter [for Sömß KjJiripmieru 
Lugen ha bin bif»9üne^ 

fl. Slehmn 

tevte 

ItJOAKIHQliiii Blinipti.| 

10.15 MOJiik-ftjtscblige 

Tiere w Ah»- und Pfkoetemwn 

11.9« heule 

II. 03 Semfliqn H 

MHVP'lCMfVrtl.^ 

Äf*r*ini**ifS#«rnvffi1M3 

13.49 Umsdhau 

12.59 Prtütttteü 

IJ. iOZDf MittifsmjgaiJii 
mitlHfo-NHhridhlln 

13.45 Reiieblder au» der DDR 
ICbp*P«ck. - «0 Nr in 
■tngruinlflimiyWi.) 

14.15 Schautensler lut 

1M • Hb +1 Mtefo. Jctioi (Wh 1 
Dw DywueTut-Chrnut« 
lS.SiPt04nmr.fi™ 

10,00 heute 
10.01 HKkn-«l die 

lO.tSbfe 

Heues mn lüw und utefflMQ 

1 f. 35 Schenk mir wn Rudi 
Zehn Jahre »PfW dr LawiiftSifti 
bijubilaum mit Michael M 

17.90 hw/üB-O» Undm 
17.1« HD9a*4ßMW 

17.45 und H.HPHMflQwi 

Fauler Zlubt« 

|jn HS^Fisarrlrag 


».ja Die Reportage 

i*. is Sein Freund, 
der Roboter 

AmerikiniKtef Sfrftilr* von 1993 
lUgü: Dtvid Greene 
Modrne p imertoiete VffiW 
des lrii*r siin-Sfoffes, wn He- 
gisieur Davkl Gr*« rbrricktutefd 
und b*«™imt urter Weraidil iuf 


- -I E-L | II ._ JL. J.l - . j -r. 

SCnün L*Q TfrL?en-StTWI'Mf 1 

auf die ^ntwcrhjngiMwn. 
d* fü fof llvt E ntwcklupgen und 
ldi*dungen haben und dw oh *ül 
ZU hoch^ als daB tot tOP tmain 
nnwIiKn JflrajK* «pdan kämte. 






Um m Robotfr Michari jDavid 
PAMt U VT dein Zugfif! dr M*- 
IIBZU bewahrrn, hil Min Schupler. 
Prüf. FtwtSfir Prtstqpher Hum- 
maf l ihn *m dn föTKhiwgÄsii- 
tut tnOiihn. 


21.05N 

2 i.il Kennzeichen D 

ji.4* Deine Lippen 
haben Aujen 

Ruth BetghiuS tnsnuwl 
*Dwkra Twh ™ Georg Büthrtr 
Ein FA-n «n Ndrlwi teillur? 

23.99 €p2DF JaziClub 

ÜrarKiw - Gebuvitoigsgalb 

1.10 taute 


20.00 Polizeiruf 110 

Fernsehfilm 
Ihrer Wahl 


■ i Er nm 

m iTHiitf nnnt 

mm 


1 Veriühruftg 


2 Vomntil 


i £>aa ■vergessene LabcM 


5 Trick bflrüflerin qeJucJhl 


Erinnern Sie tich ? ÜJitr d «senlunl Fernwlililiwn korm 
len Sie e i r, p n *y$ 3 w*hlen. Hiiütf gbefid Falh die E n* ■ 
srhetfnnq itei Favor »1 derlei’-und 1 ü^ih^u-^'wjn 
wird pserdef G tichim Anschluß an den FDmfhhlm 
wi*der d« Gcamwer bekanmciegetfr 


Ais Preise Linken 


1 x 500 Mark 
1 x 300 Mark 
1 x 200 Mark 


Gegen 21.25 Kontur 


19.00 


Hoiiiirs, 
Tips- 
so wird's 
gemacht! 


Aid Ohu sjftd die aliesfen 
Matafeveti aul Seide be¬ 
kannt. Für alfo, die sch in 
di<WT Ifansl itben wollen. 

r*ei TijctwUun 
wfiefleirt -dieAquwell- 
tedinik umd das Malen mit 
Reiervitnjngsmillcln. Au- 
tofdetn Tips zum Herstel- 
fo« wn RdHo 5 und mm Ar¬ 
beiten mit hifnirm 


■Schau flicht hin, schau nidtl her* - daser V6ta aus 
dem Rrfrttn ein« wn MtriU RöMi jeiungerpsn Film- 
liedchensfab 6m erslen dpMjIsdi-dtülscben Krimi 
.einen TiH Kemenoelcmt hatten ach der WBffefffi- 
ncr Snzisfoge m. Df. Hora teeiik T [rJ, Wunrrt 

unter dem Pseudof^m *-kf* r und Stehen Mohr 1 BS 7 
bei de« GÄtir^er tihm-lwm- Was d« beiden 
SdwihHeller nun afbensleJig m Gewand e*näge- 

mtmsantefi KwmfwiMr», der im MdTeWewlKtafl 
Verlag enctevri, präHfTfimi, ^ m ddibte 6e- 
stanehiurtnahifle höchst gegefMärtsifer deutseh-rteut- 
ichw Gepflogoiiteiten. 


Gegen 22.10 

UnvIipAAkAn I S jfcl fcjhi 

TWIiVCMi aus untre 


Et bfsudn seine Zeit hisHuKoerd Cimeli ei* fldi- 
bges har wenten, Ertömini aut dem Wortw Ha- 
hem. «wn die jUbeiwrbewegung in Hanse ist, m tut 
dem Süden, M *t Mltgiwi turi» Wimelfl Im Volke 
hat Doch ihr Eheglück ln nur von Inner Dauer - 




























































2105 Agatha Christies Hercule Porrot 


Em Pr:vü1dFlek|iv muß auch mal Urlaub 
maeliM, und Hercule Pgir&t I David Su 
chet* iai ihn sic^i wirklich i*erd c'il £ü 
1a Ri er sich auf Rhodos vdp dc ? Sürne 
träumen unii har y eicfeeitiy si'hilinties 
Vergnügen d.‘; r:i n p seine M,im<T sehen 2 u 
beütuichipn Doch die Sctilu-sse, d e er 
aus seiner* Beobachtungen z^K beunru- 
hiQ C'n hn jgtiefil 


19.00 Zirkus Hum berto 

Ot*felefBewte,<lwSota¥ 
nelie und Benterd, auf dem 
Plwle gro* gmwiftit i*l, hilft dem Br- 
lus rnfcr Klemme, als die Ktinstrutt- 
rin Arabella auafalh und d« 1 Sjahrige w ■ 


1 

idptäh für räetasprtngt. 1 1\ den 
chenkletJem wirkt Pel» dann w! 
dag em junger G*aF in ihn m 
E*e Sduaflkm, aas der ma n etwas 


i.M Hdkl Europa - Guten Morgen 
DeubcNefld RmaiMth 
»aHTdt'butk^lWh.f 
E nk-aufsmagizm 

| T 10 Di« Springfidd Storr W 
16,SS Der Preis «tlidflC^i l 

1 D, 31 Lieber Ote M [Wh.) 

11.01 Gut geht i fWti.) 

Die iCunsl. gesund zu toben 

11.25 rtfttdxWI, dir Klttr 
11.45 Dehrecdü iWh ] 
IMdlWlMMittie 
UrirfNiCTlHfoteito 
13. IO Teie-Beutique 
Fiterfananazin 
nMCHMQm 
317 

*4p 15 Die SpifctfUd Story 
Folge 1ÖQ0 




spftm 


Austeilung d 
CT^rngM 
T|’pJ«4«PH 


SiPHfi 


1000. der J 
hatadlitetTI’piifrTi 
Önhdit m New Furt urngeste 
und die Sürt der Serie irrterrtewt. 

15.11 Ute Md Süilamüifnser* 

lirlOSptdmä 

13+4« im alte Bidör*»Tji^ 

1 Sonette: ln WftbtehM 

li.fO Dutsdu «Müf 
im Kay fr iu sch 

1 C.M Hi $ 


Die Stadt der Ge?ette« 

17,13 Dar frek ist M 
Speb btm mit HafTf Wjjmwd 
17.43 Spill mb; Sbenriaior 
17.55 FTFLteMJ Uder dB Tiara 
11,00 Ktz Er Ci. 

W» sich lebt 

/cö(pf i^itSiM^itgraiTViTOj' 

U 4 i tn teil Bte dH Tages 


11 h 11 Anqjjtf Fbder 


20.13 Glückwunsch II * 
Die Lümmel 
machen Ferien 

Kwwdrt. Ftntreidt l»t 
FraiAnidi - Ferienzeit. 8 ebe* hoft, 
in den Soffimerwätbei mit Jerrvier 
auf die Suchte mfliegn. Doch 
m ifnatrt dm und reiff nrf einem 
anderen dortfrin Auch Oaudme 
Mumt «n Soma, Strand und meN 
- njwnmen mil Stephan. Aber 
fiwutiffa Tw^wptdlwtstef He- 
hme hat das große Lia gezogen und 
reut auf a* Insel. 


OhePolmtcnvon St IropeitTegen 
ta te jeden VWshröü'der... 

zi.» Explosiv 

Maqwin M Wal Kfttht 
12.49 m*idl 

Bilder des Tages 

12.» Agent trouble - 

Mord aus Versehen 

Thriller, Psrtrtiöl 1087 
Mir Catherine Dereuw 

015 Flucht in 
den Abgru nd 

Mi r Frankreich 1S61 
Md Harfe* }tel 

I.UAete 




Dar Aimnffljunp- und «ine ffMtk 
Und m ftalrn angetamcfi - zu arteten 
«ft der ftteitrickte *FlRD¥i. 
Tolpatsch beginn; wtw t mit Skwbungen 
und landet im Fritter der Schrecke, 
fte i3l empört, ruh umgebend die 
Pbfcrei, fertig vertiertet sd* ab Obern 
und greift in daa Gtidirten ein ... 


17.58 t 
11.38 

14.58 PS 


11+53 7 aer 7 
11. H Zirkus h 
1 - 

frelfaltyt Ffrnsehsfne 119B71 
in einer Kopodvkbcfl iSffl/BPD 
Mit Marlm FUiJak 
Födo^Bfiiteary u.a. 

ivu Faxj-LlxL C^_ 

tWpli rflnnSCi iwp 

JüdHtefTediS.S 

1 B. 49 P.Sl 

PTbgrämniserrte 

18,52 IrtrS 

m.m Dresdner Gespräch 

II ,85 Agtiha Chratiei HencLile Pwiiol (S| 

Urlaub auf Rhodos 

Stete Kfuninalierie |i98fl; 

aus GratJtHTlBfui^'i 

Mi Dmrid SixhH, H^h F,«*. Annk 

LarteluLiL 

Regie Flewfftya 

22.20 Dm Wechsel volle Leben 
des Niccolö Paganini ( 3 ) 

yierteikoeT bukqan^-w^m^m 
FernsehMm (1863) 

Mit Wieder Msrjun, AUa Fsohernona, 
AÜBtl Hknow. Armen DiNgarthanjan 
U.«. 

Heg«: Leonld Menikir 
tWi. v. 1985-j 
letzter Ted: 31.1 

Pagammi Ruhm hat skh längH über H». 
liens Grenzer, hmn «fbfflim KÖnan- 
reisen luftrön ÜM m d'O wiehügnan 
Mc u upDKfi luropas. tm nffliHfi 
jagt das jnderc. Ein tan«ge 
schreib!: »OfcteUf m*. Wr setzten 
utBftf eedloee Uwe auf den Strafen 
Europas fen. In jeder Stadl tn Kon- 
»Utjfrtflef! audi zwei. Uhdjadts 
KmMrt m Tiiimpb. kh staune über 
dün Maearo. Uber sm Lebenakrah, 
«W* Energie. Und kft, wk ein 
swf. dketw nüdt niit U diefem 
ShMi 

n.is Es kann ja nicht 
immer so bleiben 

fische ^h«Mrr«u fern 
Medlenburgistel SluaMwUer 
Schwerin 

Zuiamncnge^ wn Ctrafeph SchfÄh 
und Giseii Kehl 
4iBie:Öiriaiph5dir«h 
Fffiwellregie: Margot ITrpiH 
Mil Marianne Barth. Ule Kampier, 
Mkhalk, fifidei Muller-Lnber^ Ekke¬ 
hard Hak Dietef Musch. Udo Möiken- 
thüL Höf$| fljjhberg, Ortwm SfHtler und 
Mitgrwdern dir Macklanbugisdien 
StH^bpelle Sdmn 
SwkidM gegen 0 .&mr 


23.15 
Eskinn 
ja nicht 
immer so 
bleiben 

Dtes ist der Tiled des zweiten Lieder- 
tefids, dan Chrinqpb Schrott! mH 
Schau sprtlern des Meckletiburgischen 
SteatsthHters Schwer in insimiene. Fm 
Hi nhkk auf die SrtuatHfi wr der Wende 


IMS wärteAtBwaMdwÜ^röi8WN 
kint. Dt? Anspietungai iiif Aktuelles wa¬ 
ren imübefhfrfrar; so daß die Aiiffuking 
m der Scllwentier KreisJeilung dw SED 
wrbot£fi wurde. 


Heute ü, 

• JETZT 

Schlagzßiten, Bilder, Kommentare 

• Internatißiia le Mugik^fidec® 

• FERDV, Ifichentrielaerlt 
21. »Die m ÜgFückle Skilahri* 
nencnce, w es» nage n, nortiits 

• PMJIA 

Das Midchefifnageiin 

Thema; -ich liebe einem AuüHrtfer« 


Dienstag, 29. M 


SAT#1 


■ u rji-j.i.-i_t . 

■ ■ »w nPHWiHllltfln 

4.14 SAT 1 BÜCK Sd^aihfo 

4.15 HeMm 

Miss Piedk Bank 
t>8V SAT 1 Blick Sdiiagaifeni 

9.05 Lp« Bott 
9,58 Tfirtp T«t [Wh. | 
Awchimtefirf: Hontep 
IBfIB SAT 1AÜCK SdfUgznten 
1t.f5 SAT 1 - Tritthcp 
1*44 Wir bn d« kwtwftt 
In de PianniTWh.) 

{LAD 19(71 
II.UäiUnripMb.F 
13.0V Teio-Bdm 
M.HPtetanwnte 
14.05 Kmltedmts Sncizdge 
Panwtuwloöt 
14.3* TilteCei^HörDte 

14.48 LmkQhI 

1540 Verhält in hi? Bene 
ml kleinen Fehlffn 
15.35 SAU - Tdmhop 
if.Ütemp 
Dw neue hin Cartwriglit 
17.08 SAT 1 UCK Sdilagwdtti 
17.14 taten 
DesErfeltick 
II.MTtepMrt» 

17.48 te—wach ai 
/tef7.4ff^Ja45feir. im 

R£gj&iai£.f(?Qi4fTW}. Wjie- 

flkHcte, 

17-53 CannOn 
TodeBprwg inAopukv 

19.43 SAT 1 BÜCK 

ii.. ii.;. hj__ ■ i» ■ ■ _ 

itecnnc iue n mv r n s r 
19.55 Chckiradl Quiz-Show 
13,58 SAT 1 Water 7IDCK 

24.38 Feste feiern 

Mlriftt 

Uo^rMion: Uaiame und Mkhuf 
2t.55 SAT1ILICK &hU$Ki|pn 

».»Das 
Domino-Komplott 

SpteWm, Cirfbrriannim 1-976 
Ihr Gene Hstkift^. Carte Ber¬ 
gen, Richard Wdmark, Mite ^ 

niyiLL 

Jtanie^ Kramer 

Dm Bla Mörder in seinem brutalen 
0<# uenjueitten Ftoy Tudvwid em 
ungtewkohes Angctnt gtmdw. 
Tagge bi«ei im die Freibc^ mtft\ 
Tute m\ Gagenzug eine netigml 
bedetAeude Per m umbringl. Tuk- 
har taiji em. doch als fr m mm 
Etui EÜHs lufuckgekehrti!^ wnll er 
eilen Rötete machen. Aber kurz 
daraui wird EBegektepp. Man 
dfolft lucker,« zu roien 



RiAf Tueker (Gene Hatikmar, MJ 
bekuiwt pede Meng« Sdwiieng- 
kerlEr. 

H.J8 SAT 1 BÜCK 
Beneble, Sporl rnd Waler 

22.41 V - Die 
auBerirdischmi 
Besucher Itornmtti 

Söl+tf-litlkfl-Sin#, USA 
Mike Mfdiftwwr nitreuiete. Mit 
einer KliWl dringt er ■ das Mul- 
lenschrftwn und wird Zuugeewwr 
Un*fdütouftg P m derei gmek* 
Maebtubewuhm# aut Erden gebt 
Dabei wnshit man genuflkth h- 
bemk Mäuse i 

dabei 27 

















































Das Glück 

braucht ein Zuhause - 
bauen wir's auf. 

Jetzt gibt es zu tun - viel zu bauen, viel zu 
renovieren, viel zu modernisieren. 

Wüstenrot, Deutschlands älteste Bausparkasse 
und gemeinnützige Stiftung, will und kann 
dabei helfen. Mit leistungsstarken Spar¬ 
und Finanzierungssystemen. 

Lassen Sie uns gemeinsam Lösungen finden, um 
Ihr persönliches Glück in eigenen vier Wänden 
schnell zu verwirklichen. Denn: es lohnt sich 
wieder, auf die Zukunft zu hauen. 


I Über 6.000 erfahrene Mitarbeiter 
über 4,5 Mio Finanzverträge 
überall im Bundesgebiet 
- und bald auch hier 
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Wenn Sie mehr über das Wustenrot-B&usparen 
und die Wüstenrot-Baufinanzierung erfahren 
oder vielleicht sogar unser Mitarbeiter vor Ort 
werden wollen, dann zögern Sie nicht - schrei¬ 
ben Sie uns. 


wüstenrot 

Zum Glückberät Sie Wüstenrot 

x---—-- 

□ Ja, ich will das Wustenxot-Bausparen kenne nlernen, 

□ Ja, ich will als Wüstenrot-Berater(m) erfolgreich sein. 

Meine Anschrift: 

VbmoiBH/lam 

_ * _ 

Strafie/Nr. 



DDF-PLZ/Wohnort Telefon 

Bitte senden Sie diesen Kupon an: g 

Wüstenrot, Abteilung V, Postfach, I>7140Ludwigsbuxg g 

















tere TV-Programme West 


RUNDFUNK 


Stoec 



rfcrAflfffl: 

} Ött JUfliemrarkf und 
|P _ 

S Eine Will fikilk 

n fühlt hjir die Ec*slöi1t Umwelt 1 ^ 

iMmipM 

t!ballsctfuk (10f 

r OtlD Reftagf I 

|RMnn-itotoTjl| 

wVm iraB rr*fi tttown 

5 Tin II) in Litoilurhaui 

«taArfe 

OHet 

5 Da WHttogrei H 
!> Dü SupV^aw ito Tto# (3| 
utfilkf Nlfer 

«1 


IS N 3 aktuell - 

nterwegs 

«Frauen 

is Die Ratten 

»Msui Hwptmwn 
m m- Gtfeurfotig »fl Inge MayHl 
|rt lügt M^wl, Remhwtj RjdMfttf, 
tone Sintert, Uwe Fmdiictan u. * 
Hit: Peto feflurais 
rjbpriung: 12. l läfS 
Ins nach fcf Ufeutfühung def «RitEew 
■ HjwiJ Iftllimfertm Lnair n- 
hufer Morien *tab tinrintfe der 
TilUDH- hffwmet, mag taffe, autfl b*i 
mer fnnw^iirtTi^ $**k» 
ü# Gertart Kampf mann, eher Verzug 
cIa; dn Nflbt»mmd*r «• Tragi 
dton ind Ifontodtefli 
HtteMchtoi 



,04 Eto billigt Jdfefc 

, 2 b Hftrttifl Betern 

»PflirM 

Rn 8 tf»b Franken 

.14 Mithin KiwiÖ 

[ter Film Ridinn die SMumi *t *W- 
r*n Räubers Mi*« Kneißl aus Sutpe- 
mom, 6 Sr in seinem Ra^ift ffi der 
«KtgkBlt zun oberbt^ifchen Vcfahd 
dftn wird und 1(02 lüi dem SctwHtfl 
Itirtl. 


Hessen 3 


1,05 stMtenortn jte tW«t 
10.45 fetMMat feilte 
1I.1S iiMWBll Bwgw-fenfcrt« 

li.MSrawtnie 

ll.SOfefettHi-e« 1 oel* 
■fefelMfMtertini 
H.SS Undprtjr «* <feiH»«Mte«i*r 
Mshttwtog 
IHSHdttoduii 
19.55 äahlueH 

2 s,M Ein Aufstand 
alter Miltner 

AwMcMfcitti'ar SpteWhn 

MM l «4 GgeM|r., «dart fl*™*, 
Ndlf Hurter u. 1 
P#j.e: VdkifScHftndcrf 
Vor ein«r HÜltv «ni bieten SvdM Anwi- 
kas Mid ein wtfer F* 1 W ertdwss». 
Ml te Sltolllf iü|rHfi P hat sich dort wie 
Gruppe alter schwarzer Minner marn* 
iwlUriwtaebGMdhrb**^ 
HerbehauplHi. dt* Weiften &Ü# ■ 
haben, Hw [tote n glaubtoniJigM 
Motte Mir. JWVi rtdimiMC. W |to 
derzt* en weiße* Ljtichtaininwdfl »irt- 


9.99 TM totaig ***** CT 

9, JQ SMfemMen |bu 10.1« 
W»v»cMb«L*WlT 
Ei* Mann u dr Pintia 
SltatHichirlwl in der DDR 
14.30 Eine WdLfte die 
Wir «M für dw rfrtlOrte Umwelt? 
15.15 Hnrtridtttoto 

11.14 Die f ranz&iisthe ftewtattoi W 
11 .» tomdufi dH ftiigtoiui 
IT.ViPtadsdni 
17.05 Gl« der Cwirtft 
17,2» m Sendung mH in Maut 


i1,3*3*te#il 

ii .m Dienstag 

D*5 Sterke Scüdk der Wacht 

ii.30 Klassenkameraden 

Mil Mred tfdto.ttill**, 

GwlGÜ&chftru.i- 

AuiLton Alhag eines K Jlrtiiimm * 
der DOfl btÄldiMH F*n JisDetA- 
sdHi HmaMlIirikt, p**!*« und » 
ütnlert™ Keiner Bür. 

».sä Sport-Report 

T n nfe l M « it* i 

O.UDuürtrte 



i$ DerGeridits- 
rollzielier 

derEteGtriatnltose 
leiWonBi Rrtflmiier 

l PEneCijnl ehrldn 

taqit' 

-km^ KniAtmilltr fertringl Stifte Ffei- 
m gern als Hobäpcfcfentr in der ?ige- 
nn Wtrtcititt. if 151 gw »de d*b», mrt 
mJ Hing» be «neu we^l» **** ^ 
krettr zu imöufiefflv »k um«f httge»- 
toi ein tortnadc lg« ■Kunde* wtawdtl. 

.n Des Sängers Flucii 

ElwjpüteMwvwiFWfipAtp 

ruiiteiWMliMi einer MflH des 
Theatert imSDiatarrtte München 
PMcp Arpud*« httfftg* MönthniC Th**- 
temenn ind udentewiie Qatrtlifiker, 
hat sm* k*(Ml»trlahning»niJidef 
tatechtm Didltl.yW in einem Itn- 
MwnrThiO^imm rüsammetgöSllllt. tr 
starb im 17. Februar 1S6?. 

i m Schietweg - Bilder 
aus der Kindheit 
der Emerenz Meier 

Buch und »atei 

|.M HrisridlWfl 
Ansdiklltnd Zi H 


Heute: llaHte 

l».2SProgrtemT!ufe™dirt 
II, 30 Übte die Schwrlk 

D f e.Wtje Meferte 

Hir HSitsbmrte^n Clw 

Man taftbted Sdtertrt-Schiftng 

11.14 Hector Uteri«: Ti Dsm 
lS.3»HTO»iiu:iitapPt^ 

17 .M Johtetrt Bach: 

fMtm und FugM-Wdl, BWVS« 

17.15 Heute d*nd in 4sil 

17,20 Mräi-Zil 

ff.IO KWb aus itef Sdwfeii 
Mwiifefpttegal 
iB.Hkute 
10.123 


ir I Im, |J,| J|||Jt||i|l| 

l[rln "VWrtr | W*jlT/ 

IT.SOFtidf |4) 


io. is 

it 

ii.it 


io.m Jetzt red i 
m.m Capriccio Kufemteguni 
i» 4 S Oie Sprechstunde 


{IwHixgactoiitlt) 

11.11 RuMlKhM 

».40 Ball der 
einsamer Herzen 

a.io Treffpunkt Freimann 
n.t»u 
n.» 


r FniueflfttqKin 

kam m^-$erit 


10. » W» ist aus 

ihnen geworden? 

Sieger der iEtiiP*s»nsvKftbeM > rlH für 
(unge- Mjfikeri ncftefl Ziteadwfibfltni 

11. j« 5. Internationaler 
tuiwisionswetlbewefb 
junger Musiker 1990 

ScWti^prjMtlhüng mit 
der fi Tasten m Wsttt 

23.Ü Cafe Central 

"Pr*gfffiühJing 

Jym erttei Mil tot der Nted»fKnia- 
gLfig d« fMaäm hipef FrüMmga 
IBMÜBdel daiKiÄrleito*l wieder tei 
itftem frifien Land Itot 
Ink wird aus diesen AnlaS i je Ptmi 
übetengefl - »m Teg EwiJthffl den toi - 
d« Opem-HdlepunkBri 1351: Mcmls 
iDen Gimanmn eed Vardte ■Owi CtefcM 
im ^’netato-Theeto. 

AnFfiNÄSend: AK m Km* [VPS 22.4ft 

‘ ■ “—-“[WSH-fl] 


11 .» 

11.fl Hmderron L 

11. »»NtM«Alhiit^Serfe 

12. fi Rudi ZuiSptttto* 

1 J.W Cüfnn Ddrsrtut 31V. ■- 
14.BSf.0t. Mtö*tm*j«in 
1M1P.G.P. -ClUrtj 

10.15 SiMD. Tips U*d Tteods 

17.*» und 1I.2A bim bpn b**C 

11.15 Ctetoom F4M»bC Max If u. a 

11.15 Faahöti Mten US-Sw* 

19.4» fttidk Zuck ipitlslT« 

20.15 Stiperbof ■- B&tz Mdto tif 

Pted*. Sgtehlilm w T97H 

tl,»Volie«h»l.5ptelfikn 
21.54 Sun Uomrai 
«^»OllMUuiternefldJie 
1**Sfr0tP.Megum 
2.05POP -Owu 


|ltofaPMf 


31.15 Zwei Mädchen aus 
Wales und die 
Liebe zum Kontinent 

FfüUMidhef Sptettilffite« 1§?1 
[tertbuch und UI9* TnjHnut 

1+9* TI 




l».4»£hi--... 

11 .34 Die Kütt# der 
12.25 Mtffpl? Bitem Cdmettyserie 
12.59 Das Midchef- mit dm C*He 

| Pftdmd™™. FrinbifttK/SclMeii W& 

U.ISÜ^U**, ItotetodUt 

15. I S Ame tot den rriH Huren 

15,4» Die großen Erfinder 
1«,«5IMeAbite1@werH 
1 «.39 IMn Fmito »M [vgendswie 

14.55 Tm» Atenttoent« 

17.55 Agerlui Umtfl Fenwhsef* 
14.45 HUOtdffGntetn 
13.IQ Miiinefwtototol CflnedYBPte 
2»r1»0*lto Dnitfe MihtirtctamMt 
21 -90 Mnrite Mrifnaer« 

22.5» ieffm lupnra US-Krirm 

4.1 S ¥*9H Krimisüfii 
UISbhTi ' 


I.«» Meledifl der Ktcht 

(VDflDJ0D-f.nl iftaelk Fregwieen} 

0,«H«hHdttai 

««fiDEwVMt 

Dknri^-I.HHKhrdM 

l.DOKaWiim 

2-05 <EH Ito Musils dpdi die lindtr 

■ h* ■■ ■ ■ ■ » - 

3a W HW"™hWl 

j.OfüDItotog^itoito 

4 .H- 29 - 4 Q 


iü ta-hicJtofl 

4.05 SD Autetomm* Musik 
Datwödtoi: 4 . 9 * ptetoüife* 
5,M Itoteidrlm 
5.44 üDhütoeh 


OeHtectai- 


f+» 

T.UEwtpwtto 
7.5«WBSWtoiMldu*gH 
4.44-12.9* irwjrffijpdLjr 
Atrarie M.fllpMfw 

- f7,ro#WI*pi^Sitte 

- FifDJWWfiteAn OTl» 

- reidS ssr 


4-91 >& Miteil und Wertung 
1,15 AH düra hitrancaHhtoi 
4JieGeKhklw«mM*teri 
9.10 todifürtöl 
9-45 Ö 57 71 - 


Fragte iMtditotwOrtHI 
KompefeniBarn Mihrcipd 
Wö* - Stern» - Musik 
Daiwwdttfl. 

14.14 utel 11.4* tachre^rt» 
12-ftf Tigeoeii 

Obs KurqOyrrial 

12.04 F^itt to Mi lüg 

MIlOfig^lHfichlen, Geto*^ 
und mfePteliteteto Presmchw 

19.55 WbwH radlillllilRpii 
13.4 


13-45 <H Soil-Mii 
14.0» Nichrich toi 
14.94 03)57 31 - 


MftHitt Mteenirif ufrtAfldrt Ton* 


15.4 

llHNnteielto 

1 f.05-1». 40 nEifttftto Hadhtooq 

DttMeoA™ 


11.0 

17.1 

U.oö (OMt-Mii 

iS.SIOUrSwifenahlllill 
1I.M Ifetttehfei 
II.HNMteMlUnd 

WlSpocthtiiW 

it.» unnMoi na^ 

S ^-Ai »■- , L.-S- 

lil PHÖfTCTi™ 

24.05 ^Dk&ta 

21 r «» NtoferteM** 

21,05 ao iito i rt ifcy 

VmgeöfiiH tc* Dmi Jikubewskj 

oftdEf tatgri 

22,9» Htokklte 
22J5 Pdüih teiütend 

Mrt SpörttaJte 

22.34 OB J4MM l* Virtm 
29,9» ItortAW 

29,4513> SoO-Mü nr iMtowOt 




RadhODRtl 


I.DOHkMIh 
*.OS-*JO<n>W«ifeiMlhcl« 
Dur. 3.00-3.10 


HOnpctc 

*WBrtt*l 


Jihl*« 

J Hwfl Mantwi 
Dilflaturgie: 5*4fried Pltfl 
Regte: W4herNik'ws 

A a-j _I_ ;, 

I.W M H 

|l-00-1100 f requeruM f**lw 
Rfigkjni'p^ogran’rrtFl 


f|.„ 

19.95 ©Cortina« (1 Olli 
15.04 HxMichtoi 
15.49 gp C Li totoWfTtOll} 

If^pderton ü Rffrfn CeprfcWKi 
pp. Zft (Saint SaensL Sonife " a 
für Arpeggsone und Kltvier 
«SdwfcertJ 

14.44 cCEitobAJtfwictoMp» 

V. OfdtestoüfrtwweA *tf Mitok- 
fdM4Hl(llt 

Vwgesfe» üWrdwWerfbewBrlrt- 
lulnitunen, HOrfr erfsctadtfi mit 
AberdtePretoefgibe 
17.04 flWKT 5 - »Wanf tei II. 
DntiltfiÖrt 

Mnarn Carte mHeftflgrieri 
17.3t0telettFiA» 

E** Vterttesnterte UteNFfertiut 
^hiwGrttWedHflfdw: 
iBriife W Karoliite* 
Auttohl:tirtnHitftaldul 
Liwpg: itaiiM Gureptet 
17.44^0 -1 ■■Hl 
11,00 Ntcftnchlen 


15u29<SDI _ 

19.14-22.54^ 

Abend 

Am Mikratofl Cünto flonnenn 
It.OOCewmdlWfl-Ctwiag» 

Kim mW Cher Hp». Köpöihigen 

14.» fWMMm tam Zeftgenosito 

Dr. Hemridl kehmmi-Grtibe 

20.04 M0Z4RTUHA 

Ortgitoübertregufig teil dem 

Uf.uan CipwandhjL 5 

ffpmi Uüwwwrevu 

Franz Schubert StoaraeNr, 3 D-Dur; 
Wcrtganq AmadftA Moiarl: 

KdiuhI tif Kltfwr unkHWtelto 

^Dto.KVW, oLin»fSffltoHM 

C^Dw.lWOZS- 

Paul ftadLrn-Slödä, Kitoer 

|&Mrrtocffl| 

f^ndlMlk-SWciflteö«h«fef beipeig. 
Dwgetrt: 

Edgar Srtp»flbtoch (Osten 1^1 

Gegen 21 *«4 

lrnG«pidi:Ptoi9l*rt-Slto» 
22.00 MgtfMItei 

WL* 

- Im Mw™ dwOMendw Rüftto- 
italiner KunSSutkei »La dte 
Simmhing dw Serimifdifti GMerte 
IM SdWtefHluui: 


22.» S 


9m allen Bezirken an jedem Afefgen u. 1. 
lortsiactwctitoiv v«rkehr¥toVM^ r Wrt- 
tergispitche und ugwifctiüflta fceflräge 
LEIPZIG: 4 .D 5 -IJ .94 ® Utlrgkumtoili' 
«$ 9,»f4.S4/12.» Or^mral-^ttlsr- 
«prbch t .45 CndBtortwg 11.04 Rat- 
^twemptetanOPl Liip- 

ogherte 

MALUE: *.45-10.00 3?' Magazin »m 


Etee Sendung über die PMoaph* 
and dt« Wwtat wn fbbefl Hwfw* 

Gftprechspirtner: 

Prof. Pr. Hartfmrt |4M 
ru Berlin. fWetfl 
Df, Kiwi Bictfer, AdW 
Dr.PmRubtft.AdW 
Hedakttoi: UÜnie Bürgte 
23.04 NKhrichtoi 

23.45 cm Musik «Mi Pttf-Hen Kttrith 


mi f r *9 Muirkbtear 1.15 horer- 
■ 9,09 Triff weh neu*. Ab 1 i-04 

uwwitelin» k» Lwpag 

IUGDE9UK: 4.95-10,04 © Iflwfi» 
Hirz trtd Hite 1.14 Musikkisie #-95 
Grüfte. Ab 11-49 Obemürtt™ Leipf* 
SÄCHSIN RADIO StHCWR tÄESDEH' 
5,95-13.1# ÖD Dtrt^n **$ 
Morpifi MiiskrtradteGiSk 14.05 
Psg 'khiaip 11,19 KbQMde iftsto*»rte 
12.91 MiflagtPtegKia 
Hm*UU-5TADT: 5.05-14.0« © 
Magien »m Itorgen 7,25 G«Ä- und 


) dabei 




























































■ Ulk»« 

■■ in nBcrmoiiCT, WEitM 
0.05-3.40 R>P-froöil : 

Du flKiltErtufTtf todtiprögramm 


Barbara flöH 

frlO Hitihr., Vfftftr 


sjtaui 

4. (Hl—I .10 i.T] i früNpfu^ 
Musitaedaktjui; Ftträ Eb 
&s7.1 " 

f-l 

_ 

■ m fc ■■- i i ■. lai i, 

■« 11.10 -^Otbufid Welt 
Magujn im Vormittag 
l,»iuto>ür unsere fcinto 
3 .0«, 10.00 Haehr , Wetter 

11. MPhchhciibw, W 

11.05 Kurz bsidhlct 

ftuwlve tu *Oer Qtfc IComptki); 
Swne Nujftcdin.'Abul Hasun* wt iDer 
flirbwrw» Bagdad« JCnnieM, 
Ffftrwfcikt^fi. Waljwund Zigeuner- 
ÖfTTBUS iC'HJ Ft^te «Hl ItKSrif n« 
IHeflnEibergti'l*. Ballade dn Semi 
Ml «De* rote Stndh |$jdlinen|r 
Sm to Tifmman am ? Akt 
im ilmtoiTurai |Wtrte), HtfrwnUnr 
aus iMaskarstoi iNdrenl; Song und 
Qjen aus «Rum ind Btö»! Gershwin I 

12. M huWtum, Wftter 
ll.tSGMoferitr - ^-ßttdbr 

1 S.MDfi Ih mir 

Nachrichten Wfirt^Pn#sWKhfci 

IUI OD Rltegundte* Rndtnwi 
Mit Litton und tiruw 
14.0* M^ü, Wen« 
1*-05<aRadw-ikj 

im* hrtrid**. wen» 

Eirw Gm&nscMiHFiduiw 
fflHÜMülA 

W-ifl Nachridrtu, Wetter 
16.05 Kur* höhtet 
le.lBM-m Und liWirwf Swing 

VtnHiy flm*wi/WsCirtn^l; ft 

«t Schefcobde iSdmtft'fieiisd^. 

B wM Witn (Malbtfi; Vwillrzu 
ir (Zanto); Wortofu! Land älw*nl 
Irir L^r 4Cracot*i|; ligendwi*. 
ifgfcndm. irgendwann ^Fihrenfaivg- 
Prtwwnh Pariere ramm \M* sg- 
gam), tttopy öuessd Sigmund), 
fterlin IBiuttf; B«k ™ WütoöOft/ 
Uh«us|; Emul £0, (mnnl h (Bju 
Ib}; Sibcciff (LÄöJönal*; Unsterblich 
K*4iBtit IStemebithl: im Slürmwnd 
to fofaile IBduehh; Taktgefühl 

(mm 

1?.**tD:.K iltHlI 


\7M Hehr.. WtHtr/O.H Muiik 
11.10 Nadir. Wttter/1 t.lo im 
li.H Wen« 


1i«II m>Taupiit|r inirr^mii 

Minutbfipl und moylukttf* 
Geclakung; UH Mahneeke 

3! .14 Naehfiehtetv Wetter 

21.11 Musik [ouiuJ 

MusikredJHlinn: Steten Lang 
22.30 DS ■ k 1 u r I I 
Nachrichten, Sp^itfbnratjoien 
Berate*, Köfrwnentere 

Zl.ttOMdtfaaröfei 
Tlj mA Trwn 
214F^tattoHM 


Shi 33,35 üü fei bttbifcfato 

Hq|.l«pr V «RiA.Siöir 

0 3C 

«.35 üCjlhK Hrfpndc 
tBSSniliflilSviniptg 
J.MÜ^hndilm Wtntr 
l,15SdiljgtfTnigia,[Jl/90j 
Ul Mutifcilisd* 5^ flilUlil.ii 
4.00 Nachricht«, WthP 
4.11 Tjftffmfsil, 

UrAAri Nbdil und Tlg 

*.2« Nichridii«, Affttef 

*.M q» toÜn iqt gut«* Moren! 
DaiwiKtot: l.M r S.J1, «,M, 
•J*. ^Mlirtidilw.WHtaT 
MS Me Findig 

T u Im. l -j..-- 

iwfriuiDi, HMIn 

(QlMnkinfWUtvng 

1.*® (O^limntnitiifittHi 
ItK bin m^ewidit; VU »ngtn hnit; 
DwSp«; 0» SfeMwi 

1.1) «PWirgnbiimfi rnii Hui 

Oam. t.UMKbriclikaW(IW 
9.Mffi)R,KlB*ilc Tmh, 

1. SitTMt^erSonat« Et-Dur 
fHdiUn]. Im Wild IWetefl. Sprache 
Nil»>TjJlarre am der Mault jum 
SthWlp*( .PftcxHs. (Wtbn); 
OiMMÜr* lur Oper aBertmnula 
&Hln» IBerbot] u. ■. 
lt,J* Mt airiMitlH 

Kiltrttiiün, Preattt«! 

T«.4« <a> fn^pirb «nmhipltt 

Dbi Miruginug^n 

KMMniivH Miflii 

üiiw 11.30 todwmtK Weller 

13.30 l^^a#J*gtoZ^ 

Mil Nachrie*nem und Preaodiaii 

U-M iJIMJasiÜt mdt nm 
I. tamAUgncVwü 
II. MufjkuwiFriRQSchibeTl 
Md jräffli Htydn 

11,31 hJcftretften. 

15.01 O WIR - m dtt« bn ito 


- ÄfliUtoftitschafl - wmj braueffl 

ftflfi d»? 

- So ws dkl kann «h n^bl 
Hindere RöIIsIlHI 
TeldtHi Berlins?71 

11.00 CtEl MWk^nOhr 

E^wIIp» PMtkKM Wma 

17.31 P^lnditfcj toZcit 

M.rNieTrcNlEn 

17-50 BERLIhffiIMM - W 

11.10 'iL: taltfier Lrit 

Dü Atorfnuga^n mit Kftus tat 
Dur». 10.31,10.3« Ntehr... Wrtser 
34.01 vta Hwn^Mj art! 

ffflF» und wr Akte Operette, 

MuKil und UnMullung ml 
dSenim FCiicrwr. Wtenfeadl, Leiter, 
Millöcker, Ptioftt, Sctrtto, Gfitfte.. 
Macfcsöeii, Htento^er. |ah S4fauS 
MiKri 

Zl.lOlhiudMgdtfJtii 

Mit UKhhtlften 

32.MÜ>flASAR-EitiflüS*ft»gazirv 
Hftflfr mit Mi Grtettel 
23 .«t fffj Dm hndM^Tku aämW 
l^jp^n^:MertwiMf™nn 

33,31 NieOricftteii, Wetter 
33.35 <3>Bi .Mt Mfttbfe... 
NMpilb... 

<B#w 30^,) 


WHjnKhs#fl*,ng (.01 FplHilu Smice unrl 
Mwik. Ab 14.00 Überrafme Wft Dresden 
WHMAHA3ER#ü^ÜM 4.05-13-10 Lffi 
Itopenrtek« 1.05 fteMuMt 0.05 Mu 
tikündung 14.15 VWksftmikftfs Irrf«- 
meec-1«. 315te«didiein hi Gfttelanten 
11,14 Thüringen ilrtiMl 11, 44 f)4to I La 
carte 

MICWL£*!«G - FU£H0 SCHMfflN: 
S.lf -13,44 tin Sctomin am Mqthp 
i.i* GruRüt und Gbdi 10,05 

und das, tu? jeden m% 11.15 
WuiHdmijak - 9üt«^tegl 12.05 


rtttftenroHKfi felteuRJNitf 
NEijB^hWUUJRG: 5,15-10.00 CTD 
Guten Itogtr- mit Musik O.OSGriite 
öüdfcüünsdteend MukIc 9.15 Untertat. 
iar*t t« Vnrmitttg Ab U,H Über¬ 
nahme m Schwerin 
M^roatjaAe fti P u w M 
AMTBIliE BlUHOBttUK: CrttU^Fflnk- 
fwii oafcfVfwtdbffi (DJ4,H-i.0fl Ae- 
gioralKndingen. u.a. mit Grüßen und 
Glück wünschen {m 1.00-1,00 1 
4.M-'11 ,|0 Radn-Cafis 12 Ol -1 J,*i 
Minagi-FMicnmi - Mctmfe Infarmatteran 


SW 23.03 

M«terihWr UH DiwhBf 

D=w I M.I.OfKwdte, 

3.00 HuhndHteu WettH 
J-03-5.MtU.Gnu™ 

Das sMie Meaga^jwiKFw 3 im! 5 

Da».: 4.00,1.15 Wir., Wetta 
i.04-0.0« fnsMorpewKi 

hMwxtrtin, Wetiftr 

pMh Viijrrcl urd IMM 
4.fO-irM WrpfcÄAW 




9.44-10.1 
».00-12,0« © TM 

Aadtoam YotimiBag 
U. i. Storp Fnni frnto - 
»i«tten Mache und Nc™*s„ Sdmtere 
ondgrotovilMf 
Ütor.:1t + O0 

ii.to cm iiwj-ftetfc-Mw» 

ll.lONwNidVlefi, Wette« 

1J.03 GPfiach4teur 

Dte schneite, akteeile Slunde 

U IOitHhräte* mm 

li.U-H.lOtruLui^ 

SthiilermwHin (Trf.: fek. 5? ^ 

Heute mit der Wuschelecke* 

Dar- 15.HMla±r < hwi..WWter 
llHtbchrtetm Wetter 
14,03 -1| jlOttDZnltoit 
Journal fTstetfi. Behm 5F n) 
i}. i: Mira tu und Grupp» M 
De? MiAker Akira hc jSertnj den 
btAanntEttM Elektronikern Japans. 

Mrt totem gründete «r Mite to 
swfeljtf Jahre die .Fir Eist fam.lv 
Bande. M rtte»w e i te gteeiron 
Afcira andie 10 Solaalben dafurfler 
fluch die filiTMtusi nu ton Dototeiefi- 
tarfteWan «Die Pneftwraiungto 
'Hbpi <lndäner«. Ende Apn| 

AAifQlteKid Ten Tekpmn seine 
*r*te Europa^Toyrnw. die wtr dem 
Motto Cm* EarUte nWl. Zu den 
AuHrrBBritn to Gruppe, dte m Lj|j 
»di in Berlin Station matM. labten 
■ * BaiDekm*, Montpellier, Thar. 
Aattterdam, Bmwl r Riga. Wärttfeu. 
Budapest Zürich und Kairo. 

Di«.. 17.00 Nachrichten Wetter 
UMhMtomm. Wetter 
11.43 ÜD Rucb-Hour 
11,54 an Spat.ftepwi 
19.01 Nacturehlen. Wftter 
11.03 m TwArt - Ein UmA-|aimiC 
at.WHKhfkht», Wetter 
31+13 dH Siene - (m Kulturreppn 
Themj Kdtmrilesl in hildait^m 
£2.« Nafcichtei, Wetter 
33-03 ©Hörtühnt 
^AeLdiaMfiltewddltSctafe. 

Hcrapief w Juan fljdngiirv (Dtete) 

ll.ltlteieichtin, HWttJ 
33,03 - J.O 0 <31 Sch^ekörung 

Motoilion: Rnnalff Gaienn 


I, 04-2» «4 FtMtotebHod 
Wermaiiiiien. Bmtee. Unteituhwig 

m uw* 

U. i.: 0,41 toiawiHterinjhsürt 
7.45.13.4», 11,45 0»tg«if|-Wetter- 
fl«prach4.45UtM: - to ta*n- 
wetoi-Senftt mit Ong^jl-Vsr- 
i^hrsgespradi | rK Kudtomuddel 
12,4ij 14.05 Gru&c, Wun^he 
Denketdten 11.45 Pop-Shap 

II. 00 Mnrfl .Journal 

und Berichte jus afcf Weh und dem Lind 
Brandenburg 11,44-1 7§§ Tea-Tme 
17.41-1t.4t lagea-pfflorama 
11.44-14.44 Antennen-lntersneirD 
14.M-2M4 Rwk-Airteme; [wkt 
ftUtoidflinum 9.40, 10.30,12.JC, 
14,34,15.30, 17.10 und 11.3*- 
auftMrlidte Intermaiiünefi mm Wetter im 
Or^inal^sprach mA den tasdamer Atel«- 
rtelMl 

3PS.34-1M Dtoe ranfe - Cutefi 
Morgen 


tan wint du a du eWJdi merken, 
h« F«"*dioi lirtl jntöl Bin will V 


Mn 


Merinariffdig, wi« Leute g&rn 
Sachen, die ihnen tiitbequ«m tinri K 
(fl die Hindenstube fibtehieben. 


fc',i liiyvJ-jk.f 


S«wlo*,» im tKM^hn 4« CtfehiMc UwwiHudf 


lOHibPUHndHönButoMlllbi 
m— Cut- iMdit-KuS tchWto pfc». 


jokas Tefesurium 


Schülerliebe 

Scfaiierlicbe 
■M dif schSnslc, 
wflsfedie niisif Ist. 

Ja gib! Fälle, 
ho diese Lirbc aicht gm 
rein bleibt, 
dis sied die gm 
scNinei Fllk. 

Cui&wtz 


Dienstag, 29. Mai 


HUM 


dabei 3' 




















































































#»nwwtfarpf PfQQ&mw 


joglifchef 5(»Wim von 1367 

JSUmjchiu 


nihfuü-UKh-ichlEn 

.45 BiracWii-TrieF»rori 


3 $ Spot in dn Schule 

S, Pef g^rmfwile Gtfiä 


,*3 GirtmiWW En*kaigtt 

Eil Outz mit Angelika Neumam 

.HTvp^b 

.03 Dn Ptorifl m Wh (Nft 

Eine- tHidaftache Triie«!* 

.IttDieTriEMImidwi 

r #5 Ktratn im Schein* 

iu Gast beide* hindern 
Köm MuWefilil 

ffr /MpM dlä We l 

i.lJT^iflChflu 
.25 Ä^Mmi^rC^imflw 
1,51 Heute im toten 
l.fATlQHKtlW 

un Moflengriet - Liebe 
lul r was sie will 

kmaffibn irtn RaiMfld Wete 
Regie Ebtftiartl mmpita 
HuJIarvS 1940 Es m Krieg Ci« 
17jahrig6 NflM*nderirt TiPy Mn 
Bevnd, einen dmdithe* Soldaten. 
»Moflmgjieiefa «men ihre Lmdl- 
laute FrSuifH dt? mit dm 6tt*ri*ra 
fean. IMS, rwtfi fe Bfiitwng. 
wird min fen mrtri— die Hwm 
■amu, öa «rLsdietfe wöi Timf; 
&e geht zu Batfld m d» tefiwte 
Pesirsdiland .„ 

i.it Im Brennpunkt 


0$f ^efiKY.raW Propra™? 

rtwAROanrfiOfteF^ 

s.e#h«it» 

MS UfArder Svhm 
flau5.aus.feri GncMt 
9.45 Bewegung m*cfr1 £pd 
9, ElHlisdtt 9e*egjng 

10.00 horte 

ftifftbceihStMömi 

31 -11 B-Wi fr ** 

Hundert Meisterwerke 

tlJflZDf SfWleatn 

Irrtem. Tsw- MeiflUSChtiUtfi 
-rtm Frankreich äut P^rls 

1 7.#* heu^h* den Unfein 
IMie& Ü l l BlWi* 

17.5* und 11-25 
[>t Sdiw«rwMWmik 
Der fremdie tn der Hütte 
1M*cmiMniiiUkttnd^ 
EehungAundB 
11.5* hogrmmk« 

19,00 heute 

1».»0P 0« volkstümliche 

Hitparade im ZW 

PffetTTtHl TOP m Mir 

M.itZDf Sport extra 

und tastr-Junid IVPS! '.IS 

iz.i» Wie im Himmel 
so auf Erden 

Befiehl üb* fei 
NJlhüikwTtaq in Berlin 
■DM Btfidaft «m Hinrfftd ift 
k*tr# »^tFrwnde BdtttMl-« Mil 
diesem pnsinflMniliP*ai S*te Wt 
dar KjttnJikftfllAg llensdl« Wider 
BundesrffKiWii und - seülWfl erS- 

iMliwrtdff- ausdrODRnii 

GrofrttSrt&ftuq @eriin *ü. 
iWr »dien den Menschen unseren, 
dafidwrtliChM Himmel zfifel uml 
dtfwl dfl Weh, !■ der wif tam 


I” 20.00 Heue Femseh-URANIA 

Brocken erobert 


i.h in> Peter 
I. Tschaikowski 
zum 150 . Geburtstag 

3. Hcsyrse und Schicks*! 
FümvfliClirtiUphHNupM 
HKti Miner Miller war ftedöttdi 
tar Mtttdif wtctrtigEie Person in 
T sCtads#** |atm Sit *ide 
Tsdh*iM*«Hhii «igst* VMnula. 
Obwohl sie Mit nienfe pfrtiifcll 
hewttftterfflll*, l?t ihre laraje und m- 
temne KjWfH*Oiide«z rtötraitinwr 
Decite über seine Mut* und Pw- 
MtÜllB. TichüWus Bnie- 
fung tu MeshdB vor Medc wir so 
bedeutend, dafl ei - itnüfre 
UntertWtRteg nuudraig - il wne 
liefe Krise flunfe, s« fe er sich 
nicht mehr ciftnlHi sollte. Seine Dt- 
l>tSS*wi Endet« durch fei erzwin¬ 
ge*« n Sdfcarrwd, erzwungen fech 
*iw Tmjnde, dk *e Nwpwwiiab- 
lär um T«ha*D«dti m rtftwrgen 


«allTigttttftw 

».»Nadilgedanken 


ii.h ZDF Sport extra 

Intern. TeimiEMwtirKhthw 
whi lrwfcifei(b/^umrMri 

21.15 Jüdisch* Wege 

Nwtalia 

IrMtOSiidv Sprfik» i« 19« 
Ftegie: Brrnard Ctfm 
Poutsdw Grataytfühfimi 
DmfiffltteFilmbwlragmderMe 
iJÜ(bdieWBg^1»KlTe*ldfrh 
Le Kiensweg fei jödisdm Sdwi- 
t^ielerin. N*tüli*. d* *dt «cb fe 
fillassun^ m fe ügpfiart auf fe 
Sucht ikichdirer eigenen WenlMft 
begibl. Der 5p*Hiln »Müflln» 
sdzl «h in eifldfingJiehtf Wot« 
red pnem fhtfe* auMlniltder, dii 
m FrankrsleH lange Ztilttu ww 

demlrthBSsdWftMairZlItder 

OMcufemfi. 


Sjpäbfe EdtwMen 

mfl Hartl k»=hini Kutenfcim|rtf 


NatllgiPhilippineLBrtr-Of^l 
HÄflUTt ww einer Kiirteft Ms Sdau- 

tpieWfrtLAkpwtdfflba^inntoi 

RimragiiMtir Laitflbife |K»rre 
ArditO bnrwtten*. idiäetfi ihre 
Traume in Ertülb^ziigefe», 

1,10 heule 


Seit dw &rwWnung irtfe Mona- 
RAhHncht tot dam Mmfc* Ha« 
Igel-Prinzip. MWh an fei WorfmKttfei 
rifrrni bä rw 15 aDOTwiMber 0 Hl 
und bergab - ln Sdhtepptw Mi» Mtftge 
PnbWiK Malur und UnwelL Vrtte 
seltne und vom AuHtertmi bsduhre 
Tien und Pffenan haben dort in der jahf- 


ÄhntelaiigfmMgeKhtod^ *ta*<fef 
rar pw 0 td«»n Zwfluthtistitten gtfun- 
den, Doch wk wird (fevon bfeteitl 
Ekbndoiur kjprtalbringenden Missen- 
tourisfiwJ oder an Itiliiiiijiflr? SWln- 
«iparTvtafan |*Min W«T IS) - 
Experten anthworten - 2\M in UftMflA* 


17.001-2-3- 

Alledei 

jeden Tag enidedd Pauline nevt Unord¬ 
nung ie ihrem Turm, Uns HsnSttrmsd- 
Etenvermuiet. Mdon ein Ceafwnst 
«in Unwesen treibt, Um in fertTumai 
«hlüplen, mij®ie es nHMig sein, 

Tom und erähh die GesdncMe 1 
gam kleinen Gesjensi. 


von* 


19.00 Du und Dein Garten spezial 


Inseklen - niitrlich od<r schädlich? Die 
N-aEur kennt ditse Frage nrcht. Sie 5treb1 
m biologisches G‘i»chgpw!cht an le Oi- 
item ^attlausfroien Ganto gäbe es bei¬ 


spielsweise keine Marieflkäle-r, Mme 
Flor- and Schwe^fhegfn, dte nach 
den Sonett d« r w^hln^ie-p Bestaube- 
insekten gehören. 


Hein?-Dieter Knaup in 

20.35 Später 
Herbst 
und zweiter 
Frühling 


Mr (keser Schoyspieltreien ist Mi- 
&m Kr^up. dir sein« Vater als plan¬ 
iert fotfprtiffllen, griesgrämigen Schau- 
spefet. widtttertwi W bU hucNiimw , 
verwirrten RjEchefilansiier und h£ er¬ 
staunten Ehemann agieren läßt. Ih wedi- 
fernter ZwaiHmkit mH lima, ttimth. 


Renale Geißler, He^e ftiw, AiHWnwna 
H lue Uhd Ingeborg Krabbe [v. L «- ej 
intl Hnw-Dietar KMbpdenvergn#!^ 
dien Beweis an, dafi ein tpiter Horfsst 
durchaus zum zweiten Frühling werden 

hswm 


*,H PranmnerKhM 
MiUfMHKhlfeH 
f.dSAKiwilfegH 
1».MierwMfek«rWriM 

HMie Miafeino 
.WiefehaJung W VOrtM 

^1L1 o Di tii nw Gtlpfei 

11.0 • TU» - ■'fe** 1™^ 

l2 k 3Shwmtt»imnw«l WiUifeH-FM 

Es^wh das lümmerwchestBT fe 


12.5* M-HwbfkbHe 
ll.eOOZDN 
Das UnTHiitmagaflo 
^ndw«wpeg«fiflAB fS.tfßftr 

15.45 f mmmm+ m 
15.50 De-bi*« Fbm*bt 

f emHhgKdiichlE uid ^ödHchlHi, 
«Ihhw Werfet Ittfe 
11.54 Medüifi rwth Ife» 

17,1*1 - 2 -1- Aiwbi 
War glaub« schon an Gespenfln! 

1 7.1* All. Hm la idhlw 
17-40 Crfwufir wk 

17.45 Cwwgfet nabt fe 

r KM Vwiaifleniir 

1 WM sp«. AbMiiwtria (1«0) 
Aegte: filar Miro 
htectetw T*d! 6.^. 

11.45 Tde-lo«e-Wmmch Z*to*g 
Bit!» fltfli™ s« fe Gwwmrthtan 


1*,5fl umats 

lf,ii Du wri Pfe Gartin tfräl 

Inrtfctefi - nützlich ofe Etödhcb? 
Hm nn Heinz Me 
WM-l 


IMS 

1«.2* Ml mi Mid 

».»Brodten erobert“ 
Natur bezwungen? 

fendc dn Hr«ii toiurt-LWANU 
1I.3S Hwu-Di*1tf Xnaup m 

Später Herbit und 
zweiter Frühling 

Schau iprttewi« 1 *W Andreal Knaup 
Orammirpt: KKnn Krinli« 
ufeiTnunigA 
Musik: fenhüd L*0*^ 

KbiWü: Wotfrt« Huth 
Rigte: Jochen Tfenai 
Mil Amen™ Häm*. Rennte GmÜfe, 
Inge borg krabbe, Irma Mändl, hi*®* 
Hur. Erad-Goori SdrwiHiLfc 

21.44 AA-KwTtflidindTteii 

».«sUMNIA-Forum 


22.25 Die phantastisdie Welt der 

Marie Montiei 


Weü ln lind ntrackt sieb dis irgenü^ 
mach« Pamp&, 4a$ Zuhause der Uehwn 
Maria. Mil Fb*n!«ie imd MUtffedi- 
tum rfetfert das unhescliwefie MfeWwi 
die KUppen des Altegs. AkeinSchidc- 
ialMchiag da £ Glück ihrer Kindbett » 
zerstören drdK laßt sich Maria ein 
Men... 


5ia fragen per leieim 

IBeriin 67 |4uwJ57 15f- 

Eipefien irtwoftra 

Q.1fi|U[febife> 

22.ii Die phanUstische Welt 
der Maria Morttek 

ArgefdimicherSfpMhlniilüKl 
Mit Rudolfe Brian, IW Lniii 
Noriterto Arüidi u a. 
e™:Zuft*tfJU«T 
ÄA.V. 15WI 

23,4* Vom Scheitel 
bis zur Sohle 

- HotppflS 

- sUWW-SchwUif-Sch* 
[wh.f.as.] 

0,1 ( AK-Kumachf«*»* 

AnscMirikiN) 

GawinrBÜli dw tafe-Uete- 

S&descMuS jjepea ft tf Wir 


12 dabei 

















































































larilyrr Monroe in' 


Mittwoch, 30. hi 




WMm Englirfi F« Vöa 5 

Müe und mA haben «h rtirifihui« 
m Wochenende mrt dem htotwF«l Am 
Camprgiu lehren. Dodi reibufigtbs 
Wd** Ml« Bidt ihy 1 TliiÄlJi .hm 
Kr beide da s *n» Mai. Msie ernZrt 
»üftiuen. tortigt benDjchrn ne> 
Mö*hm die Bemühungen und Miflw- 
schickfc öei-Jutgen - 
iröer Seftö jng «efden Simple Pajr 
üßd Simple Patent Perfect gögenüier^ 
BMi, 

11.45 U 
ftogrjfnmsmiefi 

liissws 

ir.« älJä !)1) 

COUNTDOWN- 


"Wh« . . 

1 fi.fi Dh VwtdhrMMipKB 
ll.lHlmfcrtfc 

Aus Mecklenburg 
14-54 F S 


11,53 ?rtr 7 

K H ' < ^irrr| 

Ot# imemaiionle fp^-Mhi shierle 

1MIU 


n.niwt 

3i«60 Marilyn Mw« in 

Wie angelt nun sich 
einen Millionär? 

Mmlrtitrodie .;T953j ius den USA 
M teHSren Jtoiten: UtlPSfi Bau I, 

Bet tf CnUi F Dmd WhyM, William 
Rhretl u. t 

FL*?*: JeanNegidewo 
ürfeiei hertere Süeiffn Um schgfl 
Marilyn MOTO ML En. kfflktr schrieb 
euphorisch. iAk hjfßitffliges Ge- 
dB ■ Ogenwart wn Uanrwrr 
«1» Brille mcM tragen nnll, rmt di« 
Moto Möbelum m Ball Bühner. 
Wm herwn. aber all dts auf a> *rtre. 
gmde Weise, es fast 4# Leinwand 

»«11 SchmHrefi Mögt. 

».«« Der wieder entdeckte 
Rubens 


2 t.» 07 - bitte melden! 


ptitrffw 

17«^« Knri nalreihi ;Ti76l 
dei Pöltschen ftemsth*ns 
Mü ßrgflijlsw CieiM^ Zdzxdaw 
Könen. Zdzidteir Tobay, hie 
Floren Ic l *. 

Aeglfl Kßystof Sime^cr 

(Wk.V. 1966) 

Nädiäff T#H; ft fc. 

».« Peter ftösel 
spielt Beethoven 

MmBawNlMI M-U 

Übertragung aus der 5e«hpertpftr 


Peter ftösd wurde in Dresden als 
Söhn m Dtrrgenlen und euer Sange. 
rin g^joctfi, Er(|(^ PUwieivtlcrrKli? er- 
htdter mtl aedfljihrön. PHer Kusel ab. 
«*™M* später cm lünfJährajes Studium 
lan Moskauer ^wmiiQriiifflL das er 
nd lALiswiennurig* ibsdhbfl. Er ist 
Rrest-ager inlefuL&uter KiftteTOl- 
bewertw in Zwickau, Moskau imd MffH . 
ml Berettl wahrend des Sludunu h- 
gern er aeine wlvogreidk Htoutrrwig - 
keil fe ihn nach hod- und Sudame- 
r4a. Japan. AuftnÜffl sowie m 4« 
Munbentren Europas hjhtc. Sert 
19« m er Sohn Gemdhauses 
wuriJee« ium 
Ptofesipf errtaniM. 

23.50 Uto 


Wie angeit man sich 

einen Millionär? 

20.00 


Drei attraktiv* Nnr-rorlw Mannequins 
«*öh*m nach der Paiwilösung rf*ssr 
Itagi. Doch schämen «Ite kapitakröfti- 
pn Männer entwerfen i heran Semesiers 
«der «rtieiratat 2u sein. 0« heißt ts he- 
iiW bleiben und nach ernen Slick eul die 
weniger Belüften mrien ... - Diese 


GewÜsehnhskomödie ist der JO. Fifm der 
Monroe (l.|. Mil Am etablierte sie sich 
endgültig als Star, lieg sich aber gleich¬ 
zeitig auf jenes RoUenfcKichee des Won- 
den DummdHfi? fc B hgi ^ d6m sie ver¬ 
geblich zu endcommen suchie, 


21.40 Der wieder- 
eMdedcle Rubens 

AUISTOekiKiwstmalm-der polnischen 
Koneerwioriri Maftwsita Szuster-Giw- 
köwski ein iiemkh renmistetesGe- 
mdUe «ibergab, ahnte er nichts <m Werl 
Bildet - DarpoliiisdN Oehumen- 
(flrfilm veifolgf die B< 5 taurief irnq i 
*4tawf«iil*tiBi ttiktm. 


22.2007 - bitte melden! 


fonm haben Sie meine Mutier geloceP |»i gefurnren hat Er isl die erste Spur 

h3 ** ÜÜ? lu , fc,T ! *j n K|Bdtr- auf lfle Leirlnant Borewicr im Zusammsn 
hind geschricteren Zettel, den e ne Sur na ng mn cner n «h idem ihrierbarer 

isnrenn m p.nen Hotel im Osiseebad So- Fraadleiche ttjfäl 


23.15 Peter Rösel 
spietl Reetbosen 

Bevor Pmr Rösel die Kbvtcmwtn 
c-moll op. 13 uon fteetl^cmefl sp^h r gibt 
er ^ Einführung au Wwk. Im 
Unlfif ridir mit seinem Schüler Daniel 
Heine ertluteft er di« (nterpretaikm der 
Sonate. 


>-H Mid Eii^ - frton Moqpn 
DnmdlM Frührrdi^dir 
S.asrrifrfoutiqwJWlit 

Imkauhin^jiain 

, MÖDwSpfinflfeyStwrfWhl 
14.45 Dlt Ptiti td hctC |Wh h 
10. J5 lieber Md Bill (Wh ; 

11.64 KawfWM 
11+45 iCBfiCo. [WH.I 
11,3D Ku$fik am Mittag 
Mit 6m Qfofltrt BlL-OtrhBler 
13.00 Tck-Boutiqtjf 
EinkiulsmagBfin 
ILltCiMomiiClM 
I Mg# 318 
14-15 DkVw9fKU Stert 
Folge 1061 

| 1 i.ft bffae Onhsl fti F*mtliön*rie 

15.31 Spiel mrt 

15.44 AaJrMdlBikfcr dtes Tage, 

15.43 öttto: Ihre WlnttklfE beule 

14.40 fttich und «Mt folge 147 

14.31 Hui ifilkr-ltistJikt 
17.14 Dir Pre^rfl^S 

Sp^fchwr m* Htrry Wiprowd 

17.45 SpM mit; SlHiH^r 
17.55 Rfliiiliell Bilder dollfn 
1*,0I Qunr 

Der lewe der Giganlen 


Quincy LIK* Wugminl gtnH rrw| Ll. 
MmaAM iCörry WplbtigJ anettut 
dftf, ab dl«öf ihn unacNjIdige 

ii inruir ywi.ir _ Ll. a_ , 

■wintipr men «wfflWmlCny K 

nehmen |ffl. 

1I.4S im «Ml Bilder d« Taget 
t mtWm i, Krtwwttto 
If+liDirSdwtECflod n MnrVhrk 
öpler dtt Gewall 

2».t* Heiratsannoncen 

Spielfilm, uw iw» 

£me Wuteagetiter In Manhattan 
Drei Kote^n haben ein# zuMfenie 
ld« St#woApn et mit erner Firt- 
neracMttrtrmitrti^ lufrwhrmn 
ftfcihfllb >lrt jeder mqh me 
' anrti^ in einem ipfljocn- 
M«ga3i**rf.DieErgrtri5« 
nixTn beunmbgnnd und 


itsrkm 

und kMÜ! ._ 

reichlich übnrasdiend. 


21.R« Steffl TV 

ferHMhnn9Min mit Gunlher paueb 

22.30 Das Modell urtd 
der Schnüffler 

Ein JGffdempial wnl E,H*I 
2I.MRT1AIWU EUlder du Ttgts 

33,4« Ein blendender Spion 

Neue sietaiffijljgc Serie 

kleine Magftjf Pfm lefcfl in tta\ 
2*anji«f Jahren mit »r*m Vater 
und vielen- MteflSWen in einem 
gfüfen Haus. Du Ltb#n ist unbe - 
Kftwri wA dir tewpar Utpft 
in Srafn et. EiHf Teges kmitdie 
Pul«i ins Hm- imd «rhaftet 6m 
Vatw ftidvdPymiflhnbekfnnttf 
Schwindler Jhd Buflrijg*, Er H an- 
dfrfl ter metver« Jahre .ns CfÜng- 
m. Magnus wird sehr strengen Ver- 
™dten*nw»lraul. 

•.n Der Schutzengel 
von New York 

{WitömWungvwrt.täVirf} 

IMtAaret» 



t.tiffMqtüMmielten 
Irl« SAT 1 BUCK Sch^piien 
l<35 Nientufn 

D« Erbstück 

*.04WTlBUO(&W*flrt*in 
«.esimbii 
4r50 Tilrtip HaytTiiit {WTi.f 
AteKMMmd: Hrokep 
14.41 SATl BUCK Schlagjedfin 
10.05 SAU - Tdeshcp 
l&.aojcmi.^mij^ m 
tfpttthmvkim.} 
Anscli^nq Zekfenlrtfilm 
Kqra«)*. Fiankreidi/SdMü 1976 

11.15 ütef*tf«d fwh.| 

I3.M TMe-Bdr» 

14« *0 Prpgn riw ir ^nJ iau 
14,05MI-EfirovngerifiUNr* 
VmmhwtiChefi Mutthilringarn 
14.36 TMih^ Gesundheit 
AnscM^Bend. Briclpunfat TV 
AnscniinGM ntmmm 

14+44 IM BW 
15.JtVffMi.TOHt* 
1i.$5»T1-Tdatev 
1 $-05 Verridiwr WiMer Westen 

Du; Nicht der Kai«#» 

17,40 SAT 1 BUCK Schleien 

17.16 Nachten 
DcstinbteAriifftTOFmj 

\7.1STMpTm 
UM P H Mmmmsu hiM 
AWfer U.45 te tö.45to*. }$QQ 
Horten, H* 

i.ssassÄ"' 

D* Kaia iudi Edm 

1R.4&WT 1 BUCK 

tt.OSGte.SfidQuu-Shwi 
It.StUTI Wtntr/UICK 


14.«# Mike Hammer 

Uir gpfteimflipiöie Mr. flpim 



Mil* IStocr «will und d*gehe.n 

mneie Laura ODonu DvnionJ Büd 
älderGeiah dir Gjeiarter. 
».SS»T 1 BLICH ScMagzEilen 

ii,f#Ptettyin Pink 

Kdmädie. USA 19« 

D« Madd^ Andtebbt mit Jvmi 
V lttf Jack in ä r mhcher VWhyiru. 
». J n ih 3thule bökTOii sre das 
wmi iIkw rtidten MHKtalftm öwt- 
üch zu »puren. Eines fagts lrif*1 sie 
den Sohn wöhtfiab*Mfer Eltern, 
BLiw. & ladt ne put] Ausgehsn qtp r 
beide ffflMMn ikh inmeder. 
ÖBChdie UrTtyftangiVMft, dal 
Fvnge Paar Trifteten... 

33.14 SAtl HUCK 
Berichte, Sdört und Wfltttr 

23. 55 Damm Weib 

Spe#ilm r CiDai3r4inni#fi 18SJ 

MALyndalkaok. KtffcAÜML 

Mdm MerCciun u.«. 
ftlge: fos«A Kapy 
Engbnd geg«. Ende des adhziriln- 
l«>hrhundertj 3te Faul DemrJll, 
«uvienTter Adlige r rMlit die 
Zigeunm M* tot nnff lynchwi- 
hg«n Meute. Dte Begegne m - 
WteSrPiglgJtabf - der Begitwi ei- 
grofen lekknucMlidten liebe, 
In it«r irt Helte mit ißn 

iliftfii Freund Jas angelet wta- 
d** r Sir Paul um Seine rermelntl ^ 
dtefi ReidTtfiimef rg bwigen. 


dobei 33 










































































»itere TV- Programme West 


RUNDFUNK 





Hessen 3 


faeöms«? Tff.JtfAfi 1Q.Q& 

Mrfr#rOT: 

. 3t Dm 75t*fl | maitt und 


. 5f KontafMtt 
.45 Gat W* fir afe 

WferieÜUenstoukinft 

d«triflpe*toatfi7 

«BridiXfcppDTarTwi 

Dk Kreimügi :iai 

JOD üIh» R»conqu»fu 

f.«cniTii-whB*a 

d*h™ 

I.M SeifrWüiftt 
I.UYOfvknigMrtP 

I« bien Sn unt M» 

L«*r-Medizin 

».00 Tqtttduu 

I.is Kultur aktuell 

Der Club: 

i.« Dorado OneWff 

Spielhkn. BRD 1983 
euch und R«gie: fljwinrfl Müfl*tef 
Lukas, eiitabennwii tpmrtar 
nrti r Hut sich n den Ko0 «Bit*. 4* &■ 
festcta**™.Dffirtsdisgwdvcht* 
rr* dm lügend* w*n Cddstfew «fl El 
Üw arfc zu rtf^üfcn und i* feuttgm 
Bwlirt «löiedrti. t w tfl iS der Be¬ 
rate- M^hcs d*f Inbegntf eines Mete- 
drsmio, 

i.io Norddeutsche Profile 

i.os Zurück zu Jennifer 
oder janet? 

fihi«n PWirSiaiidi 


H Sduftrnirfini W* 10.00I 

K.ISHiUcnirr! Kr* 

17.19 Lint Will 

fergm-Konferenz 

It.N SrtimstrÄr 
11. Jt SH* Mop - dte Tocbk 
taffrmMHnW 
Bne bfärfümidw T lÜ iq w M 
18.55 Medä» klucd 

aus d*m Stild» Kasid 
Wenn Wer-geflRisMeiL Vtnwrung und (r- 
irtWflün^Rjdcffi m*»hr»A*te». lautet 
die DwgiW» fertig. Alrt*mer tm *- 


1f- 

ig.iSJitufl 

lo.eoLindeosirsße 

SaHvttt 

(für HwgesctaHS») 

2 i. io Trends 

Stutt uh ifcr Wirttttufl 

h.m frisch gestrichen 
meii—* 


ei.» Parlament, Parteien, 
Perspektiven 

Beneifli jus der LaidHhkipbbdt 

22.20 Cal 

Spdfilm. GffifibrftkMKD IW 
AHrtHtiH Mm Jotn LfHCt, Donald 
McCinn, jflhi Kmwa^l (k, l- 

Ri : hji t PW G'CmnOr 

o.o*Es war 1375-.. 

Eduard Menke stirtol 

i.is Sport-Peport 

Turrkn-ilUgute 

4-33 Das Lebte 


1t« An Herrgott itt drei T*fl 
1 t.jSi Heut» ffl Biffifi 
H, 3* D» T+fltfTrMW Til 

Hrt m emmal tanjhtfd *e®M sWP 
guten FuBb*is|»lef. f ÜMblHlilH id 
«B^Cfn Hdn noch heute «Hl Bvgrifl. 

Den 1, FC Türt - gerann* itW 
Hott - kanW *iftert«lh dm LafidkfM- 
ywiztfi rtlfranit, er ist nur #i**f wm 
«denUMKn Hofer füSMMut*. 9* II" 
Ajfjfeg und F«ll in ta A™teurkliU*n 


«.»Ti 


ms Der Gerichts¬ 
vollzieher 

ödp D» GttnBPBbBW 
des Ilona ft K rerttmaTcr 
i.DüGäcfcifleinViJtd 

Florian KrfWlW üH«H U"™nSh. 
AJts «h der Untametwr. dem m 0* 
WaKhine pJai^fl mukdambfi »*rf- 
tegt, daß- tf *nan ttebtPÜU bekommt 
und luütrdem hoch und heilig versi¬ 
chert dM fartJerun« umgehend zu ts- 
Wpdien. tMhrt UlMpr &nm 
Icurpit Zeichen AulscM), efrmW « 
in Job riAieri- 



iiutt Kultur PLUS 

liunäiHvefiilami 

«.es Der Fall Lena Christ 

Deutsche! 5p**tMm mqh 1«9 
flet^.Han W. Geissenlorit* 

13.1t LH« üödomUii« 
incoacert: 

Hnindling 

0.39 M*dwidit*ii 

AnsduHeBend: ll.H- 

W dabei 


1-PhL 


»JtTeMoHefl 
Phfätilrith* TedüfiogiB- (10» 
9.3tHewsoUh(w«fc 

9. IS SdurtmsHiefi i.bis ^ 301 
Intgliifc 3101 Ml 
ttntemiumfiW«- 
D»RtaiCfi2) 

1I.1B fkwitihfmilb 
15,15 Ptukmrt: UH« l&) 

15-30 Tridiolh 

fedawkifft |1B) 
It.MStnsiviM-l^lHwikn 
irilVei^iHttifidwnttagl- 

Dw Krieg in SkMliiwnen 

lM0-lW(Si) 

17.MBund«hiu 

17.05 Imhenbudi-Tflf^i™™ 

17,1t PtolM 1261 
17.3tHwrtmiiikflB 
II.SOtuTMBitp-ShMI 
1t. 15 AhmäsdiÄj 
U.42 P i umm t m lwr id iM 
IMlMw 

10 . » Rudis halbe Stunde 

MrLfludi Carrell 

11 . » Der Star und 
seine Stadt 

tatKdkti« tetn 

lo.is Heinz-Erhanh- 
Festival 

io.» Zeitspiegel 
ilJSUJL 

21 so Der reiche Marvn 

FikimwAGwoBSiiien» 

22 . 4 snachtClub 

AMcH. DurOtthai IVPSl.KH 
Anteil. Nnn öf Dtawwk >PS »35| 



Heule \ 

14.29 F 

UlMDtaSt^f-rtihtoV 

PMMiitoi ™ n*on*¥»ntaiei HkIwi 
10.09 Hm, Sitoen 
und dirs undta 

I ntsi Mosch und SN« Ejerijnder 

IC.H ChsrtoWth 
IT.ISihiitattMitaW 
IT.2* MM» 
iT.JOAIidtai Ohtadtatml 
10.« Oilder hb DoitscMml 
'Frühling in der ODB. 

Eine 5«f¥hR»g de?. Dff Mm 3öl 
Ifl.HMt 
It.ll3al5»dn 

i •.» Sablfte Wulff 

SjKMilm, ppurcra 

Mit Karin S>ih*«l ( kUfltrrt tmH r 

Heg»■ Erwin Svinka 
Der m beKhreibc dat müt ftu- 
imrtiite?terertd«ri 5oi«- 
lisfflus. Regissaut rtrhdil wchi 
»ne SifmpjihK Kir seine nniw spnid*- 
che und Umpromifloit PrutagöniSW 

st .«Begegnungen 

31.*5 
31.11 


22.00 zeit im Bild 2 

22.29 Die Faben 
eines Landes 

DU KfcrntMf Kotörit 

23.15 Clement Moreau 

i», j., L, mB |. l- 

Lj€n3fB (IC f¥Sgf 4 i ™ 

0.05 AK am Abnd 

MiM ScWlQieiBi (WSC.K1 


ll.lthurFntipnmagvtn 

11.35 EtafldmoaUS-Se^ 

1 l.M Fnhim Mniai LiS-Smii 
12.31 Rudi M Sp^stow 

11.40 Cartoons Ridw Ridi u. ■- 
U.«5TwzjhouH Musikshc# 

15.05 rtlfd r a' Me«i IHlllllipill 

1 t.fri Kbrtfärt Jugiodinagiiiin 

17« uM 17.56 CariöMi 
17,4* und 11.21 kn bmliino 

11.35 tartoqm FinCUHC M*i II u. a. 
1l.15fMHiiJllMitUS-Sent 

19.40 Rock Zuck SpidthD« 

2Ö-15 Dm Mond IW Mia Franl Film 
ll. 11 Agent 3S3 kpu« ktin Efb*m« 
lülimischtf SpHÄüwn 19Ö 
21.55 tß-SpattBadcelblll 
»,5« Hürf 1 ! HUfl MuBkmagaofl 
1.5BCU> Ehr Musik tyrbe&halfci 1 
2.5t (Üd Cnw ]R 7 -KDnrmt 


| RMdhDDHI 



1f .55 Agtfttut- Undl Fp 
11.40Di«KtAdmCiHm 
12.15 MteamimchaA ComedrUfX 
UM f* the Dwbk Uilriärklnone 

14.30 ülbf, Luge, Leid^iehall 
15.20 fam fiwl da wtw Hm 
15,*5 Dt. Dofiflii ZftChetilrickiCri« 

1 $.05 Las» A&efiiRuer serie 

10.31 Mnt fmindttiTiJiigPMJiene 
ll.SSUWH Hws FamiliWfrie 
1»,«h.obo. üfawhn«i Sw Kiimerie 
1t«DHKutHdHGn(m 

10.4« BiH-Cwtf-Shop Uf«dr»ri« 
».lMk neuer ArHbi« 

P fertfi m fHr Swr* iSdiweflefM 
HJlraiKmwriB 
32.55 Spirtfl in dn V6WP nhtil 
Krimi, FranfcrttdVnglien 1955 
Ö. J5 Mann ix krimrsarie 
1 H 35 Simon Twplv Krtfritttri? 


Q.tOMdodaeder Macht 

bfewO.W-Uhr Jle Fraquanzwi) 

« T tt hüchrtchtP 
«.«S^QUies 
1 

1. t5®l 

t-i 

2. « <05 _ 

3,49 Hidiritii Hfl 
3U512> HfehCf gehf'i wtilff 

IjH-IMO 


4 U Kjchrifhler« 
o'HOMrtJmiailriu* 
PanPSChen: 

4.30 HacJmchtm» 

5.DO 'NjdiricM*n 

iIhipmui 

Ptjp - Sport -1 
Cgfwndien. 

.. « -b ia- l n ■■«■■: — 

HllMlumMEP maenrttFneti 
7.23 Eurüf*«mr 

7« WBBfiWd¥mrii«BOl 
I «I -12.« Send^pto# 
für dtf MW Wactetfrw ui FÖM kHz 
i.lOHadhrkhlcn 
t.ticmUatihwdWBWig 
t.45 Aut dem Butiwniflnhjus 
Mf jlegralulenfn vf ... 

WM gebepi Nute m ^ndardö», 
dnwi ulwmqrgefl m ur*W Nfcrtog 
|,HMdHn 
0.45 <U3 57 71- 


10.4« und 11« Huhridttem 

l2.00Taos»ii 

BuKyrapuma! 

12« Witik «riMüäg 

MM DrginalbfficMEn. 
GfJpriöwn und imeriralBiaiff 
Preaaesdtau 

12,55 ftmmmdnMw 
13,00 HMkthüen 

11« CEPSrft-Ofa 

13.» OB II 


AuW Ffwdel Hchntaum-Hornadiudl 

ll.MNidhricMmr 

««cmsin-llwihnHlI 

AjnSSÜ**i: Dtefmar Mo^tuÄfJCn 

Dumchifl: 

15«NtcMdilmi 


10. 

10.0f-1t.04 fiH>Ffllrt4 im 


Dafwuchi«: 

17.« 

IM 

ia«UidiridTm 
I1.4S löSflh-ub 

1| 4 50ffi>nr3ntaMhftM 

19.30 MuhfChden 
Gewinruahten 
It.OrSMfgtMtJ^ 
MitSponhftdt 
II« GUb-Vt*Wwkn*t» 
20« Wdii4*w 
30.05 -12« 

DwwBchmn: 
ll.MHadirktrta 
23.00 NaehridHsn 
33« Pfc4til*fl Abend 
Mit Sport heurte 

32.3« <D> AnacMiiB m VülwlM 
23.4« NadrähtiiT 
23 «uTLi Sd4t> lÄü w 


AadfoOOttff 


II 


O«-}« HD Htttft w Wühl 
Dw» Lfi-J« 
dm yy H ll rter itv 

jjRui der Perjpekürt ¥0ffl Celtettterg 
hmrjeseben... t 

und Prf« «n PW« Odwi. 
fek3tnrtf»AiftöTuft4«n 
Diele* Wen - 
Half Kntfw. 

Auf»te*lhung«ner öftffltchmi 

VefWltthLing im Führt 4er 

Ä sthen Kultur Berlin 

.V ».5.am 

m A.* m.J—!-Jj - 

#aH BtCnflpllKl 

»4.00 - II flO Ireqjenrtfl «tw 

K^riyuA pmgrtiW } 

11,45 (n)Contmuum |Ted 4 
KdmptBftpmen rtfl WoHgai^ Amadeus 
WrtEBrl, Chratoph WiHiNU Click. 
AntmMAv }Q«ph 
{ftm Battsta PtftoteO 
IS.tONuNchlin 
15,05 dH Cofttmian llflil ■} 

Hfi «7 Purall: 

Munk Kim Schw^p»! »AbdeÜZir*; 
ChaCfwnt g-Mol tu* InchnsXn^ 
neMtS;iKmgAr1hiif SsrtetJ i 

.fische frfei 

10« m m - Mifsih mi ViriantHi 

Wirt Wiivn Bode 

17.01 PUHICT 5 - BWun« in II. 

REM - dasCönpidefmagaflA 

Redaktion: Df. Joachim BOtanunn 

17t» DitUwimfae 

finoVtertristwmfeWtldrt^tur 
DOfitlHsing: 
aAliiSanisdteTragöCtrtN 
Auswahl Renate Chflütmc* 

Ltsuflg ingetnrg MfdKhnrahj^ 

17« C8> Ahntet 
1*«HKhnthtefl 
1«.«5 Styd* 90 aktuell 

11.30 CLD HIari»rmu$jfc 
Von JphaiaKS Brihms 
10 « Stunde 4er Klufik 
Mil W u$ikmlürmaliünrn 

Fehn Mendehsohn 6*rO»W|f- 
Dfti Psalmm Op. 78-fir 5c* und 
Chor; lüietflteWlIpuiqiSflKiTtn 
lürSdU.oeniBditnClwwid 
Orthutef 04- eo, Chwwert nach 
einer BalMe ™»WbNgaog 
uon GoelS» 

2« i M Nü hzüMm 
20.65 'Ui Sfltotwumw «n 

Eirrhjhrti^flltorte: 

QmO« Svetil 

H—mfitMiii i nni i jw 

4nlS.m. |l M» dm B 

tmhihreNdiWDtw. 


Rlrikam scrie MUtk 
m Llt»™wka 
|Mte Sendung WH 
Ptd(. £nth Stock™ nh 

22.15 Stofe» 

MM 


CfsprachßlöMHl • 
tferaPtfa 

23 « HadwdMW 
23.05 (DFHh-|d«"^ 

KunmemTHitak für NUt, &X* wri 
CMiiTf: iHmWltfteri* Iw Snidl- 
quirieti; nSWteflüchet üfporii: 

' r Ble»r^iütefl 


Am»»« Beirkeflifl |Ktem Mör^lfl il I. 
Btriflcswchricllarh, VerfehreÄ™«, Wel- 
IfraKBrächt ufe tagesakh^de BefhJ^e 
LEIPZM3 - 4.0t-%3« <E»DltnkuiTPtili’ 
nn 5.34^.30/13« Dngmal Weder- 
»sweh 1« &uto)dunq 11« Rai 
geferefiftt^ng^ lUI-tl.il Lrip- 
ng heute 

HAUi 4.05-14.44 <B Ma^Uih W 


Mw?* | 45 MusAfeH* 0« HW- 
grultet-tOTrefl Wh mini. 70 1*a« 
DferahmifOfl Uipcsg 
MAGDEBURG 4.«5-II« ODZvttfen 
mQwnjtw^o« Mi i lin ii *« 

Gruüe. Ab 10« übernahm« von l¥>^ 

SACHSEWUUDtO SSMKR D«SD0t: 
1«- 13 « ® Drwiefl »gt pim 
Magen 1.05 frufe 0.05 Fragen. Tipi 
und bunt» riafm 11 .*5 fl* ®frt ju Gasl 
12« Mrtügmnatum 
KAJSL-MAHI4TRDT. 5/15-10,10 CQJ 
Uagäzm m Morgen 7.25 Grui- und 





























































i.#tN*Whtai,wtt*r 
9.45-J.MC3)POP.möbil 
D« ftwT&Phjnte Uidvfpreqi4mni 
Modff?ier: jfrg Ltegenhanfl 
2.04 Maehf, Wetter 
3.MN*ivdnsi. mttrr 
3-45-3,45 <3D Munk m*Üm 
40fl-|.<H? OFnih p f DyM i h 
Wusikredjklion Reute He™» 
äl7.Mi 
fttl 

M_..___ 

i.M Nachrichten. Witter 

- ttAMftrffr tftfcfe 

I • 15-11.00 Dtc- bunle WA 


5hi 2J-)S dB Biifcuh Mbtünfc. 


O.lOLMslür unart Kneter 
t.M, 10.01 lU.WBtTBf 

fl.HhKhndTtcH. Werter 
11.15 Kur MUH 
1 m * au liminiiidtt wning 

Mrt bdirtrtfii kornpfeiekmefi 
12-M HKWfe, Wetter 
12.« iiDf«**r%-Pbp.«w4tT 
n«[ts iHatJI 
Ntchndnen, WeBer/Pmstsdwu 
13130 CED Mingtrin fimdenom 
Mrt derTi Rundfunk 

Etafci, 

Jurntfi Hermann und Horst G*uj 

U.« Nkhridlt«^ Wlttar 
l4.V5 0Dbte-Mw 
nMhMhk^mtm 

15.05 cmPfet Litmhjrjowfttl 

ftpdakton Kitus Mn 

ttcfar 

15.05 K-untHfidH« 

1 t. 10 OSJlMiiiditflurSpteg 
17.MUS0S • k t ■ • 11 


MtontiB: Sgrd dass 

■-»p 2-» HfChndil«, Wetter 
2.35 Modi« m Kadit 
J.Mfepipra 
IliEntolMg 
Gnqpp* Zu dhft 

W*r*r 

4.43 Ta 


■..«.nwpMns^ nnm 

0.35 dU Berlin »gl pto Morgtr! 
Dümcfcfi;S.ii d 5.30, i .DD, 
*.M. 7, M ktondWM r Werter 
t,54 FwnIm findig 
MINfeMdiiHi. tot» 

7.15 an Uta* und weifemq 
».HSlriMItnlUHHIl 

S^ßimZw.tei&m.FfiuSehkf- 
lifM. Ein klarier wriflet Fahir. 
Affiebplwi 

■-!•- W. Ü ÄnifcSStM# 

* Jüiv tocMnin im kHr 

l.lfrVWir gtahilrtrm mh Musik 
[^. O.MNidrk^Wrtler 

t.H Die KLwili-Tnäv 

•toM« fif <to« und aretehordir- 
ster IDftefda); Senne Iv-HoF 
fWrald-), OreftHter-SaiüMta Nr. I 
F^MÜßariLtaürtiü* 
miltnni (Qmteih «Bella ni 
i*TO« r Sznw lur SflOrtn [WA 
MrairtJ u .a. 

10.31 Nachndfen mit MJärfah« 

Iflll |_h__ |. L - 

nccrerDement. Kraraocftiu 

10-40 rrrtpirti Äteand^^ 

fnüttenagaiin 
13,1""“ 


17+M H*d *. wwm.nR 
II.«Nadir., Wtots/Il.tfl 


1»+tta»»t4Ua* 

«M lanacteteCttln - 
iwtpjsderr Kwbiaudi-Hlus 
Giitgdtor: MiirtnW&grer 

iTjUitedniRMi, toncr 
Z1.05|ugndZ(rt 

h.ä 

Zum Hitschnöri^n für die 
lw™$Hte DrsfeothcL 
Götaitwq Jtr Sendung : 
fbrtanlGeW 

22.3«p<5 iilitll 

Nadmdrt«, Sport+fHomrtmM 


nm 

Güniher fiapiwl 
CoitwrtiflSiiiDtf Vtoilirtd 
klfitnea Dtehttter 
WW^KÄUr 
S«** Apta™» für feria und 
Klawer gp, 57 
Tad&jy &iird 
OuwrtüfE In affen SU 
Afifi flcray 
tenr* Nr 1 
ZI.57Ff|WitfeD«t 

Wi-Hli^iinrLl. i-~— j:_ - l jy i 

TTfTwroti»>k hr a rt SCrtrmnrf 

Küsten- und Ort Hellseherei 
T**l. 105(lW177klfe) 
ö^mftidurü: Tjgl,: S.50L11.5G 
(wlter Samstag], 17JM, B.SO 
litt 177 kHjf 


nJSa&ltakwhTwt 
Du» iMOIIiMtotiiltob 
13.30 hiludihgdvftiC 

Mit Hachrieton und Fivsttdiiu 
H.M tiMtesti füdi w«i 

I . 4kitO«J9 Meiflerhnd 

V»i Schubert. Beellicwr und Bruch 

II. DaiKjnimfrCfditJitf der 
SuMshapalle- Weimar musibeii 
Oaar: 14| JOlüchrichtM Wmr 

IS.IOtDiWIK^itnOnihBvIfr 
HüEtOuTOat... 

— Aui dar Aibeit eines rsMinegisiKjrs 
- SHigefrFif nul flerhnrf Schülern 
-«eufiiiufftodMjnd 
MoOefahon: Sibmt&ate 

».« ® Munk im Ohr 
Daew. 10.30 Nidirtcljt«^ Wetter 
1I,»Pulud%dwZHl 


17.5« StRllHEH MjMDRML - Spurt 
1I.M \G>Bbdinar LiA 
Dti Abendmaga^i nul Ki*yj ^ 

Diw :11.3t, 1».3flPWt. d Hatte 
2t.«^>Mnkfe^nk 
En Aberd fiCn die fenifif« Jugeml 
3tlOP**^dfrZirt 


22,00^ Vriwittn 

Öiori - mein Leben 
ttr%«gHind!w inGtjprkh 
fltä#iHir 1 


23.30 NthnchlM. Wetter 

21.30 

hitÄiim iur Nadit 

Mrt1e™cN#biblknhek 
Jflbn Slave 

pRtiiNi und (fucfwff 

(i»irw«l»3T.ij 


ttutjchtdidung I.« Ptfftfe, Servkt und 
IAjs*. Ab 1 MO U bernehrnr wn Presto 
WEIMAWGFIfcVStJHL: 0.05-13.H 
Mtefntndia 1.05 Rtdnbirietl 0.« Mm 
yOundung 10,32 SUlldtCtttin für C«Wg ■ 
tatet* 11.00 Me Jäarla 
MtOELEWWK « RADIO SCHWERIN: 

5.OS-13.M flD Schwerin in MtfHvi 
1,40 Gry*e und CbcUwMCha 10,01 
Makelborger Pbtlparade |1 + |i Wirath - 
»H* - SM1 NW 12,« Ntuffiwi- 
KhenEtbeijndBjN 

NFUBbmDENBURG: 1.05-10.00 ® 


Gaten .Margen flüt Murik 1.05 G#üfie r 
OtijCfcwünsche und Myfik 1,05 Ulttflult- 
samee m VMBag. Ab ID.« Uter- 


ROSTOC*: 

I - I- L f" - m L 

l*™p WHRKnfJ 

AHTBNMg BRANDENBURG: DMM- 
htePWIMdiin O 4.00-1.10 Re- 
H- 4- ntt Cruto uhd 
GkjKlmtdwfiluw 4.00-l.COi 

-11.« Rad»-Cafe 12 .»^ 11 h H 
Mibgi-PatiQiimi - aktuelle Iftfomti«« 
und Bcnchrte m aller Welt und toi Land 


Mittwodi, 30. Mai 


DT 84 


Seit 23 , D2 CDj Sdildrtiiiwia 
Mäden lion: Rgnald Gafcrffe 

Dvw: 1 .M, 2.00 Nacht., Hteltr 
3.« htdiridrtai, Wettei 
2.03-5.« mGnmtn 

Dfi sanf» Magorin zwschefl 3 und B: 
Mu$A Uhneir, Stfitozuatwl 
sdwh 5 ver 5 5pxrrttertra(Kx»* 
Da».: 0.«. 4.45Mr., Wetter 
5,«-0.«emi 


5. H- 20.00 Fürtlnteie Hatewk 
l St ntoäiK 


1 


ü i. l.OOfoi 


fftMühflart 
I Ji, 12.45,11.45 OngimUWCfto- 
gesprach 1.« Lnkiek - der taten 
welka^SBi™™! Ongtr^l-Ver- 
kettrsgej^sb 1.D5 «ittokhuddel 
12.05,10.05 Gulk r nüw:lv 
ENAkeKtofl 17.« Pop-Ske 
11.MNufid-jH.ml 


j 11.M-17.M Tea-time 
17,00-1 Mo Tigei.PteurMa 
11.00-11.il Arrteniicfi-lmETTTOo 
1I.H-20.M Röck-Anteme; jjTde; 
ntorichten um fl.OD, 10.10, ILJO# 
1M0.1S.2D, 17.00 HteU.30 
ausÜirliche Iwterrrdiinftf-f: njn Wfttw m 
drlote^piRJiluii mit to Mdaiwr Metro- 
monT2.40 


OL 5.30 - D. M ÜDbr? nnfe - Guten 
Mögen 0.M-10.00 NiedersortHfcIte 


ieM Viertel und Dre wette I 
• «- UM Öb'r+iW.townm 

Wf M&v-fmpbtig 

O 1 * M-12. M Ttef Nee 

11. l das Thema: Kittfim# - nn 
Stnrteug Onch die GeseWlte der 
i^tetiwiögrephisKl^ RibniKhlagcr 

Danw. 11.M Habichten. Wettet 
12,01 {[]>|koend-Rid«]-ttjitr 

Tteete™n*c:toflin6#J5 00 
1 J^W Nüchriditen.. Wetter 
13,«3 (Qj hudl-Hour 

Die schnelle. ahniKfvSrjndt ' 

U-MNachndiken. Wetter 
M.M-10.MODUKM 
SdiülefTitigabn fld.. Oaritn: 57 T7\ 

Ekr».:15.MMhdttoilvwtte 

16-00 NJCftnthlBfl. Wftttf 
15.03-10.« GDZtetgteN 
Kumri fTdef«. Berlin 51 ?7J 
Dam.: 17.00 Mrifttaa, Wfttte 
11.« Michtteefl. Werter 
10.02 CÖ Ratth-Hour 
Die schneite ikrjeüe SLitd« 

10+50 <r&Sfwt-Bipwt 
10 MMridtten Wette 
10.03 ©Pwiiip 
21.00 HKkdtWi, Wetter 
JI-tttEOM-Shfe 

22.50 Nadrridkten. Wettet 
22.1J ©jan-Piali 

Obs besendere Kunrert 
Von to2. jaatagmder DD4 lSBSm 
WffllMr: Sie Mwn gtrtigt, todie 
|i£7-£ftne unseres Lindes: sek v«i- 

fäiig «t. Neben Aimfiprdi-KDuep 
ttn seht der IradrGkMdKbig, Und 
dü Irsdihon unrd sehr umfänglich 
bcvdhl Das iwk iüm OU-Tani^ 

|i?j aut New Drlears fr-5 iur soga- 
namto nwdemen Tradrlrtn dei 

Junker 4to, »IT und «tollhff. 

Dteset mnodemt* TnAtioni dis 
ttans4c*fft Qiarteq Ltipoäg i#d 

toRawtoMItigwpIkh- 
ItL AiTfrchftungrn mn KfjftWfien 
derer tato Grupp« an Wetnur 
sifil heute lt! &*vtr Sendung wo 
Utf Orediad m herw. 

23.« NaöVichleft. Walter 
22.03-l.M^SrMtenönirn 

ModenlVtl: Jürgen König 



26.5. bis! 


WlDDERIl.i^ÜA 

Gtwctr Freutb Sic Fictl 
nul eine sehr cif neulich* 
Nachricht am Wochenanfafig, 

(jf '.unrfheit: Eine kleine FrkiSi 
tyn>l teird sicherlich b*lc! nieder 
uuigeManden sein. /jf£e. 
Maadbflftl muB man schäm u.m 
sein Olück limpfefl. Nut Mut - 
Ihre Chancen stehen gut. Gdd: 
Eine diplomatisch vorgelra^cne 
Ösitc wird Ihnen in der nächsien 
Woche n ieht ab^oscJiJa^en wer¬ 
den. 



0 


STIER 21.4,-30. 5. 
Ghirkf Eine überra 

■-- sehende und sehr posi- 

live Veränderung, im beruflichen 
Bereich zeichnet sich ah. Ge 
ntmlhen: Beachten Sie in der 
nächsten Zeit die imlichen Rat- 
sehlige bitte sehr genau. JUeA*. 
Am W r ödicnende glitten sich die 
Wogen. Der Sturm ist dann end- 
gültig vorbei. Geld }hr Einsals 
in der Vorgänge nbeil wird sich 
bald po^rciv bemerkbar machen. 


M 


Z.WILLINC E 
2t, S.-2I 

Greifen Sie doch einen 
Vorschlag auf. den man Ihnen in 
der Leinen Zeil gemac hl hat. Ge 
sundbat: Im M oment befinden 
Sie Skh in sehr guter Verfassung. 
Ijfbc; Bald »erden Sie wieder 
«ifatueü, denn die Geruch ce 
werden versiummen. Geld Seien 
Sie sehr vorsichtig - lassen Sie 
äich nicht zu unvuraichtigen Aus- 
giberi verleiten. 


| HIEBS 13+* r -42. 7. 

Glück: Ils wind Ihnen 
J bald gelingen, einen 
Geffiervan Ihren Vorhaben m 
überzeugen. GtSunJheii. Werden 
Sie nicht leichtsinnig. Halten Sie 
sich konsequent an Ihre guten 
Vorsitze. Urin Neuigkeiten ste¬ 
hen ins Haus, die Sie sicherlich 
sehr glücklich machen werden. 
Geld: Lassen Sie sich nicht beir¬ 
ren, und vertreten Sie Ihren 
Standpunkt. 


dl 


LÖWE 23. 7.-23. B. 
Glück.' Freuen Sie sich 
auf ein unverhoffte* 
underfreuJiches Wiedersehen. 
GnunJfieit: In den kommenden 
Tagen fühlen Sie sich, als kOnm 
ten Sie Bäume iUSfdBen. hebe¬ 
ln sehr naher Zukunft wird Sir 
ein aller Bcbanmer umwerten. 
Geld: Sie können über eine be- 
vofMehende Veränderung im be¬ 
ruflichen Bereich mehr als sehr 

glück Eich sein. 


& 


JLNCFBALi 
24>i.-2J.O, Glück 
Reagiererl Sie auf ei ne 
sich auftuende Chance mit ra- 
^ehera Entschluß. Geciirttftrir: ln 
diesen Tagen gehl es mit Ihrer 
Gesundheit wieder merklich 
bergauf, hebe: Freuen Sie sich 
auf d&i Wtitfcörende. Die Sterne 
verheißen sehr Positive^. Geld. 
Venntiden Sie in den nächsten 
Tagen groben Ärger, indem Sie 
auch Kleinged ruckles ausführ¬ 
lich lesen. 


W AAGE 24. 9,-IJ, 1 
Glück- Nehmen Sie Ai 
kommenden Wochen 
ende eine unverhoffte Lintadu 
yn. Gesundheit:E* wird sicher 
lieh nichr »lln so schlimm* wn 
Srr derzeit befilrchlen Liehe. 
Gemeinsame, sehr positive Er= 
lebnisse wenden Ihne Partner¬ 
schaft sicheriieh festigen. Geld 
Sic kürtnen dloch überaus zufri 
den sein mu dem, was Sie hiah 
crrcidii haben. 




SKORPION 

24. 10,-22.1|. Glück: 
Im Familien* reh Mid 
nei sieh eine Lang ersehnte 
Wende ab. Ge.ottidhrii - Sie toll 
ten in den nächsten Tagen wirk 
lieh an die Ratschläge Ihres Ar 
t« denken. Üfttcv Geniefletl Si 
es, am Wochenende endlich s u 
g.iebig Zeit für Ihren Pä rtner Zu 
haben. Geld: GOnnen Sie sich 
eine Kleinigkeit, dann denken 
Sie wieder ans Spanen . 


SCHÜTZE 
ü. EI+—2L t2.tihki : 
In der kommenden We 
che kOnncn Sie aber wirklich 
rundum zufrieden sein. Grium/ 
heit: Werden Sie nicht iibentiü- 
lig, und denken Sie immer wie¬ 
der än& Ausspannen. Lrrfrf.Sie 
fÜhJen sich momenLaneinfflci; 
wundervoir. Genießen Sie die 
Kommenden Tage! Geld. Jei/E 
kOrnle cs Ihrwn gelangen, Ihre 
Vürsielluitgen in die Tat umtu- 
secze n. 


«r 


STEINBOCK 
22. lt-20, i. M: 
Dir Sterne begünstigen 
in der kommenden Zeit Ihre pri- 
vaiefl Vörhahen, Gesundheit 
Bald werden sich I hre Sorgen 
um die Gesundheit ab unbe¬ 
gründet erweisen. IjeA*.-Seien 
Sie «was muLigcr. Zeigen See 
doch ruhig Ihre Zuneigung. Man 
wart« nur däniuf. Geld: In den 
nächsten Tagen haben Sie die 
Chance eines guten Geschäfts 
auJ3er der Reihe. 




WASSERMANN 
«. Ih-ä 2. tQUt. Bei 
einem Ausflug konnten 
Sie ein einmaliges und sehr be¬ 
eindruckendes Erlebnis haben. 
GeturidkrU: Gehen Sie zum Am 
Ein Besuch bei ihittnimml Ihnen 
ihre Sorgen. IJehe: Veraeihen 
Sie doch den FehJer Geben Sie 
Ihrem Herzen einen Stoß. Geld: 
Durch ei ne angenehme Verändc- 
n*rg bessert Sich Ihre fintnzidJe 
Lage ganz tnEscheiderod. 

FISCHE 21, 2.-24, 3. 

. Sie bekommen 
einen übeiT^chenden 
Besuch, der Ihnen Eh|L, wie ma n 
Sie schätzt- Gesundheit: Zögern 
Sic eine Enlscbeidung nichi über 
Gebühr hinaus. Liebe Vertrauen 
Sie doch ihrem Partner, und las¬ 
sen Sie sich von Außenstehen¬ 
den nicht beirren. Geld: Ein Zu 
gEst^ndms wird Sic «hr Übena. 
sehen und Ihne Position nachhal¬ 
tig verbc5«m. 
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Gespräch 

dem 

jarettisten 
jinas Freitag 


Nicht nur 

Schmeckerchen 

verkaufen 


»Freitags Abend« hieß eine seiner 
Fernsehsendungen , durch die er uns schon 
lange vertraut ist. Und vor altem wohl mit 
Paradiert westlicher Spitzenpolitiker dürfte 
sich der Kabarettist einem breiteren 
Publikum eingeprägt haben. Egal ob Kohl. 
Brandt oder Genscher - Thomas Freitag 
traf Mimik. Gestik. Stimmlage der 
aufs Korn Genommenen wie auch den 
Inhah manch vollmundiger Rede sehr 
genau. Amüsant auchför unsereins zu einer 
Zeit, in der eigene höhere Herren noch 
jenseits jeder Kritik standen. Im Westen 
kennt man Freitag ebenso von den Bühnen, 
u. a. der des Düsseldorfer Kom(m)Ödche»s, 
ivo er mit der berühmten Lore Lorentz 
auftrat. Ah der in Köln lebende Künstler 
kürzlich zum ersten Mal in einem 
D DR- Fernsehstudio weilte, hatte FF dabei 
Gelegenheit zu einem Gespräch mit ihm. 


e galten lange tu de* 

*D als bester Nachwuchs 
baren isi. Jetzt immer 
ch? 

i was kann talsächlich dau- 
rt,, bis man 70 ist. Ich hoffe 
«r* ich gehört inzwischen 
ichtig* dazu. 

enn man wie Sie mbendfüU 
ade Prngramweffstahtt 
it* will man irlellekbtgar 
chl sn gern auf die Parodien 

igesprochen neiden ... 

k sind tatsächlich so eine 
n Nebenprodukt* sie die- 
en der formalen Auflocke- 
mg. Von zwei Stunden fülle 
h damit vielleicht lü Minu- 
m. Beim Fernsehen ist man 
äuHg gerade daran inte«s- 
ien, da geht es um pure 
Jnterhullung, Wobei Femse 
icn natürlich wichtig ist, 
lau merkt es sofort in den 
Vogrammen, daß dich die 
,euie gesehen haben und 
lieh nun mal live erleben 
vollen. 

dennoch die Frage: Wären 
licht auch DDK-Politiker 
lankhart Objekte für Partv 
lieat 

Ich Nah’ da nichts vor. über¬ 
haupt will ich da* zurück- 
schrauben. Früher konnte 
man Kabarett noch stark an 
Personen tufMflgen* heute 
wissen wir besser, wie aus¬ 
tauschbar sie sind. Es geht 



I um Strukturen. Meine Sache 
ist es nicht* jetzt locker-fiok- 
kig das Geschehen hier aufs 
Korn zu nehmen. Mich reizt 
die größere Dimension; Was 
hat die Menschen gepnigi, 
was ist da nach '45 bis heute 
alle* passiert. 

In der Sendung »Meine Uute 
- deine Leute* im Deutschen 
Fernsehfunk haben Sie mit 
Edgar Kttlow eine Szene gc- 
»pLeLt, in dir die DDR iw 
wahrsten Sinne des Wortes 
auf ge rollt wurde. Provokation 
oder Realsatire? 

, Jedenfalls ist die Situation 
nicht gerade optimistisch für 
die DDR. leb war w vorher 
•schon besuchsweise da* habe 
Freunde hiet, und da dachte 
I ich so manches Mali Es muß 
1 ja nicht so ein Luaus* solche 
Verschwendung sein wie bei 
j uni. aber wenigstens saubere 
Flüsse oder gesunde Wilder 
hätte man doch erwarten 
können. Also Ich empfinde 
Übe r die Entwicklung seit 
dem Herbst schon Freude* 
aber eben vermischt auch mit 
Trauer* ich war fasziniert 
von der Idee eines dritten 
Weges. Dagegen finde ich 
diese plumpe Anmache von 
unserer Seile schlimm — und 
für euch keine Chance* erst 
mal in euch zu gelten, mal 
I zum Nachdenken iu kom¬ 


men. Die Deutschtümelei, 
die da hoch kommt, widert 
mich an- 

Hai das Konsequenzen für 
den Kabarett Lsten Thomas 
Freitagt 

Ich weiß bloß, daß alle Pro 
bleme bei uns plötzlich weg 
sind als Thema - die Waf- 
fenschicbereien t das Wald- 
sterben usw, Das alles gibt’s 
aber rach wie vor Mit der 
politischen Sali« ist das 
überhaupt so eint Sache* da 
verkauft man eben nicht nur 
Schmeckereiien. Ich hab's 
sehr wohl erlebt, wie Sachen 
von mir im Fernsehen raus- 
gnschnirten wurden. Mein 
Programm »bitte auslachen 
lassen* konnte 2- B. beim 
WDR nicht laufen, galt dort 
als ^ Kohl-Vernichtu ngspro- 
£Tamm»t. 

Sie sagten einmal, Kabnrefl 
sei verarbeitete Wat - Mo¬ 
tivation ittöglteherweise auch 
für die viele* Abend e, an de¬ 
nn Sie mit Ihren Program¬ 
me* umherreisen? 

Das ist wirtlich schwer, man 
mul} jeden Abend neu um 
sein Publikum kimpfen, und 
bei Tourneen sind das so an 
die 250 Vorstellungen. Aller¬ 
dings sollte Kabarett nicht 
Selbstzweck werden. Manche 
spielen und spielen* sind sich 
ihrer Sache ganz sicher, Zu 


denen gehöre sch nicht. Des- I 
halb mache ich ?-ur Zeit H 
schöpferische Pause, werde 
in diesem Jahr kein Pro¬ 
gramm mehr produzieren. 

Ich muß einfach ma! wieder 
ins Theater gehen* mit alle* 
eu Oemülfr führen, was so 
läuft. War auch im Frühjahr 
drei Wochen in England, um 
meine Sprachkenntrti *se auf- i 
zu Frischen. Ei nfaeh auftsmken l 


Um das, was in Deutschland 
geschieht, um so besser auf 
den Punkt brw, die Pointe zu 
bringen? 

Das gelingt mir im nächsten 
Jahr, mit Abstand* zumindest 
besser als jetzt. Ich bin dafür, 
daß bei allen* wonach die 
Leute jetzt rennen, die ideel¬ 
len Werte nicht in Vergessen¬ 
heit geraten. 

Gespräch Sabine Schneider 
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[ Amt» Mm international 


NBI wnd«t täflAcft IUC5ZI 

iilw KW und MW (Trequentm in ItMjj 


Fmfokrt:19.R*(135S|i3.e«|1SI5| 

Dnuxh * r M(135S; ».»u.22.3« 

H3M.157!,| Englitrt: I1.J»|lJ54) ht* 
"«*: l.t« (13591 11.45 u. Q.H 
(13SB} Sefnmdixh: 1*,46 u. ZI .M 
[15751 13.4S |Uj'3| 
H4lKft;I1.M|13S9]I1.t«|'1j^ 

Fslgenot ftugnountuberKW 

EUROPA 

frBufci«*: 7.H [WH, El 15411.M 
USUS, mirSn./Sc (HMDJIBS, 3-7J0I 
'».» 15115115.4016115) 17.M (97359 
11.4t (6115.7381,1T30H1 j* |?wn 
7105. »730| 23.04 107301 Oettrtt.W 
15965, 72»)(.H|5165,61151 t.H 
15*65.611S. 7185) t«. J« |S1 T5, nur Sa / 
jSoJBMO, 7105.9230) T2.M (6040, «115, 
9730| 14.04 (Olli] 14,34 (6115,87501 
13.34 16080. «115,71B, 73«, 7285, 

»730124.14 (6080, «IIS, 7106.730. 

3295,9665 g. r .®l 22.34 (6115,97301 
***: 3.(515066,6111.71051 0.41401 IS. 
*r Si.jSs. 6038,7184 9730)11.« 

(611541 MS IB115| 11.41 (0115, 97301 
IMS (6000, 7264, 7295.07301HA* 
jwe. 9730] 11*4147191,9665,97304 
13.4145966.73951 ItfUrt: t.H 
«115; ».« (6115,7260,JftS) 21 .«4 
(7J96.8665) 21.4« [6115] H.04 |E115, 
9666, PMfowert: 24.11(717*111.41 
PW, 7170, 7295,0568) UnU: 

17.44 (6080,6115.7105] 14.41460«. 
7185121.4446080122.34(6006.7*061 
14,1116060.710541T.4S 
(1115,7105114,4« 16000.7145 21.4» 
(6115,73KH 11.11 ko«] 

^ ‘i: 31,44 450«, 7170,7295) 


11.04 [11705,11755. 

15340117-4* (13690414,14113696) 
11.41497871 Qtumch: 1.34(9760,136901 
11.34(117*5,73696,15240414.34 
(ItnO.llTH, 13590,15240* 11.34 
H36S0122.3419760| Imjiijd: 7.4S 
19(7«, I36904 1 3JS111705.11765, 

13690,15240.117.49 (13E50T Futtttitrt • 
7.44 [97«, 13690113.44(11785,136«, 
152104 14.1J41369CI 21.44(9260) 

NORDWEfT AFRIKA 

Onglbck; 11.414111», 177804 AnlHCil: 
14.44(11890.17780] 21.4W635) 

OBit** 13.34(11190114.344119». 
17780124.11 (9635) NwtWi: 13.40 
(11490131,44 <0633 


ZfMfRALAFfltKA 

6.95801:11.41(13*10, 153501 Fm* 
*5: H.M (136m 153501 Pnrtug«^. 
M.1S (15354) Oe*«*: »,»0*101 
13.14 [13010] 

WE1TA71IKA 

Nfr* 7.«4 'S*«) 1745| 153», 
1JJB1FladM ■ 7.64 |T J44S) 14.15 
(151M, 17780) 14-44119350] jCrtjnd, 

17,4# (T53S0.17790) fcvftdl: 4.34 
(15«5] 1.3411&44SJ 11,34(15360.177«] 
4UTAJSIKA 

fnuüidi: 7.49 (13610] 14.45.97501 Ff» 
«Art: 7.44 (136161 SiaMI: 14.13 
[13610,1SI«J 17.41 (67®, 13610 
15.1*5] 14.44 (13610,75145} Jfdnrt; 

17.44197«, 1*10,151«] 14.4(0750) 

ClMrt: 1,34 l13El044.lt (136101 
1(,SI .9750. tt.U (5760,13610.15145| 

AUiH 

7.41(1107(, 21H0113*41 
4H970.15*60,2146«. 21M0I14.41 
(15244, T7BS0I NM: 7.44(11174. 153«, 
21««] 1.14 (15744.215*0113.44 
111970,15*44,21466,21M64 IMS 
411979, II««, 215*0) 14.44 (ISMO, 

178901 lindutk: 7 .« (15140$ DmM 
4,14(11970,152*0) 4.3411197011] JO 
(1197«; 15440,21*65.2154041 (.34 
41197«, 1M40,21*65.21M0I 
KHNDtT 

Engtirt: *49121540, mir Sa/Sft. 214K] 
11.4« |715«, mir S1./S0 214«] DpMi- 
1*44 !2lS«, imrSt.tfn 21*65) 

hordaueriha-ostkOsti 

Entlhrt: 1.45 |6000,11894.137501J, 65 
I®».11080,13760) 5,44 (6080} 5,41 
(11880,13)«)4,4S(117B5| 11.44 
(11785.11*90423,4149.730,13760) fm- 
Itortrl,#* 16000.11««. 13760) 64« 
[11*84,1376C) 23.41 (SJ30) Dkauch: 
#.»(9734,137(011.H (6044. HOBO, 
13700) 44410080,11*90,13760014.31 
(11785} 11*901 

NORDAMERIKAWESTKOSTE 

EngSirt: 9.44(9730) 

0mlsrfi.4.14 |9T730j 

IATHRAMErim 

SP»** 1.» 19730.13610,157*0| 1-45 
ISMO, 11785,13690,15*15) 1.44(54*0, 

47^117*5, 1 3fi», 152«, ,54*5) 

1.41(60«, 11795, 13614,136«, 152«, 
15445] fl.» (5444) 22.49 (5040,117«. 
13510,13*90) Pwmpmrt: 1.4* «40 
11786.131« 15*45) 3. *S 464*6,117« 
l”*-. 1 5*45) S.« ISW, 11765, 1JS»| 
(*g«di: 1.« 15736.136«, 15?*0| 3.(5 
(13*16 152*4) Pnt*rt: 4.» (64(0, 

117«, 13610.125*0,152«, 15*4;} 2.» 
[6044,9734,717«, 1361J. 13690.152« 
754*5] 4.» 16*140,117», l*TÖ. 136 SC 
152*0.154411 
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AudMwr<3wti5«c3. Berti». 1199 

Telefon. 63 10 

AWfcr 

üSSSi 3, RM&rt, 254» 

Tefcfo*; 3900 

Wiieenheusrino 079, FfosischlüfflscJi 
HA} 44)20, TÄUori: 3 78 61 
Errrt-niälmann-Slr, 3, DnMm. 6011 
Tetefon:* B20« 

RRMtfMkdw PM 

NilepMlr. 10-5O,aerti«, 11« 

Telefon: Q« 

^ gimlsad^Md^w 

Sprlngernr, 2«, Uipag, TW 

Telefon: S TI 51 

WNswituuiring S, IfoflscJiliefitedi ?I 
Hell». «020, Telefon: 3 79 61 
Karl Uare-Str. 110, Mmdelwa, 3440 
Telefon: 9 «1 7« 

J.inj|nefphi21, PcaecMieSlBdi 1Ä 
Reeden, 8012 r T*tefoei:4 051246 
Thtitfrplatz i, fyastsclilieöacO#3Z 

KA-MiR-Slfot, 9041 
Telefon; 44 2261 

HumboMtatr. 3«i, (Mw 5300 
Telefon; 24 S1 

jBÜ*B-Slunn-Str. 6} Geq, B50Q 
Telefon- 411012 
Otto-HiudiHie-Sir. 5, Suhl 60« 
Telefon: 20102 
SdifcOgartenelle« 61 
ro Stic nite wiffl 136 
Sdfourjn 2251, Telefon; 51(41 
f riet rfoti-Enpeti-Bing 51 
Ponsehlfogfsdh 22 

N«feW4leiih*g. 3000, Telefon; 52 61 
Richard‘Wigner-Sr. 7 
Rhih*, 2500, Telefon: 39 80 

Wltielin-KlibSIr 11 
PostichlleBfadi JS/T 
Cent«, 7500, Telefon: 2 49 61 
Püstplett 2, RoslsdilieJllacIi 316 
Bwö«. 9604, Telefon; 4 33 66 
Pißdilnnalfoe 4, Potodem, 1561 
Tefoton: 32 » 

Wihfonbradislr. 12 
ffostJcNieRfoch 205 
Fmkfort |(Mer|, 1200, 

Telefon: 2 3166 

ARD/1 PIUS 

Arntitfslr, «. 0-8000 München 1 
Telefon; 50 00 01 

ZDF/3*«t 

Foätfoch «040, Euentwimer LsrideB'. 

C'6600 Me« Telefon: 7 01 

■tTLplm 

Aaehenw Sir. 1036,0-5000 
Mh-Junkeraforl, Telefon: * B9 50 

»ATI 

He«elsir. 61, U-6S00 Man 1 
Telefon; 38 DO 
B*7«rjsclMr Rundfunk 

Bufofonkpfotr 1, P-80D0 MOndien I 
Tefokm:5fi 9001 


RflthenheiinidinnMe« 132 
0-2000 HeMwgHTefofoe: 41 31 


Bertenau. 8. O-SOOO FnnMwi/IMi 1 

Teldon: IS51 

TEU 5 

Schellrtgttr. 44,0-9000 UOncfo» *o 
Telefon: 27 27 70 
MO 7 

SdileiSlieimef Sir. 1 41 
D-8000 München«, 

Telefon: 95 99 10 

dabei 37 









































































































































































































































































































mnerstag, 31. Mai 


S ProsrBrTMn 


Irwrwitoiiie Twmit.Maarehlf- 


be&nm gtgc- 

b6r*fi¥ts iiw. 

MSTipattk« 

I.Hftpfechtu 

ms Pro G Contra 

I .M Do 7 Sinn 

i.m® Scheiben wisch« 


Eine fcitHrEflKt^uflQ von und fM 
CHftef WttBiJüfldl 

II .st Brüder zur Sonne... 

üDft-Ü'bGrsÄtJkr ruchui C»Hlt- 
uflfldba^MallDrca 
Am 23, April Hart«* di* eröt Chtr 
tttffrad^K ttm! D0fl-Ubira**m 
Rjchfefia Ml*™ dt» ari 4 p i™I 
an Nufltflrif Urlaub rratfw 1tin- 
nm. Die Aktion geht «t«ne Aw»- 
guigdee ipMüdfefi ImriaTiiiinii- 
nislers wfWt, der ing^dfla dw 
dramatischen BimhufflJiiWtojängt 
** Mdeäüm*rfi ne« «imö« Kn 
5unicm yt d mn wil. Audi M- 
sef* Ptojfwratüiail»r verspreche 
sich «fl dem w«fldikH»n»ft, 
tber wtKt5prich«Adefl U«k1 ehe¬ 
malig« DOft'Burgera dm RrtfS ™ 
ntfifHt. Umtrgtbf «M werter» d« 
neuen Hallörti-ÜriwiiBf in Silläg- 
Hotels. W*J die Aktion in der &J*- 
teirtpuWik 5thw *i Vorfeld far V*l 
Unnml sjngtfr Mirdm pol eferje 
Püto «uch Iw AuraiÄf und tii- 
AjrtTige fcjmtnbü^ reaeniferi 
Die Aumntil b«prg! dis WIK« Ju- 
l«ne Endrts Md® Gritis-Urlawb« 
ein* W 0 (he beg*iirrt. 

. . I 

« M Mrs. Häms fährt 
nach Moskau F«™*ui»d 

Z«pM.Getaföö9«rt 

lnntMwHim3ll.ito.t9» 

Mrt Heys»', M pu lilNics. 

iCiysttin Martin Wböging Mu 

Rjwie Hm |oset GotJÜtte 

l&itiwdung 1113. WF| 

Adi Harris isl irerjwfkfc Dnn m4 
der Kmtv« des rungen Sduuspe- 
hnHu^i LKlnmodgehteiÄJ 
bergab. SliR den F^lenstiadiurn 
gib! er Skiideffi WlwW hin. Der 
Grund: imAfHtM»! Ltebe. All Add 

Harnt wf dem ÜSndöftff PW*iij- 

enball eine Mostaufti» gewinnl. W 
stefllsetn. Lo(fcp«dlMf sthmie- 
rtdflrt «nen Man. Oefin Ul Sm- 

mm setoe unwiwttwe Oe- 
bliebte. »hrt im fernen Moskau, 
Kannte Ada HifPl* nkft wtn^Seni 
einer Wtiwn Urtetitel in d* 

HiuflJtetfrtwWtehÜtifen 


B*r ftppnrran 

mMDürfZPFürri 1 ^ 

Ulfe« 

S.tlVetoteSwEififenfeni 

Ein Beteiligung wird angfffete* 
m «üfyg n«fctS^I 
10. Berito* und spüren 

I9.whtttf 

10. -SiWe im Min«dw«d Eiden 
tiendn tiher den 
KuhölikentegineHlMi 

|4.5i DDF fade AArtpdNtrf 

11. M km» 

11.«] frei nun AlwMfWh.: 
FffMÜfe rtn Miirtrftdl Gn»rt 
yBf jaii i iiirHitf 
12.45 Lfandwj 
12.55 Fteütsdwj 
13.#*ZDI-l#ti^Hwgnin 
nit Mutt-^ hrchisr 
11.44 Der FoniHamfcf 
mlMsifWl.f _ 

14.15 <□> FtrtM dte SUmmh <Wb J 

GrlHM Buimbry und S^nrieir VtfHft 

ISJOBnEn^rfwIlnta 
Audi Lietelfl «n Pflegern 
15.51 fagmnHMR 
K.HiM 

14,-U ufd 14.25 fadteü« 

Bei dB* Foreö RangeiS in Kanada 

IMS feg» 

Ntuts w» feer utd indermrt 

17.04 Iwöii/Art d» Unira 

17.15 SE-tele-dkJSlinirW 
17.41 und 11.71 

DfaWUwbitaitttaP 

Der HnöWiAit*l»o 

II.UI . 

1|.M luvte 

i*.3» Di« Richtcrin 
MM 

B«th. üfplian WwlinA 
HtitKaiEH *ijeOet 
Regfe:)farftCrunfer 
lum BO. Getiurtstag «n 
InqePAtrHl 

tLuwSfeWTWdtfilwtiigiiit 

den Seifen m 


i»fa 
f.liMLsiliftgtfl 
iMHwtaHidiit 


Beruht der Neuen FfnfeK-UHAHIA 

mit üdfaMlt Wiederfefenfl des 

TeMDnbftjmrtmVefibend 

1I.ÜHera-DirtwKnwpi4 

Splter H*M md aswfef Frifefeig 

Sqhautgie™«* rtA An*M3 Knaup 

12.44 Kurt» 

EinMtmwgaiiii 

la.soJÄ-feKWdite« 

IMIfilMfeMfil« 

SMÖnmnt: TJtJU te Titf Vtr 


17.00 baff 

Bfitta fffllfll und Almod«’ lassen Äh nldu 
gerrnernetaln - gegen Mauen Dunst Men 


\l 


m mehr als fir Argument DaiüberNnatis 
bmchtsn die belöen M«d«gloren ron einem 
tugwU b ka BerthMiröfwv, der derwt 
Mm Swine Sieht geben EinWidtt in eh 
spannendes iulwwftton uatf sorgen för 
KncnKil mit SupHte. Ovtmps und dem 
erflni >bdk Hfelufei. 


Agnes L urfcmj (feg« Mihff 
MetfeOtirtftcbrisisfilM.oM 
und ihr B»gÜer Benfamin Hc-Irr^'i 
(tCfeuiSdiMriWii mdh Hotttri- 
rtpton UHllorce bietet 
fmt» wart*« LAfrr«ehung. 

21.4« Das kommt in den 
besten Familien vor... 

+ : G«perafer 

21.45 timte-jcvntl 

u.mWisnun, 

Fragen an «rwn 
pran menten Pjlttthef 

ii. H Das brennende Bett 


19.00 Allcst was Redrt ist 


Oer Ehemann und Vader 
awewr Kindw setatildl 
heimlich in die BRD »h, lf» 
JiulMithallswl ist i*M hehsimt H»t*e 
Ehefiau di« Hügkhkeit. sieh scheuten hj 
lenen? Hekonum jie für ihre Kinder 


Unterhalt, *on **ra und in 1 

nahe? Bt beider «Wartung ml ei« Hei- 
ratjiraerttdln Rüduemking «es Fob» 


b und (»itere fragen beiirtworMi 

Dr. Friedrich Wötlt. 


21.15 


e.J*T« 

».jsNachtgedanken 


MR F*mh FwiCPlt, Ptid ItMii 
Gnce Zibnikrt. fücturd Mnwu, t. 
Regie: fiölWfl Greemnld 

|Mi10L3.l9aS1 

Dfe GckNcNp beginnt am 9. M4Q 

ign r alt f «ne»« Hugtatd« B«. 
in dem ihr Mian nüdl «fill«, mit 
&nuin übergwÜt kflJi fl tntriiwiet. 
Dinadi rtrilft m mit ihfefi Kfedern 
duHlvf. sfeitsffih dH Mfet und 
gräEtÜ 
4.44 fefe 


Rappen 

Cerlunj Neel lädl wi«ler zu ei¬ 
ner irusihf seht* W^dernnq 
ein. Mi$uM ist diesmal Grefa- 
mk I in Worpofnmem. Ote Emhei- 
misctietit isgen groÄwi Wert ad 
d« Bwechnung Mwdfefafrflbmf^ 
Vbqiwii^ Söhfe« Ö« immS- 
hchste Land ih tufBerein Ted 
Deutschlands rwdi nachdem 
zwHtefi Wehbfeg - bis W7- 


-Fieber 


Mit tosendem tann leuem die Rare du* 
Minrechafl an. Das hal MatyferudStar 
such bitter no^g, denn die lerne- Eiriwfc- 
keysiisDn ¥tand für Rick/ und 
Manrechatt unter keinem gtten Sl«m s 
Ein neuer Tranifef soll min dslur 
daß das Team m seinem Pei heraus* 
tiomnn Hartes Training steht den Spie¬ 
le m bevor... 


iS SO Pwbfl PH Tertöft 

Zuew.tt^llälftf.ltilPrt«« 
Cutatier: HMl Ikrän Otffel 

it, 25 bavie fei liU 


- MffBrthfetpHt 

- Aral 

17.40 W! 

MlgUwikrSdPrhr 
1I,»*ltfedtl(taii 
1744 IMpefeiAftmtwfe* 
17.45bfedtafeafebHWeii 
17.54 Tfen m dp Kifntn 
■Ml)l llltfemrBjffe 
Elid*imüdie Raptüite wb" «■»- 
stefe - «mdsdilinche. ZaunMtec^. 
Fingdutfer und KnamriP. Aw- 
hWl wri ib«r mdl darüber Mb«, 
ob m ffengelnaiur ffflnP anteHllt- 
üiDndflekefi zu Pkermen isl d*r ****■ 
tllfram ZickHCktiand . . Und 
d*ibtr r wieiwii sich wt^ 
whw man (feem ichlwgsMftigfrt 
r*r begtgrti. 


ÄÄS». 

t Sendung dH Krfdinteda kfeHi 

grifeiArrlsngr 


Quoten dir 1 

11.2 

Über te^SüSliq der Spwhkragkrt be- 
ricbfenktW in der Legend* vorn 
Twaibau n Babel «fediellwchafe- 
m T wb bauen wüfen, der bfe fe dm 
HimmH ziehen »fffe mirdffi ■*• «i 
GM hji ihren Hochmut SbeariR. V m- 
Ptrrfe ihre ^mbe u*d wnWüle sie ■ 
«Be lind«. Cföieöift üt tfe Spradlk!- 
agkert de« der MöBCh tartlidl M- 
n^rwHdlr nei^Twin*, Miefen i4 ** 
Angebfe Gönn ferdvEidi dir 
ScncMoafagkrtt. 

11,45 r iiiiii fe i-iiim«*» 
1|.HUwSfeMa(fea 
1i.»Aflw r wnÜKhl*tl 

h ifecHihngenlKAiligs 
MitDr FrcdnchWeHF 

14.231 
11.3« AJt«i Abend 

»m DonnersiagGesprädi 

SuÄhfcHfirigtA- 


Studm-THtfan 
Iferki ß 13,1714,ff IS 

Zl.WAI-tUjrtWdirid» 
H.iaVefkc+rtkwnpiä 

ii.» Auf Schusters Rappen 

Rweiel: 6«*i«ldfliio»j»wwra 
Ortisfd Neef liü ni cüieT 

imti tatschen r ia nigi iiiiir» VI 

Ctüältung Matna MM. 

CerlwdMKl. MriVrWf. 

Christian ?«tg«t»l 

«.m Eishockey-Fieber 

Wo^KherSpehiinill»* 

HitfU«ftrhsWl.J*"Dwner, 

Pw T- rtwgen, SWm AiMr 
On«Wu a. 

hg«. MhnrBulTuhuJ 

13.14 U^tehidnw 


iMTilt-laM-fithuag 

S*,'»JMiriWuff jeffw !!SS iihr 


38 dabei 












































































Donnerstag, 31. h 









Mindestens 15 Menschwleben .hai o r aj< 
demGewissM - Charles Sröhrai |Arl 
Wik, l), Qfir ber4jclHigff!&psvchopa;l , i- 
kN Massermjracr riet jungsten Vur- 
gd nge nheit < T *t< junge fcw rnahsren (Ra- 
C^el Ward, Mehael i/Vpödsi >i$kieren ihr 
Leben, m den Wollten iur sone Greuel 
taler sg J den Grurnf ?u gehen. - Oer 


überaus spannende Zweite lei jl-s G'd 8- 
hfiranR-en enisiand nach authentischem 
Gesehenem HaojjldarUeller Art Malik 
üteh sah Sotfira) als eme Rolle, in 6& es 
jm Verführung gehl, die Verfuhfumj 
durch das Süse k - Forrseizuna moriaen 
20 KJ Uhr " 

Hintergründe d» Films gid Seile IQ 


9.35 UtinteT f Kirne FJ 


Kami sin Tag wfgtfti, andern dir R&a- 
tae RldH afll Tor GnWH 4 in QybJn 
liulrt; Pdft 4iir den 5ehr#tft*Str Kurl 
Dlvid. Seei s Gtttef hwlen der* lesMgnq- 
njen tira Menge Snptf zun» Nachdem 
feen &m dDinge fei Let*m Qm rep 
luv mil dH* Ajtor in Ged*nktMLß*iKft 
m Irrten, und I*# ftrtH bfaU wnteant- 
Das BtlAingfKrftMhw steHl lUtfl 
Dnd und sw frzähljng lAjtfnwrw 
awt- wr. Ei \* fc GeadM*ie rnn 
Jwjtfl. der einen Mtuwbuxani hjI. 

11.45 »rW Fw Tqu (Un»4f 51.1 

Viele Urtmtef kommen nach Wales, m 
rt* « Gehegt rin Mi der See n erb* 
Iw. Audi jennv und &t* luten sich 
wfgeiwmmen, don eine Wwba itvw 
■Fm» zu wbringmi. Ifttafmeii. wUm ä 
^DgfflsVErwandTen.iciofiijeflBe 

sudi noch nidita ohne*... 

IM« PA 


H Stars 

IT.Mdrtmroii 
Du ttusikioyinal 

17**4ü * 

1t,M (UiftrüdrtiH HfM 

T- HJw btBfttfl 

ZeFrtHllge femsefaene |1?79j aus 


MdJÖÜflCIeeMHiLi. 
ftegie-Bot-Spiers 
Wirkte feil- 7 £ 

Körnik, Humcf , Wrti - das md (he w- 
»nttelun Jjtaten Acur Ben«, die in 
Fftjilind »erfolgreith mr, daß sie 
iMhnntls wderfK* wurde 

ll.-HLMerlft* 

Aus Branden 
11.59 PA 
Pragriwmerncs 

19.53 7 w ? 

19.44 CH StStFtmfer 

In Blickpunkt ilnwfllihüHw 

19.49 PS * 


u.h Schatten 
der Kobra |1) 

Zweitrilj^ Pt)idwdiriJlef H9 

wGmOirinmf! 


MdArrMahli, RnM ward, 

M<hael Woods u.i. 

Regie: Mari» 

tttii 

HiwtdKSuJIer Art Malik MM die Rode 
unhendtchtfi Vertnreehtrf Chfrfre 
Söbft^ wegen IhrtrVH*^- 
ligktft sefir. Doch et halte 
Pldl Arijs. *jsgethjhi & werden, wo 
indm Bftewdrt-DvshtHsr^ z. B. in 
Emspligigcn wnenkani sehen Fernseh- 

ii.m KLARTEXT 

AHurfle fteportige 

Ui Hulk Zwo 

u. 


wEchselvolle Leben 
des Niecolo Paj&nini (4) 

L*ator Tfld ftsbuIgjrixn-sAiq'liKtai 

Ff«Wldilmii1«3} 

mWMmrMvfln.Mal'ztetrmt, 

«Hl Hlosmr, --—r ^iulpi. 


RifÜ: 

(W~b 


L«mtd Menikif 


Piganlins Leben und immer oinsimer 
S(NM Mieter stirbt ik Fiwn und die 
FfflifHfc VETfM#fi Hm. Pjganmi sr^nt 
MMktdlin1IMH4MHi.br 

rtäge Heilig ftrnodi m ihm h^t 

ind dam er veitF*^, ict hh Solin. 

jaswfl 21X Uhf 


Id.OOEin 

verrücktes Hotel 

Dw einfsche TifMche, d4 zuviel Sulter 
«uf den Tel lern Hl, Nihrtzu einer kleinen 
Kaiaiirophe. Hetekliel B»ll Fawhy (John 
CSeete] kann sich seinem nur spanisch 
sprechernlen Kellner Manuel nieder «ln- 
nsjl ™dit wrtändlich machen, und h 
ksmmt es ai den mertamirdioiten MiS- 
«ersiändn^jen. 


----- 

19.00 Das 3sat-Fenster 

HWULfatoMkrt« Quiz dti Jut-Pnnsri™!., bietet 
schichte auf nniertiskume Weise. Den Hateturjemund 

.ffisitar,““- 


ä der BfiDaul der Spur. 


21.35 

KLARTEXT 

Mtflk* des Weinendes 
Men Kieurw 1S90 trafen 
Keti wun ). bis TZ. Uii in 
Ssarbrücken Verweier der 
beiden deutschen Ojsnisa- 
I*»». •KURTÖT* nahm 
diese Gelegenheit wahr. um 

m wer aktuellen neeertt^e 

über Probien» de« Rertungs 
dienstas m der DDR und 
über das Zuammenimden 
*Wi Ost und West» disku- 


22 2 5 DaswechseUoJIe Loben des 

NiccoldPagamni 


Auf ifem HöhepunM seinet tomien rcisl 
Pagsfiini dureh gam Europa; ein Koran 
folgt dem anfanfL Oocfi mH semer 
griwfjoan Erfolge ist er wuMhl Als 
ICom[Mfiist bleibt ihm der Erfolg uftrsagl 
audi als Dirigent mim etgofnn Qrxte- 
stera scheitert er. Zudtm nicht ihm ein 
setwerft Lungenl«fcfcn immer mehr zu 


Prirmstin BHkirin (^tma^iani) 

wrwrfil, sdiausdenKkwdes 
heiTsdisJtftl^ofl MDnak ^Rirraoi 
MüASf] zu be f li ß , 

1 44 ■■•.--■ L ■ 

»■Hl nCdwR4< 


1.14 Hdb Europa - Grnw Mnpsi 
Ikwaddml fruhmagarm 
t.fSTok-BoebfialWtij 

Finkaufsmagnin 

1.10 Die iprirb^ 51^ fWh.) 

19. iS Ehr Prüf ist heil «“Wh | 
11J5 üsbof Onkd BM fffli.) 

m.) 


Qm 

14*11 D» V*aWd Storr 

Folge 1002 

IMMUte 

Dte Hankohr M don KanpF 

1S.M3pdm*1 

15.44 rcn4n*EfU^r des Tages 
15.4) HAOithrtVrnsckkthtek 
H-W FwÜ 4 tenMr 
Das große Heulen 
liJOsdwn-HouNKim 
Atbifte FÜmi|M 
17.19 Der taüät lwi 
Spicishow mil Harnf Vftjn«wd 
1J.45 Spül mH: Start** 

17.55 ATI iltueB 

&ölr des Tiges 

Im Kiftclwn ist 'ne Zelle in>i 
tterfbgmifirtwMrw 

19.41 HU jktudl 

ftbec des Tags 


19.15 Der Sodtt-Milfiuten-D dJIv- 
R4m Cbe Uter svnlidhen 

t*. h Im Auftrag 
d« Drachen 

Thfifer, USA 1974 
Zrnn IteJttgw 60. GebpflAfl 
iQndintteäMOd 
f*5tntfeh wofUe jfch Dr. ^ona rtu n 
H«db Ck KmHifDtewr uwieho- 
iniftgHAg«nikrGehMTHfpii,3a- 
t»d C M, m du i«ilh«n(Jiwtt Pkr- 
mtabofi TVrückziehan. Qoch-donn 
beffiw ihm sein irühenr AiheitjE^ 
IH, gemd *flor Dfathfii, mit «- 
nem heiklen Auftrag. Er »II riwbei- 
<ki Mörder *m* efsehoasm 
AgMenknIlegen Hjchäftund m 


i.id Dis schönen Wilden 
von Ibiza 

Komödie. BRD f HD 
*.i5 RTL detail 

fiikfafdfiTagft 

i.id Der Thron des Feuers 

FsntwTilm Italien IJU 
ter Tsuwaxn» Me nugtnM d« 
Höf At* dm teithahigen iiian Mo- 
rak. Er soll dei Fcuerthron des lö- 
Aigon bem<g«m und udi zwn 
rtwn^T über de Marachen mi¬ 
dien, Als Mttik mm jÜdfDftfl hr- 
«npvefrkä, tuen seine Männer 
dm KM«. Doch der rrb^teriö« 
Ttom ubtfschüitBi jeden mil mr 
ffuergkil dü ricftl mm Vqfglpger 
rRhtmäftgih Nachfolger bHiMnr 
wurden nt. 


I. »SAT 1 BUCK Schlagonirn 

i.35R«^pri 

Qw Start sie Waffe oinerFno 
*nH SAT 1 BUCK SdllagEEikn 
*aH Ine Bari 
1.54TelMip Ge¥undwrt(Wki.| 
Amsdilieftnd' HtRHag 

14.44 SAT 1 BUCK ScMqzsilen 
ff.95SATl * TMng 

11 JO Dw tMni-KneiplDtt fVHh.p 
A/sdiliefiend 

IXJläteiindim» 

13.44 Tsle-Bäfie 

1*.*4 um ml w o 

14.0$ fVnnü: 

Theodors Fmtf mcaruie 
14^T»lettpKodMlQroiMp 
14.« Im Bost 
15-35 Vwtiebfl in tte Hm 
FdKhcr Alarm 

19.» SAT 1-Mo** 

19.4» Rwdwndk Colli 

CHUngefi-rtder ÖeistwtMh 
17.99 SAT 1BÜQ5 Schlagz Eilen 
17J0Mlb*uFinitoSda 
17J5TMpM»(i 
17-45 rrnofsifiPPiBH ksi 
fakf f?.45täp H4S to* MJP 

MHfetKtoT r bpn viKfßeriffli 

VMtmOtekvmtvtteteir 

&H Tpifartkua Ebita 
1t.« SAT 1 BUCK 
19-05 Gfcfend Quiz-Show 
14.54 SAT IWttte/BUCK 

10.mT. J. Hook er 

Uidiir behandelt 


MookerRMilsm ilmiwrj besnchi 
Süflilniiim Freuadin Huorl^ 
stin* P4«^ r die enotjfma Spieler 
bnireut. 

tB.55 SAT 1 BUCK SdtegsdH 
ii .m Der letzte 
Countdown 

SpMHn.UMim 
Ni Kirts Dnugiss. Mirbn Sbwn, 
Kithwme Rossu. a. 
ftegie D&iTqfor 

itemaml^ in dfr Auftrag m 
Veme^gufgonnirtifMnii iiidTU 
Er seil im^eWei- 
cktPlaufdpn US-Fiugzicvgt-AQBf 
»Nimit»ief4fflrtgeii. Bei wmf 
UtH9|p<ll«ki5afllkMlkh 
-mm. Danach ist die ■Nlrmtr« 
durch eine Art Zfrlwirtiet fiSl wenig 
flhfe Zurückwerteffl worben 

22 .54 SAT 1 BUCK 

ii,« Erben des f luchs 

Dtr'tamschasiuhl 

ii.» Stunde der 
Filmemacher 

Filnuesdw-hiprAl 

oosBettgeflüster 
bei Kanal 4 12 | 

* i» Einet - keiner- 

IDO 000 fiumufvin 

9-M h^i/wikniiJiau 

dabei 39 













































































Miere TV-Programme West 


RUNDFUNK 


©Sterta 



*wAfrJftrocft HtjöiÜIf.flfl 

,30 feMpr Journal 

00 khtowig-Hcfefe'HiBAEfc 

VwtinhnSfS: 

.MOBfMÜewkUrtJ 


.00 sp«i 

Dfu-lMhc Weislerschitt 
im KuiMtti™i dr f (tuen 
£>tttt|--Finate;friid 
.00 Eine Weh Krale 
Muutfl Wir der ftrifttfft Weh 
dfr Unz art —Hl 


«.«5 Sd^HemsHfeni Ib4 10-Dfti 

11, H Sport-^epwl 

DeiiöctoM*irterKlttfti<i' 

itunaiurnen der Frauen 

i>rii|.fifufe?Einid 

11,1» Bm Wfrt Bergöfi- («mferm 

17;30 Pp AnhaJlm 
duKhftteGMHZ) 

II.MDwSw^pirtdrMiüs 

dnSLlMülHhM^ 

IMlIfeataiDriH 

Ein mk 

11.20 Heiwndrtu 

nun n 


MflTcHcfleg Fhfi* 

SchmnoungiWlrt und-ÄIcmptrYsk 
«40 SdwHSfrtWhen ;tis 9 55| 

Dte f rtfishrtch* Herahrfidfl 
1 Fmntr^ich rar fa fiftflhitiw 
14.31 ü*s Witt Sf rite 
Müssen wir der OrttlBfi- Welt 
rfteSchuHenerlaHin? 

15.15 AdualitP* 
io.» ranwitg Hip» 

irhniiy 


taAukerulw/Ein 

.Ql LilHvturOtrPM.pl 
VfrtfripHtonA 11952-1991} 
,3t Itantto büm und heult 13) 
A3 dte Steine flüssig würden 

JOEhSiriligrtfcrfelM: 
■30 3-M 


Dis Erdb^tefiliWl Kalrfonirti 

MOTlgtadiw 

ffa-fujit f>iw 

1.15 Sport 3 Magazin 

I.M Ctfte«H: Ttilitr^ |31j 

..io Die Löwin 
und ihr Jäger 

SfwHib*. IMMMMHCm W3 
Mn Simone Signml. Mfcw tfei- 
Ala«n Defcyiu. i. 
fltgiezjMrtChlfOt 

t« extra 3 

1.16 MambO MinikjeM« 
SamdjuidTrendi'SO 

Mi 


(1> 


20.06 Engel 

Sptelilni. US* 1S37 

Hü Marlene DMrch. Herbert Marihill, 
Mehyn Doujl« n. i- 
Re«e: (mH Lgbrtich 

Sir Fr*6*rdi fcirkfr S« mstaeher , 

Dolomit liier Schule. Zur 2tH krön» er 
Kinn Laulbann. indem er 21 wrttrdWS 
Nato** na VäifceriMad nnnder *er- 
whnt. Kern Winter. 4a» ttiil>l*f<lia*ni 
Unnündtn ncW l«wmd Ztete »«< 
entzückende Ciltm Mar« tat. 
ii.it s ' " 


n.H Stichwort 


Kullurkalender 


1I.N 


23.26 k 

Vorlesungen 
zur Poetik ja 

«es Sport-Report 

Turnfest-MajUin 

I.ISDnlÜttt 



Ö« bff^nadha TrÄrtiWf™ 
Hflli Btcndl 

11.25 HnttMlwpni 
II.3* P» I 
*,191141 


lalhmer VMall^hrl r.jcK ATintting 

«.HTagtodw 

6. is Der Gerichts¬ 
vollzieher 

C4tf[>«CltWiHWbt|¥e 

dtiHonri Krerttnufer 

4. f in Freund, ein guter f rrund 

Dtt iRpil scteira ubns>ehWi und un* 

korrglizieTt rufe; Flöten Krarftm*^ 

hat dreimal wen Wändeoirluii vW fr- 

nir Witt* fU räumen., dw teugrunfelM* 

ÜL 

IUI »Alles bellalo 

Ene kßrmtcne HfiirHahrt 

u h Anatomie leinet 
Revolution 

Zürn Beispiel München" 819 
AiH d*r Grundage ran MHaiwi#fe- 
fertten, »ügftiööistten OgkuKwnten 
und |rin«fuftg*a h#t Jörge» ItaiEik f tä¬ 
ten und mr Entstehung 

und Auflfcung der ^RiteteputM* im 
Münchner fefettmfe 191W1S führ¬ 
ten. »RPiisdi pnofatoikrt«. 

£ 3 , 1 » Erinnerungen an 
Oskar Maria Graf 

o.is Donnerslag-Gespräch 

ZiiBthtoier Ingen - 

PofcÜker 

Ljbemabni *6» StnAjng des WF 

1.1BHtchfidiira 

ArtKhl^Bwd :lfl 

3 dabei 


14.3» Ute JOfttlrMv 


3f ,19 Uiii. Itwt & TI* Otiwr 

FErnst ibulletl wo C*n*¥w Citbw 

Indisches Tanzspuf-i 
1 Ti15 IM* itad in 3 ut 
tf.aitinlZl* 

1143 über Kogf 
Iwan ifer UKtlt^t 
HvBlifiQi-ltit 
IM# heute 
1 »i22 IsM-StudiO 

19 .» Ein Fall für zwei 

KrimrasEriE 

Fli^dUgeld 

Der ariVtiftQttte Kurf fMnmt 
wi$Tmj einer Geriditsrarbimlking ei- 
Otn 4*f Wullrtteamt«^ th Geisei und 
1 ordert d« im Zdugwl^d 
sagenden MdhlÜtjiaq Etezkcrsrur <p- 
rwurnee Flucht «f. 

».» Bauen, wahnen, leben 

16. Bauen verlangt Vtflriuert 

ii.»Rundschau 

Panik iffliwnhthaif 
aut SähMeksr S*:H 

£1,4$ Kutflujaum# 

2141 ipait-adl MadiridTten 

12 . 0 gZeit im Bild 2 
zz.it Der große Alexander n| 

VöftTkaAngetapoulcS 

Ih» Angetop&ukw*JnJe(iir fett 

F l mcpcra büm Filmfefiirtl m Wme#g 
13&C nvfl fe Hauptprtii. wm Gddä- 
itefl Löwen, autgeftäfet- 

».»ARanifed 


(WS 0.31] 


Ptlp*|t*efi - OrtWjftg muftsein 

1640 Mene Weduttfk 

AuüUldi«jl •)« ZuhgnFt 

IT.nPhinfewt 
1T.#B Iitf-Phjlilt 
Df i Hegemrarm 

17-11 Seommb 
17,45 WegwtiHf PS 
li.l 
1t.4 


ll.UIMtduu 

it.15 Sperrfrist 

».»Warum? 

as-wzuL 

O.HRuniWwi 


11.01 B«ar Irraennwgapfl 
IIJtHi Im i tärtom 
12.H ftthiM AiUl US-SenE 
ll-aOMZiKkSmelihEw 
13 r pQ Cwrhura Gila^r Bangert u. t. 
H.fAVectefd^Okfe 
15.05 Off IM Muiikffagaüln 
14,05 SUrt Mctorspon 
17.QI und 17.50 Cartoon! 

17,35 und 14,11 bin ham bim 
1» r 20CartooHi D« ScMürrfh u a 
1»45 F^Jho* Alton 
1S.41RuriZudSTWlshow 
2«. 15 Dü fföfe der tteduioer 
IltfeKta Sptefhlm VW 1966 
12,1»Hacnlshrlb US-Kwiiterie 
33.05 Hekfe*ten Cunness- ftd k örtte 
11,5» CfemitM. »indnte^Uin 

«j5fi^i |r Thte | i( 

I.SOdwIi» htoimt 


13.45 K^bn. u 
Knrniffine 

11.30 Dw Hütte d*f£ 

11.20 Bill - Cnhr-ShM CttTtefer* 

13.45 Ein neuer Aulrag PiloHiln* 

14.35 Liebt, Lügt. Uifedirt 
15.15 Aah nü den nifln H4kW 
IS.« FtewdihA» Zttfelrict*«; 
14.35 Luaie Aberttufrsefi# 

1140 Uctfi Ftew^ Ui H™ 1 *^ 

IB.SSDkUtftwFtiiiienM 

17 J5 5e*püeo«.nmii*fit 

11.45 Schwertern Fitrymm 
19.40 RM*Mte Comethrsend 
20.1«mo<fc4nVriefTtitlug 

fethlm, Aurtufe t075 
22.1 i HMi Knf MuH Kranisenr 
23,13 Ohte Medtsidtt BRD Sptetfilm 
»J5 Sfwrtfi in- dk Vu y ge n h e it 
2.34IBI Krinuwrir 
S.lOSmön ItwipLtr Knnvserie 


14.45 Phjndtdteli 

it, #4 Hubertusjagd 

Oeuöchef SpwHin. W)o 1958 

».» BFS Sport aktuell 

Deutafe Tuiffllft 
DBüttthelfeterscIteh 
in Kunstturnen der Parten 
Gente-f inak'EirtKi 

n.« Beruf: Nächstenliebe 

ftt# HdmaM flJrtnmeJsberii 


r Sptetblm, 198? 



\ Radio DDR t 


I.M M»Wi»dm WcH 

WQfid.OCl-».® ubsr * faqirtwn 
jLSer MVk'Burg 10M kHzJ 

■v¥ fiicwniHi 

0,05 <2>Fiin4ktvtfl 

Am Mtrdon Uchael LachmiM 


1 .» 

2-1 

2.051^5 T 
m Hans MilPrikff und Art** Tonn 
ftirw-sclwp: J.OONBbridrtW 

4.M-2MI 


4.00 Nachodklert 
4.05 mil Mut» 

epischen: 4.10 Mchfkhtefi 
5.09 Hidhridrttd 
5. 35 ©Frühttit 
Pög-Sportel 
Daxwicheii: 


743 EUfefU 

7,59 UB UUilU t fcU P 

ijh nunemv 
i T 95nnlhtEii«iW*feB 
» t 45 Jkn fe Buttwiw 

Kuddtl rt Klnd«g»rtefi 
iDtt Tffc jirachrf k 

4,0» tehrichtfn 

MO OP 57 7t- 
Heute: 


ftuwi sehen: 
li.HundllJ 
ll.oi Istzeit 
Dis kqjijouüui 

U.90Pdi&o<iMitUS 

Mih Original bedKler. 
OspfKlte« und METnaüdftllef 


11,55 W«*ntaMfa 

■•■ - -L "-L»- 

IxfV ItKTf *3i 

1» r »5 fl DSoh-Mfa . 
14r 04 Uüiitäiio 
14.05 017 79 


Gastgeber: Fritz totf? 


MM dPhfl I -iL ■- 

19.(H NKrtncrtten 



NOuprodtiktBOdOn ausiinfeher 
Itnzniisk-SliidkMi. 

ausgewähitrafi KbtUi™!. 

verq# stell vgn Fkter hbafela 
Cü machen. 

H.» 

32.091 
32,95 Wiiik 
UrtS^wti heute 

21.3* OHAfeäJ 

2M0 Nadindwe« 

21-45 ffl S^i-Mit «a lünifitedn 




1.60 ÜlchfkhtHl 

6.66-4.» (TOM 
Du».: 1.M-1-I 


ijefn, da aUfjioriber isl, 
mochte «1» Kliiwo« 

Helga K(fiigsfl«i lic*1 u»wrtn«m. 
licht» eteff. &d<hit ond tarn 
CWdht.lJ.h.KD 
3 H üHtvidrlsi 
|4'w-1100lrtOu*n2Hi«*ht 
fiel 




IM. 

1J.05 LDCwiinuMfTEilll 
Sonate tor ¥M.ne. Viola dl ^mba 
und B*sid mntmifl I-Mflll 
(Ourtehudel: Meh bin ei« Bkamt 
™ Show, geirtlidtM Ktmsirt tor 
Be» IWH Vtehmn U«d Basso 
cnnlmiHj t&urtel¥ide| P Konzftl fif 
Flfcite 1 rattern, um Viabfrtrfi^ 

Viole tftd e™ cflhMuo e-Mol, 

»pur Poisda™ Ni., IZSIQuehUl, 
Senaten hir PWi Tromftettn, ftrgel 
und Vtefe^la (ftez**), Kflniert kif 
Trompete up 4 Orchester E-Dw 
[HMmmtri, »fe Lüd Mund und Til ited 
UhtH, Kariük Wff 197 (üefif 
15.14 teadtridrte» 

1»,W (9>C0MtaHi(Tt» II] 


\$M~ 1 *-09 O Politik M HtdMittig 
MlAapikl 
Damdn: 

17J 

It.QO Üriäteti 
10.05 ^ Sdlt-Mb 
11.55 Der Sradnwtt ifl da! 

1t.«9 teKtetchten 
iS-95 Polilik am Abend 
IM Sport heute 
iMOdDff^DtoMlodli« 

20.60 WthricW 

24-05 dH Mut^jJhrfie 


Jöhenn frietlräil Fisch 

19.40 rajOpmrolii 

Peter TfcMfefekl 

W-ÜFlMTS-BÜdilB»“ 1 - 

»WC unrt Am», d«r Prophet.., • 
ftprt Uri Stedlunj Ta*®a bü 

Ptlärtirtefiwr und Isntht 
Aüfer: franh Ludwig 

17.39 DHlnfeb* 

Eine VkMelBüniii WetHfltrater 
AndTj Pltwow: #ft* Simlehrtfiw 
AuStthJ: Dr. Uwe Grüning 
Lfauig:idtelim*5diall 

17.45 <E>¥ofetaft wn tunte 
11.01 HsMchtoi 
11.05 Sted» 90 ehtettl 
11 . 1 » tmHwteflwik 
Viyi B*k Bartok, Cauds 
19.00 ©SSiMdederKliBifc 
30.00 Hiehriditefi 
39.05 ä3> Der Inteipr^ 

CHeArifl duKMgMpp 

aus dr Oper iEton CüIm« «n Vetui 


'Elfte Sendiwg wu Hins Sthr^ff 
fl .09 Hü Mi«* - 20. jihrlwndert 

Pöstmofew TipdBflJtn m beaog ad 
populäre PAjeiL 
Md MusrkfteiSptelfin m fe 
zwttäpf Jehm inrf Vcngieidten fu 
lhnlteh struklur+riEr Mus*. Zu 
hmn sind Auaid^rt» lut Wfffwfl 

von John OiwlM-JohfaZim-Luc 

F*mri r K»ri-Heini StekhauKit 

■■ i. B» Fü^tj 

Fine Sendung vW Gurter MiW 

12.19 Studio» 


ftsfeten:EgwG41lfei 

23.90 Itafehw 
23.94 (E>0«rg imr 
full ßegatefn bje Vhdine. 

Musik Fw » Stracta wid dtea 
IdfeMteT An ifewilHi 
Freund Tur WdPOCdHg solo; 

Heisch tea nm troppo iur fwti 
Ottern* 


3 


Aus aller 9«n iken an pdem HongdP u. a 
Etezirksnäthfrchten, VlffWlrttefV»«, Wet- 
teigespradie und tegeiebtiteüe Beiträge 
twm 4.05-13,*» CID Ulträkumrtd«.. 
^5.39/9.30/12.10 OrigiMl-Wett«- 
pttpräch 1.15 CfuBsenduig 11 f 09 Bat- 
gebef*inptet#un<|#ri 1MO-I i.04 Läip- 

kUlil: 4.66-16.» ODMaguin am 


Morgen 1-05 Musilihaur 1.3 5 Horer- 
gnjfe 0.09 Irffi nedi new. Ah 10-44 
UberneTinteWfi Leipzig 

m&Mmm 4.M-11.49 <3>N*tiö 
TW sehen Hiitwnd Hü*l 1.14 Mu*kkale 
».35 HfrftrgruEe. Ah 10.0* Lftemehfite 
millipüg 

SÄCHSIN RA MD SlHftC ft ORESüCN 
5-05-13.90 OP Dresden Sigt Qtfen 
Mw*Hi,<t Musdtiliiche-Gnrfe ».»5 
fragen. Tips und bunte Nuten 19.3» Khn- 
neroSe VisiteWirte 12,14 Mdt^amegazip 
KARL-MAlö-STADT: 5,45-10.49 © 
















































Donnerstag, 31. Mai 


RATS 


• M *i —“■ ■■ 

61 rMOmcnWlli IrEufif 

OjS mustertunte Niditpröyamm 
Modwaiw Ttnmai Rost 

2.10 Mir.. Witter 

3.! 

3htS Kiint 
»Wie Eli mir, HM Cb. 
rtfi APtrad Schräder 
DMwtwgie. Bt-taa Widder 
Regie. Günter Barnan 
Tm: Ruhte™ivi 

Anschließend lEHuAnrnhsp 
Intt-I.M GbFrähjm*™ 
MLSikredji.1iDn: fowcfom Ttsthner 
B>s f.DO h^ltfftindJ. | 
«.»FräMMMftto 
7-65 FtagfMrrrrtrsdiau 
■ .«NadiiKhtefi. W«ter 
l.Of-li.MODDte iw* Weite 


I.M Uwbrbi 
O.H a lfl-00 Hahr., Witter 

11 OB Nadhriehttfi, Witter 

11.«KiiiMu 


li^lMNd^Wettar 
II.H^Vstenby-F 

11.MDS ül utIL 

*i schrägen, 

Tl.aO^Klir^sIhriuiPflm 

Mf! rfe.Ti RundtunA- 
Tanrordtefter bk 
LtftwgrCiirttf&Aich, 

Mittrn Hdfnuwi und Mas Greger 

H.ISUURiÄO-Hra 
lE.OtNafrvtaen, Wetter 
f 5.Ö5 GE Musäjoumte 
MuiAiwUMiofr Sieh 1 Um 
li.H N teJ i dUk Ni i Wetter 
II.ISlUii beuchtet 
1*-10 OE Und rack** Swing 
17.0H3EDS a bl li t II 


I^ÜNbfcfWttter/IF.MWmb 
1I.H Hadto., Wettern 0.341*»* 
li.H Narimcbtn, Witter 

Epottmtenna honen 
14.f0tfEFur itefi Müiikfreui^ 

NikdUul ftHHnCäurt dirigiert dil 

Cldhsbtr Amslpidirri 

SriMM- 

Thwtiü Zchebmair, 
TabüJimrTWirfTUftn. Vtoü 
Wnlfganq Amadeus Märart: 

5iflfente Es-Dgr, KV 
SrftfMit e««flaue Ei-Dur tr 
Violirw und VWt, KV 364 
joscpti Hifin. 

SiffOftieÄDurUT.Sfl 
lAufeeichmihg hu dev Moairlunchg 
1990 aus dm Grotten fftbudhag; 
UM 

ZWUMkhtemmm 

11.« Afptble. Jbdp jii L Antworten 

Pt<*um hlr ^olirtwsensilu^er 
RtdaktiDfl: Hrtw NoÄe 
21.10 ül: st« - swjj - m* 
OliOcteDerfturtfdtlhapu 
22.10B lltiall 

NachrioPilen. Sport nturrrulicneri 
Buchte, ftonwienfcift 
23.« :ZE Zu if4bf Stinte 
»VWtett itt Hf+nal |j Mir 
en Stück Heut.,.* 

Ltedw mit bttM Wipp* in einer 
Sencly^ m Muna Socoictatky 
22.57 Mim dWÄfi 


Wägern n Wör^e* 7.1« Gruft- W d 
Wünich»^ I.M Service und 
Musik. Ali 10.M Öbtrnabne iwm Dresden 
WTtMAMiEIÜUSUHL: 4.IS-13.06 ÜU 
Morgenndtil.fS Aadnbgfttl,« Mj- 
siksendun^ 10.0S VoltalLml.chej Inter- 
rteaö 1V. 3t Stelldichein hur Gratulanten 
11.40 tad« ä a carte 
«ffiJUiNHJftG - HAEHOSCHWIfttJ- 
S.45-11.DHsSthn(mifli Margen 
9.H GriiBa und Gluc^rtftf* 10.05 Ge- 
mrta wm M 10.31 AI« In Gfüftjög 
lM(terGrdnLng?1l.O0tfiinadiviülik - 


Seit 23.30 HD bM hMHnb.,. 


O.ttAMforundUk* 
1+UMitMte«. Witter 
■.»Llllililuiimi 
Erna Ftaaniirtfrrt Hikte ititef 

1.« Spokbun - Dü Kuhur)ogm|l 


Ciart Mewmnn,; iDte Schute def Worfü 

1.30Mbhhct^Wl4lb 
2. SS bit - ffiwwKhittiniigEin 
1.»“ " ~ A . 

4.00 

4.01 fl ..___ 
mchen Hidii und Tag 
4.30Nchri*lm Watler 

4.« (QPhftin Tlgt guten Mot«n! 
P^Mhen 5.00,0,30,0.10, 
OJO. 7. »OWKbidrt«, wettet 

0.50 Furulte Findig 
7.3« Uadrehitt.Wttftr 
JM aDRUundWeitkjng 
liH <ü> Sttemt ml um tte 
Kinderlidt* aim MUsilum 

1.10 'JCd IWir qriMtenfi mi' 

0IW. t.30 HidtfMKn. 

9.30 ©OteKlaaik-Trub 

10.30 Madwidii»r mii unföhrlichm 


1 *.*t ID TrtOpunil UettWbplatz 
Du liittag$»igipn 

ll.ttferttortEfegm 


12.05 ^jbwifcrwJiTlKh 

U.a. ml OpelefiernelodLen 
Ditw.: 12.10 htCb^iü, Hftlir 
13- 30 PuJSchlag der 

Mit Widinchaii Ufte RnoHtchpj ‘ 
14.00 r^KLaüibnadi zw« 

I. Bieder und KmrTttvmunk 
wn Sdiubsl, BmjMtt und fl, Smuü 
H*. 6if LÜtnrlt ChrliejtimmiSik 
wn RfWil UfldW^ner 
Oüw lO.WNl^mht«, Wetter 
15-00® WIR-»n drei biimr 
rvgrifHDI nvnd 
■Adeh* »te KumgundN 
VW foadiim NftMtfriy 
ftegte: Kart hei H Lieffn 
AftsM. <3>F 

10.00 fP4_... 

Da».: IS.lOHadtetdvfefi, HTittef 

17.30 PuludiUg der Zeit 
Mil NadMdwten 

17.« EEKUNER RUNDFUNK - 5f*r1 
10,00 ‘.'DBörttewhiH 

DuMiendntgam mit Klaut F+üi 

Gin ini.tj.ar ■ “ 

20.00 <3> ■Cmüeödn 

Ä iflTi Hörtserl Mirohn nach der 
mgen Efühlungrai 
iUft| Seghers 

DfTOtyrgte- Peter GeOkti 
Regie Weiler Hikiaus 
21.00 Bhjdmtm 
Krillk und Menten 
U. I. Völkar Braun ilerie ■ 

Mfttkbft ftigei. fland 2 uwd 3 

21.31 PulüdiLtg der Zeit 

MitHKhrditefl 

UM Auseurqplitcheii Konzötslteft 

AldiÄiLpJenie Budapest 
Dis flartök^ytrwtl spielt W«kt Hn 
FdiK Me«tel«ohn 6alh&d S ' uite 
f*m Schüben 
23.M HKrhr*htm Wrttef 
23.3S (£E> 0j* früh halb tünle.,. 
PteiriifieiMbnutt 
(swhe 1. JJ 


gutiutgetegl «.«HiutezwischtnÖl» 
Hld Hifl 

HtU MANMNiUflG: 110-10,00 tt|J 
mit Musik 0,05 Gniße und 
Düdw. 0.0$ UflirhaltamesaRi Wßfint- 
■** Ah 10.H Obtmhrnt h» Schusnn 
ftOSTOCK \m^ [urnnm 
mim BHAHDCHOUWG: Crtlfau^FfM,. 

hjrt(OderMNriam ÜD 4.«-*.■* p*- 
Stönalandungen, *, j. rml Gnifen und 
C^dcirtnsdiefl rwl.0*-i.«| 
9.00-1100 lü^-üte 12.M-13.0I 
MittH9(^tnüra[Tia - akluelte Iffbrrr^mnef 


3 


Sört 23.13 QDl,—__ 

Medhrvtkin: |ürgtfl König 
Dartr.1,10,2.00Hachr. r Weder 
3.H Martin* Wetter 
3.03-5.« cm in 
Das sanfte Mj^tfin zwischen 3 rmd 5. 
Muük, ÜhriBit, StriOen&jEtmd swwe 


Si_ T _ _ 

Düw : 4.00,4.4S Hichr,, WWter 
5J0-S.M (ajAte^gemdi 


jeweils V wlel und Drernpftl; 

5 rtr ? SporlinhDTfintttenen, 
Wetkruf-Seriice, PirM-Sprül 
Madefftion: lngctef fiaetrtrti 
1. M - 12,00 <ST^tliK 
fedteairVwiM&g- (ük Walkman, 
Vbrkhank urte MWlisEh 
U.a. das Thema: 

(tesSpEh der Bücher-die Bibd 

Daw. 11.00 NtthKtan, Wetter 

12. M (3J1 ftigurd-RidkNUtrll) 

Mit Angefatdert der Hörer Iw Afl- 
ündVMürf, Vff4öAaItungHuertiirq 
SWüte irtternatkwiatefl Hits 
Tetefaraar’fta: Btedm 6 K 2b DO 

IJ.OONachrthlen, Wetter 
1102 GDRü^Mfw 
h KhiteNe, aktuelle StWide nn 
Mmpafcten Infionnati^wn und Musik 
IlMfUdintm WHtrr 
14.03-10,00 Q} LttkrV 
Scfcöem«pfin (fit: Mi &j ?j| 
D*w.: 1i„M Hachrichteft, Witter 
It.M Nachrichten. Wetter 
11.03-11.00 32 fripiffe 
(ouritei fTileim: Berlin S? 77] 

U. 4 . Stonfükhheu'dlrlfldte 
ffftae, Kteneü - diM Euhwood 
lumfiO. ^efeurtlög 

Ql» : 17.40 tothiichtin r Wetter 
ll.MlbMini.HHer 
ii.03 cm A«eh-htour 

Dw schneie J akutetfe Stunde wir 
lampAiiti Inthnnfhmn urri Munk 
fi.»msp(ii-ibpert 

11,00 W*^ w , Wetter 
It.M iftFqp-Tq* 

Om nvtwmM Hörar Charit 
21.00 Ha*richta. Wetter 
1%M ® Twlg^ mternatteriaJ 

A^dwr Dmadilentf? - 

Wte satten HW« HtchOktfi ünem 

kurdiig«, geeinten iteutechen Staat 
«t*ft*fökber? Waj hwi man ron einü 
Mrtgltedldteft n der NATO?- 
Inn der Th«n*fiwiderlwbgen 
Ausgaben* «Tietgapg intmüliAitec 

22.00 Nidmdilw. 

22.03 floFM 


23,00 NachndMen. Wetiw 
23.03-J.MiSSdaütoanmg 

Mnteiatian: lutr Schramm 


5.00-10.00 ftntnweite Ftethxk 
bdefmboflH. Seniet, Unterhaltung 
für Udauher 

U. ■.: 5,00 F0iienweienfrühtiart 
7 «, 12.41,14.45 QfttflriWtetf. 
O^pracb i.OS Utkkk - der ftrmn- 
wei»’3ft™ mit DrigtaaLVpN 
hoh jymkk OLM KwtfaWköuddel 
12.05,1*.M&üße r WW)Kht. 
»«*küdlöii 17,05 Pdv-SIhv 
ll.Whad-Janut 


und Berxfle eue fllkf Wdt und dm Land 
Bmdtnbug 15,00-17.01 Tea-Tlrrc 
17-00-1I.M Tages Panorama 
10.00- ItnOO Alttenten- Intemmzö 
11.H-H.0C rod Anun«. Lind«- 
nxhiclHcii um I.M, It.M. 12.20, 
14.M, IS S«, 17.M ji 4 ii.H - 
«uhifiiKlc InfwiMiionen zum Wetter im 
Ürijuljlgaipiuch UM in Puts*™ 
Meteorotögen 13.04 
SiirliWw'tmjhiiCSMtarljM 
® S.M- ■. M OotrU ranje - ClriCn 



Kreuzgitter 

DM MMarüntf unabhäng ig von Rich- 

Eung und Aättefffofgo ünnrtrMBfi. 

1. Dänischer Mirchenerählef. 2. 
Spid- unf und Spüdgerirt; l Kali1?n- 
"ome, 4. Wefkzevo jur Hohlwboi- 
Emig. 5. Dtchier j*MMsrtrwvelie*f. BL 
jfMMm^ßekrnm, 7. erhöhter Auf, 
na« in Kircheti, fl. bedeutender Pfn^i- 

k4rrtB7»-f95S|. 9. Steb^ne zür 
filwJtbeafbefixjrtg, iOl Gairetdearl, 11 
beigisdier Schlagersänger, 12, Geruh 


jus iLjhengnnt JJ. ScMtw^ 1 
Titteleuropai scher Strom, 15. neiNi 
die ßiitiitefntiFle r lg. Sdirihslelter 
(1769-1BSQL1? SehNHiHttl 1B. 
tschediichef SdiachmeislBr 
[IBW-miS Blattgemüse, 2Ü. 
Etarle Soilwinta, 21. Spowpflanze, 

22, Öfotwemafidtei iriterlicherselts, 

23, Brenspld, 24. tOnisdMr Kaiser, 
25. Silz der Sowjefr^iernng, Ä. Öl- 
pNanz*, 27. Flachland, 2fl. Lü$ung$i^ 
teh 79. iow^. Schauspelerin (»Ein 
Trapftn im Meer«), 30. S^wityge. 



Doppelbuchstaben¬ 

rätsel 


it: 1. WeinifutB, 5. 

Che Habe, Hfcörat 7. Stadl bei Dres^ 
den, 9. Stadl m Mofden von Malawi, 

13. Telf des Flugplatzes, 15. hiNnor- 
wd-irwiisdtflr Fuafjeiler, 17. umeritdi’ 
scher Hohlr Jum. 


Senliredit: 2. Zeitraum wn 10 Tagen, 
3. Jugendbuch wt Renn, 4. Singvogel, 

5. Sendung von Jugendradio OT 64, 5. 
Spielklasseim 9port H 7. Teilzahlung, 8 
Utaflf», 10. Berliner FuBbalfer, 1t. en 
S«r Verwandter, 12. anders, für 5chv- 
spteier 14. Iraniös. Sc häL später in 
(»Privatlebeni), lä, FabrshihJ, 16. Üpe 
wn Doniztfli, 


Auflösungen 
aus Nr. 21 


Worte. Im Krafe* 

1-Büst, 2 Treb. 3. L*ir, 4.1«f. 5. 
Elar r 6, Naea, 7. Land, 0. Neid, 9. 
Dior, ID Dorf, 11, Fund, 12 Kufe. 13. 
Keif, 14. Shl. Die gesuchte Oper hei&t 

■Tiefland*. 

Magitchei Quadnf 

I.Ooup, 2. Odra, 3. Ural, 4. Palueu, 

5. CfcM, 6. Cult, 7. Aula, 


ln die Kreishelder ww«i die Zahlen 0 
bis 11 so «iimnebHi. daEdte Summe 
der jeweils auf einer Dfef«Jcseite iie- 
genfen Zahlen immer 24 beträgt, 
ebenso die Summe der drei auf dem in¬ 
neren Dreieck ibiiintaaHn ZaWea, 
H*w eine LoitmgimoglidifcerL 


1. Blond, ?. Loretn, 3. Berner, 4. Fi*- 
gina. 
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jftTieiriia'Trf PfQQfatnm 

AMD HltfiUfsBte W 


03 Drt Kldrterro Kwntid* 

MM Inge MBfrfl, KlM Sd™ 

lüpd, Ursela Mowiii. i. 


E 3 


jDjjt 


rpmApn» 

kwrlübimrzprufn^ 


_ ■ I - ^I,. L.I- Lj„ 

m 1 nmii^tMCnricmEn 

.«WkUcfcrf&Td 

.M SnMlit 

■M Dte PibiiBii»ii wm Fi"* PI 

FffnsriiwriiinB^TB^ 

ifrötoendurgfl 11. 

JOTit 
.3*1 


RBF*^*rVMt 

pttttfmiusdfrÜORwnl® 
Ujp 4 Reinhard lakon^ 
egte, Eve^i Schmidt 

ttta 


4 Hüte- im 6 mm 
MTlpdai 

^HärgBchtiigHl 

is Winnetou und das 
ialbbiirt Apanatschi 

leutadi-jii ■'■. L " 


*.M Ihm 

I.« Unter dir 3*m 

Gekirrte Mission 

11, Hund* und «kig# 

l«.Hh*<M 
1I.UD|I#ickHl 
kfMittenrtCJrtlWh.) 
1t,»JW-&te** 

Diwl des Mouis 


»ffiJmwtgeß 
i| Leu Bmker, PwrrS Bn«. 
sdiCüa.CdfeGwfije.Ralf 
N)fttr u. a. 
egle: HirtM Ptalipp 
jr Pte* Ma «f *b Ür HM 
arl-Miv-iilm. seit tM W«H»nd 
rtlMhngi*f«chngft|ihre 

iS WinrtlCMj «Ml Ml Hlm-Njwgi- 

lad ^et« 4 l hatte-, und Usch CliS 
öflitf - narh erjlefv Mirlargefl 
lei««,Krimi -din* taff**- 


11.»7£FSpal tri» 

tntofniliinik Twnu-Mrttftthri- 

ltn«MHwlwdi nt Mt 

17.15 OThWtetritdt 
17.« und ll.lSOtan 

OerliUn n im Tokio 
Dazwischen Rwifc.il» W*« 
Auskunft und BeriHmg 

H,5f Ftq yi r MWgrä « 

It H hü 

ii.» Auslands joumal 

^-tore^cteteteah«***- 

| ».»Aktenzeichen; 

XYungelöit 

KriiuM'wlBlibftMUfli Milhllt 
(riuard linurtf maiw tarichta Tiber 
ungeklärt* KrnraMlla 

ii.i 5 asReisen mit 
Peter Maftey 

MH dkm MoMrrrtd durch Israel 




20.00 

Im Gefängnis, jus. 
dem Japaner wie ta¬ 
felnder meitft nur hw- 
autkomrwn, um ge- 
kreungtzuMNtaip 
erlebt Bbckthome 
ligflidi neue Grauwn- 
ksii[?n. Das menKtefi- 
unwürdige Dasein er- 
" 1er nur du rch die 

Hirte «rnesPatera, der 
ilir auch darüber auf- 
klärt, mif wfleh hinter- 
namgen wetwoen me 
Jesuiten ihrer Mis- 
stoiiaiäftigked nachgt- 
hsfi. Der teidwde Ted 
am Kenn KtKfcdAueh 

BlJCklhome beslimmt 
m sfrin. Oder läßt skfi 
dieses giahdte 
Sdiieksl noch abwen- 
Ml 


i.Sfl Litoitaf |W™ 5 ^ 
Mntednenaugud 
fjt nuf ' M W iwrt Mi 
US Meto Mflfe KM* 
itillKi Hrn^en 
10.00 Pwnmt^Gespdc 
il.MGüTUai 
Unter. Iteta* Co. 


17.00 schau-Spiete 


Bin* Papier und BÜBisiidt b^rtiitegea. dCTm 
SiMa und UUttlitAs haben Mh luiftfligfr PW- 
sriuHllusbgtSptrieiusgedacM.Tdle 
Preise wte Frtoeppirit wä W t am and 2u 
gunnnn. nt Mnm för alte Eiflsendun- 



ÜldShatl^rtwiJ [tnlirker) 
und *m Freund Mfimetou pfern 
6ftöä legen den Barnten in t*- 
wahrter Waise dwMwnkitrk. 

21.« FHusmimJS 

Du AÄD-Wri«ti|fti*g«rin 

32,30 Iigettkmeffi 

nM0nricMW9'O«w 

a.» GoMen giris 

D* Opern wm 

»za Sportschau 
».»Wiegenlied 
für eine Leiche 

AmtnkwHSdwr SpteHiliii rcn i»i 
MltOefliD^öhiidiKwW. 
jcrseph Cütwi u. a. 

Reg.« AJ*i* 
kn einem Hsrenhaui dnr «arllcii*- 
Stkfl Südrtwtefi lelfl Cfcarictte 
Hollu mit ihren tideren liteenin- 
«n.FüfielBiJttimMfcMai 
ist sit eine »fFückft Mifderiit. Als 
Sit wn itiwn watrieben 
werden »H, fftrattl sü Sc*t Mt 
wnihrtrGBiHna Minen. Sa ihri 
nicht. feÄ m 

itram Artl eh» Übmffatl tchiW- 

det_. 

a.HTi yrwft» 

i» Nachtgedanken 

(2 dabei 




17.40 Chwietecha,H Jahre 


MarMrllV, Sup«*« 1 **' 

scheu Rackszmt, rdstt mH dem 

jyfcmorfaddurthlMaeiumld^VAj- 

# Hagev. m -dw« frttw» Wf h- 
ner RftÜtt. In dar P«w Mlfc|f 1P* 
hir Rtijedele gibl r dit atueita der 
fflrmalen KMSfHfnd Eks-ktoSSCrh 
UlKKtjniut liegen, eretit & mit Hem 
RMotmad Lind and Ltclfi. die 
SchönOüt der Natur und JleWü 
stenw^e larwta. 


Pwstf ]üngt m Tusäw und lebt im Nor¬ 
den GewgittJ- Beginnen dort im Mai dl« 
SommerteriefV steigt Braute Pterd wd 
madil sk^ ad den Weg n den MMw. 
Drti MkMisrii: öft etf «in zu Hause lort, iwn 
Hunderte wn Sctate« zu hüten, aut 
üth allein gesielli. Und abenteiHrlkb 
sieln auch seintSfibausung Ein td^ 
les Fsttenettelteis? 


31 

all* Aspekte 

IMclitVQn.teKirttklCH«taVMrtH 

i 2 .s* Die Spwt-Iteportage 

22.15 Jtemtkfwi: w. . imjtteri 

^UHihaiKfieiltlHHwr 

».»Zaplenstreich 

Amerikansckf Spiertfei rtf! 1973 
Mit Jam« C*»n. Marsna Mann, 
Kjflltallcinyu-a- 
Mark fbnttH 

Oer Obern«* Jefm Oeggs hat fi Se¬ 
attle MdwpiwMJlM [Cirde- 
TFlIa Liberty, Urilut) Ns Mmar- 
cadLlteboi lsfH*r4ote«pin- 
racrmdle Mtgg« kernen, de H* 
nid iktn »k|ätirigen Sol« Dnofl 
mit w kfdetemn *U iI t*t - 
jlvtrung, ein pur 1»« SüsHsprei 
qpmwm Doim nd«tM3 GeW. 
das m sdi* Murwnlwbckti 
vtfdem. durtbs Leben Inngt. De 
flychtige Oegefiung wirtMür B*«a 
zurgreSfilei«. 

1 .1t Mt 


19.00 Im Bai 


intefessart Eä die Wandlung der 
Natur« di« s«h in der Cletsdter- 
bücht wn SÄtetalJifct vollzogen 
hat pW«nttef1iistig«ft Gtetscher 
hinierlioßen fahle Felsen, Ödland, 
Tiefebenen. Doch neues leben ist 
•fmdl; erste Pftenwn enfadcfciln 
sich, sehe« Tfert finden neuen 
Lebensi aum. Hoch ein Stück unbe- 
njtvtr Nüui? 



11.4* AJte^inl h*efct*U 

llJBKUWTBfT 

12.35 Vkmktotonm m Hbm 

Chir^iidier [hAureertufikii (1SB9t 

UM M-VMMäm 

KM^mÄtaunjIftiehen 
Gruere R-GO 

Stndmg de Ungnicicheft fmehml 
Dü Gruppe B-GO Win»»™ 
hteinH*mid ungumsehr WtetM. 
Li«-AuttiiTl#ind Hk 
VlAblft Sdim, dm ÜHlff und Singet 
der \m gegründeten B-d *• S«fc 
der R-GQ-Mm fl*. -Aul dm AwL- 
bührea inszftteflan er r «*e HmikÄf 
und BWi Tirn»rinnifl(ie 

,sz£lr.* 

- HntpatU 

- StTrtnrtSchnKlw.Schul. 

U.ütltetw IW* 

17.» KridmluwhH, |ib < Jtlwl 
»fc-SpW» 

17.M AK'tWndrtt« 

17.» HuilettenBriim |* 9 ]*M 
(tiilwlrt Ti (brr 
DoiHnMtirtilin «• Sibüt Pntuhhd 
über da Lebe« imKlufcMW 
».ItVlAMn»! 

1t,15U«Trtdl 

Triddiimt tu* kleine und greSe lait» 

Ptamart, *■ klmnt.frBmfcJw 
KMtdtgur, erbt* * 4n Ktaa •* 
rtjenda Dngt. drt V mi hta*" ui- 
iMun «Me. Audi fl#» * » 

mit 5«itp(iieriMb*rt»di 
PlutuKh Mi #ui*««pnn Tisttodi. 

11.45 Ftfmli 
II.HUmuS 
II.Hkitn- 

5. 4m IM » *w» «h* k*» 

Murserit aus Flnnlind 
Niöl» T«Ü: *- C 

ii.»f 
11,50 AKI 

».» Shogun (3) 

^iMihgt MriMunif» 113811 
InmiBtlUipreduktcnUSA'lipt« 

MH Udwil Chw W«i». Tfob* 
Shaudi, Jota Bip-Oute, CkmHi 
Ttamas, TrKhimWftuf*, Michatet 
Horttaiv ttaxiM iMBitaiiii liMrt. 
VüM Staltal. Alan Radel. Slft* 
Obdsu-a. 
flegieL^ London 
(Wh.f.fi.5. tBBHl 
NhhJterTeii». t 

21J 



21,40 

Fernsehfilm Ihrer Wahl 

Polizeiruf 110 

Heul« wird der «itplaiierte Fernsehlilm ihrer Wahl ge- 
sendet Vielleicht st er ihr Fgvant. 


Gegen 23 00 Das Nest der Salamander 

«teige fweraäuten «eigen toi AIxj Strophen, wrncNil mrl einem grofi« n 
UM in den Himmel- D*t BnÜNWd mder SM*n i^bensge- 

Gruppe Salamander, rumanisclte SpMta^ lihrlich« Arbeit. BaM Isl alten ktar, M 
lijten nif Bekimpluftg wn Brandtla- das fekJi nicht wo artete, in Brand getwi- 


ii.itmeridim 

dasmagaüfiWtopolHk 

2 i^ Fernsehfilm IhrvfWRM 

HtMie MnürJnO 

4Eter 2mitpteJWrle| 

Gegen 

22.5« M-MridMI 

Gegen 

».»Das Nest 
der Salamander 

Rum.-itil. Abwteuerlikn [WT\ 

MM ... 

Dini«. fad* Behgen u I 
(toe: Utetn Dre^ui 

|VNt. Vl Iß. 7.1902) 

^tJUt.Kira^hnChl« 

MMtafjagreMi Ihr 















































































20.00 


7-55 Htinftimda (Klm 3| 

Margen *4 fcf Wifi#-kr 
Sönmw Id dl. Anfen fflinm lüi- 
itan nomtMwt. jeder wiS Typsh« 
™ Ffuhlmg, Sommer, Htrbst uml 
Wimp HJ ttfinen. Weite dtl, was 
b«pita«iw «li MMirtrichiinun- 
g« hi den wer JahrBithlEm zu 
«rietei«, Aiit der Hefe foTjg- 
bägeu der SWM zuiammenhlfui 
frtÜrt dH Nim 

11.41 UM» (Klane 9) 

»ttodw« die Liebe kam. du 
u^düüefaifl 
SlUhfipwf# und du Theetef 
«inerM 

11 Ji ÖiöBes&i*# ft&riock 


S^SSjlür de tart# RdAikIc, 
ScW^tfi ynd Neubrifldeflteg 
jAu jsirahlung mjj Aber die 5mfcr 
M#bw Zppendorf und Hripterberg) 


»■»11/ SD 


StM^ IviKhII, elegant - Marken- 
«*» der Timtehfirin Lrdü Qv* 
«Wh* Allnj Hl d* L S - jmenlun - 
Klw Pernwhserffi »FAMf - kr 
WfC ZUM NUHMe. Hirt, ite ^aredrt 
ifömt sie ihn Schüler ju iünsfci. 
ichen HöcKsdeuiuiKjcq «i. 


ILM UMTS 
U.MlMri« 

Aüs $scham 


IJ + H7rtrr 
ll.M He 


1 tTHt rri m l flg \% Hm> 

Knrnralfalle «eh S* Arthur Donau 
Doyte m ftner Ferowhief* |l9Mij 


Mit Jermi^ ßren, Dwid Bürt*. 
tofrrnmloneUjfl 
Ktgifi: Alan Qrinr 
JWM.S.« 197| 

Nächst« T-til B ü. 
t^ip.SL 


«.Stlvarl 

■.»Schattender Kobra(2) 

l uj-j x.l;--.- n,_ |, l ,jL ai, i ü mj .i 
rIpUvl!»IHCT | 1 X'J] 

Mir Art iAiMc Wehs Warf, 

Michaol Woods u i. 
flegit: MwitMfe 

t.M Studio Halt 

LespzÄget Zog 


ran (titi rtmisthel, 
lK*fe Straub«. Willned ferner und 
Peter M I 
I.HM2 h 
l.ltSpMWtuHl 
BfiD- TmteH m Bochu m ubd 


kH Filmoifwk 

Briefe eines 
toten Mannes 

Souietischer Sf»dilm(t986J 
m Allan Bftcnr. WUjut* Dwnknti. 
Jossif tfyftAu, Viktor ttttabw u. a. 
Rape: KßfiJUnlin Lopusdianriil 
\H Aftern Muaumskellfr ffeon 
*taw«hBlTleF und Rufitier. Sie 
fütfcMJwen über daj fei dft M«udi- 
bertotegN es egentichzii spsl rg 
«in schein!. Ornteri mikfeara 
bikn».lupuBchiftii erinnert mit 
winem Rqiedebüi u smhü Lehrer 
Tviawski. hat aber eine eigene 
rrjHa.wi.uj entwideeh 
SmtlMrtSrfsesBretJPWh- 


Die fLeciierchffl der beiden |eur- I 

naSistfi-t erwehr, s^zh ih juneh- k\ 

TiRJiiJ gpijhrlidi, dem SoQhrai 
|Ai1 WähltJ lc#nji| nur nOpipr m 

| <jerKob ta 


c*d#r Vertutndeleii. A^^erde^ 

wf iR er was ihn erwartet wem 
die Wahrheit über seine Gneud- 
laler an die OHenthchkei: g&rai. 
Ekshafb ist ihm |«fes Mittel 
• KKhi, um ifie Binder mit seinem 
! htervie^ 2urucbuhfln?mmen - 
■ Dieser Psychothriller nach Tatsa¬ 
chen mjfde u. s. in Australien 
und Sn Lanka gedreht. Ete allem 
Geschah sirrleresse de.» 1 Macher 
dommierte der i h r^eu j Niveey 
urd AulhenEmisi pu bielen. 


• JETZT 
SchbgErifen, 

ÜWer r Kwnmfirtwe 

• Intematmfe 
Müskwdeos mrt 
dmWuracWirt 
def Woche 

• TgmkLapp# 


Und ab im* Woche 
Für alle Fan$ *pn ftjp, 
Rock und Shöwlafiz 

Fi 


derWig 

zum Ruhm 


ftefwitÄSpert. Pt>ftr*t3 


aus d» UM 

>(Nfr PHHwg. (1J 
Mft Mh t e Al« 
inriGetw AiHjtNtyMjf 


19.00 Die Abenteuer von Sberiock Holmes 


Sein Liteit in wqdvtdn danüicr nach sich 
Henry Wac4 (Norman Jon«j Anne Illusionen 
llwmals ein jctineldijer «of[»rjl dw brili- 
scheu feine« in Indien, wurde wim Krieg 
v«raten und schwer verwundet. 36 Jahre 
stteuaittr durchs Und, dann gelingt« ihm, 
nscti England anfichzukehreti. Ater dort 
fcrtchi eins alte Wunde wieder auf: er 
net seiner Jugendliebe. 


21.35 

Wp 

Zoo 


Frirnn Eisbären? Win kam dar Brillen bar ai seinem 
Nansen? Sind Baren mit Hunden verwandt? Diese und 
ebenso Fragen»* Famisenleben der Braenbarer, 
Grinlys, Eisbären, der Nasen- und Brillenbären be- 
antwortel Jwdire«« ftnf. Dr. Siegfried Seiteft 


Filmothek 

23.05 Briefe eines toten Mannes 

Ein Coff^ptjterieWer lut die m- 
kleare KälaslFinpfhe verursachi, 

Leid und Schreckm 9 ^tkM. 

L *m t der als Wksentdiaftter 
im Auftrag d« Militärs gearijei- 
let hai r tehh sich mit$dmldig. - 
KoflMwrtin Uvuschdfiskia Jarr- 
gang iÄ+7 r msseriüte eiiwn 
vklbeachbeien Frim ^SzeneftFoioi] 
über ein-Tb™, das die 
M W icbt Mt sert Hirushima und 
Nagasaki bewgt. 


IMMM Friihniguffi 

i-jsirio-westiwi] 

EmkurfüBgazin 

*^#^5prmgfwM5t«Y IVlfh.) 

lBMDvFtttblkritM 

imsi *+m\ 

11v«*0trUncbtbat(Wh.f 
ll.tltdkn-MiibilGwTWtLj 
11.35 KM m Mittm 
Md dm grofifrn HL-Orthirtw 
13.H Tri#-BöutiquB 
EinLaUffliHUMt 
11.M CMknii Ckn 
14,15 Dir SprägMfj Sic^y 
feige 1003 

HuM&ntdbMckri 
15. »Spiel mH 

15.41 KR MhKlteiMFrdttTHH 

15-43 «ttt: live HAftcM Me 
H.M EifrfKh lieridi 

Tiercho* uw IR gonnetl 

OergioBeTig 
lT.1t Der Mt in M 
SpMshnw mi Nif ry Vffmixnl 

1T41TMnip 


Pefjugen d-Nacbmittaq ~| 


17.55 FU Nrturil fiildtf dex Tigfi 
IIHfim 
KdlNgen aus o« S£*dt 
^üqicmlpnigwMK} 

1B.4S Kll iknidl ftildw des Tages 


11.15 Ott A-Teasi 

Äng«im werten Man*l 

a».ii GJinzeodcr AsphaFt 

HdBUs PHiiltr Samo 

n.ii Die Stunde des Todes 

SpütMffl, USA 199 
Der faf einer grüBm TsgesEffTturn 
s*NK auf dem £p*ri Kinn sie dem 
Dmi dflt teScanoumahsimai 
tüirihetall? Eiu eHahr wsr Jourra- 
lilt und arin T«*nv haben in« fen« 
rinM^zuMM^rnystene» 
Mofdarttgeiiorict, fcmofailHr 
HlavdidkMbeindleVariin- 

Cten miaückrii Ali n gegn rinen 
MüHftn Vei«lachtlre«Tiente ?ibr, 
WWhte» rin^ritipr Repofter, 
Camn ö« Seniilipim»y m mi . 
eben - wr artffi, um seine RinWf# 


4h». i m?" 


Dir Jeurnalid SoÄt fPwker &mt\- 
■rii} Wirtl küMiiri BüdutdUen 

ZZ.MPTTliiitwN 

ftfahdefTige 

«,*• Ein Fremder 
ohne Namen 

Sem, USA 19R 
Haupinille nd Rag«: 

! uinE ttomom 

Bei Tajeunt™:* erreicht (an 
sttidlliededner ficitr das Sudtchn 
Lago. Dw Ankunft des Kamen «km 
H wndHSird «An dH BtwWucm, 

anderSpim SheriHSaniSftiw.mil 
Radi und Miftrauen rejirirltrt 

* .d* Noch heute 
sollst du hängen 

WESern, US* 19M 

dln< EiUwod Ui Cowtof ai nmt 


Freitag, 1. Jur 



«.MuriHICKScMigRjlm 

(-35 tadäum 

FanüLieiTfehde 

ls«OMmuCKSdil*gMn 

l.Hünlon 

l.M Triri« kKben W 


1 in 10 S4T1 BUCK SchUgiftiten 
ti.fC SAT1 - TNMb 
I t^BFteHvInfMlWh.] 
Kombis USA HB 


11.15 GiöcMrtd|Wh.| 
ILlfTife'Hnt 


14,05Tbe W GhttÜum 
Cedfipgerds|ihrH 

14. M Tibriip irite/14™bp 
U.1# Um fr* 

11.»V«MtindstHHt 

EkeQiuld«rNlfrHinnhl 

15. iS SAT1 -Triebop 

DiiGrwfhoni 

12.1# SAT 1 BUCK tAflurfh 
17-14 Ncbtwn 
tiodm&teMitaqm 
17JlS Tttatip Test 

jaftf f/.4fJfe fltitZto. Mt« 


ridMlMv 

4«Pgp.|dri 


StMmtart&tSiäsW.GI 

17» W * J 

LUfüh.a 

llalUhl,. 

Dtl Pitraekcf-teif!fi,r 
11.45 SAT 1HO 
».«WcbftdChuSbtti 

1*.»SAT1W*«h/euClf 

MjM Drei Engel 
für Charlie 

AddnütetefMddit^teftB 

Ehe &Kjri sollso pi Chariiei Aufon 
4Wn mysrinOitO Dwb^nhl iut 
Trucker-Milieg Mfldäni.Dm 

FutMWftHf^wn« iVfiuia, dessen 

Cbeftn Mig^is &ril auäschl«öidi 
Fflhrer hwhttbgt, murel« 
*jl rälaturh» Wlne ein Uediba- 
meriwiidiing hi Wfft Mu etn« 



Em kniffliger Fall mcA für bis 

pK^fladd. I.)unq Kelly jKlyn 

».M »ir 1 BUCK 5thlagieitefl 

ai.M Maischier oder stirb 

iprtiilm, U$A 1976 
MttGHafiacftmH. Tt™« HU, 
CariwrincMiKuve, Mai ™ Sfdcw 

Li . I: 

Reg«: Dia Itahiids 

F«t« r rin harter, wiNttCrter 
Arnenkanar, d#r seinen Abafied 
«ni Wen Part nrimi itiifoi H nur 
jetzt sein» fotnst m ö*f Ftürmfen- 
Jtgtofl. Gegpn «fdä n» ersten Web 
kfiqfi und « be&dtregr. fkie ir- 
dl«bri«be Fi'jpediikHi ni eskprtNi- 
MV die pftr dar Lripmg rtn 
F»(KdBMiriMu # Bine«1Misn- 
whafÜH d» FWKtar Lame, ttetiL 
ö.» SAT 1JUCX 

li. »Weiter Fleck 

Senkung stefitnoci nkhHfiti 

4-15 F 


dabei 43 






























































eitere TV-Programme West 


RUNDFUNK 


©3« reo 



,'nAe Dmnerirmj W45 bis ttiM 

.Woche 

•.MHwfergerj«iit 

Mur fortkfiSFS: 

1.34DerAltlwf™tUftd 


4.40 5^x13**1 

Pftüttl«Metdenchaitt 

Rt^tuvwhe Sfrtrtgyinwtik 

Fkuta/finrtJ 

16.01 |i» Wett für dir 

Cibtöfln^drineftWBg? 

GmBtnfetZikNwiOT 

(7.20 Prt rtü f*dw| £2] 

Alles dtehl sich ym Prüa&nl 

17.45 ÖUf den Umpf mit fidwW 

|« n « tiriu Spitt* 

| |;3fl Imi und dit Seinen 

Ate dun Lebe* etner Sinti »Ft mite 

lO,MTigtttCh*i 

tottofjmSFBflüZm; 

«,is Stadtgespräch 
h.m Dekalog, Fünf 

Hü MirtHÜw 0aka. Kna^HMl Gtota. 
]HT«antfn4indü«fi 
Budl u«d Regie: KJtlSÄrf 
»Dekalo^, FüH> isi \a wötöeutsdw» Ki 
rm bereits urt« dem Tuet ■Wfcunw 
FfemüferdwTöwH zu «tagte*» 
und Müde mehrixdi MtjHtwJiwt, *, 
Ml den NEteOfeiKta Ftlmprtift M 
Berlin 1968, Oie Hendhmg d*t fim fe- 
iteta sidiid da Füdte Gebot -Du 


n.« Talk op Platt 

I.tOMttUcMn 


*.0i Sdnitwnrtt** |bta 10.M) 
ll.MCmWtH 
FtfHiam-KftTfem 
H.CO Sport-Reptil 
Deutsche HeiflincMt 
RMlmsdlfr S|»rtgi^Tim*1ik 
Ftuh/fiuei 
ll.fi Sfnri-HifMrt 


iJbeir&yung &iisdcr 
Ws$Ttarlullfl in Dortmund 

17,01 HwsmWft «Ule 

1741 Cmabtfrm |33J 

17.55 HtoffiltMM 

1B.fi Spen» 

l4.M5ifth.¥o^-tSiTödn*r 

da SklwonhlllP? 179) ,. ■ 

11.55 Höc«4mu 

Mo r Verte+tr,P«tfi 



ii.ti n 

iLiSHeiMbi)*r«n 

lUOlmd** fegen 

Eine feite dulden 
0feren Eifpefischon Wald 

«.IS TöpOfdfH*: *—iir 

Grün kipiim 

Z0.B4 TigessdiH 

I 8 . 1 S Der Gerichts 
Vollzieher 

□der Cfetotisi^isbö« 

d« Heran Krtinow^r 
S. Gegen den 
nicht HkiiPSpdn 
Regit: fewWedt 
Fbta Krerttmaikr ifl K*>r wm ri¬ 
schen, dm Frtu Slembom 
firaw, dsRti^aL^ehe, wk 
sei nt BewWie^^ iü 

tinGenchti^bfrfttfrti«. 

n.15 fin Münchner 
in New York 

im« Theodor Hiemeis 

TfflHKn wtü 

Mil Walte'SedJmlYf 
1953 schüfe der K^itinge iferm- 
lige rtflftKhTlmddf Hfcfnea dH 
Emnenjogen m seifte LffNwitm 
der Kgche Ludwgs II. wn Be^in nieder. 

u.» König von Bayern 

lim FAm über Ludwy II. 

ÜtrfnnrtsiKfe DctajmenteHilftl- 
ieqiEMur f'tdenc Kot itf *ch^ 

den du Leben Ludwigs h. w* 

4m Htaitergiund dte Rehgimitil, 
der Nalur, der KuRsitraditiW U«l 

der Viriktfcjltdr 

l.lf hdtriditn 

Anpdüeievd: Z.E.M. 

44 dabei 


ii.»i 

».«• Rote Sonne- 
weiße Sonne 

0« «fei des fltteHtm Om* wtt 19*9 

».u Das Wissen¬ 
schaft smagasn 

ai.isDofKnodderer 

Schenk 

».«•Zell um Zehn 

Dia Mfesii mn hast# 3 

».•* Bücher, Bücher 
aj*Vor vierzig Jahren 
13.55 Sport- Report 

Turnle?l-Wöga/tfi 

0.15 Ote Lrtrtt 


f.QO Ttfekoflleg BWOQie M6| 

«.30 Adwliib 

I. 11 S iidh.i i imMw \\M 10.10) 
SiwftimitralTwtAw 

14.15 CfeWiftfüilfc 

Gibtes e»fn dritten Weg? 

^irfrtfflrnrfeliiiiJivl 
15.31 Iriefcoll^Biolw^&S 
16 .fl ftbf wifdHi nt nidbt td» 
Dtä Yffintnortung der EHem 

II. 25 fei ^SdHfefM-drt 

I * 30 ¥Bii«^ im U Minden - 

gMhHwiPtainiiMgN 

1T.fi Rundid»i 
i?jSTH*niJirtctor 
SpMdnugdracbCfl 
17.20Spielf«bil-D hHüH 
miukfNw™» 
IT.SiFfkMikkndjSI 
11,15 

II 

1B.4SI 


11 .** Bergaul, bergab 
IMS BFS Sport aktuell 

DevtKhn Tufiltet, Sport*™ 1 * 

Fifrife-tmM *4 Tunipb 

ims Erlebnis Karwendel 

iMsShowgeschiditen 

Hm* mn Ccmfe Frabueö 

H.3* Nix für ungut! 

22,15 Sport hedr 

21.5* Dtt tetortrt» S*kM 

11.55 Camille Claudel 

»dluiKfn (11$*- 1W3ü 



li&taftHttnidit 
14.3*Vtwriainl*HMt 

15.*0 OpmWW'Cofiktil 
15.HTniD<W0prtM 

17.15 Heute ibnd io 

17.25 Mini-SS 

17^*ABHMmnKHMd 

DiaKhüdrtHD* Errtk« 

1luC4 3sH'i4ne 

11.25 faps wtd Tramds 
Heule- fet» 

15.» heute 
11.12 S«t-STufa 

ii.» Urlaub aut 
italienisch 

S.fotje 

im« Medizin der 
90er Jahre 

Gesund heu iu( neuen Wpgfi” 

11.45 lUiMwmil 
21.51 spofi-ifiii mtWdto 

zi.ofl Zeit iifl Bild 2 
ia.» liftas-Hotiis 
»n Japan 

LiPheE-Herbefgtn getonm Zu der be¬ 
liebtesten trtd febtuMfeft fegeb(i«i 
dea ji|M«chefi Arftürtigewerbei. 
Niehls iifiidJHg« wtindel «*l fTfl ih^ 
Hii. a sind fe« tordeHi kt ck tiuft- 
che LäbiJt, CM Gespklift U^ngl mm 
utirt md, und mwUsl adiepgew 
EMtmj wfeftihe Freufdim 

»,ss Der große Alenander w 

VpnTheo AngeofKMJl^ . 

».isSsat-Börsefwii 

I.HSehbpnl« 


11.« Ba» FmusFwmgsrn 

lUMMnonUSSene 

11.91 Huok-Züttt SpäetsttM 
13.« Cmoon F&dTie R«*i v- 
li.fftOMfevGl- und US-Hrtfir#dt 

14.55 Tep KB Cheutsdhe Hitp*nde 

16.« US’ Spam Baskt^ll 

1 T.4* und 14,« htabmbif» 

11.25 Cirtim Sürtwriii. *. 

11.15 fühttm Altirt US-£erifr 
11.44 Riuft Zudt Spielih™ 
MJSKkrtHlJtbgendftH^ift 
11,11 CittfcwHighli#« 

21.25 S d M te n hm inwöwefe Wfl 
C r » Halte idi . moffatki 

Jt^enisfikf SpafHüm uftft )m 
1.4IVnfedaiGidief 
2^44 POP. UuiibntgttM/ftuh 


\ RuHo DOM 1 


I, fi UeJodifl der Nicht 

fWOn 0 ® -iOO Übet alle FrtquWKfli) 

0,04 FrtChfichten 
I.#5^rtöfW<4*»I 



Mrt Itwi-Gnig Kndrkh 

TeleteftrtZ3J0UtW:B^i^™ 

ÖurwilLbtfi: 

l.fi, 2.M T »,«lfeMchCfl 


4h« mtridrt« 
I.OBTSJAuhlehn ftü Htrtfk 
DiMnsclw’i: 4.31 Ntdiridu»i 
S.aOfWireJYlen 

5.45 iHj Fnjttnii 
Pbp-^üfl-i 
DazwaEWn 


nfe 


Mt 
7.13 
7.54 

t.44_ 

1,45 Jli Ifcrtik iinrt Wrhnfl 
f.4G fet dam iHwMhwt 

uSÖ*tl mit mir!« 

Ein bunter Lider¥triuG rum 
InterntfCHtar Kindertag! 

i.fti NtÄdttfo 
4.» C£B 57 ZI - Rdstwil 


14.«sjmJll.«lttd**cbten 
12.« iBoazeü 
Da KunjounAl 
12,1t Pt*Äi*iWfeg 

Mit Qrw**r&m, G«pwben 
md intittMkiufef Prttttftku 

11,55 W™rrtaodsni*kbmgen 
IlHÜNidlnChWT 
11.44 OD 3(** 
U.ÜWirkSlen 
14,05 <©57 7* - 
üte dttr ffftck 

Dmsc^ilS.Wlbcbi^ 

ILMNadRiMft 

11,45-li^iaD 


DtiwiKhein: 17*1 

17.34 WdtiHg wf rk* 

11.00 ItehridYtt#, 

If.OS ®> SvO-Mta 

14.55 üDDwSwihiiM«W 

1|,BO Mjtfechten 

IB.lSPtMM Abend 

10.90 Spürt feite 

.»-■■ » » ■ I ■ S 

IQ 1 ** rHC(PM*™i 

2I.1S anGmwtht- 

yj iim j l — gntflfUfm 
line mtiSikfllisdH AbMdunterhakung. 
g«UHil von uftwm Hdrtm und 
pfDfuferit*Ciatefi 
Dürwischer: 21,«IfeteÜtMi 
21.34 QP AnM Sfeo*f Giöl 


1f,lf fepkd Krimiserk 

11.10 Stfeöltnt Fwnilietiserre 

11 M feseirtne Cöfiwdys^«* 

12.90 Rduidi in Mfettttq 
Spieriilnfes^Mftiai'S 
14,2t liefe Löge, ÜBÖrsttchifl 
15.14 An« mitiii föten H™t» 
lS.35Seiio^D«5fcrfiw-Dw 

1 5.55 Lkw lugftndsenr 
16,21 Nfei Freund M Afefiteuer skne 
14.41 Pmr IU»* Ikiektirttrif 
17,55HmrO ActWRsme 

11.45 fcfefäm Fimifewr» 
19.46feAA.S H. tdmedl»ne 
19,1B Nie wi«kr Mnr Teilt US Kuniödk 
1I>5S Tsmis. Sddi^r und lt»™ 

22 .SS HrtchhiJin Grufeseie 
22.25ta*tiidwP*teW«iffn 
I.MObntNtefekAtBUD SpieflWn 
2,3CH*^l^l*uflKfmtsffil 


Autor: Joidiim Bnhfncf 
DrartitüT^e: Enfeilkmer 

Tön. Ffefirr WirK 
Reg#: Ed^kSdWP 

12,40 lUdiiEbten 

22.00-13,« übör MrlitHweHeti: 

- ■SliPiTte (kr Htmwt» 

Eine 5*Mkmg hir iwlniiwsisdle 
WlrtSHtMeMidüDDR 

_ fefel mä Kuba Kiditw«(fe 
2l r 4i spH 

MüSpml heuiE 

22.31 <B>h «M* k VtefedHi 

23 MUfekfen 

23jM rQ' 1 Soli’iüi vor Müntmachd 


| Regionzip 


Radio DDR tf 


Mfeltahidiw 

0,05- 4.4 4 Qj KIwA IW Nadrl 


Dpif ln dfeAAiift 
f«vt: 0 iaear» Artun® Sab* 

Muiik: G«rg Fmdridi HimM 
Dflittfe hbchdidtbrifl. liimi fmefet 
und WakttiMJl Lawn 
SoihcWfl-, 

OpwderDwUdwnStuHDper 

Btefe 

SUitsfcipIk flerllft, 

Mutifeische Leitung 
Hofst-Tifu Mirgnl 
Inetniififng Hemfhäcfel 
fWiedergfefe der Aidtühfung wm 
30.fi. 1950 ia der DteiUcbeft 
StMt»ptrferfari 
l.MGeoglfildifeHlndH 

llrrfeeUi- L Mil 


Hr J f-Cter- Goroerto gros» Nr. S 
■ D-Dur. lfftierwHiuirtMflifrcfeiief- 
ftusik 25. aWttwrmusike 
H.IB-U.U Freque^LZEn liefe 

ftegtonfllprOfrimni») 

11.« Hfertfeft 

11.« SöwiitteNi HM* 

13.44 OP Gart™™ Heil fl 
15,00 tehifeii 
l5,«®Cofemi«rTül 

Mutsa^sAi, 

Mowluw. Gidrflifeicw, fhÄöf^w 

14.« tm Optrmwiife 
17,40 PUNKT S - 4jKfe*S i« •■ 
iftMftBrGifeH 


17.M®>DUL*«pfe» 

Franz Grillpd^r 
iTagtifedhMifnichiijPO»« 
A4WlM:Dr. Jöfptt EngH 
Ltung: Hanl Hemer 

17.45 r j> Vlitmae 

Von lugen« Orcza ufe Günter Kathen 

14. W Niüiridrttn 

19.45 S^udfl 90 lAüel 
11.24 <E* KtvtfeteuteA 

BäfUfegHattfe.23|CfeP'nF: 

Ml Elüden W. 35 ICfepin) 

1 »,«(!£ Stande feKU 

Es irkfepn % ■- W«V* Km 
GMvg Fwdndi Hiftddl PUchard 
Wigw und Friedrich Mwtadw 

24.« Hatencfem 
«]>5aDKMfete 

»E fl Argument (ür de kteiiiat 
dar frsfli 

Friedrich NH&icfe und dk Mwik 
Eine Set«feg ** Öfedk Surfte! 

21 ,M CÜJ Der RAÖO- DDR-HröÄkhlb 


Ridigogetiuiliecar Musikschulen 
diskuSterln ufer bisherig» ufe 
HfspoAlrVIKfe ,ltogttchfeten h 
der rTutttutüsehen A^Wurv: 
GeiprachskrtU'ng 

Cfedü Sutkfil ftftd Claudia Cottte 
Hh 3» Studio M 
Vurgrtefe« Themen: 
-CömpjierimMaftigement 
Geifckh mit 
Df. Getferd Steiwnüller 
— Radioquellen 


Aut Allen Beöftm in jedem Morgen u. I, 
fezirksnathrithten, VeFkshmeniW, Wfl- 
tergeiprKfe m* ügeökhielleSertnige 
UIPZM;: 4u*5-ia,« <0? Uttrakurew* 
ge$ i. 31/1.30/11-31 Original-Wette - ■ 
gesprsth B.H GrufcendtHs W 
gebctemplehKtr^n lO.M-19.«Uip- 
heute 

HÄUF: 4.05-14-« ß3)Mic^ziMm 


3 £kr \4rt m ÜngmaÖüfiHiifTi^ 

Hatte und feteHunk 

13.« 

2iM 'II- Mutit Wfi WWried Kuftncheua 


Morgen 4, ft MuÄbi m 4,11 HO-ir- 
f * 10 Tnh nach neun. Ab 14.« 
Ufenafiineirtfl Leip»g 
MAGDEBURG; 4 ,45-11.« m l*ejc: 
Hittfen Han und H**f I t,M MusUnÄ? 
Ah 10,« Üfenahme wn lH0g 
jJLCHSENflACriQ SENDER WÜSD&I: 
5,»-1 J.W C© fttafe »gl gyltti 
Meegen 6.40 WCdtewndefiif^ng« 
4.65 Musiki feefe Grüfo 14.14 KJk. 
genfe VHiüenluarle 12.« Mflegs-nagazm 
INUMM ETIDT: 5-15-11.» im 
iM0fgen7.2SGfUl-tek 
























































i.tfl Nachrichten. Witter 
4.95-3.» 

Olt murtterbttf*? NKtoprogrimm 
Modert: Stephan Bur ghtrdt 

Z.H Itachr«Unv 
3,00 N**ndrtön. Witter 
3 « Musi nqfttlflp 
«.M-MOimMlinrMi 

Uunkroditbofi 


BngiElE ReHiwf-ZiFMttrman# 

* um “ u - W 

J.55PmgrHIWIiS r fm 
t M »Khficit*^ Wetter 
*+M-11.»^ IV bunte Wette 

Mj^uiri an Vormittag 


! Koder 
i.tO r 14.49 ttfchr., Wetter 
11.MHa4vtehtei.Wrntr 
1 ¥.« Kurz bnidHifc 
11^10 CiDUnMiid« 

Md heilerer Kladde 


12. tt Nachrichten, Wetter 
12+95 tiPYKterday - R^Unsler 
13« ES 1 kl u «r I 

N utod m^H Mm/Pmmdtm 
11.39 dB II 


Üd dem Ozheder Sieglrctd Mai 

" Tf rtrhthii mm 
14.95 r^Mnj'Hu 
15,« Narfmdrten. Witter 
15.» L itmtur au alter Witt 

»DteZtite- 


Alu dem Roman von Hwsl Bteitek 

Witter 

11,95 Aun berichtet 

14.14 OD Und aichd im Sftmg 

Wo i?t dP Mann |Guitsm?|; | en't 
stqi kwinjyou IGibson), Ab die 
SdonvhMi^HuM lurteM- 
tute jjDiamoiHl); Und di* pue Wett 
tam4*{5chM4. hwUbtt 
IBäcmI); Tarn! du EFrmdil; lUim 
dröps keep talhng on rry heid (ßj ■ 
ctafKtt); iuhj (Sullcef. ff l ew 
ii« tn l*rt agan |Dorfl}; H grN 
Mädchen k zym Traurwn (Dauml; 
Dtp liks Ihtt ffadl; Aft #* ein 
Btom {IhihdyiJ, Mfy(Gifah]; Bin 

du waam hwt n*drt fTurtf 

17.14 4P Dt ih ine I I 

ItflittinenEwE' 

17.« Nadir, W*tfpr'l 7.10 kMi 
«-M Nadir. MeWS.jfl IM 
19.» FMridtBon, Wetter 

SponinfefiMUpSnen 
14*10 'TI i Tip-Dtshö 
MuiihrtdMmn. Gulii* H(dENnidt 
und Kyftftkr 
AnderAsJcnHMk 
IkwulTHtt 
El.» Mädmchttfi r Weder 
Ef^ODIMiniM 
•Tod in der Tidgaragtiv 
Von Michael Läger 
DramMuPfü: Ttesten Endtil 
Reg«: Gürfti flörmmn 
Ton.. Dietmar Hign 

- MuHajmefadiai von George Gerah*in. 
Richard M. Sherman, Ltefd NffsdHnsfci, 
Gerhard Kntifti und Retard RodMfS- 
5 39 US aktuell 
Nachrichten, Spnrtml^vMflimrn 


3j*4-3.»roWi*äfrM 

MdsiredakCon 

Brigitte Retefter-Zimniermafift 

3,57 Hymne defÖOft 


Sert33,35cnjBbi* Wbtonfc... 

~ J J " 1 if 
für Freunds dfr Klassri 

- Carmen Adlpffönen KQMpB tat' 
nun 11$. Todestag an 3.6.1 

- En Meister des Ltedet: 

Owinqh fittböf-Dieskau wd* S& 

- Alle Mwjk 

A4odera!jon:WoBglngHyler 

944. Z.HÜEhiicM mo* 
i.» üudmwiH s tn ictu hMi üi 
I.» Hnfefchtep, Wetter 
4*13 Tteumusik 
nbehM ffadrt ibh! Th 
4.34 Nachrichten. Walter 
4.3$ OBcriifi lagtguten Mtffteii 
Dazwischen | F « P S.UJ H p 
«. 34. Wetter 

C. 5$ Fanilrt Findig 

7 mm. fci—a. .--u.-.- ]Mi m m kaa 

■J" "MmwüItCT, WBf®r 

7.15 GE IM* rt wring 
*-•4 <E> Sännt mit mit «# 

H«rt l»m wir; Kinderfest, 

sang, mq KindMr^; Ijierrsen- 

fed 

■-1* ® Wir T**™ «H Muli 


9.»^P«KMk-Tnihe 

7*ti Madrigale (Ha«Jer|i NP 7 - 
befa, nj tW iBhi tIe+T! Ja und 
Nacht w 5«l ty Juflglrhi, dwi' 
schön' Gesialt. Sonetti-Moll (Sar- 
1*W|; S Satz aus dem Kwnn lür 


dnd Orthttbr e-Md dfl. TI 
^Chopin|iij 

19,34 Plairiditefi ariii tudöhriitiheni 
itM Prif TC*tM 
1 Mi 3P Tn4%Hinlfi Aleunderplatz 

DteMiftnimtgarin 

ti.r 


1 Z> 9$ (Ö-Munk nach Tuch 
Da».: IZJilladkriürien. Wpwr 
U.JlPidncMqdlrZArt 
Mir HKhnrtrten iind Pfftswchau 
14.» Oj Hidio-Kinrteiifcg 

ModenfJon: Joscfml Mempd 
U«d T hönas Prinzip 

IM» Q) Musik n Ob 

Itaf.: i*.S4 HKhiiddtt, Wetter 

17.34 Pulwhlag der Zeit 

UrtWachndiBn 

17.» BE Ri IN FR RÜNCfUHK - Spyt 
H~W ® SfTÜier LMt 

Du Atffinorragajin mrt Klaut F«t 

□i». 1«.» r 11.34 M.Wrter 
29.» ES infarioiBii 

Ryndbflh-Si^BOfriieittf Mn. 
Diri^wrt: Netra Rögner 
Sölistio: AmpMt Sthmidt, Klpösr 
Ham^Cbistun Rhh?I 
Koffen für ÖrchesSer 
Ludwig qnlHthdnn: 
fiwimi fip Klarer und tiidwsief 
Hr. 2 B-Durap IS 
FfiW Sehuberf: DetitBriS Tfezt 
rinftnmtMion: An«Hi Webern] 
MdLrce ftdirH. La Val» 
|WiedHgrt*rtm27. Mai IMOautdfim 
SchäuspeBiaus Mn| 
Zf,»hMkgdcrZrit 

MlNtthritlifiFfi 

Za.fCrmLüMähne 

&Hd«Men von grvflln und kleinen 

UdMiJu. 

mwtner 


».HbcWdMn.Wrtto 

»JSQtRiiMiliitofiME... 


funKtetndwig 1.« Pdilik, Service und 
lusik. Ah 1 fr.lo L'bernuhnn um Dresden 
iEMAH/GERA/$UttL; 4.B5-13-M HD 
l9^Mrtdh>f .«S AM«bnfEtt9.« M v - 
Itwidun« 11.K r'oltslijirJcties (nter- 
tno H M Sirtkhan hr Oaiulanlen 
» M Dtiiingen ifclwl TI jlf JWe i It 
irte 

ECK1ENBURG - RMM>SCmVEHN- 

45-13.44 © Schwerin im Morgen ■ 
«4 GiÜo ird CMnünKte 1»,« 
es und dij^hir jeden was 1f r » 
unse*imusik - gut «dgelegtlj.« 


Heute i wttch w Elbe und HiFi 
HEUKAHID^BURC: S .CS-1D.M <& 
Guten Magen m MuS* 4.45 Grüfte und 
GM**. 1.95 Unt*rfults*tTits irrt Vemit- 
äq. Ah 10, W Uhemahmewn Schwfrn 
ROSTOCK: 

[tirtic Fi r rn iTiEll; I 

mENMi BBAMHNBUfiG. Ü#tait*rlnfc- 
brl fDdärlMidM ® 4.H-«,iO Rt 
»CAHttiidungai, u, • m Gritflenuntf 
GütMiKhen lum«.»-«.») 
9,14-11.4« Rddio-G^ 12.44- 1J,M 
Mütigs-Panoama - ilrbicfc Informabon&t 




gäbe* 

Vd£- 


schau 


Die Bounty 

Drd hulpnsch verbürgte Meutfrei 
auF dem enjlisdien Kriegsschiff in ei- 


na.' NeL?verlrlmgn| mit dem au-stra li 
sehen Slar Mel 04>son sls Heidier 
ChrKipan und Antbany Hoplcuuals 
tyrannisdiäm Kap ün. 

Sonnabend 20.09(1} 


Außenseiter - 
Spitzenreiter 

P 

WfR Ifcbl Rudi CÄrrell? Der unler- 
hateame Kundendienst +ur 1 k 

§i 

bsnsr-j d .j NöugtHJirje ging die¬ 
ser Frage- nach 

\a 

Sonntag 20.00(1) 


4.»-2«.»ieriMMefk»toci 
WwimMl Smka, 
fQrlMbbvr 

U. a.: 5.99 ►er^nwEllenfTufelart 
7.«. 1L« # 14.45 Orig,a#J-Wetter 
gwieh *.45 utk«« - üh fe ien- 
n*4pi-5efwtt mrt Ongmal-Ver- 
Wrigespracli I M Kuddelmuddel 
12,#ft,19.«Griißf a Wün«he i 
EMacMii 11.49 riop-Shdp 
¥1.94 Nord‘Journal 


und Berichte im iBet Wett und dem Land 
Bfantfenhirg ¥5.49-17.44 T«-f4M 
1?.«l-11.4« T^-Pinoramj 
1C.H-19.44 Antemien Amrnum 
1I+49-I9.M Rodc-Mennt; ündn- 
Mrfrcben um 9 r » P 1M0, II.Jl, 
¥4.31.15.30 P 17,14 und 11.30 - 
Bustührithe InfcinTubonen rum Wetter m 
CNuginalgeapridl mH den Ph«W Uetn- 
robigen 12.44 

SoriasöM RuadhinA ^fnder iLiiarti 

SD5.39~I.04 CKripre qnte - Guten 


Mh dem Mut der Verzweiflung 


Ein bw^rdef inwrftafusclfef die «inen Drogenting sprengeti w4l 

hmM% j m6rn Sophia toten tto Schidial wo Multet undSoho 
**!&* die Muc ^ ist SulbeirliKh. 

9*abhängigen Jungen iwtfrpea Sgnnta^ .21.9912| 


WOCHENEND 


Stil 23.43 fflSJUlMl 
Modertton: Luti Scbwifri 
Dkw. I.4* r 2.» HidlC.. Wetter 
a.BOtlKhfhUfl, Wettet 
3.41-5.94 O Gpfäumne 

Dai sanfte Magamn Mthtii i und 5 

Dww 4.49 r 4.45Hadir p Wetter 
$.94-9,19 Qi torferat 

fci.-, L- ■ LBr--«.- 

pewibVitrH und Dnwtertii; 

5 Wf ? SportHdünntiiomij 
Print-SbrihtWtelinll-SErrö 
Mcderaüm: Hamo Himiidi 

4.49-12.99 cqj Ttet Rm 

Radiö arr'Varmrtlag 
U. 4 dis Thema. 

’Untemctrt io d«t PHuäa-Schok 
Uarw: 11.00 N4dtrif5lBi Weiter 
11.1* djH Jugend^fUdn-MvIi 
THifcftserwce: Berlin 5 Sfr K B 
13.49 HaäririA^ ttHttr 
13.93 cmBtd^hfaur 
D* Khne»f. aktuelle Stunde ' 
14.» Kehrichten. WpHr 
14.93-1C.S4 dDUxM 
tiWmmqßm fiel. : Mw» 57 77\ 

" IS.KlMridM.IMtitct 


14+43 -11.19 tnj ZeHgtift 

Journal fTeWoo- Berlin 57 77) 

Ü. i.: Deutiohet Turnfftt äi der BRD 
Dtt Rutegebtet ttf Ml rv«ltr4le 
K OW SfWfcstätten iwertebdhoe der 
größte SpOrlplitz der Bundmepu- 
Uik. Nicht ivlettt deshalb treffen 
sirfi hier wn 23, Mai bs 3. |um 
ut*r % KH SfHxrier zum Deut^hpi 
Twntertrwisdtetfi OertMjud und 
BbdHrfT» m mi&rinrtxWÜM 
laben «h bmds angewefdet. Heben 
dem spotlcäheh WettHrert Iwlet 
4« größte Sportmnaiftng dW 
Wdl auch WetortiHuigiBmiiiri ued 
ku turellE Hcfttpurule. 

Und das Kemvttefhtii, Mrt* runder- 
Mteo Steffi ku Mitlelpjuki 6n Ge- 
idiehefll Tum Inten Mil FM toxi 
sind DDR-Epcftler und jugendrKk. 
Ekrw : 17.49 NteMtefu Wetter 
14.94 NHtaidiiBri. Wetter 
19.91439 RiHMte 
Dw schneie, «ktvdle Stunde 
11.54 '3B Sporl-fefion 
14-19 Mithm Wetter 

19.43 flü Mukit -itakmdko 
Mit Musik r^chHcmpfwünahen 
TeWßn. Berlin 57 77 

De»- fl.« FtehriiAiea Wetter 
U.MHudvidMpWrtter 
ü+ndDBMMuac 
Bkiei-Mu ffiil Erffurd ua»i Gtehl 

23.44 Nadviditeri. Wflttr 
73.03-3.» O^SdiWrtörwg 


Freitag, 1. Juni 


/«giadhrifoflrci | 


Erotisches zur Nacht 


Du Fesseln der Meisterin »iri 
tescmderi (ein. DailCme rand - 
Hdi, (U s Sein MrinKtauwert 
und ihr g+ftitr Körper wf- 
flränt einen iü£hi WandeUuft. 
Owirt beschreib ZMe jaqwütc 
die Vsmjge ihrer Herrin, und 

IiiretvItnertaiMfl Mörir, 

»ei liinge Gdehrls, emtrennen 
«taravfltin in twBer liebe 

SoflMlMfHf «,Z5 |1) 

S0MUg2}.5S|1| 


Musikanten 
sind dal 


Die Schöne und das Her 


Ein Kaufmann begi Ix sich aut Haicen. 
Vöfffer fragt er sein? Kinder tisch lh. 
iw Würtschm. Eintattig und m- 
wöffnt sie jmd r überiüuleo m 
ihn mitlöfichleti Anträgen, Nur 
Bella, die Jüngste TadMit p d «kl m- 
dere. Doch ihr bescheidener Wunsch 
ajSrji den Vater und üe ins Un¬ 
glück ... 


ii.« m 


Monika Haut und Klaus- 
Öieter Henkler laden ein 
zum wtegiirnkhefi Kon¬ 
zert in der Älatithalle Cott¬ 
bus. 


dabei AS 






























































































sIDERWELLE 26,5. bis 1.6. 


WUNSCHFILME FÜR KINDER 




Df 1 




LI 
wfoQmtuH 

iSdvwmmlirAlriü 
pk mnrt Mn St*BPm«Wi 
«■ültiSeWEtiidgnfN^ii 
■ ««rfnvAffteii DflQe 
iM. 

1 .1* Pf* 


gtt«H 


ff F 2 

>jfcM7.4* 


tadio DDR I 

wm 

j^ii« 

Radio DDR kl 

l4.1»HkHpti1ursirt 
yWKjhSlll#rHiWlVtK4 
!ÖP*tCfifciwriÄö»fl 
E Herrn r«i Fruen iug Wi 

Berliner Rundfunk 

7 .» t|m£c hafr} 


DIENSTAG 


Df Fl 

ml 

■aw.fr.0r. Wh 

Dmjraii fuhrt dü 


SONNTAG 


DFfl 

1 i.Ht*Dwtj*ttindw 


ijni hbustw wl *■* SM* g*- 
r*.^mnWlUiunaIwuH 

KSTaST» 

dpitetasrSötf&urfiw* 
TSftptewund Stoffe 
14.39 SpHhaul 
Der itpäsfos Cin 

DFF2 

tS.15 Aifl T™L 

Radio DEM I 

1.41 GnclicfWfl JuE km Hm 
FkriidnNrtwfttBuW- 


MONTAG 


Df Fl 

1 fjtlmMri 

KlP^PtW wDMfUir 


Sommer • Sonne • Ferienzeit 


Radio DDR I 


JVer jeiw mm«fe rienprogra mm mit- 

vestuiien möchte, kann sich seine 
vier Lbbängsfilmt aussuchen und 

sogar Ansagen dazu schreiben. 
Veröffentlicht und prämiiert werden 


die originellsten A ngebote. Pie Adresse: 
Deutscher Fernsehfunk* Chefredskthn 
Spielfilm. Kennwort: »4 aus 12 — 
Wunschßmeßr Kinder *. Berlin, U99 
^Einsendeschluß 30. Juni) 


Radio DDR1 

HMKl.tSmlferfZnTVM- 

hm; 

Em MW wchl filth dm 
srhfKrtii f rtwr um d» Wv* 

rttttt byr< IV nwkn 

Berliner Rundfunk 


4ff WnBfpn DSU iw Ct*» 
lM*t dir hülfe UH» 

ZjhawfnKMMuek 

DeutsdAandsender 

i,riDiU«u>wi*' 

acfc 

ll.KHfrptiFumri 
ArWfci. die EnbfflpriltKHin 

Berliner Rundfunk 

It^Bi HmfitiKireueh 
KtlMfUilArUWI* 


MITTWOCH 


OfFl 

Wft giwUBttt *&***• 
WpT 

giNfsLMäivnHln^ 

*!*■•*■ tan*»« 

Radio DDR I 

Hftiüa 1,45 ■ B**™» 

Im: 

Übwm^yrn sä iw Npnito- 
n^tjgdBKintiOeshilfc 
Ml Mumm rw Dh*p i* öi- 
•MCsfVovr lü^fefergMttfi cNi- 

Berliner Rundfunk 

- famfaBiiii'itr 

HdiuJu Tont ■■■ 

- Kn Tenrifrsmr m fcei 

m*Mt Ifif fkn i«t*i T« w- 

iÜKrtlch Trttfh#pdatei 
•chltr- Hui. rthrt ihl rtll 


fiiAwritr liqffUdin 

.4 __L I auuii&rUUhV 

Deul^anasenoer 

tNiFralXi 


Berliner Rundfunk 


Uorfl^biWtiq 

i.HJflmwmrlyiati* 

I iu Wr (t mtl 


Fi^sfKl In tvch 
Dev™«^-sei Ml 
Fmrinr Cfdktr £■* Ef+MWirnt» 


hrtwfiWl 


W* 'it de 1 Kjm- 
l^pcrbsh^rtcn Ka¬ 
dern nt ti&urinP Mmti 

iC^pwiwtw^etf^ewhii*. 


Wcfdta«ilkdchf« l .^di 
jm^ereW-ir^iirrwffbi, kwrr 
dtfltaknbwOnm^ 


DONNERSTAG 


DFF1 

iTJMtafl 

frffti^lAtRlimnstricf 


1. Das singend«. 


2. Blau vogel 


tin-meM* w* Iriatf» Bne*i. 
ail dftnii 


un*Eih*aOtS»mrw«*dw 

fatrvrtUl^lTrtnäJt 

Sd^fcchfrMrärtwftn 


Austchndl» dp«i ümI h 


uni PägjumWitKhrEtfefl. 


piRnk 


Ape4iuAllffiil«-beit«t 
mJ ürionwt«! ifwr «w |p- 

n.« H*ha rttlTI 

Radio DDR I 

t%u|f|,iSim BilOTfliinn. 

ta* 

Irr, .TrKuratTWk mrd pzüfc. 
m TTiirpö!! nunun, Btwna 1 
K^Uijuiiih.ibBrMl« 
trtüuDjgeM 

Berliner Rundfunk 

m*wrH-TO*di*t«i«r 
w*nfrillwh 

Adetw uirf Kunnpiröt 
Fui 


0 it Prinzessin. 
ÜtMTttlttfl, 
5bw hant*rrig_ 
Dtn KoriiqssoKn, 
der m ihre Ha«l 
bittet, Wngi 
sie rnft ihrem 
ausgef?ll«rKn 
WüTBch irt Sfije 
ledffängnis. 


DernutUHliP 
OeorpwirJb« 
wem ÜterWI 

der Irokesen 
gef?rvgen^en4innwfi. 
Adöptlertvak 
ftirwt indlaiKf- 
Tamil^ begmirt 
für Hin ein 
neues leben. 

3 . Nasreddin in Chodthent 

Gemeinsam 
mit Om 
Ubttttwertoff 
und geschickten 
Orth von togdad 
bring» der kluge, 
jesdwdde und 
my’igf NdsrtdAn 
diefliictosi zum 
ZI«firn. 


7. Der lang« RitUur Schule 

Mnthit 
eine I 

UMrtask. 

SO mini die 
tägliche Fahrt 
»rSdftfeiwA 
ü liMTt k 
mjI dem ihn sein 
frtiind, der 
tndiarwr. begleitet 


B. Reise in die 


Vier aufgeweckte 
«igf ihrei 

ÜAe rgewöhn lic heu 
^Spedition 
indieUneit 
ein Mammut, 
Rffistwdßtn 

imd g^ährlittw 
Ftugsavrier 


9 , lln»wWrterMll«*te^ fl 

Art lenam&eitß 


Inrt der Utah* «üi art lÄ- 

hAHPdMfi-tltrtUhWi. 
Vlfr. FtuerptfuTTarrt iffli 

hn^mmwtPdwdi «Ites 

bidM rwi MHf irt¥Bri. 

taVmqurigwlfUilit 
S»rtt» urdadpgi iup frrf fl*- 


Mini-Album JH 


DFfl 

-Sfüle 

SilW.uWMJttNwhaiM«* 

Ri^^SpdfcirtqBSi^. 
d^ren h »ti* Pr"« ¥- 

r?^Oh!nrt^ 


4. Zwei «liw«igsaine Frtuode 


Zwikse 
Gesellen wollen 
wh ei« 

Erbschaft efgau- 

itcm. Ihre Harw 
wertfcflwnfwffl 
SchärferhundeA 
ie itiifefl auf 
tter Spur sind, 
durchkreuzt. 


10- D» 


5. Rdele hat noch nicht genadrtmahli 


Ulf und Zwutf 


r<fTO* 
Mrtr >m tcmiTTtf 

IIJSUUfTnrt 

Radio DDR I 

Heu* Mi •" 


E»bv«rliriPlimfiWiiM 

Ti|däendfi 

BärliiKT Rundfunk 


Der geliebte 
Vierbeiner der 
Gräfin isAvw^ 
sdiwuodtfl- Da 
kann nur der 
berütrnme Deiektiv 
Nie* Carter Iwhen, 
onw ge*»inL 
ni5volte Fflenee 
erttelMkT. 


mit dem goldwen Stem 

Di« schöne 
»ysuigsSDchtet 
ist 4er lästigen 
Brautwerber 
itedrüBig. 
wirlt sich ein 
Mäuse pelzctten 
über unpd 

feratecki aidi in 

der Schkj^kudw. 


11. Wie man Priatesaiener» weckt 


Ru&fika, dem 
Rjwenrtiklchen, 
#ird pffoehezert, 
dal sie ach im 
17. Leteftstatif 
an einem Dom 
veftetzt, dann 
etnsdiläft - und 
milthrd?! 
gan» kckiigreich. 


Highq 

fkldt 


ttl rnw b«Mr »ag« 

Hll nach fwfi ,..7Dmhp* 
wiär ICintofrtJ-HPllBP- 

«Ulriw- tu rnm 
^rv«g i*FöR<ta:WesttiPili 
rtf BC- 

rqNant Mpf»«. Tutifiki- 

agttpflp, .. pWKUtoswl 
föritnt viA Thenai. 


6. Drei Ha»alnö»e Kr Aadieabiödel 

Dos Mädchen kann 
schiefen wie ein 
erfahrener Jager 
und rflAen wie 
ein wflfiüger 
Cowboy, kein 
Wunder, M der 
schone Prinz auf 
sie aufmwlfsam 


12. Sedis Bären and ein Clown 

j , M Cibulka nimmt 

f. <-flfflKi&Jk,i m in ^ Sc|iu,< 

F ^3 die Stelle einer 

rj 0 Köchin an. Em 

K Cbüwn als fiau, 

dastrder 
sein Assi^tenl. 

1 der 

die sechs 
Bären urkomisch. 





























































































18./19, Programmwoche 



Vmudaki 


fWThcntet 


WimTliödlur, 

u— Ujkpl,;-. 

WdhnvlIuMs 


Gwiltf 

tdwertiehtwnf,) 


»6üferMtentf, Dpt/fscfr/jrtrff gPfjf 

Das Beste: Trompeter 
auf Tauchstation 


OOW Sechs UntirbRhungs- 
ähtfws von 40 unterschiedlichem 
Zuschnitt in einer zusarimcnfü’ 
«en zu wollen, tonale eigentlich 
mt in eine pompöse Klittct ei 
lusarttn, Di hilft 4 udi das Be- 
fruüsein nicht, daß auf dies* 
sdiOne und grafte Bühne Eurg- 
pa$ zusammen muß, was zusam¬ 
mengehört. Und sn war das 
Spanneculöle an diesem sehr 
langen Abend im Friedrich&tädl^ 
P*J*si. wer von den Show-Profis 


sich denn nun am cleversten aus 
der deutsch-deutschen Affären 
Ziehen Würde Die Nase vom 
hatie - nein Kraul Elster nicht, 
der sich als Über- und Fdet-Mo¬ 
derator nicht andern fühlen 
keime als überflüssig - sondern 
das Frankfurter Unterwasscr- 
hlasocchesier. Dank Palasi-Tech- 
nit tauchten die Herren ihre Nt- 
ien und sonstigen Körperteile 
ins na.we Element und bliesen 
dpn doch tatsächlich Trompete. 


Dreiteiler »3ismrk* (ARD/ 

Viel blitzte nicht 


UM# Da haben sie'» ihm aber 
Sieben, die Bajuwaren dem 
üayprei&'ji, dem itrammerteri. 
Mein schönes Bayern, jammert 
Ludwig, der mehr ru Tagnern 
lIs zu Wagnissen neigende Lan- 
lesherr, und schaut Umflorten 
tuges zu, wie der Elb-Juni er das 
Zweite Reich zusammen- 
'Vingt,,, 

Nein, unkritischen Umgang 
[til Otto Graf von Bi smarck 
ann fflin dem im Auftrag de» 
•ayensehen Rundfunks aufwen- 
ig gedrehten Dieitcikr von Au- 


j tor Pigge und Regisseur Töelle 
am wenigsten vorwerfen. Mit der 
aufmüpfigen Königin. Aligusla 
Itultivien Ulli Philipp) beobach- 
ICT man, Vf K Q v. B, auch um 
den Preis des Krieges mil den 
Franzmännern aiif llabcrhZOl- 
Itm-überhemichafi zusteyert. 
Lnd in Rückb3efiden bekommt s 
der Kanzler a. t>„ der es mit der 
W'ahrlieil nicht it> genau nehmen 
mochte, immer nieder mit dem 
akkuraten Hist orien Schreiber 
Bücher zu tun. Ein dialektischer, 

über langweilig servierter Pro¬ 


zess »Minner*-Typ Uwe Odt- 
»cnknedit ließ als Titel figur die 
Augen Unter buschigen Brauen 
stählern blitzen. Mehr Wime 
nicht. Und wenn er ah Bismarck, 
der alte, in den Bari nuschelte, 
meinte nun fast, dem Schwank 
x*Dtr 90. Geburtstag-: beLzu woh¬ 
nen. 

Eigentlich steckte io der Begut¬ 
achtung des Blut- und Eisen- 
Ptrliiilcerä selbst heißes Eisen. 
Linier welche« Vorzeichen 
konnte deutsche Einheit 
Deutschland und der Welt 
zum Wohl gereichen,,. Aber die 
bohrende Frage blieb im Dik- 
k ich t der Ge&chidiisEektioD steh - 
ken. 

Irma Zimm 


«Grand Prix Hurovison* (ARD) 

Müdes Singderassassa 


Das, war nicht gerade 
in FäuleenschJjig. Denn der 
5. Grand Phi Eurovision be- 
ann mit einem Malheur, Zu- 
lindest für die »panischen Scho¬ 
rn, die zu nächst ohne Musik 
asiandrn Kein gutes Omen für 
en doch schon in die Jahre ge- 
■'Himertn Schlager.Marathün. 
Uttial cs bereits im Vurenh 
ihdd für dieses große Singde- 
ssasia einen handfesten Skin 
|| gab. Kein Geringerer als 
rafi Deutscher zweifelte die 
luhevieit der Zusdiauer-Tcte- 
Ji-Wihl an. fMauLpufation« 
tB es aus der Ecke der Vertie- 


tci- Womit eigentlich nur die Mi 
sc« des europäischen Schlagers 
deutlich wurde. So bol Zagreb 
ein Bild des Jammers. Die Da- 
rtien und Hcmn aus 22 Ländern, 
die angetmen waren, den Gro¬ 
tten Preis i u gewinnen, hatten 
wenig zmfingen. Auch der pcin 
liehe Versuch der bundesdeut¬ 
schen Chris Kempers und Da¬ 
niel Kovac, ihr Schlagerchen zu 
politisieren, ging nach hinten 
l& 

Was also hlteb nach drei lan¬ 
gen Fernschsiunden.7 Zum Bei. 
spiel der müde Kommentar de» 

M u»ikjöu rnalisrcn Friß Eg^c^ 



LICHTS SCHATTE 


*3ar1u8 ins Bett« (OFF JJ 

Bei netten Leuten 


Toll. Gdttsehalks Siarpuftrilf auf 
dem Ale* konnten die Verren¬ 
kungen vorher nicht sch malern, 
<fie uns WtLsmachen sollten, es 
«i ä* pr nicht Vorau&zuschcn 
und erst recht nicht geplant ge¬ 
wesen. Der große Blonde fül lt 
hall auch eine Päpigcno-Kluft 
maximal. Günther Emmcrlich 
hingegen ohne viel Drumherum, 
schlicht er selbst, in Topform, 

TTiil Intelligenz und Würde. 

Übrigen», der Gedanke üi 
eine Wiederholung von manch' 
peinlichen Monologen aufKrük« 
kcn. mit denen etwa Carmen Ne¬ 
bel daherkam, macht das Sende- 
Vorhaben des DFF eiae Woche 
später erst recht zweifelhaft, 

Waltraud Hfinjt 


Oomm Familie Schön 
besuchen, daß hieß Be¬ 
kanntschaft machen mit 
j usgtspjuchcn netten 
Leuten, Was auch ge¬ 
schah in 14 SerienfolgM, 
cs wurde mit bewun¬ 
dernswerter Ruhe und ge 
radetu ansteckender 
Fröhlichkeit gemeistert. 

Das Happy Ead war nur 
dk logische Folge solch 
freundlich-souveräner 
Alllagsbewäliigung, Die 

Charmante Mutter Jori,- 

der ausgeglichene Vater Haas, 
die gutherzige Oma Martha und 
nicht au lew die wohlerzogenen 
Kinder - ein: Familie wie au» 
dem Bilderbuch, seitens der Au¬ 
torin Ingrid Rohr cm Plädoyer 
für Harmonie. Gar nicht wenig 
in diesen unruhigen Zeiten, Den¬ 
noch wirkte die Fonfühnmg der 
Serie von im selttam bemüht. 
Omas neuer Verehrer raufte mit 
eiirer verkrampften Vewechre- 
lünisstory eingefühn weiden. 
Jöfii entdeckt im vorletzten Se¬ 
rienteil ausgerechnet ihre Liebe 
zur DichikunsL und der jüngste 
Sprott der Schön- Familie schien 



üfra iti ffsji] immer da. Gutherzig- Gudrun Okra 


bei alledem fast zu störe n. Wa* 
zur Folge hatte, daß man Baby» 
Verbleib meist verschwieg. Herst 
Zaeske, der neue Regisseur, hich 
den heileren Crundton der Serie, 
cerdchllte aber - im Gegensatz 
“ «einem Vorgänger Prter 
werlh - die Geschichte durch 
reine breit angelegte Inszenie- 
rung. Dir Arbeit mit Laiendir- 
stcllere scheint ebensowenig 
seine Sache zy sein, wie die Dia- 
I oggcMal« u ng. Dte inszeaatori- 
sehen Peinlichkeiten störten mich 
alle» in allem mehr als die 
■SchlicJithci t mancher Episode. 

Ralph Kwtch 


Alles singt 



3sat-Bonbon 


ÖOOO Ja, es gibt nur c i n 
Berlin, denn wie »ich «wies, 
»hört doch unsere Stadt nicht 
am Brandenburger Tor auf* und 
H Kinder is det «heen, ihr 
kommt her, wir fahren hin r « So 
sangen es die Schöneberger Säa- 
gerknaben und so empfand wohl 
jeder h der im Palast der Republik 
saß. Eine Pfu ndsidcc, die«! 
I.-Mai-Singe-Sendung unter Be¬ 
teiligung so viel« Sangesfreudi- 
ger aus Osl- und Westberlin 
(Radio 100*6 hat’s übernommen) 
zu übenregen. Bei ail dem ging 
wohl nicht nur den Berlinem da^ 

Here auf (DFF I) fm- 


ÖOG* Ka barettgeinaG wir die 
Spielstatte für das Cf»te gemei n- 
sime Spitzen-Messen der Otf- 
berj inef Distel und der Wesiber- 
lincr Stachel »diwei ne weiü Gott 
nicht fcu nennen. Aber die 3sit- 
BÜldregic ließ den Palazzo grüsso 
wieder inti m werden und die sa¬ 
tirische Zcitübung »Mil dem 
Kopf durch die Wende# über di« 
Rampe kommen. Ausführlich 
4 Fortsetzung *J, Mai) - mit al¬ 
lem Plus und Minus. Typisch 
W(DFFI) 


Report Heimarbeit 


Klartext 


Siegte mit Vwspruig: TtrteCitogn» 

(Lrrpeifllkh dariuCachtete, 
nicht kritisc h tu werden. Und 
natürlich derGramd.Prix-Sieger 
Toio Cuiumo aus Italien. Sein 
europäisches Einipingslicd »Jn- 


XJO sp« ooo* Duroo#* dhijicm, omm» ^ •««, n. 


Steifte« war immerhin zum Mil 
summen. 

Anjttlika Ratske 


OOO* Sen, Pornografie-die 
Grenzen sind fließend, der 
Nadiholebedarf hierzulande 
groß. In natura (Striptease) ürid 
f«T Video- Der Incker-mforrna - 
live Britreg machte auch klar, 
der DDR-Mann ist Bealiitc; 
»Dag gibl sich nieder#. Weitaus 
ernster die weiteren Themen - 
da» brutale Schwei neiölen und 
die [cnmobilienmachensehaften 
eines Lx-Stasigenerals. Dabei 
höchst ehrenwert, dtß keine 
Emotionen geschürt wurden, 
sondern Sachlichkeit Überweg, 
manchmal gebrochen durch ei¬ 
nen bitter »ironischen Untenan. 
(DFF 2) KPSV 


OQO* Nicht eben kämpferisch 
in der Diktion, aber doch sach¬ 
lich, infonnativ und solide re- 
cherchien, mit Kintereinn am 
I- Mai ausgeilrabh; Ursula 
Scheichet» Report ^Da hock’ ich 
halt bis Mitternacht. Hei mar- 
heiteriinnen) kan r* man ofTcn- 
sichtfldl besonders dreist übers 
Öhr hauen. Je ländlicher desto 
besser. Am bester, ein Streifen 
BilligJohnzone DDR \ Kg t in der 
Nähe. ■Ganz schamlos sagte es ei¬ 
ner vor der Kamera... (ZDF) HA- 


Schätzen Sie mal ! 


OpO* Kriti k wu idr he herzigt. 
Diesrail gab’g mehr iu schätzen 
denn zu raten. U nd es wurde we- 
niget die Phantasie, mehr düs 
Urteilsvermögen de? Kandidaten 
auf die Probe gestellt. LWe Span¬ 
nung tOflöw steigen, wenn in 
den Schätz™ öden Tempo Zuge- 
Itgi würde. Ein musikalische* 
Bonbon der Auftritt von Brigitte 
Eisenfeld. Mit »Supermann be¬ 
wies sic Pnpquiiliiäten. Entspre¬ 
chende Kulisse bitte ihiei Df f. 
bi eiung den Punkt aufs i gege¬ 
ben. (DFF 1) *** 
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jtj. Cup^rth Kk »ch^i Auigjbt Ör«jp4i* IWncbM IMS 


Benoite Groult 

auf 

unserer 


3- Fortsetzung 

Am dem Französischen von trene Kuhn ■ Wustration Klaus Müder 




Wir können es uns nicht leisten, 
hcrurtiZU 1 warten Los, Yvonne! 
Husch, husch, zur Waschküche, 
dein Bruder braucht sein Zeug 
morgen ..., Aufwachen, Yvonne* 
oder glaubst du, die Kuh melkt sich 
von selbst--?* 

Die Ehe erschien ihr wie eine 
Einöde der Glückseligkeit, 

Der erste junge Mann, der ihre 
Bedingungen erfüllte, war der Rich¬ 
tige. Und die Tatsache* daß er ein 
mickriges Kerlchen war, das sich 
nach der für das Militär erfordert 
dien Mindestgröße recken mußte 
- er halte eine Sondergenehmigung 
gebraucht wegen des fehlenden 
Zentimeters, und der Zentimeter 
fehlte vor allem am Hirn* sagten 
böse Zungen -* war für sie kein 
entscheidendes Hindernis: Das 
würde ihr seine langen Abwesen¬ 
heiten um so leichter machen. 

Als das Schwierigste erwies sich, 
diese Hochzeit zu organisieren und 
ein passendes Dalum zu finden. 
Man mußle ab warten, bis alle drei 
Fischer-Brüder gleichzeitig zu 
Hause waren, was selten vorkam* 
seitdem sie nicht mehr auf demsel¬ 
ben Schiff fuhren: außerdem 
mußte der eine, der in Nantes Leh¬ 
rer wa.f a Ferien haben, und auch 
auf meine Ferien und den damit 
verbundenen Aufenhalt in Rague- 
n£* mußle Rücksicht genommen 
werden Zumal die Lozcrechs ihrer 
einzigen Tochter eine wirklich 
schone Hochzeit bieten wollten, 
mit drei Brautjungfern im mandel- 
griinen Organzakleid und mit Gä¬ 
sten, die aus dem ganzen Süden der 
Bretagne mit dem Bus herbeige- 
kam: würden. 

Und eine wirklich schöne Hoch¬ 
zeit sollte es auch für uns, für Gau- 
vain und. mich* werden* denn es 

doBei 


schien vom Schicksal vorgesehen* 
daß Familienfeste und Feierlichkei¬ 
ten in emer Linie zu unserem Ver¬ 
derben staitfandenl 

Um neun Uhr früh bereits saß 
ich an seiner Seite beim ersten Glas 
Muscadet, und den ganzen Tag 
und einen Teil der Nacht und auch 
den nächsten Tag noch sollte unser 
gemeinsames Abenteuer dauern. 
Gauvain war nicht wiederzuerken¬ 
nen in seinem Sonntagsstaat, mit 
sei nen po madegcbändigteni Haa¬ 
ren: Er hatte Ähnlichkeit mit einem 
Tanzbär und trug ein Gesicht zur 
Schau, das nichts Gutes verhieß. 
Ich hatte ein heltbeig« Kostüm aus 
Tussahseidc an, das alles andere 
als provinziell wirkte, Schuhe mit 
Riemchen um die Fesseln, was 
meine (von der Natur sowieso 
freundlich bedachten) Beine vor¬ 
teilhaft zur Wirkung buchte, und 
dazu kam jene Tuhige* überlegene 
Ausstrahlung, die das Privileg von 
Menschen ist, die sich niemals 
wünschen mußten* anderswo zuf 
der Welt gekommen IU sein als in 
der weichen Wiege, die das Schick¬ 
sal ihnen zugeleill hat. 

An jenem Morgen stellte ich al¬ 
les dar, was er haßte* aber bet mir 
bewirkte das nichts arideres als den 
plötzlichen Wunsch, seinen Panzer 
aufmbrechen, auf daß der verletz* 
bare Kern, den ich in ihm ahnte* 
mir ausgeliefert sei- Die Inselepi¬ 
sode lag tief in meinem Gedächtnis 
verborgen, hinter einer Tür* die ich, 
kaum war eine Landschaft des 
Lichts ahnbar geworden* altzu- 
schoell wieder zugeschlagen hatte. 
Diese Ergriffenheit* die ich noch 
immer spürte — hatte ich sie nur ge¬ 
träumt? Hatte auch Gauvain sic 
empfunden? Ich wollte nicht den 
Rest meines Lebens damit verbrin¬ 


gen* mir an sehnsuchlscHllllten t 
Abenden diese Frage zu stellen. Ich I 
würde Gauvain zum Bekenntnis * 
zwingen* heute oder nie. 

ln der Kirche konnte ich nichts 
unternehmen* auch während der ‘ 
ewig langen Inszenierung des ^ 
Hochzeitsphotos mi hi, a uf dem ( 
Platz vor der winzigen Kapelle von 
Samt- Philibert dem Gebu rtson des 
Marincbüßchchtns. Ein unange¬ 
nehmer Südwestwind Heß die Bän¬ 
der der Trachlenhauben fiatlern 
und bauschte die großen Halskrau¬ 
sen, auf, die die Brautmüller und 
eine allerletzte Schwadron von Un¬ 
beugsamen trugen. Dann peitschte 
uns ein heftiger Regenschauer, und 
meine gekonnt natürlichen Löck¬ 
chen klebten traurig an meinen 
Wangen, 

Endlich beschloß der Photo¬ 
graph, sein schwarzes Tuch und 
sein kompimertes Stativ zusam¬ 
men upaeken, und damit gab er 
das Zeichen zum stürmischen Auf¬ 
bruch: In der Dorfkiteip* will* es 
mit Aperitif und Tanz weitergehen. 
Aber auch dort mischten sich die 
Männer nicht unter die Frauen* 
sondern bildeten Trauben um die 
Theke* die jüngeren um die Spiel¬ 
automaten. 

Es wurde zwei Uhr nach mittags, 
bis Ich endlich im Festsaal neben 
einem schon ziemlich alkoholisier¬ 
ten Gauvain saß- Der Unschulds- 
Itnabe schickte sich an, sich durch 
die unumgängliche Reihenfolge — 
Muscadct, Bordeaux* Champagner 
und Schnaps - hindurchzukämp¬ 
fen: er wußte nicht, daß ich meine 
Strategie auch auf die wahrfceits- 
fördernden Begleitgetränke des rv 
tueIlen HochzeilsmahU aurgebaul 
hall*. Noch immer hat sich Trun¬ 
kenheit mit Schwäche verbündet. 
Wir waren noch nicht einmal bei 
der unvermeidlichen Ochsenzunge 
in Madeirasauce angelangt» die den 
Übergang vom Weißwein zum Rot¬ 
wein signalisiert, da stellte ich bei 
mir eine erhöhte Anfälligkeit für 
Gäuviim allzu nahen Körper fest. 
»Weiß auf Rot, im Lot, Rot 
auf Weiß, alles aus dem Gleis«, 
pflegte mein Vater zu sagen- Gau- 
vaifi jedoch schien mich nicht zu 
beachten, was ich wiederum auf 
die Anwesenheit seiner Verlobten 
zu rück führte» die brav zu seiner 
Rechten saß: sie steckte in einem 
rosaroten Kleidchen* das ihr, der 
farblos Blonden, den Teint rui¬ 
nierte* und eine strohlrockene Dau¬ 
erwelle von der Sou*, die man hier 
in dieser Gegend besonder* 
schätzte, schmückte ihr Haupt. Der 
Vorbau erinnerte an die Königin 
von England: ein zu einer Art Kis- 
senrolle zusammengepferchtcr Mo¬ 
nobusen. Mußte sich Gauvain 
fortan mit dieser wabbeligen Run¬ 
dung begnügen? Allmählich war 
ich angetrunken genug, um ihn des¬ 
wegen zu bemitleiden und mir zu 
wünschen, er möge seine Hand 
oder gar beide auf meinen Busen 
legen, und zwar am besten gleich 
heute. Aber wie sollte ich das errei¬ 
chen? Die Taktiken, die mir vor 
schwebten, waren derart plump... 
daß es von ihm noch grobschlächti¬ 


ger wäre, darauf nicht einzugehen. 
Nachträglich würde mir schon was 
ein fallen, um ihm die edle Schön¬ 
heit meiner Seele zu offenbaren. 
Doch wie alle unanständigen Ge¬ 
sten, die kk je in meinem Leben 
vorhatte* kam auch die, die Gau- 
vain aus seiner irritierenden 
Gleichgültigkeit gerissen hätte, 
nicht zur Ausführung^ Vermutlich 
war meine Hand besser erzogen als 
mein Kopf! 

Die Stunden vergingen, und 
Yvonnes Hochzeitsessen wurde zu 
einem jener nicht enden wollenden 
Festbankette, wo über Krümel n, 
Sauccnflecken und umgtstürztert 
Gläsern allmählich die Langeweile 
schwebt- Die Bäuerinnen Öffneleo 
ihre Gürtel und schlüpften unter 
dem Tisch aus den massiven 
Pumps, die sie auf dem Markt ge¬ 
kauft hatten und in denen sie sich 
seil dem Morgen schon abquälten. 
Die Männer standen Schlange an 
der Toilettenlür und kamen be¬ 
schwingt zurück* indem sie sich 
den Hosenschlitz zuknöpften. Die 
überdrehten Kinder spielten mit 
Indianergeheul Fangen und warfen 
dabei Stühle um, und der frischg* 
backen* Ehemann lachte lauihah 
mit seinen Freunden* um deutlidi 
zu machen, daß ct die Situation 
im Griff hatte. Indessen lernte 
Yvonne, die Nase ein wenig gcrötel 
und da* Gesicht feucht glänzen* 
unter dem Rüschenkranz* die Ein 
sanken der jungen Ehefrauen ken 
nen. 

Nun wartete ich auf den Tana 
Er wurde mich einen entscheide! 
den Schritt weiterbringen, dara 
zweifelte ich nicht Aber wir hatte 
immer noch nicht das Essen au*g< 
standen; als die mehrstöckig 
Hochzeitstöne und der Champs 
gner serviert wurden, kam es aul 
neue in Schwung» und damit schlu 
die Stunde der Sänger. Ein* Harn 
voll dickköpfiger Greise, d*re 
Stimmen mehr vom Alkohol a 
von den Jahren zitterten* wollte 
uns keine einzige Strophe jern 
endlosen birtonischcn Montau 
eisparen, in denen sich die Einsar 
keil, die verratenen Schwöre ur 
dl* Schiffbrüchigen ohne Begiä 
nis für die jungen Bräute zum ve 
lockenden Zukunftsbild vereinen 

Man war gerade bei der siebte 
Strophe von Rrcow-vr<in an ce ai 
gelangt - eine Sängerin, di* 5« 
für Rin» Kelly hielt* gelang < 
nicht* das Lied vollkommen i 
Tod* zu singen als Gauvain au 
stand und* noch bevor der Applai 
verebbte, das Brö Goi Va Zodt 
i anstimmte- Seine schöne Ba 
stimme gab mir den Rest, vi 
durfte jetzt nicht mehr komme 
k Mit rührender Selbstgefällig^ 

Heß er sie bei den harten und z 
r gleich herzzerreißenden Silben d 
bretonischen Sprache vibrieren, I 
( war eine Bardenstimme, sie eri 
I nerte mich an Felix Ledert, und ! 
i paßte zu seiner Brust und zu d 
i kraftvollen Muskeln, die sich, d 
. fast unanständige Weis* unter s 

nem engen Anzug abzcichnelen 
, der Schneider von Tregu 

i„ schnürte mit großer Bcharrlichk 







solche Natu rgewah io ui]heue Bal- 
IctEanzügc, die den Hinicm ein- 
Ewängtcn und die von den alh [etl¬ 
ichen Schenkeln nahezu Sprengt 
wurdeo. 

Marie-Josir gab selbst das Zt\- 
;hen zu der allgemeinen Küsserej* 
!ie nach jedem Lied fällig war, ge¬ 
ll äß dem rituellen Couplet: 

^aO die Jungen die Mädels küssen, 
Das will der Pfarrer nicht, 
die Madels die Jungen küssen. 

Verbietet er nicht,.. 

^Jun, auch ich würde ihn küssen, 

len Lazerech-SproO» und nidii 
ben sanft, und ich würde cs als 
dzle tun, um nicht in der blöken- 
cn Herde untrrzugehen* die schon 
ch lange stand. Er, der glücklich 
her seinen Erfolg war* lachte, und 
sm sonores Lachen entblößte je- 
en schräg abgebrochenen 
L'hneidezahtlp der so erfreulich 
irite wie beim Piraten die 
:hwaize Augenbinde: Er machte 
in zum Haudegen* und ich, ich 
ürde mich nur eu ihm hinübernei^ 
müssen, denn er saß ja neben 
ir 5 um meine Lippen ganz 
hoc fl, wie aus Versehen* auf die- 
fi Schneidezahn zu drucken. Er 
irf mir einen scharfen Blick zu, 
id ich sah, daß er die Insel nicht 
rgesseo hatte. 


Noch mußte man den Sangria- 
Aperitif im Cafe du Bon hinter rieh 
bringen und warten, bis das be¬ 
rühmte Tanzorchester Daniel Fa¬ 
hrt« aus Melgven einlraf. Aber 
meine Stunde würde jetzt sehr bald 
schlugen, dessen war ich mir voll- 
kommen gewiß. 

Otr lanzsaal war ungemütlich 
kahl und brutal befeuchtet; in ei¬ 
nem Spiegel sah ich, daß ich seit 
dem Vormittag nicht unbedingt 
schöner ge worden war Zumal jetzt 
neue, unverbrauchte Gäste emtn- 
feiip darunter auch ein paar Som¬ 
merfrischler, die ich kannte, und 
die das Ganze als eine Art Zoobe- 
such betrachteten. Wie selbstver 
stündlich wurde ich von ihrem 
Kreis aufgesogen. Ich warf Gau- 
vain verzweifelte Blicke zu, aber cs 
gelang mir nicht mehr, seine Auf¬ 
merksamkeit auf mich zu lenken ; 
ich existierte überhaupt nicht für 
ihn. Ich setzte einige alterprobte 
Mittel ein, magnetisierte ihn mit 
durchdringenden Blicken in seinen 
Nacken, machte mich so leuchtend 
wie ein Glühwürmchen, jedesmal 
wenn ich in seinem Blickfeld war, 
lehnte Ostentativ die schmalzigsten 
Tangos mit meinen Freunden ah 
und schlich wie eine arme Seele 
durch den Baüsaal... Keiner mei¬ 
ner Tricks fusionierte, und bei al¬ 
len meinen Lieblings tanzen nahm 
Gau vain Marie-Jesee in die Arme, 
Nun denn? Es blieb mir nichts 
anderes übrig, als in die Gruppe, zu 
der ich schließlich gehörte, zurück- 
zukehrcn und diesen schonen Rü¬ 
pel zu vergessen. Ich hatte nichts 
mehr zu erhoffen hier, dieser Ball 
war das Letzte, meine Chancen wa¬ 
ren versaut, und das war auch bes¬ 
ser so, Wat hätte ieh mit Gau vain 
danach gemacht? Ich hätte ihm ja 
doch nur übel mitgespiefi. Dieser 
edle Gedanke war Balsam für mei¬ 
nen gekrankten Stolz. 


»Bleiben Sie nicht mehr bis zur 
Zwiebelsuppe?« fragte Yvonnes 
Vater erstaunt, als ich mich verab¬ 
schiedete. Bloß nicht! Ich wollte 
Gau vain und seine Leibwächterin 
flicht mehr sehen. Ich fühlte mich 
plötzlich sehr müde, tausend Mei¬ 
len von dieser Lozcrech-Sippc ent¬ 
fernt. Yvoone habe ich schnell 
noch umarmt, bevor ich mich mit 
meiner Truppe aus dem Staub 
machte. »Du hättest doch nur eine 
schöne Erinnerung zerstört«, sagte 
Frederique sehr vernünftig. 

Ihre Äußerung hat meinen Ärger 
nur verstärkt Was sollte ich denn 
anfangen mit schönen Erinnerun¬ 
gen im Einmachglas? Ich hasse die 
schönen Erinnerungen. Ich liebe 
nur die schönen Zukunfisausskh- 
tcn. 

Ich war bereu? im Gauen des 

Hotels angelangt, kletterte über die 
betrunkenen Wracks am Wegrand, 
die sich teilweise noch bewegten 
und Bruchstücke von Uedem brab¬ 
belten oder einen Arm gen Himmel 
reckten, um eine endgültige Weis¬ 
heit zu verkünden, als ich plötzlich 
eine Hand auf meiner Schulter 
spürte, die mich zusammenschrek- 
ken ließ. 

wich muß dich sehen]« flüsterte 
Gau vain eindringlich. s Warte auf 
mich heule nacht um Dock* ich 
komme, sobald ich kann. Vor ein 
Uhr ganz bestimmt.« 


Ej war keine Frage gewesen. Er 
wartete auch gar nicht erst auf die 
Antwort. Ein paar Freunde riefen 
nach ihm, und Frederique wurde 
ungeduldig im Auto. Aber ich habe 
mir Zeit genommen. Ich habe sei¬ 
nen Satz in mir hinunlergteifcn las¬ 
sen, ich habe tief durchgeatmet, 
und eine Welle von Glück hat mich 
überflutet, hat mich erfüllt mit Ju¬ 
bel und flammender Entschlossen¬ 
heit 

Nach den Tabakdämpfen des 
Balkail* brachte der Westwind 
schubweise den intensiven Geruch 
des Tangs, einen Geruch nach Set. 
Ich bin nach Hause gegangen, des 
Alibis wegen. Und auch um vor¬ 
sorglich meinen Dufflecoat milzu- 
nehmen, denn ich konnte mb vor¬ 
stellen, daß er ein guter Schutz 
wiie gegen die Unebenheiten des 
Bodens, sobald Gau vain seine ach- 
*ig Kilo über mir ausbreiten wurde. 
Und das Gedicht, das ich zwei 
Jahre zuvor für ihn geschrieben hatte 
und das in einer Schublade ruhte* 
steckte ich in die Tasche man kann 
ja nie wissen. Bevor ich ging, zeigte 
ich es meiner Schwester* die die 
Nase rümpfte. 

»Sehr jungmädchenhaftflp sagte 
sie. 

Ich fand es schön! Wird man 
nicht immer wieder zum jungen 
Mädchen, wenn man loriäuft, den 
Armen eines Mannes entgegen? 

An jenem Abend konnte man 
den Mond nicht sehen. Die Insel 
von Rag neues lag wie eine tief- 
schwarze Masse auf dem fast 
schwarzen Meer, und alles schien 
ftglos, als läge es in der Erwartung 
eines Ereignisse*- Eigentlich mußte 
i ch diesen Ei ndruck korrigieren; 
tek erwartete ein Ereignis. Für die 
Natur war ts eine Sommernacht 
wie jede andere auch. 

Von der ersten Minute des War¬ 
tens an war ich in den genußrei¬ 
chen Prozeß der Lust eingetreten. 
Ich erlebte des Beste, was das Le¬ 
ben zu bieten hat, und war mir des¬ 
sen bewußt. An jenem Abend wäre 
ich verrückt genug gewesen* um 
auf zehn Jahre meines Lebens tu 
verzichten - sagen wir fünf nur 
damit nichts den Verlauf des Stük- 
kes behindern möge, das wir nun 
spielen würden und bei dem noch 
keiner von uns seine Rohe kannte. 
Was haben ein paar Jahre im Aber 
schon zu bedeuten* wenn man 
zwanzig ist Ich bereitete mich dar¬ 
auf vor, eine Nacht ohne Morgen 
zu erleben* eine den Konventionen, 
der Vorsicht und sogar der Hoff¬ 
nung gestohlene Nacht, und ich 
empfand dabei wilde Freude. 


und in der nächsteit ! fj / f 


Seltene Nackt 
im Takt 
der gleichen 
Lust 
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BEGEGNUNG 



»Gute Laune ist meine Macke« 


RoH Buber 



war Kintopp . unfreiwillig 
id ohne Regie. Wie das Le 
'n eben ja spielt. Viel besser 
's int film, Enm Beispiel 
eruhrtdunx m futscher Zeit 
ufti falschen Ort, Darm 
Sorten auf dem Parkplatz, 
er natürlich nicht gemeint 
ar. Fehlte nur noch die br¬ 
annte Lustspielkulivie mit 
eif <nvi£ klappenden Türen. 
rj dieser Szene ober klappte 
mf die Tür von Dt. Bubers 
"rahortt. Und das nicht mal 
tspnders laut. Seihst woll¬ 
end der Fahrt in Richtung 
Wohnung wird die Schuld 
mge nicht gesiebt. Da müßte 
chon anderes passieren. 

?/, Rolf Buber findet diesen 
tmgekrempeben Samstag 
rotzdem gut. Jirifc wenn der 
eibsigekochie Eintopf nun 
canen muß Macht nichts. 
Mer fitst nichts. Und dieses 
< fast* har er immer unter 
Kontrolle. »Gute Laune«. 

Ftfjrf er. »ist wohl meine 
Macke.* So können ihn die 
vollgestopften Straßen an die 
ipm Sonnabend nicht irritie¬ 
ren. A uch Fiilschfahrem zeigt 
er keinen Vagei Er amüsiert 
sich mehr Uber einen amerika 
mxhen Viefmeterschlitten. 
der Mühe hat. Plots zu fm 
den. Buber schüttelt den 
Kopf- Dieser verdammte Jahr 
markt der Eitelkeit, auf dem 
die meisten krank werden In 
zwischen tfucTi bei uns. 

ff dabei 


Sich Zeit nehmen 

für Lebensgeschichten 
In «»ne Praxis am Hauptbahn- 
hof kommen viele Patienten alt 
pychosomullichcn Störungen. 

Was nützen da Rcarpie? über 
die Ursachen wte Einsamkeit. 
Angat, LciiLuA|S^k llltiB .ge¬ 
sprochen werden. Ersieh! sich 
als Aligemcinpraktikef,dcT wcü 

aber das Aligempnc hinan* 
gehl. Schmerzen h aben immer 
eine Geschieht*. Buber nimmt 
sich Zeit* sie zu verstehen l>« 
hai sich ramgesprwehen. Beson¬ 
ders umer Studenten, in dcicn 
Wohnheim seine ftsiii liegt. 
Nicht weit vos seiner klein*n 
Neubauwohnung entfernt. 

Sprints durch den 
C«üü nd hei t sgarte n 

Der Fahrstuhl wind, meist igno¬ 
riert. Huber läuft die vielen Trap- 
pen rauf und runter. Gesunde 
Lebensweise, ihm mach! sie 
Spad. Ob's dem 17jährigen Min 
Nico auch su imponiert, so da¬ 
hingestellt. Er will mit Kumpel* 
zellen Da locken weder Kräutcr- 
d niopf auf der Oranienburger 
Datsche noch Buber*cbe Fami¬ 
lie nge-müll ich teil. Und letztere 
Ist seil Dezember 'S9 wieder 
hoch im Kurs- Am und Schwe¬ 
ster Knri wurden auch privat ein 
Paar- Das Hochzeitsfölo glänzt 
in der Vitrine, Wieder ein 
Giutid, der Buber gute Laune 


macht, ftesi ist «in Lebcrts-Ver- 
mittler. Mit ihrer sanften prakti¬ 
schen Art klappt vieles- Wte 
sollst ließe es steh in den kleinen 
Neubauzirtimcm au^halten. 
wenn Tcrtnine bei *7-10*,. hei 
der URANIA, bei drei Tageszei¬ 
tungen, neuerdings auch bei dei 
FF dabei, für die er schreib^ den 
von Natur aus heiteren Mann 
ganz tchön in Spannung haiten- 
Er könnte das ändern, er könnte 
weniger machen 

-fiQualsch*, lagt der quirlige 
Maxin, der mit 44 immer ftf>ch 
au&siehi wie ein StwStht im letz¬ 
ten Semester. * Man müßte ei- 
genilicti viel mehr machen für 
die gesunde Lebensweise.« Da* 
ist ein Thema der Hubers. Ein 
Grand wob] auch, weshalb er 
das Angebot von Dieter Hunzin¬ 
ger sofort annahm. FefflSCb- 
Hausaret zu werden: Sunntag- 
zhend, wenn ^Mensch, bleib ge- 
iutidüber den Bild-schirm flim¬ 
mert, fünf Minuten da* gesund¬ 
heitliche Wort zum Wochen¬ 
ende. Ihm isi das eigenllich tu 
wenig. Was möchte er nicht alle! 
sagen p „ Aber die Sendung hai 
ihr Konzept Und Buber «eben 
nur diese fünf Minuten Rat¬ 
schläge ZU- So sprintet er durch 
den GesundheilSgiaFtcn, eifip- 
fitlili Kräuter. Tee# und die gu 
teu alten Hausmittel nldv Will«, 
sagt cr t »ein gut« Geluhl in die 
Wohnstuben bringen,« Di* 
Sonmagsangn vor dem Montag 
will er nchmen- 


Ein Hausaufsatz 
war schuld. 

Dabei wollte er ursprünglich al¬ 
les ander* als Mediziner werden 
Lieber Autoschlosser oder 
Schauspieler. Zusammen mit 
Htitli. bewarb er »ich so- 

gar zum Studium. Sie wurde ge¬ 
nommen.. er nicht. Goit sei 
Dank. Daß der gebürtige Leipzi¬ 
ger daun doch nach Berlin Mir 
Medizin kam. ist eine eigene Ge¬ 
schichte. Im Grande war ein 
HiUSZüt'satZ schuld, den er nicht 
! schreiben konnte. Denn das 
; Thema «Wai willst du werden?« 

brachte ihn in friß* Schwierig- 
1 keilen Ein Önkti der Aral waf, 

I half *Er formulierte SO schön 
f y;iid so überzeugend*, erinnert 
ridi Huber, "daß mir det Aratbe- 
ruf gefiel.« Wer denkt mit acht¬ 
zehn schon daran, wiev iel W ege 
und Umw ege es gehen kann, bis 
man am Ziel seiner Wünsche in. 

AI* Rolf Buber kürzlich eine 
von ihm betreute Patientin in der 
Klinik besuchte, mein« der St s- 
tionsäfzi: >+Sie kenne ich doch. 
Sie haben mir mal als Student 
sehr geholfen.« Und so überlegt 
Buber heule noch, ob jener iu 
den armen Würstchen gehörte, 
die wegen Prüfungsangst 2U ihm 
kamen, oder ob der einfach ein 
Alibi fürs SeminansChwäTizen 
brauchte, weil cs für die Braut in 
Kart-Marit -Stadl gerade silberne 
Pumps gab. Audi die Studenten 
kornmen zu ihrem Betriebsam 


mit allem, was sie so auf dem 
Herzen haben. Das aber VW» 
liQte manche Dozenten, Bubei 
2U ralen, doch auf seinen guten 
Ruf au achten. Solche Rai- 
sühläge schlug er in den Wind. 

Die jungen Leute sind ihm wich¬ 
tiger. "Meine eigentlichen Fans 
aber«, sagt et* wsind die Alien « 

Sie kommen ZU ihm, weil er sich 
wirklich mit ihnen beschäftigt. 

Mil einem älteren Damenquar- 
ittt zum Beispiel macht er a mo- 
grfl-es Training. Und eine 67jkh- 
rige schrieb ihm neulich, daß ste 
ohne ihm nicht mehr leben 
könne. Wenn Buber plötzlich 
wegginge, wäre das für viele ein 
großer Verlust. »Für mich 
audlH + meint *r. Daran werden 
offensichtlich auch Hospitatio¬ 
nen boi Siemens Urtti lukrative 
wesilkhc Angebote nichts än¬ 
dern. Buber geht nach wie vor je* 
den Morgen in das unansehnli¬ 
che Studemenhziii. Am Wo¬ 
chenende, wenn nichts dnzwi- 
*chenktftnml! r führt er mit Rüii 
nach Oranienburg, züchtet Krau¬ 
ler und macht bii nachts Musik. 

Dz kann er Banjo, Keyboard 
oder Mundharmonika spielen so 
laut er will. Meist Rock "n Roll 
Nur Roii hört zu. 

Immer fündig werden 

Ab ct Resonuna brauChl er. bei 
allem, wa$ er macht. ^Vielleicht 
ist das eine Sucht, von der ich 
nicht abkomme - oder nicbl Ab¬ 
kommen will-« Ein Nischen¬ 
mensch war Buber noch nie So 
hat ef bemts aH M*dizinsLudent 
an verschiedene RedAktLonstü- 
ren. geklopft, um Lokel reporter 
ru werden. Enter Antaufpunki 
war seincraeis die »Berliner Zei¬ 
tung«- Dort aber bei achelte man 
ihn und verwies ihn än dte 
»iZA«. »Es war das reinste 
Theater^, erinnert er sieh, tdit 
saßen *chon alle da. als ich kam, 
u nd laebten sieh ei m.* Nur die 
»Neue Zeit« reagierte ohne 
Spoii und nahm ihn ernst. Von 
t heule auf morgen bekam er so- 
! gar einen Presseausweis und 
f durfte uls Lökslrrporter an allen 
' Prmiekonfertnzen teilnehmen. 

»Eine wunderbare Zeit.« Selbst 
| Lin U rlauh ließ Buber dal Sch rei ¬ 
hen TÜdit, statt satter Osiseefcar 
! (eci schickt« er einen Befiehl von 
der versunkenen Stldt Vineti- Ir¬ 
gend etwas buddelte er immer 
au*. Irgendeiner Sache geht er 
immer auf den Grund. Einen of¬ 
fiziellen Auftrag brauch! if 
nicht. Im Moment baiteft er an 
einem menschlichen Konzept für 
die Zeit, die kommt, 

Angelika Räizke 


Am Sonntag um 21.55 Uhr 
erteilt Dr. Buber wieder 
guten Rat in der Sendung 
»Mensch, bleib gesund !«. 
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Auflösung 
aus Nr. 21 


Waagerecht: aamsTAl.K (15) 
Biu» <*5ju Frohriep (II)/ Irma 
<*») Pore, (12*) Cimimsa (12). 
N«ri (72), Albrccht (14)/ Klha 
(IIS). Kama (127) Näss« (JJ)/ 
Eunw (73) Sun (125) Rosi {1I9J, 
lula (66)/ Nick (]M AHA (133) 
Ober (SS)/ Lunik (74), Informa¬ 
tion (3). Laus IM)/ Gis (149)/ 
Ouinne» (16). Monet (75) Tra 
voll« (ISy Ego (130). Pank rin 
(23). Adi (I4J)/ Bardot (33), Pan¬ 
dit (29)/ Glowe (SS), Terra (83)/ 
FJW«g (32). Vampir (46)/ Rain 
<9S), Oper (97)/ Naht (96), Brot 


(87)/ Kris (95) Mach (1113), Baal 
(126), Isis (121)/ Ascher (34), Tes¬ 
sin (44)/ Utah (104) Zei.il (116), 
Pt™ (l|7), Crew(88)/ Etoiea (42), 
Karajan (22). Mcihes (40)/ Onkel 
(61 >, Geoid (32)/ Händel (30), 
Kille (83), Rosine (38)/ Trio (94) 
Sima (123)/ Warna (67), Sterlet 
(23), Mural (81)/ Enugu (84), Ivü 
(L 42|, Niere (33)/ Orest (80), Ma- 
hirnianni (7), Insel (79)/ Code 
(113), Eit (144) EFTA (114)/ 
Asch (122), Unei (62), Zebra (7t), 
Chic (112)/ Ebenheit (20). Banjo 
(57). Amasiasi (17). 


Srakrechl (spaltenweise): Sach: 
(39) Gregore! (13) Showkolar 
(8)/ Urubu (30) Rare (106}/ Men 
non (13) Ingo (111) Isar (90), Ra 
(137)/ Union (68) Wennschoi 
deimschem (iy Tdröcsik (14) N. 
bei (34) Auto (100)/ Wega (107 
B&hmt (69) Colt (93) Düse (101) 
Usewsii (21), Sorrl (77) Tana 
(31) Raumer (28)/ Kral (103) Ni 
(146) Kai (13S), Set (I48y Rt 
(136) Rorgy (51) Hocke (35) Os 
ICC (36)/ Banane (41), Mat (151 
Kalk (102) Lob (139)/ Argon (60 
Eire (91)/ Ungeschminkt (6) Ha 


lervorden (2)/ Aasen (76) Loir 
(II0)/ Epiker (43)Tip(143), Page 

(108) Zoo (I40y Ogi (147) Naive 
(56), Biene (70), Slinge (45)/ Fnm 

(109) , On (132) Obi (134) Roa 
(14) J/ Relation (18) Radom (71) 
Ratumi (37). Manier (47)/ Wadi 
(129), Perle(63) Odra (113) Fama 
my Herspicl (9) Wlti (83) Meit 
(13IV Trafo (49) Erotisches zur 


Nacht (4y Isdiii (27), Lear (130) 
Sire (128) Res (133)/ Liszt (48) 
Ines (89)/ Patina (26) Albatros 
(10) Benolucci (3). 
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FÜR KLEINE LESER 


ACM, WIE WäECR-ICHj 
SIC 1MIT1E*?EW 
pAARUWÄSRur DGS 
, FICSELFIUkeu ! 


HER« DIREKTOR 
DiE AI- Die 61 .. 
biG &i ■ - DIE Sil.- 


Ottifanti 1 


eiJO t<A(OÄ4jRUH FEHLT AUCH f ft 

I Ff — r" *■ l<(POT2 BLITZ / / 


Dat&T's Doch wicht / 


KiEifjiweiw: DiE 6i...DIE, 
GiRAFFE. l&T fcJeÄ f ^ 


ZUR Qi£lCHEN 


iWAS> ( ZuM TEUFEL, SOLLTE J6M4WB 

mit Eiwee siisafft; uud 'wem.-' 

■jCA W&UftUH MAC HEM ? ' 





Fünf Walkman zu gewinnen! 


Fliege, bunter Luftballon 


Unter defl Einsfndrti 
verlosen wir 


aus Kr. 21 

ZJtternfaftftf 

Die Summe aläer Zahlen des 
Schmetterlings bediel 67, 


I. Dü. 2. Dan, 3. Dil 1.4. D*chs. 

5. Delikt. Dessen.7, Doku- 
ment, 

6. Diiriplift f 9, Dreisprung 
W. uinosaurier- 


Wnan ihr i® die Luftballons 
die richtigen Begriffe ein- 
tragt, crg\h{ sich aus den 
Burihslaben der Felderl bis 10 
aU Lösung etwas, das 
euch am I.Juni bestimmt 
>id SpaB macht.. Schreib! 
das Wort auf eine Postkarte 
und schickt sic an: 

FF dabei 

Kart- Lieblsnedii-Sir. 29 
Berlin, 1056, Postfach 1 
KLuftballon 


1. sülies Getränk 

2, Ureinwohner Amerikas 
1 nofdennspäisebef SUat 
4. Stadt im Süden der DDH 

5 r Angehöriger eines arktischen Volkes 
ft. südeufupäische Hauptstadt 


fünf Wilkmaa 
sowie 5G Plumps- and 

WlBHlou-P«ter. 

EtodüWt JI.Mai. 

7 beliebte Sponan Sss - 0) 
L Laubbaum 
9. baumlose Ebene 
|Q. Hauptstadt Albaniens 
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Wie wir 1 » mit Werdet ui der Ha- 
veJt Das Blütrnfest, es war du 
I II r ifl diesem Jah r P ist zwar vor¬ 
bei aber ein Besuch 4er 1317 
erstmals als Hecken erwähnten 
Stade föhnt sich iül dieser Jahres¬ 
zeit immer Und vidlnchl »igt 


weine und safte aus Werder 
sind weil über das Havelland 
hina ü» bekannt Übrigens: Wer¬ 
der isi direkt auch wieder mit 
dem Dampfer von der Berliner 
J&nnowiizbrücke aus zu trrti- 
cfafiL 


hier and da ein spätblübender 
Baum noch seine Pracht Sek 
dem IS. Jahrhundert wird dort 
Obst angefcwul; beute nehmen 
die Kirsch , Pfirsich- und! Apfel¬ 
bäume eine Räche vo n 10 000 
Hektar ein. Die Flüchte, Obst- 


Säfte aas Früchten 


FVtUCHTttfr is| ein aas Obst 
fruchten gewonnener ungegore • 
raer Saft. Er weisi j» Aioma, Ge¬ 
schmack und Farbe die Art- 
Eigenheiten der jeweiligen 
Frachi jus und besiehi m 
iTO Phaecit aus Saft. Zum Aus¬ 
gleich eines natu Hieben Mangels 
in Süße dürfen bis 15 g Zu cker 
e Liter EUgesetit werden. Auf 
jnind seiner Rein heil und des 
rringen Anteils an Kilokalorien 
fl Saft emihfungiphysioJogiseh 
posul. 


FRUCHTHEKMR UNDl0«WOST 

iiftd unter Zugabe von Zucker 
and Wasser zu Fruchisaft und 
Fruchtnettaf her^eiicilte Er- 
Zeugnisse Nektar ut sämig 
und leicht dickflüssig. SuGirrtest 
dagegen ist blank und klar. Der 
Zucke ran teil beträgt bi» Zu 
20 Prozent bei einem 20- bis 
SüpmzentiKen Anteil an Frucht- 
markr Damit besitzen sie einen 
hftheren Energiegehalt als Sifie, 
FRUCHTgAFTCETnAUKI braiehen 
aus Fruchtmark, Fruthlsaft oder 


aus deren Konzentraten. Der 
S&fUateil beträgt bei Kernobst- 
oder Traubensaft JO h bei gjtnis- 
»aft mindestens b und bei ande¬ 
ren Fnjchtsäfien 10 Prozent, 
f nUCHTUHOMgüEW enthalten 
Essenzen mit flatiirlichtn Aro- 
lüAsiofftn, Sie weiden unter Var 
Wendung von Zucker oder Fmk* 
tose hergestelli. Ihr Zuckergehalt 
beträgt irilüdestcns 7 FYuzenl. 
Warden Fruchtsäfte verarbeitet, 
beträgt der Saflgehali minde¬ 
stens die Hälfte der für Fratht- 
s afLgelränlce erforderlich«! 
Menge. Sie < nEhaJten kein Vit* 
amin C mehr. 



KOSMETIK 


Fü r die 

Gesichtspflege 


m Luftverschmutzung, übertrie¬ 
benes Sonnenbaden und scharfe 
WUtening; aber auch wenig 
Schlaf, übermäßiger Nikotln- 
und Kof Fern verbrauch strapazie¬ 
ren besonders die Gesichtshau l. 
* Aus Tuben und Dosen ist 


■ Das Gesicht immer gründlich 
aherocknen, jedoch nie ahreiben. 
• So oft wie möglich der StadL 
entfliehen. In sauberer Luft* be¬ 
sonders an der See und m Ge¬ 
birge, erholt sich auch das Ge¬ 
sicht. 


Schönheit allein 
nicht zu gewin¬ 
nen. Gerade das 
Gesicht braucht 
regctraäftigc Rei¬ 
nigung und wirk¬ 
samen Schutz. 

* kosmetische 
Reinigungsmittel 
ersetzen das 
Wasser nicht. 
Täglich» Abdu¬ 
schen oder Ab¬ 
spülen des Ge¬ 
richtes isl wirkst 
mer, alt den 
Waschlappen ?y 
benutzen, 
i Bei fettiger 
Heul und an hei- 
ften Tagen auch 
eine milde Seife 
verwenden. 


Pfingst¬ 

rosen 


Auch als Sdlnilt- 
bJume Findel dk 
Pfingstrose An- 
klAfig. Von strah¬ 
lendem WeiQ bis 
Dunkelrot entfal¬ 
ten sich 4ie Blü¬ 
ten 4er Pflanze, 
die ursprünglich 
aus China und 
Japan stammt. 

Sie braucht einen 
Sonnenplatx, hu¬ 
musreichen, tief¬ 
gründigen Bo¬ 
den. Vermehrt 
wird die Staude 
zum Sommeraus- 
klang, Dazu die 
WunulkaoJ]« 
teilen und 'm 
Abstand von 
50 Zentimetern 
flach in den 
Boden pflanzen. 


RATSCHLÄGE & TIP! 




REZEPT 


Geflügelleber auf Tomaten 


IgrpfeTffftümi 

Zlüipbliudtahäi 

IggSiBä ~ 


flTLQT 

«OgGgftüqelbhr 


M fl fritier 


1 cii pü! !rii - Ui r - ■ - i ‘ 

* CIL HITHI^IVrp 

SäiTrtelfef-■ 


E>ie gewaschenen Tomate n halbieren und in 
eine gefettete feuerfeste Form petzen. Auf d ie 
Schnittflächen Salz,. Pfeffer und ganz fei fl ge- 
hackten Knoblauch sowie gewiegte Petersilie 
geben, Nun auf jede Tpmalenhilftc einen 
halben Teelöffel öl träufeln und SEmmelbri- 
kJ d-irtaberstreuen. Jui vorgeheizten Back¬ 
ofen etwa J0 Minuten gaien lassen. Die Le¬ 
ber in dünne Streifen schneiden, in erhitzter 
iutkt unter Wenden etwa zwei Minuten bra¬ 
ten, Hbräusnchm en, mit Salz umd Pfeffer 
würzen. Den Brei salz mit dem Wein abl&- 
sehen Uüd die Leber hincingeben. Das Ganze 
auf den Tomaten möchten und mit ftisibisi 
oder Ka rtoFTelpürrec reichen. 



HHa fritier 

HMgbiMBn _ 

W q Stedten gfiää 

lÜOj JPfrbGner " 




Die geschnltiene Zwiebel m 50 g Butter gla¬ 
sig dünnen, detl gewachsenen Reis hinzuge- 
ben und kichT anbralen, bis tudh er glasig 
aussichu Nach und nach die beiße Fleisch 
brühe zugieJkn, dabei sündig rühren. Zehn 
M inuten vor Ende der Garzeit die Erbsen 
und den in Streifen geschnitienai Koch¬ 
schinken zum Reis geben. Zum Schluß den 
Käse und die restliche Butter unterheben. 
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HEIMELEKTRONIK 




SCHALLPLATTEN-PFLEGE 


m Wer lange Freud* an sriiWH 
Schallplittcn haben möchte, 
spllte säe sachgemäß auftre^h- 
fcn und pfleglich behandeln. 

* Möglich Hi sowohl ihre waa¬ 
gerechte wie senkrechte Lage¬ 
rung. 

* Werden die Flauen gestapelt, 
acUtcn nicht metir Ah zwanzig 
Übereinänderiicgeu. 

* Senkrecht aufgeslel Ite Platten 
bitten den Vorteil, diese wie Bü¬ 
cher entnehmen zu kennen. Vor¬ 
sicht vor Schräglage der Flauen l 
Das kann zur Verform img füll* 
ren - besonders in einen war¬ 
men Raum. 

* Aufbewahrungsorte in Ofen- 
nähe oder mit di reiner Sonnen¬ 
einstrahlung sind iu meiden. Ist 
eine Schallplatte so wellig ge¬ 
worden., da® die Abtastnadel 
springt, "kann versucht werden, 
sie zwischen zwei Glasschei ben 
unter Druck u nd Wärme ^35 bi? 
40 Grad Celsius) zu prcs»n, um 
den Mangel ru beheben. 

* Schallplatterl erel kurz vor 


dem Auflegen und Ab&pielcn 
aus der Schutzhülle nehmen. 

* Fingerabdrücke auf den Ril¬ 
len vermeiden^ weil an ihnen 
Staub besonders hattet. 

■ Mil Antistatiktuch oder w*i- 
eher Börste die Plaitcnoberflä- 
die behutsam säubern 
m Ablasinndel auf Stuufcbefall 
untersuchen, im Bedarfsfall mit 
weichem Pinsel vorsichtig reini¬ 
gen. aber keinen Druck an wen¬ 
den. 

* Feuchte Reinigungsmittel - 
von der Zübebdrindusthe ange- 
boten - helfen recht gut, verlan¬ 
gen aber., daß die damit behan¬ 
delten Platten künftig immer naß 
ge reinigt werden, 

« Wenn ein Abspielen mit ge- 
vchlasscnefii Schuudeckel mög¬ 
lich ist. diese Variante wählen. 

* Auch Plattenspieler nicht in 
die N übe von HcizqueUtn stel- 
len. Niehl nur die Hill« schadet. 
Durch die WännebeweguTig der 
Luft wi ld besonders viel Staub 
urabcT^ewirbclt. 


UNSER PLATTENTIP 


Schalk)rack hinaus, mit es beim 

Höfen »knalliger* Rockmusik 
im Kopfb&rtf möglich isl, kann 
zu Brtivburtg, fuhren. Bei 95 dB 
(»PreflliiBbanrimerstirkein Mu- 
sikfonn*) kann eine ftückbil- 
dunpphosc ium normalen Hö¬ 
ren bis zu iwcl Stunden dauern. 
Und: ÜherlaiiistiTfce machi die 
Batterien schneller leer. 


Daran denken 

fletsch eintran&porfatilvs 
Fcrn^ehgerHE kauK. sollte die 
Orig irvalverpacku ng njchl 
wegwerftfn Be-m T i ans^rf |i n den 
Urlaub wkr wM Grundstück) 
Khulzt Sie iinmpr htsS^ d'i eine 
Buhelbutroackung 
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j«te& Durchbiegeii vermeiden 
Klemmt s«. dann mil einem Finger 
Veränderen Hand den Mittel¬ 
stem leicht nach unten drücken 


Beim Einlegen in den Spieler 
muß die blanke Unttraciuef“ 
Auslesescite) staubfrei sein 
1 Staubteilchen mit einem fua«l- 


Die Platten nicht beschriften. 
Auch keine Aufkleber verwen¬ 
den, deren Klebstoff evtl- og£ res 
live Bestandteile enthalten 


Compact Disc 

Bei sachgemäßer Behandlung 
bleibt der Klang der CD auf 
Dauer sauber. Die Wiedergabe- 
qutlität hing! lediglich von der 
Güte der Stereo-Anlage ab, an 
die der spezielle Player ange- 
schlossen isl. 


freien Tuch(Bnllenpuiitiach 
1 . B.) von innen nach avßert enl- 
fernen. Nicht kreisförmig wl- 
sdioi oder rtiben. Feuere Vn- 
unTtinigungen oder Fingerab¬ 
drücke inhauchen und wegwi¬ 
schen. Keine Lösungsmittel ver¬ 
wenden. Die CD bei Nichtbemit- 
zung in der Verpack ung belas¬ 
sen. (he PlastikböK vor zu viel 
Wirme schützen 


Die Witte /wischen Daumen 
und den Fingern der gespreizten 
Hand aus der Verpackung neh- 
I -men und in den Spieler legen 


Die CD nur am Außenr&nd an- 
fissen 




sich an den anderer». Und wenn 
Mantovzni durchaus sinfonisch 
empfand und so für viele ein* 
Brücke schlagen hair zwischen 
populärer UnterhillUTtgs und 
klassischer Musik - welch beefc- 
mc äffischer Quengler wollte ge- 


Annunzio Paolo Mamovani, 
schon def Name dieses I9C5 in 
Venedig geborenen und l 9ßß ia 
England verstorbenen Maestros 
klingt wie Musik. Er erfreute mit 
den von ihm arrangierten, oft in 
gitiz am Gewände erklingen¬ 
den Melodien Millionen- Bcsan 
ders ältere Musikliebhaber eri n- 
nerfl sich an Mantovaniä himmli¬ 
schen Gcigctt klang, mit dem der 
Künstler zugleich Wege zum 
später so beliebten Party-Sound 
wies. Di« Melodien, derer er sich 
annahm, wurden - wenn sit’i 
nicht schon waren - spätestens 
durch ihn Evergreens. Wie eben 
»Cliarniai fie^ (AMlGA 
k »451), der dieser Platte den 
Namen gab. *M ooti Rim» 
»Mona Lisa*. nMoutin Rouge«, 
»Luver« - ein Ohrwurm reihi 


| h »t dem Walkman uflter- 
fcjlwTgs zu sein, mach! vie- 
lUlk n Spaß. Doch nicht um 
insE ist seine Bemiüung für 
jäftfahricT während der Fahrt 
eriwien, denn vichiige akosti- 
?hr Warnsignale können Clber- 
drt werden. Auch heim EUdFah- 
»sind Kopfhörer nicht graut- 
«t, und auch sc mancher Fuß- 


gänger isoliert sich damil vom 
SiraPengerthchcn- ln Bui oder 
Bahn haben zuweilen mehrere 
Fahrgäste etwas davtnl< wenn 
nur ciPCT rtgcricBt«. Fachleiite 
haben ermittelt, daß durch W 
große Lautstärken bei längerer 
Natzung der Geräte G^börschä- 
den entstehen. Ständiger Lärm 
über die Maßgrefii* von S5 dB 


Schon gewußt? 

Schiebe regier an Geräten der Tomecfmit benötigen Öffnungs¬ 
schlitze. Durch sie dringt allerdings Staub dn und belegt die 
Schleifhahnen. Dk Folge: Knacfcgerausche und Aussetrer bei 
längereT Nutzung. Drehsteller mit Htm gdagciten Achsen sind 
weniger anfällig, weil besser geschützt Übrigens: Knistern und 
Knacken läßt sich durch mehrmaliges Drehen oder Schieben 
mindern. Besser noch: Köm&ktspray an,Wilden, 

































































LEBENSHILF 



I hre Fragen 


Unser Rat 


Wenn es Konflikte in der Familie gibt 
oder wenn Situationen ein treten . mit denen man 
allein kaum zurechtkömmt, fällt es manchmal 
schwer, mit anderen darüber zu sprechen. 
Wir möchten Ihnen mit unserer neuen Seite, 
die Sie künftig regelmäßig finden werden, 
die Möglichkeit bieten, Antworten auf Sie 
bewegende Fragen zu erhalten. Dafür stehen uns 
Psychologen, Ante, Familienberater zur Seite , 
an die wir Ihre Briefe weiterleiten. 

Fühlen Sie sich also ermuntert, uns Ihre 
alltäglichen Sorgen anzuvertrauen. 

Dabei werden wir selbstverständlich 
respektieren, wenn Sie anonym bleiben wollen. 


Schreiben Sie an 

FF dabei 

Karl-Ltebkncdtt-StraBe 29 
Berlin, 1026 

Kennwort; 


LEBENSHILFE 


Partner des Vertrauens 

Das Bedürfe nach Hilfe u*d Rat kann sehr dringend sein*. Unter 
nachfolgenden Beniner Tatafemflimem und Adretttn lünden Sie 
Anspr^dipartner, m die Sie sich vgUer Vertrauen wenden können-. 

Fachpsydiologie ihr Medizin (VF-KR) 

Streß - DepresionM - Probleme jüngerer Metutta 

S41 25M 

FnuDr, Kuhlmey Psydiolc^m 

Sekretärin der Gesellschaft fihr Gerontologie 

Probleme allerer Menschen 

Z 86 61 «2 

Kirchliche Telefonseelsorge 

2 1$ 17 14 

Kontaktstelle Alkohol und Drogen 

GroSe Hamburger Sir. 18, Berlin, 1040 

202 65 H 

Ehe-, Sexual- und Familienberatung 

Karin Leugner, Schänh»user Allee SO, flerlin, 1058 

Selbst hi lieg nippe Helga Konigsdorf 

tieälö 

5129380 

Alkohülberalung Prenzlauer Sarg 4 40 19 23 

Beratung für Psychologie und Neurologie 

4 48 504? 

T^e-^ h Pk-fntjrn ck*S VtrlrbrfEX m wgilpef-. StjAm 

peh#fl*aHid« 



hfein Mann trinkt jetzt häufiger 
4U früher. Ich habe Angst, diH 
er iißh daran gewöhnt, Was km 

ich tun? 

w H , Gr&frwiU 



Lieht Frau HJ 

Gegenwärtig leiden nicht Betten 
Menschen unter Angit* RaUotig- 
keit oder Verzweiflung. Für vielt 
von ihnen bricht das bisher gül ¬ 
tige Weltbild zuSAlti iticn. 
Schnelle Hilfe versprich! der be- 
wußte Griff zum Glas, fiir tune 
Zeit können Konflikte verdfingl 
wenden. Alkohol als Seelen medi¬ 
ain führt zu einer Fehle irisch ät- 
Eunf der Reality zu trügeri¬ 
schem WohJbefänden und ver¬ 
binden die Konfliktlösung. 
Wlhrtnd eine unmittelbare Ge- 
fahr für die körperikfte Gesund¬ 
heit zunächst nicht besteht, kann 
es rasch Eur Entwicklung einer 
psychischen Abhängigkeit vom 
Alkohol Itonifflffl, 

Sie frlren schlecht beraten, Ih¬ 
rem Partner jetzt Vorwürfe tu 
machen- En vertrauensvollen Gt- 
Sprachen, vielleicht unter Einbc- 

Ziehung von Freunden, sollten 
Sie Klarheit über ihre Situation 
und die Zusammenhänge, die 
zur Steigerung der Alkoholdosis 
geführt bähen, jchfifFen. So kön¬ 
nen Sie Ihrem Partner helfen, 
wiedef neuen Mut zu schöpfen 
und aktiv mit den Scbwierigfcej- 
sen fertig zu werden. Di es nicht 
auEzuschließen ist, daß Ihr Pari- 
acr, um Sie nichn zu enttäuschen, 
heimlich welEertrinkt, sollten Sie 
nicht Zögern, fachlichen Rat bei 
Ihrem Hausarzt oder m einer Be- 
raiungSäiellt für Suchigcfährdeic 
elnruholen. 


Seit meinem 25. Lebensjahr habe 
ich meinen kranken Vater ge¬ 
pflegt. Jetzt bin ich Mitte 40 und 
stehe nach dem Tod meines Va¬ 
ters allein da. Ich habe keine 
Freunde und keinen Mann, weil 
mär die Zdi fehlte, Kontakte zu 
pflegen. Ich fühle mich einsam 
und bin manchmal wütend auf 
meinen Vater, Weil ich du Ge¬ 
fühl habe, er hat mich um mein 
Leben betrogen. 

H Strim 

EuaU&J. Wlh m rli 1 " J_ 

™ “pw ii Tfunoenpen 


Liebe Frau S.f 

Ihr Brief hat mich bewegt Ich 
höre herauf wieviel Zeit und 
Kraft Sic für die Pflege Ilm» 
kranken Valero eingesetzt haben, 
so daß Ihnen für ein eigenes Le¬ 
hen d&nebes keine Zeh mehr 
blieb. Alles an Liebe und Hr- 
sofge haben Sie ihm gegeben. 

Da kann ich gut verstehen, daß 


Sie sieh nun sehr einsam fühlen 
und vielleicht manchmal auch 
leer. Auch Ihren Zorn auf Ihren 
Vater kann ich nachfü hlen. Ich 
habe den Eindruck, daß Sie eine 
»ehr enge Bindung zu ihm hat¬ 
ten, die es Ihnen unmöglich 
machte, ihn in die Hlndc ande¬ 
rer zu geben. Idi denke, da ist 
neben der Trauer Über den V«. 
lut und dem Zorn über den Va¬ 
ter, der Sie nicht losließ, auch 
Trauer üb« sich selbst. Sie ist 
sehr schwer zu ertragen und tut 
web* Ich möchte Ihnen Mut ma¬ 
chen, sich eine Gruppe {viel¬ 
leicht wäre für Sie eine Frauen- 
gruppe gani besonders wichtig} 
xu suchen, in der Sie Gemcin- 
und Geborgenheit finden 
können. Ich kann mir aber ver- 
«clleii, daß Sie durch ein Ge¬ 
brich mit einem erfahrenen 
Seelsorger den Weg zu sich und 
andercni finden, tm Berliner 
Dom finden Sie so eine Bera¬ 
tungsstelle, aber auch ein Pf arrer 
oder eine PfcsEorin können Ihnen 
weilcrh elfen. 


Kein Tabu 

Überall entstehen Videoiheken, 
die auch Videos mit pornogra¬ 
phischem Inhalt Bnbielen* Mein 
Mann interessiert sich sehr da¬ 
für, ich dagegen fühle midi ab- 
gesloßen. Bin fch verklemmt? 

Ä. 5*. Güsirow 



Liehe Fmu SJ 

SeaualitaE gehört zum Leben ei¬ 
nes jeden Menschen. Schließlich 
handelt es uch um eine von vie¬ 
len Körperfunktionen, die auf 
BeFriedJgung h ungerichtet sind. 
Welchen Ptala oder Stellenwert 
die Sexualität in einer Gesell¬ 
schaft einnimmt, bestimm L die 
herrschende Moral. Und dafür 
lieferten jn unserem Lande bia- 
lang die Gebote des fast 20düjih* 
Hg«! Christentums, dia Preu- 
Öentum und die sozialistische 
Ideologie die Grundlagen. So 
bildete sich eine fast attjuidlc 
Mcntalitlt heraus. Nun sind die 
Grenzen - such die sexual mora¬ 
lischen - offen und Videotheken 
füllen eine Marktlücke aus. Be¬ 
darf ist also vorhanden! Sexuelle 
Betätigung »künstlerisch* daizu- 
slellco, ist nicht neu, neu sind 
qui die Möglichkeiten, mit Hilfe 
der Elektronik Techniken. Prak¬ 
tiken und Einzelheiten verliert 
daistellen zu können. Wer das 
schön findet, wen es anxegi, 
Warum sollte der es eigentlich 
nicht genießen? Und wer sich 
davon abgrgiofleüi fühlt, läßt es 
eben. Es ist nicht so, daß Seaua- 
lilät etwas Verbotenes, Schlech¬ 
tes isL, daß sie den dunkler 
verdirbt, Ganz Im Gegenteil. 

Aber ich seht eher ein anderes 
Problem. Viele Eltern fragen 
lieb, wie sie sieh zu ersten sesu- 
tllcn Betätigungen ihrer Kinder 
verhalten sollen. Ich glaube, fast 


jeder Erwachsene wird bet dieser 
Frage ein zwiespältiges Gefühl 
haben - was spricht dafür* was 
dagegen 1 Ich kann nur raten, 
sich selbst vou Verklemmungen 
ru befreien und auf die Fragen 
von Kindern immer altersgerecht 
zu antworten. 

KmMMf-Haltiag 

Wenn ich von der Arbeit nach 
Hause komme, spüre kh jeden 
Knochen im Leib, insbesondere 
mein Rücken schmera sehr* Urs 
gehl seit Wochen so. Woran 
kann dos liegen? 

IL-P, K-, Grawe 
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Brand. 
DteMrjuit 
Facharzt Kr 


ÜeteHtrrKJ 
Psychische Einflüsse, ganz 
gleieh ob -sie Äußerlich oder 
durch eine seelische Erkrankung 
hervorgtrufen sind, «d™ über 

nervliche and muskuläre Wege 
dos sorisi ausgeglichene Bcwe- 
gungsverhalten der Wirbelsäule. 
Nahezu bei einem Drittel der 
Menschen, die über Beschwer¬ 
den des Bewegungsapparates 
klagen, spielen seelische Ein¬ 
flüße «ne Rulle. Das feit leicht 
erklärbar, wenn diese über län¬ 
gere Zeit Andauern: durch die 
veränderte Haltung werden fast 
alle zum Bewegungsapporat ge¬ 
hörenden Strukturen ungleich* 
mäßig «der besser gesagt fehlbe- 
lastet. Störungen im Stoffwech- 
sei der Muskulatur, der Wirbel- 
gelenke usw. sind die Folge. Die- 
t« kann dann im weiteren Ver¬ 
lauf zu vorzeiligen Abnutzungen 
- Degeneration - der Wirbdge- 
lenke führen, aber auch andere 
Gelenke betreffen. »Der Mensch 
offenbart leine Seele Ln sein« 
Haltung« und *Die Wi rbdsäule 
ist ein Ausdrucksfe! d psychi¬ 
sch« Störungen^, sind Ausspru¬ 
ch*. die diese Zusammenhänge 
erläutern. Körperhaltung wird 
zur Körpersprache. Die Haltung 
der Wirbelsäule spiegelt die ^in¬ 
nere Haltung* wider. Der Rük 
ken ist sornh Ausdruck des in 
seiner Peinlichkeit oder seiner 
Umwehbezleliung gestörten 
Menschen, in ÜiKn Ldxnitilk- 
rungen zeigen, gehemmte Men¬ 
schen oft «ne geringere VariabL- 
litäl ihrer AI l[agsbcwcgurtgeri. 
die EU einer übeihelaslung be- 
sßjnmler MusJcelgrupjKn fuhrt, 
besonders der Schulter-Nacken 
Muskulatur. Die Schullerpartie 
wird oft abgezogen, Schmerzea 
in dieser Region - ober nidi 
Kopfschmerzen - können sich 
«midien. Mutlosigkeit, Trauer 
und Verzweiflung können vor¬ 
übergehend ebenfalls so lebe kör- 
periiehen Beschwerden verursa¬ 
chen. Mit dem Abklingen derar¬ 
tig»* seelischer Stimffiungslagcn 
bessert sich die Haltung wieder 
und damit verschwinden dann 
auch von allein die Ucschwet- 
den. 
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Vor einem guten halben Jahr 
nahm ich sie das erste Mal 
wahr: im Baclcgroundchor 
der Jnea-Paulke-Personality 
Show. Und dachte: da 
konnte ein Talent heran- 
wachsen mii einer interesian- 


vier 4 » Die Mama half mit 
starker Hand nach«), be¬ 
suchte später die Spezial mu- 
sikschule und bewarb sich 
mit 14 Jahnen bereits an der 
Berliner Hochschule für Mu¬ 
sik »Hanna Eisler«. Für Judy 
oabX immm nur einen Be- 


ging sie neben dem Platien- 
einspiel auch auf Koniert- 
toumee. 

Anfang dieses Jahres dann 
die große Chance: live da¬ 
bei zur Tour von Udo Lin¬ 
denberg durch die DDR - 

tii^u 
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